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Chemiſſhe 


Die 


Fabrilen beſeht. 


„roten“ Arbeiter in Italien 


gehen ſyſtematiſch vor. 
— ç 


Bewegung breitet ih aus, 


Fremier Giolitti ſoll Abhilfe ſchaffen. 
— Neue Gerüchte von der geplanten 
Entthronung des Königs. — Ruſſi— 
ſches Syiff unter Zareuflagge anu der 
Ausfahrt verhindert. 


Mailand, 11. Sept. Ueber 200 
chemiſche Fabriken ſind hier geſtern 
abend von Arbeitern auf ein von 
einer großen Sirene gegebenes Signal 
hin gleichzeitig beſetzt und es iſt auf 
ihnen auf Weiſung der Arbeiterkam— 
mer die rote Flagge mit den bolſche— 
wiſtiſchen Abzeichen des Hammers 
und der Senſe gehißt worden. Die 
Arbeiter befolgten den Befehl, trotz⸗ 
dem ihre Löhne unlängſt um 60 bis 
70 Cents den Tag erhöht worden 
waren. 

Die Arbeiterkammer ſtellt die Be— 
wegung nicht als eine wirkliche Be— 
ſetzung der Fabriken hin, ſondern als 
eine Maßnahme, um den Metall: 
arbeitern pie Materialien zu verjchaf- 
fen, deren fie in ihrer Snduftrie be= 
dürfen. Die neue Bewegung begann 
in der größten Fabrik, der der Firma 
Pirelli. Dice Aufregung ift unge- 
beuer, da der Arbeiterbund miöglicher- 
weile vem Beichluß der Metallarbei: 
ter, Induſtrieanlagen überali in 
Stalien zu betreiben, zuftimmeit wird. 
Doc) neigen die Arbeiter zur Verjöh- 
nung, und es find Verhandlungen 
zwifchen ihren ertretern und ben 
Arbeitgebern im Gange, um einen 
Audgleich herbeizuführen. Der Prä— 
fett von Mailand, Lufignoli, hat mit 
mehreren Tozialitifchen Nationalab:. 
geordneten lange Beiprechungen ge= 
habt und ihnen nahe gelegt, daß die 
Andauer der gegenwärtigen Krije für 
die ganze Natior große Gefahren 
berge. 

Wie es heiht, hat der Präfelt die 
Arbeitgeber erfucht, die höchiten In= 
terejfen des Waterlandeß zu berüd- 
fihtigen und die wirtſchaftlichen For—⸗ 
derungen ber Leute zu gewähren. 
Den Arbeitern hat er dringend gera= 
ten, die bon den Arbeitgebern ge= 
bradıten Opfer anzuerkennen, jich der 
Botmäßigteit der Gejete zu fügen 
und daz Eigentumgreht anzuerfen= 
nen. 

Man hofft, dab der greife Premier 
Giolitti die Löfung der KArife herbei= 
führen werde. Auch tauchen mieder 
Gerüd,te von der geplanten Abjchaf- 
fung der Monardhie, Abjehung des 
Königs, auf. 

Premier Gtolitti, welcher im ita- 
lienifchen 
meilt, äußerte ſich unlängſt dahin, 
daß der Staat nicht ausſchließlich aus 
Arbeitgebern und Metallarbeitern, 
ſondern auch aus einem großen Reſt 
von Millionen anderer Leuie beſtehe; 
für dieſe ſei es beſſer, eine augen— 
blickliche Lähmung dieſes ſehr wichti— 
gen Teiles der nationalen Induſtrie 
durchzumachen, als die gefährlichen 
Erſchütterungen, welche einer Einmi— 
ſchung der Regierung auf irgend 
einer der beiden Seiten folgen möch— 
ten. Krankheiten wie dieſe bedürften 
zur Heilung nur Natur und Zeit, ein 
Eingreifen würde ſie nur verſchlim— 
mern. Premier Giolitti wird Sonn— 
tag und Montag in Aachen mit Pre— 
mier Millerand von Frankreich bera— 
ten. 

Man entſinnt ſich, daß der Pre— 
mier unlängſt in der Abgeordneten— 
tammer den Millionären vorwarf. 
Unruhen in Italien anzuſtiften, um 
auf dieſe Weiſe die Vorlage zur Ein— 
ziehung der Kriegsgewinne ſeitens 
der Regierung zu Fall zu bringen, 
was bei der bekannten maßvollen 
Rede und der Klugheit Premier Gio— 
littis ungeheuren Eindruck machte, da 
er ohne Zweifel vollgiltige Beweiſe 
für ſeine Anſchuldigung beſaß. Er 
hat auch jetzt den Induſtriellen zur 
Nachgiebigkeit geraten, da ſie auf 
Hilfe ſeitens der Regierung nicht rech⸗ 
nen könnten und weiterer Widerſtand 
nur zu ihrem eigenen Ruin führen 
müſſe. Dieſe Botſchaft ließ er durch 
Re Agnelli übermit— 
tel? 

Vertreter der hiefigen Imouftrie 
haben offen erklärt, daß fie ihre Zer- 
mögen nicht erworben hätten durch 
Gefchäfte in den Vorzimmern ber 
Minifterien mährend des Strieges, 
fondern daß fie Italien die Waffen 
gejhmiedet und ihr Geld vie: harte 
Arbeit, Talent, Tapferkeit umb 
Sparjemteit verdient hätten. Die Ur- 
beitermalfen hätten, durch eine Hand» 
voll profeffioneller Volitifer aufge- 
reizt, unmöaliche Forderungen ges 

ftellt. Sie hätten von den Xrbeit- 
gebern gehabt, mas fie nie von ihren 
Derführern befommen hätten, Wohl: 
fahrt und männliche Würde. Die Ar- 
beitgeber hätten fo Iange aegeben, mie 
fie gefonnt hätten, da die Ardeiter 
ihre Mitarbeiter und Genofjen feien. 
Seht forderten fie insgefamt andert- 
halb Milliarden Lite das Xahr mehr 
‚Lohn, während die gefamten 7 
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„Die Ablehnung dieſer Forde— 


rung,“ heißt es in der Erklärung wei— 
ter, „führte dazu, daß die Leute und 
aus unferen Fabriten trieben, die und 
teuer waren, entfernten und unfere 
Yamilien bedrohten. Für ung ift das 
Gefet abgefhafft und keine Regie- 
rung da. Die Rädelsführer frrgen 
dafür, daß feine Infamie zu unferer 
Schädigung unterbleibt. Ohne uns 
geleiftete Arbeit Bringt nichts hervor. 
Die Tatfraft ift verſchwendet, und bie 
Räder werben fich nußlos drehen, zum 
Schaden und zur Schmad; aller. Noch 
fchlimmer ift e3, daß die paar Irre— 
geleiteten, meldhe das Schidin! des 
Landes in Händen haben, dafür qe= 
forgt haben, daß die Stimmen ber 
Männer, welche Lohn fordern, durd) 
den Befehl des lieberfall anderer 
Merte eritictt werben, damit Untätig- 
feit und Armut allgemein vorgerr= 
chen.” Zum Schluß werben die Ar: 
beiter daran erinnert, daß nur die 
Meitficht und dad Zufammenhaiten 
der Arbeitgeber Italien an der Piave 
gerettet habe, troß der Schwäche der 
Regierung. Die Feinde, 
Arbeitgeber damals in den Rüden 
geftochen hätten, feien im eigenen 
Lande gemefen und biefelben, melche 
heute die Feinde der Arbeitgeber 
ſeien. 

Decio Pachi, ein Vertreter der Ge— 
werkſchaften, und Carlo Baſſi, Ver— 
treter des nationalen Syndikats der 
Kooperativverbände, haben Arbeits— 
miniſter Labriola eine Denkſcheift 
überreicht, in welcher die Notwendig— 
keit der Gründung einer Art natio— 
naler Kreditbank mit genügend Ka— 
pitalien zur Enteignung von Land 
und von induſtriellen Anlagen betont 
wird. Das Land ſoll, nach dem Plan, 
unter kleine Landbeſitzer verteilt und 
dieſen unbegrenzte und vererbliche 
Aufträge übergeben werden, was die 
Landleute zur intenſivſten Beackerung 
des Bodens anſpornen würde. Die 
Induſtrieanlagen würden Arbeiter— 
ſyndikaten zum Betrieb übergeben 
werden. Durch Gründung einer ſol— 
chen Bank würde der Grundſatz ver— 
kündet werden, daß der Staat das 
Recht zur Enteignung von allem Ei— 
gentum habe, deſſen Wert allein auf 
Arbeit zurückzuführen ſei. 

Unter den beſchlagnahmten Fabri— 
ken ſind zwei amerikaniſche, die der 
Weſtern Electric und der American 
Radiator Co. 

Trieſt, 11. Sept. Hier iſt eine Re— 
volte ausgebrochen, und die Soziali— 
ſten und Regierungstruppen ſind in 
heftigen Kämpfen begriffen; das 
Schießen, auch der Geſchütze und 
Maſchinengewehre, dauert beſtändig 
an, auch werden Bomben benutzt. In 
den Straßen ſind Barrikaden ge— 
baut und Gräben angelegt worden. 

Die Kämpfe kamen am Abend 
zum Abſchluß; die Truppen pa— 
trouillieren jetzt die Stadt. Mehrere 
Soldaten wurden in den Kämpfen 
verwundet. 

Genua, 11. Sept. Auf Veran— 
laſſung der ruſſiſchen Sowjetregie— 
rung iſt das der antibolſchewiſtiſchen 
ſüdruſſiſchen Regierung gehörige 
Schiff Roboſto im hieſigen Hafen be— 
ſchlagnahmt worden. 

Die Beſchlagnahme 


wurde vom 


Verband der Seeleute „auf Befehl der 


Sowjet“ ausgeführt, wie auch die des 
mit Schienen beladenen italieniſchen 
Dampfers Floren in Savona. 
Ukräne meldet ſich. 
Die Friedensverhandlungen in Riga. — 
General Wrangel meldet große Siege 
über die Somjettruppen. 


Marfhau, 11, Sept. Der ufränt: 
iche Minifter des Auswärtigen, Ri- 
tomisti, it hier zur Zeilnahme an 
den Friedensverhandlungzu zwilchen 
Polen und Somjetrußland in Riga 
eingetroffen, um ji in die Uflrüne 
betreffenden Angelegenheiten die Un 
terftüßung Polens zu verichafj:n. 

Im Abſchnitt von Lemberg dauert 
die Schlaht zmwifchen den Polen und 
Bolichewitis fort. Angriffe der Ieb- 
teren auf den Ort BH3f wurden ab- 
geichlagen. 

Kertih, Krim, 11. Sept. Gneral 
MWrangel hat mit Hilfe von 20,000 
Kofaten zwei Somjetheere entichieber 
geflagen, zerftreut und taufende 
bon Gefangenen gemadt. Die übrig 
gebliebenen fliehen auf Kharkof und 
Alerandropo2t zu, von wo aus fir 
den Angrriff unternommen hatten. 
Sie werden von den Kofaten ver: 
folat. 

Bagdad, 11. Sept. Sheraban, ein 
Drt am Diala, jehzig Meilen nörb- 
ih von hier, ift von britifchen Trup- 
pen befeßt worden. 

Ter fremde Herr im Haufe. 

Taris, 11. September. Der Bot- 
ihafterrat hat dagegen proteitiert, 
dab die deutihe Regierung nad) 
Tanzig fahrende Schiffe im Kaiſer 
Wilhelms - Kanal anhält. 

Tie Mlliierten - Kontrollfommif- 
fion berichtet, dah die Nebergabe 
und Serjtörung. deutiher Waffen 
und Munition, gemäh des Verjail- 
Ier Vertrags, befriedigende Fort- 
fchritte made. Soweit feien 27,000 
Seite zeritört worden und nur 
noch 6000 übrig. Die Regierung 
führe das Abkommen bon Spa aus 
hinſichtlich des Verſteckens von Waf⸗ 
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Chicago, Samstag, den 11. September 1920. — & 5 Uhr Ausgabe. 


Senats-Unterſuchungsausſchuß hat 
ſich vertagt. 


Senator Edges Erklärung. 


Es heiſet darin, Gouv. Cox ſchulde es 
dem amerikaniſchen Volke, ſeine An— 
gaben zurückzuziehen. — Der dem kr. 


Finagnsplan noch nicht feſtgelegt. 


Der Staats- Unterſuchungsaus— 
ſchuß, der während der letzten Wo— 
den. bier vergebens verfuchte, Licht 
In die von Gouverneur Cor gegen die 
republifaniichen Kampagnemethoden 
vorgebradhten Anschuldigungen zu 


bringen, vertagte fich heute, um das| 


Verhör am 22. Eeptember in Wafh- 
ington oder New Pork fortzufegen. 
Eine Erklärung, die Senator Walter 
Edge don New erfey (Rep.) 
geitern erließ, indem er fich bon iwei- 
teren Situngen des Ausfchuffes zu= 
rüdzog, verfehlte ihren Cinbrud 
nicht; im Unterfuchungsfaale fchien 
fi großer Unmille über Gouverneur 
Cor’ Vorgehen, täglich jchmermie- 
gende Behauptungen aufzuftellen, 
aber feine Bemweife dafür zu erbrin- 
gen, geltend zu machen. 


Sn Genator Edge Erklärung 
heißt &8 u. a.: „Seit acht Tagen hat 
jih der GStaatsausfhuß die größte 
Mühe gegeben, Beweife für die Cox— 
Then Anfchuldigungen, „die Republi= 
faner verfuchten einen Beitechung3- 
fonds von $15,000,000 aufzubrin- 
gen, um bie amerifanifche Wähler: 
Ihaft zu faufen und inbuftrielle 
Streitfragen mit dem Bajonett bei- 
zulegen“, zu Tage zu fördern. Zahl: 
reihe Zeugen, die bon Gouverneur 
Cor felbjt vorgefchlagen waren, tour: 
den bon Mitgliedern des Auzfchuf- 
ſes ſowohl wie von erfahrenen und 
tüchtigen Anmälten ins Kreuzverbör 
genommen. cd bin jegt zu ber 
Ueberzeugung gefommen, baß ber 
Senatzausfhuß als Werkzeug für 
alle Arten unwahrer politifher An- 
Thuldigungen benußt wird, die den 
alleinigen Zmed Haben, der Gegen 
partei zu jchaden. Dem von Gou= 
berneur Cor vorgebrachten Beweis⸗ 
material ift mehr Zeit gemibmet 
worden, als ihm zuifteht; biefer 
Ausihuß ift nicht ernannt worden, 
um einzig und allein den Corfchen 
Kampagnelärm zu verfolgen. Wir 
haben feine eigenen Zeugen vorgela= 
den, fie wurden von den bemofrati- 
Then Mitgliedern des Ausſchuſſes in 
ein jcharfes Kreuzverhör genommen, 
und feine der Behauptungen fonnte 
aufrecht erhalten werden. Gouver— 
neur Cor jchuldet e3 dem amerifani- 
Then Volfe, feine ertrapaganten An— 
gaben zurüdzuziehen, tut er es nit 


jo bat fich der veradhtungswürdigften | DET 
Politiktreiberei 


Art profeſſioneller 
ſchuldig gemacht.“ 


Senator Kenyon (Rep.), der Vor⸗ 
wollte zu 


ſitzende des Ausſchuſſes, 
dieſer Erklärung keinen Kommentar 
machen, dagegen ſagte Senator Reed 
(Dem.), die Pflicht des Ausfd,uffes 
fei e3, eine Unterfuchung anzuftellen 
und dem Senat darüber zu berichten; 
eine andere Handlungsmweife jei fei- 
ner Anſicht nach nicht anftändig. 
Die Getränkeintereſſen. 

E. H. Moore, Gouverneur Cox's 
perſönlicher Vertreter, beſtritt auf 
dem Zeugenſtand, daß die Braue— 
reien, Whisky- und Weinhändler und 
ſonſtige Getränkeiſctereſſen von ber 
demokratiſchen nationalen Parteilei— 
tung erſuch? worden ſeien, beſonders 
große Beiträge zum Kampagnefonds 
zu ſtiften. Er ſagte, der demokrati— 
ſche Finanzplan ſei überhaupt noch 
nicht feſtgelegt worden, und vor zwei 
Wochen ſeien nicht mehr als 814,000 
in der Nationalkaſſe geweſen. Sena— 
tor Kenyon befragte den Zeugen über 
die „Aſſociation Oppoſed to Probi- 
bition“ und machte darauf aufmerk⸗ 
ſam, daß E. H. Moores und Rudolph 
Hynickas, des demokratiſchen Partei— 
leitungsmitgliedes von Ohio, Namen 
als Mitglieder der Vereinigung an— 
gegeben ſeien. Moore erklärte, dies 
ſei wohl darauf zurückzuführen, daß 
er von jeher ein Gegner der Prohi— 
bition geweſen ſei. 

Chacles W. Lee von Sound Beach, 
Conn., machte dem Ausſchuß Anga⸗ 
ben über die republifanifchen Gelb- 
fammlungen in feinem Staate, bie 
fich n’cht mit den von Cor erhobenen 
Behauptungen deden. 

Volizeichef Walter von Minneapo- 
lis benachrichtigte den Ausſchuß, daß 
Fräulein Jennie Burchard, die an— 
geblich als Anzeſtellte im Bundes— 
Binnenſteuerdepartement zum demo— 
kratiſchen Kampagnefonds 840 hatte 
beiſteuern müſſen, ſich nach einer 
Konferen; mit ihrem Anmalt ent- 
ichloffen habe, nicht ala Zeugin auf- 
zutreten, die Dame hatte aber offen- 
bar von dem Vorredht der Frauen, 
ihre Meinung zu ändern, Gebraud 
nemadıt, denn als heute morgen ihr 
Name aufgerufen wurde, war jie 
prompt zur Stelle. 

Muften je 240 geben. 
‚Aberdeen, © 


— 


Sieine Beweile gefunden. 


lin weldher. fie wohnt 
| Reine fit in eine 
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Beweiſe dafür vorgelegt, daß die de— 


mokratiſche Parteileitung an die 
weiblichen Angeſtellten der Bundes— 
bureaus Briefe ausgeſandt habe mit 
der Aufforderung, je $40 für den 
ampagnefonds zu geben. 

Frl. Burdard erklärte, davon 
wiſſe fie nichts, e8 fei jedoch wahr, 
dab fie und ihre Kolleginnen dieje 
Summe gegeben hätten, Auf die 
Frage Senator Kenyons: „Sie find ! 
alfo nicht aufgefordert worden, fon- 
dern haben das Geld freiwillig in 
einem Anfluge von Begcifterung für 
die demofratifche Sache gegeben?” 
erwiderte die Zeugin: „Aus purer 
Begeijterung.“ Sie Fonnte aber 
nicht angeben, ob ihre Kolleginnen 
Demofratinnen feien oder nidt. 

—— + __ 
Die Steinfohlengräber. 

Werden fie die Arbeit wicder auinch: 

men? ift die große Frage. | 
MWiltesbarre, 11. Sept. Die Be: 
figer der Gteinfohlenbergwerfe glaus 
ben, daß infolge Präfident Wilfons 
Weigerung, den Lohnausfchuß mie: 
der einzuberufen, die Kohlengräber 
die Arbeit mwiederaufnehmen mwerbaıt, 
gemäß ihres Vertrages. Ym erften 
Grubenbezirk erwarten die Führer 
der SKohlenaräber die Miederauf: 
nahme der Arbeit, im ben Bezirken 
fieben und neun ift die Qage aber an 
ders; Diftriftspräfident Kennedy er: 
Härt, daß er die Leute nicht zur 
Aufnahme der Nrbeit auffordern 
fönne, da er fie auch nicht aufgefor- 
dert habe, fie nieberzulegen. 

Scranton, Ba., 11. Sept. Die 
erite Wirfung der Weigerung des 
Präſidenten, den Lohnausſchuß wie— 
der einzuberufen, war die hentige Be— 
triebseinſtellung des Kohlenbergwerks 
Coal Brook in Carbondale, des 
größten der Hudſon Coal Co. 

London, 11. Sept. Die Regierung 
ſtellt Kraftwagen bereit, ſammelt 
auch Auskunft über die Vorräte an 
Lebens- und Heizmitteln angeſichts 
des drohenden Ausſtandes der Gru— 
benarbeiter. Alle nicht wichtigen In— 
duſtrieen werden im Notfall ihre 
Kohlenvorräte abgeben müſſen, ouch 
wird die Ausfuhr von Kohlen verbo— 
ten werden. 


Die Bannerträger. 


Marion, D., 11. Sept. Bunde 
fenator Harding machte heute vor 
zahlreichen Befuchern, Geichäaftsleu- 
ten aus Michigan, einen Scharfen An= 
griff auf die Regierung. Er bezidh- 
tige die demofratifchen Beamten aren= 


zenloſer Unfähigkeit und des Ver— 


ſuchs, durch „Doppelzüngigkeit oder 
Mißverſtändnis“ danach geſtrebt zu 
haben, daß die Ver. Staaten die 
Monroelehre aufaäben, indem fie in 
den Völferbund einträten. Er Tprad 
einem Schubzoll, der, veränderteii 
Verhältniffen angepaßt, das Wort. 
Manceiter, N. H., 11. Sept. 
Goup, Coolidge von Majlachufetts, 
republitanifche Vizepräſident— 
Ihaftstandidat, führte heute in einer 
Rede hier aus, daß Amerika, von e!i- 
nem PBatrioten, wie Warren ©. Har: 
ding, geführt, die Antereffen aller fei: 
ner Bürger daheim mahren und jeine 
volle Pfliht dem Ausland gegen=| 
über ohne MWidermwillen tu werde. 
Die republilanifhe Partei fer vie 
Partei der „gefunden Regierung”. 


| Reines der aus dem Srieg herriihren- 


den Probleme fordew dringender 
Löfung, al3 dad der NRüdtehr zur 
und der Aufrechterhaltung der ver- 
faffungsmäßigen Regierung. Bein 
Kriegdausbruch fer der Präfident mit 
Bollmadten ausgerüftet worden, ivie 
fie fein anderer Menſch beſitze; dieſe 
Vollmadhten jeien noch nicht aufzes 
hoben worden, und ber Bräfibent 
föıne auch jeßt noch die Bürger zu. 
Kriegsdienst einziehen Iaffen und ir- 
gendiwo in die Melt Hinfchiden. Dat; 
es nicht geſchehen werde, ſei nicht genü— 
gend, ſolche Vollmacht ſollte in Frie— 
denszeit überhaupt nicht beſtehen, 
und nur die republikaniſche Partei 
verſuche, dieſen Zuſtänden ein Ende 
zu machen. 

Bellingham, Waſh., 11. Sept. — 
Gouv. Cox ſprach hier bei ſeiner An— 
kunft von Walla Walla heute früh 
über die Wahlgelderſammlungen im 
Staat Waſhington ſeitens ber Repu— 
blikaner; auch erörterte er den Völ— 
kerbund, den Radikalismus und den 
Fortſchritt. Heute nachmittag ſpricht 
er in Tacoma, abends in Seatile und 
morgen ruht er ſich in Portland, 
Ore. aus. Dort wird er Montag 
abend ſprechen und dann nach dem 
Oſten zurückkehren, über Salt Lake 
City, Denver u. ſ. w. 
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— vier griechiſche Kaufleute in 
New Vork ſind unter Anklage der 
Beſchwindelung von Vanken in 
Athen um 3225,000 mittels ge— 
—— Ladeſcheine angeklagt wor— 
ven. 

— Ein Räuber wurde bei Bun 
fer Hills, Südillinois, von Hilfs 
Iheriff8 erfhoffen, ein zweiter ver 
wundet ımd die beiden anderen ent- 
famen. Sie hatten einen Weberfall 
auf die yarm von Frl. Meliffa Me- 
Curdy gemacht. 

— Frau Joſeph Vecchio ſah ihr 
kleines Kind aus dem vierten Stock⸗ 
werk der Mietskaſerne in New 


Burder 


fallen. Da 


großer 


Mor, j DR 


war heute noch bei Bemußtfein, hat 
aber eine jehr jchlimme Nacht ver: 
bradt. Er leidet entfegliche Schmer- 
zen im Rüden und in den Beinen 
und Elagt über Schwindel. 


Dem Staatsfefretär für Irland, 
Sir Samar Greenwood, haben die 
Führer der Sinn Yein-Partei Notiz 
gegeben, 
lebens 
Swiney von 
Republik Irland wegen 
verurteilt werden würde. 

MacSwiney iſt, 
Mittagsbericht, 
halb bewußtlos. 

Dublin, 11. Sept. Aus Rache für 
die Erſchießung von drei Voliziſten 
iſt der Ort Tullow von Männern in 
Uniform in Brand geſteckt und zum 
großen Teil zerſtört worden. Die 
Einwohner flüchteten in pan'ſchem 
Schrecken aufs Land. 


———— 


Opfer des Sanfekollers. 


da er im Falle des Ab- 
des Bürgermeijters Mac- 
den Gerichten der 
Mordes 


nad beutigem 
pöllig erichöpft und 


Unbefannter Mann von Auto niederge: 
rannt und tötlich verlett. 


Am Paffavant Hofpital liegt ein 
etwa 3öjähriger Mann, deifen Per- 
fönlichteit bisher nicht feftgeftellt 
werben fonnte, im Sterben, nachdem 
er an Clark und Locuft Straße von 
einem mit wahnfinniger Gefchmwin- 
digkeit daherſauſenden ſchwarzen 
Kraftwagen überfahren und gegen 
den Goſſenrand geſchleudert worden 
war. Der Nr. 2538 George Straße 
wohnhafte Motorführer Carl Berg, 
welcher von der von ihm bedienten 
Elektriſchen aus Zeuge des Unfalles 
war, teilte der Polizei mit, daß in 
dem Auto, deſſen Lizenzſchild er lei— 
der nicht ſehen konnte, vier Männer 
ſaßen, und daß der Wagenlenker mit 
Geſchwindigkeit davonfuhr, 
ohne ſich um ſein Opfer zu kümmern. 
In den Taſchen des Verunglückten 
fand ſich eine Karte, auf welcher der 
Name Elſie Laurel, Nr. 1841 Nord 
Clark Straße, verzeichnet ſtand, und 
die Polizei iſt jetzt, bemüht, ſich mit 
der Genannten in Verbindung zu 
ſetzen, in der Hoffnung, daß ſie den 
Mann identifizieren kann. 

— —— — 


Baſeball. 


Der Ausgang der geſtrigen Spiele 


war wie folgt: 
American League. 
Chicago 5, Boſton 3; New 
York 6, Cleveland 1; Detroit 4, 
Philadelphia 0; Detroit 5, Phila— 
delphia 2; Waſhington in St. 
Louis, wegen Regens verſchoben. 
National League. 
Brooklyn 0, St. Louis 8; Pitts—- 
burg 8, Philadelphia 3. 
Andere Spiele fanden nidt jtatt. 
Stand ver Klubs. 
American League, 
Terl. Bros. 
„621 
‚618 
‚513 
.492 
.467 
461 
.391 
331 


Gleveland 
Chieago 
New Port 
St. Louis 
—— 63 
EORTEINGIOR „ouu0snns nn... DD 
Detroit 
Kbiladelphia .. 
National League, 
Berl, Bros. 
57 .578 
55 ‚573 
59 ‚556 
67 00 
71 466 
5 .405 
Philadelphia 81 301 
Heute ſind folgende Spiele an— 
geſetzt: 
American League. 
Boſton in Chicago; Phila— 
delphia in Detroit; New Norf in 
Gineinnati; Waſhington in St. 
Louis (2). 
National Xeague. 
Chicago in New Horf; St. 
Zouis in Brooflyn (2); Pittsburg 
in Philadelphia; Kineinnati in 
Bolton. 


— — — — 


— 33 Verletzte bei einem Zuſam— 
menſtoß eines TouriſtenAutobuſſes 
mit einem Straßenbahnwagen an 
der 5. Avenue und 68. Straße in 
New York. 


VBroollyn 
Cincinnati 


Chicago und Umgegend: Unbeſtändig, 
aber meiſtens klar heute abend und 
morgen. Ein wenig kühler. Friſche 
ſüdweſtliche bis weſtliche Winde. 

Illinois: Unbeſtändig, aber meiſtens klar 


heute abend und morgen, Im äußerften nörd« 


lihen Zeil ein wenig Tübler, 

Nisconfin: Unbeftändiy, aber meiitens Ilar 
beute abend und morgen, Im äußerften füdli« 
hen Teil beute abend ein wenig fübler, 

Iowa: Im allgemeinen Ilat beute abend und 
morgen. Heute abend ein wenig Tübler, 


Indiana und Nieder Mihinan: Heute nad- 
mittag Regenfhauer, heute abend und morgen 
im allgemeinen tlar. Keine wefentlihe Aende- 
rung in der Luftwärme, 


Sonnenuntergang, Deute: 7:07. 

Connenaufgang, morgen 6:27, 
Monduntergang: 6:57 morgen abend, 

Ser Temperaturftand. 

Nachftehend der Temperaturftand nach 
den amtlichen Angaben de Wetteramtes 

bon nejtern Nadmittan 3 Uhr an: 
2 Ubr morgens....70 


3 Ubr morgens, ... 
+ 3* — 


> 


⁊ 1 


— — — — 


Maczwincy nod am Leben, 


London, 11. Sept. Terence Mac. Zeichen 
Swiney, Bürgermeiſter von Cork, 


und Wunder. 


Wein und Schnaps verwandeln ſich 
in Waſſer. 


Ungläubiger Thomas. 


Hfsbundesanwalt Kelly beichlagnahmt 
bie Bücher des Auditorium Hotels und 
verlangt Aufklärung. — Sadjveritän: 
dige als Zeugen vorgeladen. 


Mie geftern berichtet, beauftragte 
der Hilfsbundesanmwalt Kohn J. Kelly 
ben Gejchäftsführer John 3. Calvey, 
ihm heute die Bücher des Auditorium 
Hoteld vorzulegen. alvey mar 
heute pünktlich zur Stelle. Die Bü- 
her Hatte er mitgebradt. Ihre 
oberflählihe Prüfung ergab, daß 
der am 1. Auguft abgejchlofjenen 
Inventur gemäß das Hotel über Ge- 
tränfe im Werte von $8000 verfügte. 
Um nähere Austunft erfucht, erklärte 
Calvey, daß fich unter diefen Ge- 
tränten Waffer (Mineral) im Wert 
bon $600 befand. Welcher Art die 
übrigen Getränte waren, miffe er 
aber nit. SKelly, der etmas von 
Buchführung verjteht, prüfte nun die 
Bücher genauer und fand auf einer 
ber leßten Seiten des Buches die Er- 
Härung, daß befagte Getränte aus 
Mein und Schnaps beitänden. Da 
aber Ealven verjichert, daß das Ho= 
tel feither feine Spirituofen ver- 
fauft, aber auch feine mehr in fei- 
nem Befit habe, bleibt nur die Un- 
nahme übrig, daß befagte Spirituo- 
fen fih auf fohier viertvimenfionale 
Meife gleihfall3 in Waffer verwan- 
belt haben. Der Anfiht jchien aud) 
Galven zu fein. Kelly aber, ein un= 
gläubiger Thomas, gab feiner Ueber- 
zeugung Ausdrud, daß Zeichen und 
Wunder heute nicht mehr paffieren. 
Er beihlagnahmte tie Bücher, be- 
fahl Calvey, ihm bi3 Montag ge: 
naue Auskunft darüber zu geben, 
mwa3 au3 den Getränten geworben ei 
und ließ, gleihfalld auf Montag, die 
Bücherreviforen Arthur Koung & 
Eo., den Bücherrevifor des Hotels, 
Drbille Bremer, den Buchhalter Ed. 
Mhite und U. MW. GSaipyer, einen 
anderen Beamten. ber, Hotelgejell- 
fchaft, vor fich laden. 

Tand Liebhaber. 


Yrau Katharine Kopielsti, Mitin- 
haberin der Firma K. Kopieläti & 
Co., Spirituofengroßhändler, 1101 
Noble Straße, ließ bald nah An- 
frafttreten der Prohibitiongafte 100 
Gebinde Whisty aus den Regie- 
rungsfpeichern in Louisville nach 
Chicago fommen. Anfänglic, brachte 
fie das foftbare Gut in Morans 
Speicher, |päter aber im Keller un- 
ter ihrem Laden unter. Ende Au: 
guft verreifte fie ‚nahdem fie ihren 
Sohn und Teilhaber Peter, der 
erit im Juli feinen‘ Namen 


umwandeln laffen, zu ihrem 
Benollmädtigten ernannt hatte. 
Um 21. August verreifte auch Eobb, 
nadhdem fur; zubor die Regierung 
und feine Bürgen die bon ihnen ge= 
ftelten Wächter zurüdgezogen hatten. 
Als er am 2. September zu.üd- 
fehrte, fchien alles in fchönfter Orb- 
nung zu fein. Gejtern erit, als er 
bie Hühner fütterte, entdedte er, da 
die nach dem Keller führende Tür ge- 
jprengt war. Bon trüben Ahnun- 
gen geplagt, hielt er Umfchau im 
Keller. Die 100 Gebinde Schnaps 
waren futid. Er erftattete fofort 
Meldung. Und jebt unterfucht ber 
Prohibitionsdireftor Dalcymple den 
ſchweren Diebſtahl. 

In ähnlicher Weiſe iſt Frau Ber— 
tha Schmidt, die Inhaberin des Ho— 
tels 558 W. Van Buren Straße, 
während ſie vom 2. bis 6. Septem— 
ber verreiſt war, von ganz geriebenen 
Spitzbuben um 45 Kiſten Spirituo— 
ſen beſtohlen worden. Von den Tä— 
tern fehlt noch jede Spur. 


— — — — 
Das große Erdbeben. 


Rom, 11. Sept. Auf 1500 Tote 
und 10,000 Verletzte ſchätzt man jetzt 
die Opfer des Erdbebens bei Florenz. 
Daß ſich auf der Spitze des Pizzo 
d'Ucello ein neuer Vulkan gebildet 
habe, wird amilich beſtritten. 

— —— — 


Stieß die Glasſcheibe ein. 


Die Polizei verſucht zu ermitteln, 
was ſich heute morgen in einer von 
Carl Jenſen, Nr. 2558 Indiana 
Avenue, gelenkten Kraftdroſchke zu— 
trug. Alles was ſie bisher ermitteln 
fonnte, ift, daß die 21jährige Eliza- 
beth Yohnfon, Nr. 1419 Elmmood 
Unenue, Evanfton, nachdem fie an- 
geblih mit einem Yuh eine Glas- 
fcheibe in der Kraftbrofchte eingeito- 
Ben Hatte, im Iroquois Hoſpital ver⸗ 
bunden mwurbe. Sie hatte eine tiefe 


|Schnittwunde erlitten. Wie e3 heikt, 


befanden. fi verfchiedene Männer 
und eine Anzahl Chormäbchen, die in 
einem Xheater im Schleifenpiertel 
auftreten, in dem Gefährt. 
—e| 000000 


:tero bon ‚den 
ent Carranze 
n, it verha 


. 


i in haupt nicht ſympathiſch über. 
den fchöneren Namen Cobb Hat u er re 


‚beraufchenden Getränfen ohne Haus- 


jeinen Arbeitsanzug angelegt 


Published and distributed under 
permit No 176. authorized by the 
Act ot Oct. 6. 1917. on file at 
the Post Office of Chicago, AN, 

By order of the President. 

A. S. Burleson, 
Pnstmaster General. 
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32. Jahrgang. — Nr. 217. 


2 Geut3 


Das fieinere Vebel, 


Babrifarbeiterinnen vor die Wahl der 
Arbeitslosigkeit geftellt, nehmen Lohn: 
herabfeßung an. 


Philadelphia, 11. Sept. BZmwet- 
hundert Angeitellte, füntlih Mapd- 
chen, der „Herbert Hoofiery Mills“ 
iu Conjgohofen, Ba., haben das An- 
e:bieten der Firma einer Lohnder- 
abjegung von einem Zehntel ange- 


nommen, da die Firma font ges|Yei Razzia auf Verbredier eine Reihe 
ziwungen geivejen wäre, den Betrieb! wichtiger Berhaftungen vorgenomnten. 
einzu ellen. Die Mädchen verdien-! _ Zweigneidhäft der Sindair Dil Ge. 
ten bis zu 302 die Woche. Viele von Räubern heimgeſucht. 

ähnliche Fabriken in jener Gegend 
und bei Norristown ſind auf unbe— 
ſtimmte Zeit geſchloſſen worden in— 
folge Widerrufs von Beſtellungen. 


Geheimnisvolle Tragödie. 


Waſhington, 14. Sept. Roy Har— 
per Kühling iſt in Unterſuchungs— 
haft. Am Mittwoch abend will er 
auf einer Bootfahrt auf dem Poto— 
mac an eine gefährliche Stelle gera— 
ten ſein; dort fiel angeblich ſeine 
Gattin ins Waſſer, er erhaſchte ſtatt 
ihrer ihren Pelzüberwurf, und ſie 
ertrank. Der Bootverleiher behaup-| ER 
tet hingegen, Kübling fei allein fort- bed Kampfes gewechfelt. Someit die 
gefahren. An Dienstag hatte die) Polizei ermitteln fonnte, ftanden 
Frau dem Amvalt, den fie mit Ein.) Green und ein Spiehgefelle von ihm. 
reihung einer Scheidungsflage be-| Im Begriff, in einen mit Schuben ges. 
auftragt hatte, aus ihrem Landhaufe| füllten Güterwagen einzubringen, 
in Moodfide, Md., telephoniert, | AS Tie bon ben Wächtern Archie Yale, 
Kühling halte fie jeit fünf Tagen ge-| NT. 4050 W. Monroe Straße, und 
fangen, er habe fie gefhlagen und| Martin Curydon, Nr. 6459 Eggie- 
gewürgt, fie halte das nicht länger| ton Uvenue, bemerft wurden, So— 
aus, An nähjiten Tage war fie an-| bald fie der Beamten anfihtig mur- 
geblich ertrunfen. Die Unglücliche| den Tiefen die Yurfcen davon und 
war die gefehiedene Frau bon George, eröffneten mährend ber Flucht Teuer 
D3good in Detroit, und eine der Er-| auf fie. Hale und Curndon machten 
ben der Millionärin Elizabeth Che | dann ebenfalls von ihren. Waffen 
pelten. Dsgood ift, ala Vertreter des | Gebrauh und fparten nicht mil 
dreijährigen Kindes feiner ehema-|blauen Bohnen. Green brach fofort 
ligen Gattin, zur Teilnahıne an den| dulammen, fein Spießgefelle, den bie 
Nahforihimgen bier eingetroffen. | Wächter nod) eine ganze Strede ver⸗ 
Kühling war im Seer umd hatte fich| Folgten, entfam in den Höfen. (reen 
um Mnitellung im Geheimdienjt be-|aab im Krantenhaufe feine Mdrefle 
worben, geitügt auf Empfehlungen) al3 Nr. 7128 Brairie Avenue an. 
der Bırndesfenatoren Ronterene und Zum Teil alte Befannte. 
Harding von Shio. Mehrere Abteilungen von Geheint- 

Die „naſſen“ Großftädte. poliziiten, welche im Laufe ber Nacht 
nn a Jalle Stadtteile nach verdächtigem Ge— 
reg Kramer — ſindel abſtreiften, verhafteten 52 der 

ie Prohibition für eiuen Fehlſchlag. Raͤuberei bes Einbruchs und des 
‚ Wafhington, 11. Sept. Prohibi- Taſchendiebſtahls verdächtige Geſel⸗ 
tionstommiſſär Kramer erklärt, daß|Ien. Unter den Häftlingen befindet 
die zehn größten Städte im Lanbe|fich Auguft Engelbrecht, welcher an=- 
„maß, jehr naß“ feien, und daß man |geblich wegen Cinbrechereien un. 
in- New Hort in mindejtens taufend 


Lokalen beraufchende Getränfe er- 
langen tönne, daß feine Beamten 
Zaufende von BVerhaftungen vorge: 
nommen hätten, in New Mork allein 
3000; er Halte jeden der Verhafteten 
für [chuldia, aber eine Ueberführung 
ſei ſehr ſchwierig. In New Hort, 
Illinois, Louiſiana und Pennſyl— 
vanien beſtänden keine ſtaatlichen 
Prohibitionsgeſetze, und die Beamten 
müßten dort daher ihre Anklagen in 
den Bundesgerichten einreichen. Ein 
Teil der Bundesrichter weigere ſich 
nun, ihre Gerichte zu Polizeigerichten 
umzuwandeln, viele andere Bundes— 
richter ſtänden der Anklage über— 


— 


Kamp; mit Bahnmähtern 


den Iinterleib davon, 
hä 

i 
‚'q 


m 


Spichgeielle entfommen, 


Sm ©t. Bernhard Hofpital Tiegt 
George Green, den man für einen der 
ausftändigen MWeichenfteller hält, mit 
einer Kuaelwunde im Unterleib in 
bedenklihem Zuftand darnieder. Er 
wurde in den Rangierhöfen der Gür> 
telbahn an der 75. Straße und ©. 
California Ave. im Laufe einesRevol- 
berfampfes, ten er mit zwei in Dien- 
ſten der Bahngeſellſchaft ftehenden 
Wächtern ausfocht, verwundet. Ueber 
ein Dutzend Schüſſe wurden während 


— — — —— — — — — 


ne in Zuchthäuſern verbühle. Auch 
Joſelph Berg, Andrew Redmond, 
Henry Caruſo, Tony Cavallo, Frank 
Smith und James Magna, weitere 
Gefangene, ſind der Polizei gut be⸗ 
kannt. Letzterer wurde nach einer 


Clinton Straße und Jackſon Boule⸗— 

vard feſtgenommen. Peter Balaſias 

aus Gary, Ind., beſchuldigt ihn, ihm 

auf betrügerifche Weile $450 abgesf 

nommen zu haben, — #] 
Ungetreue Angeftellte? 

Auf PVeranlaffung der Times 


1210 ©. Midigan AUve., wurben ge= 
ftern drei in Dieniten .ber Firma 
ftehende Arbeiter unter der Anfchuls 
diguna, Kraftmwagenreifen im Werte 
bon mehreren hundert Dollars geftoh- 
len zu haben, in Haft genommen. 
Die Verhafteten find: Charles Pae= 
tom, Nr. 1537 W. 59. Str, M. 
Sherman, Nr. 1216 -©. Peoria Etr., 
und 9. 3. Amed, Nr. 113 N. Kojtner 
Avenue. 

Geſchäftsführer niedergeſchlagen. 

Drei maskierte, mit Revolbern be⸗ 
waffnete Banditen ſtatteten kurz nach 
Mitternacht der Füllſtelle der Sin— 
clair Oil Co. Nr. 7766 Sheridan 
Road einen rnerwünſchten Beſuch 
ab, ſchlugen den bejahrten Geſchäfts— 
führer 
plünderten dann die Kaſſe. Ihre 
Beute betrug annähernd $175.. Ber 
bor Troup aus feiner Bemußtlofig- 
feit ermachte und die Polizei benach- 
richtigte, waren die Kerle über alle 
Verge. 

Kohn Sabo aus Robey, Ind., 
meldete auf der Desplained Gir.- 
Wade, daß er auf einer Elelirifchen 
der Madifon Str.=Linie von Tafchen- 


Gefegeöverleter mußten, se 
Schnaps ald Beweismaterial vorge: 
legt werben müffe, die Buindesageit= 
ten feien nun häufig angegriffen und 
ber Schnaps ihnen fortgenommen 
worden, wenn fie ihn in Fläfchchen 
füllen mollten. Schnaps, den fie 
tränken, könne nicht als Beweis 
dienen. 

New York, 11. Sept. Bundes- 
rihter Garbin in Brooklyn Hat die 
Entjcheidung der Bundestommiffäre 
beftätigt, daß die Befchlagnahme von 


ſuchungsbefehl eine offenkundigeVer— 
letzung des vierten Verfaſſungszu— 
ſatzes ſei. 

San Francisco, 11. Sept. Bun— 
desrichter Dooling hat die Beſchlag— 
nahme von 350 Kiſten Schnaps im 
Werte von 875,000 für ungeſetzlich 
erklärt. Der Eigentümer, B. W. 
Sloan, verſicherte, daß er den 
Schnaps vor Inkrafttreten der Vro— 
hibition erworben habe; er hat ihn 
wieder. 

— —ñ—— — — 


Eine Entfettungsmaſchine. 


Frau Gertrude Levinſon angeblich von Betrage von 872 erleichtert wurde. 
ihr verletzt. Davbid Dempfey, Nr. 4108 Ogden 
Frau Gertrude Levinfon, 3726|Xrenue, fiel an Grace Straße und 
Grenſhaw Ave., war zu Forpulent) Datley Boulevarb unter die Räuber 
und lie fih von „Brofejlor“ Qu. |und büßte feine Taſchenuht und 
ther Bliß, 1022 Ärghle Ave. be- etwas Kleingeld ein. 
handeln. Geſtern klagte ſie im 
Kreisgeriht auf $10,000 Schaden-- 
erfag gegen den PBrofefforr. Nur 
einmal hatte fie jih behandeln Iaj- 
fen und dabei war ihr, nad) An- 
gabe ihres Anwaltes David ©. Ho- 
wid, auch glei ein Anfall zuge- 
jtohen. Ihr rechter Arm wurde von 
der Majchine erfaßt, die nad An— 
nabe des „Profejlors“ Torpulenten 
srauen eine fchlanfe Sejtalt geben 
foll, und fhlimm verlett, Sie ver- 
langt nun cin Wundpflafter in Ge- 
ftalt der genannten Summe, 


Bombe geworfen, 


63 wurden aber nur einige Fenfter- 
icheiben zertrimmert, * 


Von ruchloſer Hand wurde heute 


Gebäude der Falhion Garage, Nr. 
5218 Broadway, eine Bombe zur 
Entladung gebracht, welche zwar bie 


aber fonft außer einigen zerbrocehe 
Tenfterfcheiben menig Schaben ans 


führer® E. W. Parmelee gehören 
feine Leute feiner Gemwerkichaft am, 
und er hält es daher nicht für 
Ic,loffen, daß man auf biefe 
einen Drud auf ihn ausüben wollte. 


. — Aus dem elterlichen Sommer- 
beim, mo fie mit einer Lehrerin und 
einer fhrwarzen Dienerin haufte, bei 
Rody Ned, Maif., ift nachts die fieb- 
zehnjähriae Louifa Frleicher, Tochter — 
eines Millionärs in Indianapolis, — Spindenſprenger banden 
in einem Ruderboot entflohen, nach⸗knebelten heute früh die beiden 
dem fie ihr Haar abgeſchnitten und wächter der Sparbant 


| > 
ten beij,und fuhren Dabop, | 


George Green trug dabei Schunk in 


aufregenden agb in ber Nähe vom _ 


Square Auto Supply Company, Nr. | 


Frant Troup nieder und 


zu früher Morgenftunde Hinter dem 


richtete. Nach Angabe des Gefhäfle 


= 


7 


Diebftählen verfhiebene Straftermiz 


dieben um $75 und eitten Ched zum - 7 


Ummohner aus dem Schlaf — | | 
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Garne, 
Spea. Mu 
der· Rarzıe 
in Knäueln 
und Strau⸗ 
gen, rein 
2 
par, allor- 
tierie Kur: 
ben, wert 
bis 39, zu 


Große Eriy 
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Nie Mac 
Braid, 
Fein, mer 
cerif, Finiſh 
we fir Befak 
8 ctc.,; aflort 
Breiten, rc: 
aul. au 2ö5c 
u berfauit — 
E 3 9b. am 
u vBolt, ſpez. 
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Tiſchdamaſt, feine Qualität mercerized Seide-Appretur; nette 


Blumenmuſter; ſchlichter und 


breit; wert bis zu 2.25 die Yard; nur am Samstag 


(nur 5 Yards an jeden Käufer); 


Kleider: 
&inghanı 
ue Rlaids,Strei- 
en um) Cheds — 
27 gell breit, Ivert 
48c; ſvpeziell, die 
Yard zu 


3% 
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Stopfgatn 
Starle, weiche 
Qualitãt, nur loh⸗ 
gelb. 48 Nards an 
der Spule, die re— 
guläre 5c Eoric; 


ſpezieil — 
Ic 


Srocery: 


das Pfund 3öc; 3 


„Kitchen Klenzer, 


Samen, 15 Unger 


Nichelien Mart 
große Flache 


Epuien Rafcet Grandma © 


für 


Damen: 

Schürzen 
Damenſchürzen — 
Covcrall » Faffon, 
aus Nurfesgefircif- 
tem Gingbam ge: 
madit, ela ft iiner 
Gürtel, regulärer 
$2 Wert, fpea. zu 


51.29 


Rerimutter 
Knöpfe 
Seine Tlare Cor; 
ie, zwei Löcher — 
Uchauge Kaifon, 
2 auf Karte, bis 
gu 15c wert, affor: 
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Crutz um Crxxt. 
dochgebitasroman von Georg Köder. 


(31. Fortfegung.) 

Den Unterfuhungsrichter mar 
nicht8 andered übrig geblieben, als 
ben Knecht, der Gertrud bei ihrer 
Fahrt begleitet, zu vernehmen; def 
fen Ausfagen aber Hatten fich not= 
gedrungen auf die ftammelnd herbor- 
gebrachten Anfchuldiaungen Walters 
wider den Brettmüller beichränfen 
müffen. Uber felbft biefes immer: 
bin fehr lüdenhafte Bemeismaterial 
[dien Eindrud auf den Beamten ge- 
macht zu haben, denn der Unter: 
ſuchungsrichter hatte fich mit feinen 
Begleitern berebet, und nachdem noch 
bon ihm der unter Führung des 


Nnechtes aufgeſuchte Tatort, ſowie 


die Umgebung desſelben abgeſucht, 
nirgends aber eine Spur des offen⸗ 
bar flüchtigen Täters aufgefunden 
worden war, hatte er die Verhaftung 
bes Brettmüllers endgiltig angeord⸗ 
net, ein Exemplar des Verhaftsbe— 
fehls dem Gemeindeſchulzen aushän⸗— 
digen laſſen und zwei Gendarmen 
den Befehl erieilt, ſich in der Säge— 
mühle einzuquartieren und den Ge— 
ſuchten in dem Augenblick, wo er den 
Verſuch machen würde, die Mühle zu 
betreten, zu verhaften. 


Als der Beamte fih danıı nac; | hatte er Schriftftüde in ber Haud,|y 


ſeinem imOchſenwirtshaus eingeſtell— 
ten Wagen hatte zurückgeben wollen, 
war er mit dem alten Förſter zu— 
ſammengetroffen, welcher ebenfalls 
ſchon Kunde von den jüngſten ſchreck⸗ 
lichen Geſchehniſſen erhalten hatte, 
und nun mit erfichtlich beunrubigier 
Miene auf ihn zuſchritt. 

Was ſoll das heißen?!“ ſtieß er 
mit rauher Stimme hervor. „Des 
Oedlingerbauern Walter ſoll erſchoſ⸗ 
ſen ſein. Im Tod noch ſoll er aus 
geſagt haben, daß nit er ſelber, ſon— 
dern der ſchuftige Brettmüller mei— 
nen Buben erſiochen hat!“ 

Der Unierſuchungsrichter wiegte 
bedächtig den Fopf. „Es läßt ſich 
natürlich jetzt noch nichts Beſtimmies 
ſagen,“ meinte er ausweichend, „aber 
die Verſicherung glaube ich Ihnen 
geben zu können, daß wir höchſter 
Wahrſcheinlichkeit nach dem armen 
jungen Mann, der jetzt unter qual⸗ 
vollen Schmerzen mit dem Tode 
ringt, bitteres Unrecht getan haben!“ 

Mein Goit, 
murmelte der Alte. „Ich ſterb' noch 
heul darauf, daß meines armen 
Buben Tod im Oedlingerhof be— 
ſchloſſen worden iſt; aber freilich — 
freilichh Der Ruppert Oedlinger 
hat Ar ja eine gar geivaltige 
Steunbihaft mit dem Brettmüller, 
und die Gertrub fol ja fchon per- 
fündet werben von der Kanzel mit 
dem Albin.“ 

„Ein Grund mehr, dieien Brett: 
müller für verdächtig zu halten. Cs 
find da offenbar VBorlommnifje im 
Spiel, die no in den Schleier be? 
Geheimniffes einaehüllt find. eb: 
rigend ift gegen Albin MWeihlechter 
ein Verhaftäbefehl erlaffen, ih Habe 
bereit Auftrag gegeben, im Tyorji- 
Baufe bierbon bienftliche Anzeige zu 
machen.“ 

* Wilſers Augen leuchtete es 
iß auf. Ich wollt', er käm' mir 
im Wald wieder entgegen, wie in der 
legten Zeit fo gar oft. Meiner Seel’, 
i& würd’ nit rub'n, bis ich ihm vor 
ir ber nad; der Stabt hinunterge- 
itieben bätt’!“ 
er Beamte verabichiebete fid) 
; ber Förfter aber fchritt am 
DebNngerhof vorüber feinem Haufe 
” ” 
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|das ihn befeäftigte — mochte der 
leben bleiben oder Sterben! — Nur: 
pert Deblinger hatte fein ganzes 
Leben bindurh an fih und feinen 
Vorteil gedadt. Und Beute häuften 
fich die finfteren Sorgen um fein 
eigened Mohl. Das böfe Gemiffen 
und die Yuccht, nun doch noch von 
der ftrafenden Hand der Geredtig- 
feit erreicht zu werben, ehe er bie 
Früchte feines verbrecherifchen Tuns 
einzuernten begonnen, prägte fich ir 
allen Linien feines Angefiht3 und 
in den böfen, Iauernden Faltenwiu— 
ten um den Mund audi. Ofleic) 
|muchtiaen Keulenjchlägen hatte die 
tahricht ihn getroffen, dat Walter 
den Brettmüllerll beſchuldigt, die bei— 
den Bluttaten vollbracht zu haben. 

Jetzt ſank auch die letzte Hoffnung 
auf Rettung dahin! 

Und Alles war ſo herrlich einge⸗ 
leitet. Ganz unauffällig hatte Albin 
in Oedlingers Forſt Hunderte von 
Prachtſtämmen fällen laſſen, die zum 
Teil ſchon talabwäris geflößt waren, 
um die große Waſſerſtraße hinunter 
bis ins Holländiſche hinein verſendet 
zu werden, während ſich rings um 
die Sägemühle hochragende Brett— 
mauern aufgetürmt hatten. 
Menſch ahnte, daß der Oedlinger— 
bauer der heimliche Teilhaber des 
| Brettmüllers fei. Und nun follteri 
noch in lebter Stunde um ſeinen er— 
hofften reichen Anteil kommen! Wohl 


Ian? melche er fein Gigentumäredt 


an dem SHolze bemeilen fonnte, aber | 


dann fam ja notgedrungen der ganze 
faubere Handel an den Tag, und es 
mar felbjtveritändlich, daß feine Hy: 
potheiengläubiger ich aledann beeil- 
ten, da& Brettmert mit Beichlag au 
belegen; er felbit aber ftand nicht 
nur al® Betrüger da, fondern aud) 
bettelarm, und feine Befürchtung, 
nah einem Leben voll Propenberr- 
lichkeit erft ins Gefängnis und dann 
| ing Armenhaus zu müllen, modjie 
\leihtlih in Erfüllung aehen. 

| Die innerlie Unruhe quälte den 
| Deblingerbauern 5i3 zum Wahn: 
finniawerden. Bald lief er ner- 
| ameiflung&voll in feiner Wohnſtube 
auf und nieber, bald jchli er ſich 
nad der Brettimühle, immer in d>r 
Ivergeblichen Hoffnung, daß die vei- 
den Gendarmen endlich aufbrechen 
würden. Als nichts von alledem ge— 
ſchah, ſtieg des Bauern Verzweiflung 
immer höher. 

Jetzt ſtand er nun am Fenſter und 
überlegie, was beſſer ſei: ſich gleich 
oben am Dachbalken aufzuhängen 
oder die Flucht zu ergreifen, ehe das 
Schlimmſte eintrat. 
* * * 

Förſter Wilſer hatte in— 
zwiſchen ſeinen Heimweg rüſtig fort— 
geſetzt. Wenn immer er an dem ab— 
ſchüſſigen Rande 
vorüberkam, ſo blieb er an der 
Sielle, wo er ſeinen Sohn in mond—⸗ 
beſchienener Nacht erſtochen aufge— 
funden hatte, regelmäßig ſtehen, und 
vor ſeinem geiſtigen Blicke ſpielte ſich 
— unabgeſchwächter Schrecklichkeit 
alsdann der ganze furchtbare Vor— 
gang wieder ab, der ihm die Freude 
| feine? Alters, fein lektes Glüd und 
feine legte Hoffnung geraubt Hatte. 

Co auch heute. Wieder blieb er 
an ber Tatitelle ftehen und ftarrte 
Thmerzverfunfen auf ba3 niedrige 
Moos zu feinen Füßen, durch mel- 
ches geihäftia fummende Käfer und 
braune Ameifen eilten. 

Da murbe da8 geübte Ohr des 
Föriterd auf unheimliche Laute auf- 
merkfam, die au dem Grunde cın- 
porzubringen fhienen. Es mochte 
bieleiht ein halbverenbeted Getier 
fein, da im Kampfe mit einem ber 
in ber Gegend häufigen Raubvögel 
über ben fyelfenrand in die gähnende 
Abgrundstiefe hinabgebrängt mor- 
ben, aber nicht von dem mitleidigen 
— ner —— 
er zackigen ſchmalen Fels 
unten beim Falle n gefo . 
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Wilfer näherte fich dem Rande 
und fpähte vorfichtig über biefen in 
die Tiefe hinunter, welche mehr als 
bauchhoc; gähnend zum See herab: 
ftürzte, 

Da aber durdhzudte ein jäher, ges 
waltiger Schred feinen Körper, und 
er fuhr zurüd, um aber gleich darauf 
wiederum in die Xiefe hinabzus 
ſpähen. 

Das war kein im Verenden be— 
griffenes Tier, das da unten lag. 
Dort krümmie ſich, gleich einem zer— 
tretenen Wurme, ein Menſch, und der 
Förſter erkannte den Herabgeſtürztien 
wohl. Wenn die Anſchuldigungen 
Walter? auf Wahrheit berubten, 
dann hatte derfelbe, der jet unten 
mwimmerte und ftöhnte, vor mehr als 
Sahresfrift hier am See den fpitigen 
Mordftahl in die Bruft feines Goh: 
ne3 gebohrt. 

So f&hnell al& möglich eilte der 
Vörfter auf einem Seitenpfabe in bie 
Tiefe hinab. 

Als er dem Verunglücdten näher 
fam, da mußte er — troßbem er ein 
harter und geftählter Mann war — 
bor Entfeßen fiehen bleiben und 
Luft jchöpfen, fo fchredlice Laute 
Ihlugen an fein Ohr. E3 waren 
mirre Morte, die untermifcht mit 
nicht mehr menſchlichem Schmerzens⸗ 
geheul von des Brettmüllers Lippen 
kamen. 

Der Förſter ſchritt vollends bis zu 
dem ſich in wahnſinnigen Schmerzen 
Krümmenden heran. Sein erſter 
Blick fiel auf ein zerbrochenes, dop⸗ 
pelläufiges Gemehrt, dab wenige 
Schritte von dem Verunglüdten lag 
und offendar deffen Händen wäh— 
rend bes jühen, furdhtbaren Abjtur- 
3e3 entglitten mar. 

Ein Schauer faßte Wilfer an, als 
er in bed Brettmüller® Angeficht 
ſchaute. Schmerz, Wut und Ver: 
zweiflung hatten biefed entjehlich 
entjtellt; Schaum ftand vor den auf: 
gefprungeneit, verzerrten Lippen, tal: 
ter Todesſchweiß hatte die in bie 
Stirn bereinragenden mirten Haare 
auf diefer fejtgetlebt; zerfchunden 
Ding die Haut vom Angefiht, und 
eine breite Vlutlache, in deren Mitte 
der Brettmüller fich mälzte, verfün- 
bete, daß er fich furcdhtbaren Schaden 
anaetan hatte. 

Der Elende mohte die heran: 
nahenden Schritte vernommen ha— 
ben. Er machte einen vergeblichen 
Verſuch, den Kopf ein wenig zu er— 
heben. Dann ſuchte er den abſeits 
liegenden, zerſchellten Stutzen zu er⸗ 
faſſen, aber auch dieſes mißlang. 
Trotz all' ſeines Windens und Dre— 
hens blieb er mit dem Rücken be— 
wegungslos — wie feſtgebannt — 
auf der Stelle liegen, ein ſicheres 
Zeichen, daß er das Rückgrat ge— 
brochen hatte. Die Zähne drangen 
ihm vor raſendem Schmerze tief in 
die Unterlippe ein, und ein wahn— 
witziges Schmerzensheulen entrang 
ſich dann ſeinem ſchaumbedeckten 
Munde. Als er in die Augen des 
Förſters ſchaute, der ernſt und hoch⸗ 
aufgerichtet vor ihm ſtand, machte er 
einen abermaligen vergeblichen Ver—⸗ 
ſuch, an den Stutzen heranzukom— 
men. 

Ha!“ ziſchte er hervor. „Was 

ft Du, alter Schufti Gelt, das 
freut Dich — nimm Deinen Stutzen 
und ſchieß' mich tot!“ Dann aber 
bäumte er ſich wieder in fürchter— 
lichſten Schmerze. „Waſſer 
Wa ſſer!“ ächzte er. 

Der jammervolle Anblick ſeines 
odfeindes erſchütterte den Förſter 
aufs Heftigſte, und es ſchien, als 
wolle Haß und Rachſucht dem Mit— 
(leid meiden. Er eilte nach dem 
Uferrande, ſchöpfte aus der Flut 
Waſſer in ſeinen Hut und beugte 
ſich zu dem Brettmüller nieder. 
„Zrint!” ſagte er kurz und herb. 
„Dann aber ſteh' mir Red' und 
Antwort!“ 

Der Brettmüller ſchlürfte die ihm 
dargereichte Labung in langen, dur— 
ſtigen Zügen ein. 

Dann aber erhob ſich der Förſter. 
Die mitleidige Regung war ſchon 
vorüber. 

Der rüchende Gott bat Dich ge- 
Itroffen mitten in Deinen Günben,“ 
| Tagte er. „Du haft heut in der Mor- 
genfrühe auf den Walter Deblinger 
ı geihoffen. Er jelber hat’3 feiner 
ı Echmefter gelündet, daß Du...“ 

| „Verdammt! Go lebt er nod?!“ 
Izifchte Albin, mährend ein jüder 
| Haffeptig aus feinen Augen zudie. 

„Er lebt und bat Dich verraten. 
| Gefteh'3, Elender — Du bift meines 
ermen Buben Mörder!“ 

Ein Grinfen verzerrte das aufge: 
qwollere. zerſchundene Geſicht des 
Verunglückten. „Hat er ſo 'was ge⸗ 
ſagt, der Narr?“ ſtöhnte er auf. 
„Eine Lug' iſt's — er ſelber hat Dei: 
nen Bub'n erſtoch'n!“ 

„Brettmüller! Der Herrgott ſteht 
über Dir! Du ſollſt gleich vor ihm 
erſcheinen! Geſteh' die Wahrheit! 
Du ſiehſt, wie der Herrgott ſchon 
jetzt Dich getroffen hat!“ 

Ueber des Brettmüllers verzerrit 
Lippen zitterte ein höhniſch gellender 
| Schrei, „Der Herrgott? Unfinn!“ 

Mieder bäumte er fich vor rafen- 
dem Schmerz auf. „Meiiten Stugen 
bort ... ein Schuß ift noch barin... 
Förſter ... ich halt’ nimmer auö! 
—* barmherzig und ſchießt mich 

ot!“ 
| „Gefteh’,“ drängte Wilfer, „aeiteh’, 
‚haft Du meinen Buben erftochen ober 
| ndhit?“ 

‚ber der Brettmüller antwortete 
ihm nur mit Hohnlachen. Der För⸗ 
fter mußte einfehen, daß jeder Zu— 
Tpruch bei dem Verftodten umfonft 
blieb; rafche Hilfe aber tat not, wenn 
er nicht den Burſchen zu feinen 
jüßen fterben feben wollte, und fter: 
ben burfte er nicht, ehe nicht feine 
Untat durd) fein Geſtändnis erwieſen 
war. © eilte Wilfer denn baftig, 
wieber über bas Felsgeröll nach > 
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dur ben Wald. 

E&3 dauerte nicht. lange, jo famen 
zwei MWalbhüter heran. Gemein 
Thaftlih mit ihnen richtete Wilſer 
eine notdürftig aus Tannenzweigen 
hergeſtellte Trage zurecht. Dann be—⸗ 
gaben ſie ſich wieder nach dem See 
hinunter und hoben den gräßlich 
Jammernden auf. So ſchonend ſie 
ihn aber auch auf die Trage legten 
und ſo langſam die beiden Grenzer 
alsdann auch ſich voranbewegten, 
mußte der Schmerz des Verunglück— 
ten dennoch ein furchtbar qualboller 
ſein, denn er heulte oftmals ſo 
durchdringend auf, daß die rohen 
Waldhüter vor Entſetzen ſtille ſtan— 
den. Endlich war das Schichkſal 
barmherziger mit ihm, als er es 
Zeitlebens mit ſeinen Widerſachern 
geweſen war, denn es ließ ihn in 
eine tiefe Ohnmacht verſinken. 

Der Förſter, welcher neben der 
eigenen die bei dem Brettmüller auf⸗ 
gefundene Büchſe trug, ſchritt hinter 
dem traurigen Zuge her, und im 
Herzen gedachte er daran, wie er den⸗ 
ſelben Gang durch den ſchweigenden 
Wald vor mehr als Jahresfriſt hin— 
ter ſeines einzigen Sohnes Leichnam 
hatte zurücklegen müſſen. 

Jetzt ging er hinter der Bahre des 
Mörders. 

GSFortſehzung folgt.) 
1 — 


Berficyt feinen Spaß. 


Ungebliher Stenerbrüdeberger in An: 
Hagezuftand verjetst. 


Binnenfteuererheber Harry Mä- 
ger Mmiünfdt hiermit die Steuer. 
pflitigen nohmals darauf auf. 
merffam zu maden, dah die 
Steuern für das dritte Quartal am 
nächiten Mittwoch in feinen Händen 
jein müffen. An diefe Warnung 
\fchließt er die Drohung, da gegen 
alle Eteuerdrücdeberger rüdfichtslos 
borgegangen Werden wird. Xeder 
bon ihnen wird einen Strafzuichlag 
bon 100% zu zahlen haben und 
möglicherweife geridhtiih belangt 
werden. 

Homer €. Holfinger, der Präfi- 
dent der Golden Rule Cutlery Co., 
212 Sheldon Etr., ist jhon von den 
Pundesgefhtvorenen in Anklagezu- 
Itand verfegt worden. Er wird der 
Steuerhinterziehung und des Mein- 
cid8 bezidhtigt. Den Angaben des 
Steueramtes gemäß gab er die cid- 
Iih erhärtete Erflärung ab, dab er 
im Sabre 1919 ein Einfommen von 
537,800 hatte, während fein mwirf- 
liches Einkommen ſich angeblich auf 
5119,458 belaufen habe. 

Geitern nahmen Prohibitions- 
agenten eine Hausfuhdung vor in 
der Million Bar, 217 W. Madifon 
Str., befhlagnahmten 2 Quart und 
1 Pint Whiskey und verhafteten 
Larry Simon und Dennis Mitchell. 
Die Häftlinge wurden dem Bundes» 
fommilfäar Mafon vorgeführt und 
bon diefem Beamten unter: Bürg- 
{haft geitellt. 

— — —— 


Ihr Plan vereitelt. 


Zwei Privatdetektives von der Volizei 
in Haft genommen. 

Die im Baltimore Inn, Nr. 18 
MD. Quincey Str., bebienftete Kaffie= 
rerin Frl. Edith Sammons melbete 
geftern der Polizei, daß Names Ans 
derfon, ein in Dienjten der Gorbon 
National Detektiveagenter jtehender 
Detektive, zu ihr aeflommen fei und 
ihr den Borfchlag gemacht habe, fie 
Tolle fich im Laufe des Tages, wenn 
fie die fich gemöhnlich auf mehrere 
hundert Dollar belaufende Taaed- 
einnahme nad einer anderen berfel- 
ben Firma gehörigen Speifemirt- 
Ihaft bringe, bon ihm und einem 
Genoffen in der Gaffe hinter der 
Speifewirfchaft überfallen und aus- 
plündern laffen. ©ie fei, um bie 
Burfchen unfhädlich zu machen, au 
anfcheinend darauf eingegangen. 
Kapitän Morgan Eollins jhidte da- 
rauf mehrere Deteltived aus, melch® 
ſichin der Gaſſe auf die Lauer legten. 
Gegend neun Uhr geftern abend 
taudte Anderfon dort auf und 
| murbe prompt verhaftet. In feinen 
Zafhen fand man einen Revolver, 
eine Zeichnung der Gaffe und Adref- 
fen von Gefchäften, in denen angeb— 
lih Raubüberfälle geplant morden 
| waren. Anbderfon legte ein Geftänd- 
nis ab, in dem er |rbin O'Connor 
al8 feinen Mithelfer nannte, O’Con= 
nor iit ebenfalls Privatdeteftive. 

—+—— 


Kurz und Wen. 


* Comtyratspräfident Peter Rein- 
berg Bat ein Mandamuäverfahren 
gegen Countnfchagmeifter Harry R. 
Gibbons anhängig gemacht, um ihn 
zu zwingen, dem Countyrat die 
Summe von $914,895 zu über: 
mweifen, damit ben jeit Annahme 
beößubget3 eingegangenen finanziei= 
* Verpflichtungen genügt werden 
önne. 
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Kreuz und Quer — Von Ueberall her. 
(Copyriaht 1020 Twentieth Century News Features.) 


Von Sport und Spiel. 


Im Reichsminiſterium des Innern iſt 
durch die Ernennung von Dr. Wallwitz 
und im Reichswehrminiſterium durch die 
von Herrn Runge zu Sportreferenten 
der erſte Schritt zu geſunden Verhält⸗— 
niſſen getan. Von einer wirklichen Ges 
ſundung ſportlicher Verhältniſſe wird 
man freilich erſt dann reden können, 
wenn auch die übrigen Miniſterien geeig— 
nete Perſönlichkeiten berufen werden, 
die nicht nur guten Willen, ſondern auch 
die nötigen Kenntniſſe von Sport und 
Körperpflege mitbringen. Erſt dann, ſo 
darf man wenigſtens hoffen, werden 
endlich die teilweiſe geradezu lächerlichen 
Einſchränkungen fallen, die jeder ſport⸗ 
lichen Betätigung immer noch bereitet 
werden. 

Ein Beifpiel für diefe Einfchränfuns 
gen tft die Bejtimmung des neuen Ges 
pädtarif3 der Eijenbahnen, demzufolge 
die Mitnahme von Winterfportgeräten 
verboten fein joll. Ebenio eigentümlich 
muß die von der Prefie höflicher Weije 
als „mweltfremd“ bezeichnete Verfügung 
de3 Neichspoitminijter8 berühren, dat 
Sportnadrichten Feine Nachrichten von 
allgemeiner Bedeutung feien und dak 
fie daher nicht al3 „dringend! Preifel” 
telephonifch weitergegeben werden dür— 
fen. Hierzu fommen nodh die vielen 
unberitändlihen Mafnahmen über die 
Cchaffung oder befier nefant Nichtichaf: 
fung bon Epielpläßen, die mangelnde 
Unterjtüßung der finanziell keineswegs 
nlanzend dajtehenden Sportuereine ufiv. 
Ganz allgemein wird e3 daher al3 Tedig- 
Tich gerechtfertint empfunden, wenn fos 
mwohl die Sportverbände als auc der 
deutiche Reihsausihuß für Leibesiibun: 
nen fich gegen dieje Behinderung fport= 
licher Betätigung menden. 

Alpenmwanderer, die in diefem Eommer 
die Kahrt nach Tirol antraten, um dort 
die Schönheit de& Gebirnes zu genieken, 
faben fich in ihrer Abficht teilmeife be= 
hindert. Nicht, dab etwa die Verge 
höher und die Wege meniger nangbar 
geworden find: „nur“ ungugänglic find 
fie geworden, und das tft eine folge des 
Friedensvertrages von Et. Germain. 
Nach dem Friedendvertrage verläuft die 
fünftige Grenze Tirols gegenüber Xta- 
lien von der Klopaier Epite (2915) bei 
Neuders im Weiten bis zur Dreiherrens 
ipite (3507) im Sften entlang ber 
Waſſerſcheide zwiſchen Inn und Eiſch, 
von der Dreiherrenſpitze bis zum Punkt 
2545 (Marchkinkele) entlang der Waſ—⸗ 
ſerſcheide zwiſchen Etſch und Drau auf 
dem Karniſchen Kamm. Von der Helm— 
ſpitze (2483) bis zur Kärntner Grenze 
bildet die Waſſerſcheide die Grenze. Es 
wird aljo die in fFriedenszeiten befud;- 
tete Hocdgebirgäwelt durch die Staat3- 
grenze mitten Durchichnitten. Im Srenz= 
jtreitigfeiten zu bermeiden, mußten die 
Gebirgswanderer alſo in dieſem Jahre 
zum erſtenmal darauf achten, daß der 
Eintritt in das ihnen von früher her 
vertraute und liebgewordene, jetzt italie— 
niſche Gebiet nur an drei Einbruchsſtel⸗ 
len geſtatiet iſt. Die Erlaubnis aber iſt 


wieder abhängig von der Einholung der 
konſularamtlichen Bewilligung. 
Die drei ——— finden ſich 
ei 


bei Reſchen, der Eiſenbahnſtation 
und bei Innichen. Eine Ueber—⸗ 


fwreitung der Grenze an irgend einer 
anderen Stelle ift unbedingt unterjagt 
und fest den fie Ueberfchreitenden der 
Gefahr des Angehaltenwerdens oder gar 
der Verhaftung durch die den Grenz- 
fiherungsdienjt verjehenden italienifchen 
Finanzwachorgane aus. Auch die Maj- 
ferjcheide-Linie jelbit foll nicht betreten 
werden. Daher iſt deutſcherſeits — 
Deutſche im weiteſten Sinne genommen 
— eine Beſteigung aller im Zuge dieſer 
Linie gelegenen Verggipfel ſo gut wie 
völlig unterblieben, denn die Reiſenden 
gelüſtete es bei aller Sehnſucht nach 
Beraſchönheit doch nicht danach, von den 
Welſchen eingeſteckt zu werden. 
Oſtpreußiſches. 

Oſtpreußen hat ſich ſelbſtändig ge— 
macht, oder vielmehr das Deutſche Reich 
hat Oſtpreußen ſelbſtändig gemacht, nicht 
unabhängig vom Reiche, aber unabhän— 
gig von Polen und polniſcher Willkür. 
Der Telegraphen- und Telephonverkehr 
zwiſchen den abgeſchnürten Landesteilen 
und dem übrigen Reiche kann jetzt nicht 
mehr von den Polen beeinflußt werden. 

Am 4. YAugujt fand die Anbetrieb- 
nahme des neuen deutichen Eeefabel3 
ſtatt, deſſen techniſche und politiſche Be— 
deutung ſo leicht nicht überſchätzt wer— 
den kann. Das neue Kabel iſt von dem 
Karlswerk der Firma 
Guillaume in Köln hergeſtellt worden. 
Es geht von Leba 
Tenkitten an 


der ſamländiſchen Küſte 
und enthält 


12 Fernſprech- und drei 
Telegraphendrähte. Je zwei Fernſprech— 
adern bilden eine Sprechleitung. Ganz 
neue, wundervoll fein erſonnene Schal⸗ 
tungsmethoden ermöglichen es, daß über 
das Kabel gleichzeitig neun Fernge— 
ſpräche und ſechs telegraphiſche Mittei— 
lungen geſandt werden können. 

Das neue Nabel bedeutet einen 
Triumph deutiher Miflenfchaft und 
Technik — deuiſchen NKönnens fchlecht- 
hin. Die neue Leitung ſtellt mit ihren 
170 Kilometer das längſte Unierſee— 
Fernſprechkabel der Erde dar. Außer⸗ 
ordentliche Schwierigkeiten mußten bei 
ſeiner Löſung überwunden werden, da 
Deutſchland infolge des Friedensvertra⸗ 


auögeliefert werden — und darum ge= 
nötigt war, Fraditdampfer zu dieiem 
arnız anderen Zmed umzubauen und mit 
Stabelräumen, Dampfwinden, Bremien 
uf. auszurüften. 


Wenn man fi) aud) jonit irgendwel⸗ 


Selten und | 


1 S e 2 
in Pommern nad) | mas 


t 
b 
nes über eigene Habelicdiffe nicht mebr 
verfügte — fie mußten an die Entente 


| 
| 


! 


In betrüblichem Gegenjaß zu diefem 
Fortichritt fteht die Mitteilung des Stö- 
nigäberger Mebamtes, daß der unbers 
ändert fortdauernde Transportarbeiterz 
ftreif eine Vertaqung der Dftmejje nots 
wendig gemacht hat. Cämtliche Vorbe— 
reitungen waren bi3 in3 fleinjte getrof» 
fen, die Ausfichten waren die denfbar 
gimftinften, aber e3 gab feine Möglich- 
feit, die Ausitellungsobjette nach der 
Stadt Slant3 zu bringen. Die Meije 
follte am Eonntag, den 15. Auguft, bes 
innen; fie mußte auf den 26. Septems 
ber verlegt werden und wird bis zum 1. 
Oktober dauern, wenn, ma3 ein gütignes 
Cıhidjal verhitten möge, fich nicht neue 
Schwierigfeiten in den Weg jtellen. 


Aus Kiel. 


Mit dem Begriff „Kieler Woche“ ift 
man bisher immer nur gemöhnt gewejen, 
fportlie Erreigniffe zu verbinden; im 
Herbit diefes Jahres wird nun zum ers 
ften Male eine Kieler Woche für Hunjt 
und Wifjenfchaft veranjtaltet werden, 
Der Beginn der Feittvgdhe iit auf Conns 
abend, den 11, Eeptember, ihr Ende auf 
Conntag, den 19. September, fejtgejebt 
worden. Nach dem jebt vorliegenden 
Programm handelt e3 fih um ein Uns 
ternehmen großen Stilö; die bedeutend- 
jten Künjtler und Wiffenjchaftler find 
zur Mitivirfung gevonnen tworden, und 
mar nicht nur aus allen Teilen des 
— ſondern auch aus dem neutralen 
Auslande. 

Veabſichtigt iſt u. a. eine Beethoven— 
Feier zum 150. Geburtstag@® des Slom- 
ponijten, jch3 Feftaufführungen mit 
hervorragenden Gälten im Stadttheater, 
ein plattdeutiches Gajtfpiel der Niedet- 
deutfchen Bühne Dr. Ohneforges, Vor- 
träge bedeutender Gelehrter, Darunter 
Prof. Dr. 4. Einftein (Berlin), Dr. 
Dswald Spengler (München), Staats» 
fefretär Brof. Tr. Veder (Berlin), der 
Rektor der Univerjität Ariitiania Prof. 
Dr. Urel Horit; ferner Ausitellungen; 
Kunſtausſtellung ſchleswig-holſteiniſcher 
Künſtler; Ausſtellung für modernes 
Siedlungsweſen; Ausſtellung „Alt: 
Schleswig⸗Holſtein in Kunſtgewerbe und 
Handwerk“ und noch manches andere 
Intereſſante. 


Im Anſchluß an dieſe neue Kieler 
Woche hält der deutſche Verein für So— 
zialpolitik in der Hafenſtadt ſeine Jah— 
resberſammlung ab. Geſellige Veran— 
ſtaltungen verſchiedener Art, zumeiſt 
wohl in Form von Ausflügen in die 
herrliche Umgebung, die bekanntlich im 
Frühherbit a“. ſchönſten iſt, rahmen das 

anze ein. 


Von der Deutſchen Bücherei. 


Ungebeures Auffehen hat nicht nur in 
wiſſenſchaftlichen Kreiſen eine Nachricht 
erregt, die diefer Tage durch die deutſche 
Vreffe verbreitet wurde und Die bon 
einer Verfchmelgung der Deutichen Büs 
herei in Leipzig mit der dortigen Uni: 
verfitäts-Vibltothef zu berichten mußte. 
Die Not der deutfhen MWiffenichaft 
wurde als Grund dafür angegeben, die 
Schtwierigfeit der finanziellen erhält: 
nifje, die beiden Inſtituten feine gedeih- 
lihe Weiterenttwidlung gönnt. 

Das Aufſehen, das dieſe Nachricht ge— 
funden, iſt umſo verſtändlicher, als es 
ſich bei der Deutſchen Bücherei nicht nur 
um ein neues Unternehmen bandelt, das 
erſt 1916 der Oeffentlichkeit übergeben 
werden konnte, ſondern um das größte 
Unternehmen ſeiner Art in Deutſchland 
überhaupt. Die Deuiiche Bücherei war 
auf Plänen aufgebaut, die auf zwei 
Nadrhunderte berechnet twaren. Ahre 
Veriehmelgung mit der Univerfität mir 
de idr freilid; einen ungeheuren Reichs 
tum eintragen, hmürde ihre aber gleic- 
toohl einen ganz anderen Eharalter ber= 
leiden, als ihr von ihren Gründern zus 
gedacht war. 

Das Projeft der Nereinigung beider 
Bibliotheken ijt, wie der Rektor der Ini- 
berjität befannt gibt, noch nicht ſpruch— 
reif. Aber man verhandelt doc) dar 
über. Anziwitchen haben fidy wieder fri= 
tifche Stimmen in Leipzig felbit erhoben, 
die bon einer folhen Verſchmelzung 
nichts willen teollen, weil fie die Uni— 
berfitätsbibliothet als jolde erhalten 
fehen möchten, weil die Koſten der Ueber: 
ftedelung der Univerjitätsbücherei nach 
dem neuen Haufe ganz aukerordentlich 
hoc) fein würden und fchließlich meil die 
Baulichkeiten der Deutichen Bücherei für 
die Etudenten ungünitig gelegen jeien. 
Die Mikftimmung it um jo größer, ala 
auch Gerüchte umginger., das jckige 
Heim der Univerjitätsbibliothel folle 
tünftig als Mehpalaft Verwendung fin 
den. Nun tird man abtearten müjfen, 
bei der nanzen Sache herauskommt, 
ob nicht Schließlich Doch alles bleibt mie 
es iſt — Ivie e3 im nterefie der deut= 
Ihen Wifienichaft dringend zu wünfchen 
wäre. 


—, 


Ins Ange seidoffen. 


Knaben 
“ Zer bierjährige Freeman Swan- 


fon jpielte geitern in feiner elterli-Iniffe beffer, wenn bie offiziellen | 


hen Wohnung, Nr. 111 ©. Throop 
Strafe, mit dem dreijährigen Chas. 
Steggos, Nr. 103 ©. TIhroop Str. 
Während fie einige Minuten unbe- 
auffichtigt waren, holte Freeman ei- 
nen feiner Mutter gehörigen Revol- 
ber aus der Schublade und zeigte 
ihn feinem Freund. Dabei entlud 
ih ein Schuß, der Charles durd) 
das linfe Auge drang. Das Kind 
wurde nad dem Univerjity-Sofpital 


Leib: 


— — — 
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Qurch Die 


Fullerton - 


Southport 


State Savings Bank 


könnt Ihr heute ſchicken nad 
Deutſchlaud.. 100 Mark. 81.90 


Oeſterreich ... 100 Kronen 
Ungarn ..... 100 Kronen 
Czechoſlovakia, 100 Kronen 
Rumänien... 100 Lei 

Jugoſlavia ... 100 Krouen 
Polen ...... 100 Kronen 


Bank offen bis 


48 

43 
1.60 
2.25 
1.00 

53 
9 Uhr Abends. 


Ad reſſe: 


IAOO Fullerton Avenue, 


Ecke Southport Avenue. 


Wiener Splitter. 


Wien, den 26. Juli 1920. 

Mien madt-im allgemeinen heute 
entfchieden einen bejfern Eindrud 
alö vor drei Monaten. Sang und 
lang tönt einem abends überall ent- 
gegen, indbejondere in den Vororten, 
und fajt mödte man an daß alte 
„Singende, klingende, fröhlich-eits— 
bringende, herzenbezwingende Lied 
aus Wien“ denken. Ja in Grinzing 
draußen beim „Heurigen“ geht es ſo 
intimfröhlich zu, daß man glauben 


hunderte von Waggons von Getreide 
für Oeſterreich verloren gehen, da der 
Großteil ihrer Beſitzungen ſich auf 
ungariſchem Boden befinde und ſie 
ihr Getreide an die ungariſche Regie— 
rung zu verkaufen ſich gezwungen 
ſehen. Beſonders heftig prallten die 
beiden großen Gegner noch in einer 
der letzten Sitzungen der National— 
verſammlung zuſammen, wo der 
Bauernführer und Wbgeorbnete 
Stoder unter anhaltendem Beifall 
der Chriſtlichſozialen und Groß— 
deutſchen den Boykott als eine Ma— 


könnte, Not und Elend ſeien von der jchenſchaft des internationalen Prole— 


Stadt gewichen, da das Publikum 
durchaus nicht etwa den Eindruck von 
Schiebern macht, wie ſie uns in den 
großen Hotels begegnen. Die Freude 
an ſeiner lieben alten „Schrammel— 
muſik“ läßt ſich der Wiener halt nun 
mal nicht nehmen und es iſt fein He— 
rer Schall, wenn er ſingt: „J möcht 
mal wieder in Grinzing ſein, beim 
Wein, beim Wein“. 

Iſt denn wirklich Grund vorhan—⸗ 
den zu dieſer optimiſtiſcheren Auf— 
faſſung? Ja und Nein. 
Sinne weil man den Eindruck ge— 
winnt gegen früher, daß doch eine 
langſame Konſolidierung der Ver— 
hältniſſe zu erwarten ſei. Nein, weil 
die Teuerungswelle noch immer nicht 
ihren Höhepunkt erreicht hat. 

Natürlich löſte das Steigen der 
Krone eine optimiſtiſche Stimmung 
aus, die allerdings in den letzten Ta— 
gen einen ſehr fühlbaren Dämpfer 
erhielt. Wer aber glaubte, daß mit 
dem Steigen der Krone die Preiſe für 
Lebensmittel und Kleider ſinken oder 
wenigſtens ſtaguieren würden, der 
ſah ſich arg getäuſcht. Fortwährend 
nimmt die Teuerung zu und ſie fin— 
det heute ihren beſondern Ausdruck in 
den maßlos erhöhten Preiſen des Ho— 
telgewerbes, was denn auch bereits 
ſeine Wirkung darin findet, daß die 
Hotels lange nicht mehr ſo überfüllt 
ſind wie vorher. Aber auch für den 
Wiener ſelbſt wird die Teuerung im— 
mer drückender. Allerdings ſind auch 
die Gehälter ſeit April ſchon längſt 
wieder überholt und es gibt wohl 
feine Gruppe, die nicht wieder irgend— 
mwelche ordentliche oder außerorbent- 
lihe Zulage und Gehaltserhöhung 
erhalten hätte. Die Notenprefje ar- 
beitet immer noch mit berfelben Be- 
hemenz. 


| Einen entfchieben beffern Einprud 


hinterlaffen heute die Lebensmittel- 
märfte und Läden, ſowohl was Qua⸗ 
lität wie Quantität betrifft. Fleiſch, 
Käſe, Eier, Butter, Kondensmilch, 
all das iſt heute wieder zu haben, 
wenn auch noch teurer im offiziellen 
Handel als früher. Damit aber geht 
der Schleichhandel langſam ſeinem 
Ende entgegen, denn früher war es 
nicht denkbar, ohne beſondere Protek⸗ 
tion eines Kellners oder einer Haus—⸗ 


Revolver in der Hand eines vierjährigen beſorgerin zu dieſen Herrlichkeiten zu 


gelangen. Und es iſt für die wirt— 
ſchaftliche Geſundung der Verhält— 


Preiſe auch noch etwas ſteigen, damit 
aber der Schleichhandel unterbunden 
werden kann und ſo große Mengen 
aufgeſpeicherter Waren frei werden. 
Erſparniſſe zu machen, daran kann 
heute niemand denken, man lebt von 
der Hand in den Mund; auch der 
Arbeiter, im Sinne manueller Tä⸗ 


tigkeit, denn nur er gilt als gend 


der doch oft die boppelten bis drei= 
fachen Bezüge des fir Angeftellten er: 


den Feiern gegenüber ablehnend verbal. | nebradht, wo die Aerzte, nachdem fie! hält, fommt nicht zu Erfparniffen. 
ten muß, denn Teutichland hat wirklich | die Kugel durch eine Oderation ent- 


feine Beranlaffung dazu, jo mar doc | fernt hatten erklärten, da 


die Eintweihungsfeier de3 Ditpreußen- 
fabel3 im velliten Sinne beremhtint. Cie 
hat in der Etabthalle zu Königsberg 
itattgefunden, und Voſiminiſter Gies— 
berts überbrachte die Grüße der Neichs- 
regierung. Den Dant der Bropinz ftat- 
tete Oberpräfident Eiehr ab, mährend 
Minijterialdireftor Vredow, der Leiter 
ie? Telegraphen:, Sernipreh- und 
Funkweſens, da3 label, dem er den Nas 
men „Ditpreußensstabel” verlich, na= 
mens des Reichspoſtminiſteriums der 
Obhut der Königsberger Behörden über: 
antwortete. Bredow fah in dem Kabel 
eine Korrektur des Verjailler Vertrages 
aus eigener Kraft, eine Berförperung 


‘des Eicges des Geiftes über die Ma: 


terie. 

Danach wurde eine Verbindung mit 
Berlin, genauer mit dem Amt3zimmer 
des Reichsbräſidenten, hergeitellt. 
Reichspoſtminiſter Giesberis nahm den 
—— —* neben dem Rednerpult 
aufgeſtellten Sprechapparat und mel⸗ 
dete dem Präfidenten die Fertigſtellung 
bes Nabel. Ein ärler ers 
möchte eö allen Anmwejenden, die Ants 


Denn 5 er wahr: 
ſcheinlich geneſen wird. 


— Bei Edgar, Wis., fanden der 
T6jährige Guftan Hermann von 
Colby und feine 19jährige Enkelin 
Irma Billmann den Tod, alS ein 
—* in ihren Kraftwagen hinein— 
fuhr⸗ 


Bermeidet Nachahmungen. 
ARehmt kein Erſatzmittel. 


RT: Money 
CostsOnty 
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An dem Moment aber, mo ber 
allgemeine Abbau der Preife erwar- 
tet murbe, jebte der Bonflott gegen 


Ya, in dem 


' 
' 


tariate3 unter jübtfher Führung 
brandmarkte, deffen Sinfpiratoren in 
Mien fühen (mit deutlichen Seiten- 
bieben auf die fozialdemofratifchen 
Staat3felretäre) und den Charalter 
eined ausgeſprochenen iſraelitiſchen 
Boykottes trage. Die heftigen und 
leidenſchaftlichen Zurufe wie Horthy 
Gardiſt u. ſ. w. brachte dramatiſche 
Stimmung in die Sitzung und ver— 
anlaßten den Vorſitzenden zu Ord— 
nungsrufen. 

Hand in Hand mit dieſem Thema 
geht der Kampf um Bela Kun, Die 
bürgerliche Preife aller Schattierun= 
gen berlangt ftrifte Afylsvermeige> 
rung an Bela Kun falld er aus 
Deutfchland abgefchoben würde und 
auch die fozialdemofratifche Preſſe 
foheint wenig erbaut ob der „Mas» 
ferade” der Regierung. Diefe Stim- 
mung feheint denn auch fo mächtig 
angewadjjen zu fein, daß die Regie- 
rung fid) veranlaßt Jah, Bela Kun 
fein neued Afyl zu gewähren. 

Die Veröffentlihungen eines fchmeis 
zerifchen fozialdemotratifhen Tages 
blattes über das beftehende Monar- 
hiftenfomplott zum Zmede der Re= 
ftauration der Habsburger blieb au) 
hier nicht unbeadhtet. C3 märe tö- 
richt, mollte man die Eriftenz biefer 


4 


» 


Gruppe ober ihr Endziel verfchleiern - 


oder leugnen, wie auch die Tätigkeit 
der damalz genannten Perfönlichtei- 
ten, die in biefer Bewegung führend 
find. Doc geht man viel zu meit, 
menn man glaubt, daß diejfe Monar- 
hijtentreiben eine ernithafte Gefahr 
für den Beitand der Republik dar— 
ftelle. Um dies verftehen zu können, 
muß man die Unpopularität de3 ab— 
getretenen Katjers in Wien tennen, 
um zu miffen, daf das Volf und der 
größere Zeil ver Offizierökreife nichts 
bon ben Haböburgern mehr mifjen 
wollen. Eine Gefahr könnte biefe 
Bewegung nur dann bedeuten, wenn 
fih die jämtlihen Elemente, die in 
Dppofition zum gegenwärtigen Re- 
gime ftehen, unter benjelben Hut 
bringen ließen, ma3 aber bei der Dif- 
ferenz ihrer politifchen Anfhauungen 
ebenfo wenig möglid) ift, al3 ein ein» 
belliges Sin zwiſchen 
Chriſtlichſozialen und Sozialdemo— 
kraten. 

Weit größer als die habsburgiſch⸗ 
monarchiſtiſche Bewegung ſind die 
Strömungen, die entweder den An— 
ſchluß an Deutſchland fordern und 
auch im Parlament ziemlich ſtark ver⸗ 
treten find mie die ſeparatiſtiſche Be— 
wegung im Sinne einer Union mit 
Bahern, wobei aber nicht im Ent⸗ 
fernteſten etwa die Habsburger als 
Träger der Gewalt in Betracht kä— 
men. Wie weit dieſe Anſchluß⸗ 
beſtrebungen bereits gediehen ſind, 
zeigt der Antrag aus dieſen Kreiſen 
in der letzten Parlamenisſitzung, 
einer allgemeinen Volksabſtimmung 
in Defterreich über den Anjhluß an 
Deutfhland zu veranftalten. Dieje 
Abftimmung follte nur den Willen 
des Voltes zu erfennen mit den Wah- 


Ungarn ein und vernichtete alle Dieß=! fen in bie Nationalverfammlung ver» 


bezüglichen Hoffnungen. So leidet 
Mien in der Tat mehr dur ben 
Bopkott, ala jene, denen er zugebacht 
it. Im Zufammenhang damit jteht 
die Stellung ber politifchen Parteien. 
€3 liegt auf der Hand, daß die &rijt-' 
lichfoztale Richtung diefen Boylott 
mit aller Schärfe befämpft, während 
ihn die Linte mit ebenjolcher Energie 
und Rüdfichtslofigfeit durchzuführen 
verfucht. Diefer Boykott bildet denn 
gegenwärtig aud ein fortmährendes 
Kampfthema für die Preffe und bie 
Wirkungen diefesPreffefampfes über- 
tragen fich naturnotimenbig ind Par- 
lament, wo inäbefondere die drifi- 
lichſozialen Vertreter biefes Iihema 
zum fortwährenden Ausgangspunft 
ihrer Angriffe machen. Unterftüßt 
wird biefe Richtung. buch den Pros 


en 


a et. 


funden werden. (17. Dftober.) Ans 
folge diefer Zerfplitterung der Dppo= 
fitionzkräfte, darf ber Beitand ber 
Republit vorläufig noch al3 gefichert 
gelten, jedenfalls liegt bie Gefahr 
nicht bei den Monardiiten. 

(R. 3. 3.) 


— +) 1  —— 


Gheidnlie. 


Weil John ihnarhte jagte Beilie ihrer 
Kugel ind Bein. 


“ 


* 


⸗ 


Weil er ſie durch ſein Schnarchen 


im Schlaf ſtörte und zuviel Platz 
im Bette einnahm, ſchoß geſtern die 
44jährige Beſſie Woods ihren Gat— 
ten John in das rechte Bein. John 
begab ſich nach dem Vorfall nach 
dem County-Hofpi:al, Beffie wurde 


> 


* 





Beamter 
rau Karl Buhl, 
—S “ 
Grau Emil Eitel, 
8 Bi 
Hr. Wm. S. Rehm 
Schatzm. 
Or. Rich. Waller 
mann, Selr. 
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¶Meutſche Kinder⸗Wohlfahrt) 


Die Modlfahrtsitelle der Deuticdyen Kinderwohlfahrt („American 
Belfare Ajiociation for German Children”) ift eine dauernde Einridytung 
zur Unterjtüßung deuticher Kinder. Sie fickt Geld, leider, Nah. 
rungsmittel und Verbandzeug an Kranken- und Erholungsheime und hat 
in Laufe von vier Monaten annähernd $40,000.00 gefammelt und ohne 
jeden Abzug abgeführt, da alle Unkojten von ihren Freunden perjönlid) 
gededt werden, — Aber die Not drüben it unbejhreiblih! — Sin Berlin 
allein find über 100,000 Kinder zu jhwad, zum Schulbefud, und in 
43 Großjtädten ijt die Zahl der Schwindfüchtigen auf über 250,000 
und der durdy Unterernährung anderweitig erkrankten Kleinen auf über 
eine Million geitiegen. Bejonders unter den an Radjitis Leidenden wer- 
den entichliche Berjtümmelungen angeridjtet. Alle neueren Berichte melden 


bon erhöhten Nahrungsmangel und von erjchredender Zunahme der 
Todeställe 
x0L esfälle. 


[ ; 51290 
Borjigender 
el. Iane Udbams 
Dr. Hernt, Racple 
derr Edw. 8, 

Uihlein. 


Heift! 


der 


Die Hungersnot mitet! 


Die kommenden Monate entſcheiden über das Schickſal von Hundert⸗ 
tauſenden hilfloſer Kinder und Mütter, darum helft! Helft ſchnell! Helft 
heute noch! — Schickt das nachſtehende Formular ausgefüllt mit Eurem 
Beitrag ein an: 


rman ‚Children 
Zimmer 90 — 154 West Randolph Str., Chicago, Iil. 
Sg bverpflidte mich zur Zahlung von: 
: Einmalig ...... 
Vierteljährlich 
Salbjährlid-. 
Jährlich 
Datum... 


Straße. 
Bitte, Cheds anszuft 


XE 


———————————————— 
wre tr - ——— wv·äb 

——————————————— ⏑— 
U Te — 
.„-..................00% 
Turner — we Pre 


Name 


„--„. ..„...„.„.„..„..„....,—ss— muentenntennneee dee ne] 


J 


= — — — — — 


an W. H. Rehm, Treaſurer. 


ermutigt, ſeine Dynaſtie zu ſtaͤrzen 
und eine Republik nach unſerem Mu— 
ſter zu werden. Dies haben ſie ge— 
tan; ſie haben ſich eine Republik ge— 


* 
Herzerfreuende Worte, 


Xon James Hamilton Lewis bemer- 


fenswerte Nede aehalten, |benehmen, daß wir fie wieder dazu 


‚treiben, fich bei Kaifern oder Königen 
. . Beiſtand zu holen, oder da mir fie 
Silfe für Deutigland! Ijwingen, fi zur Erhaltung ihres 
und Rußland zufammenzufgließen? 


Bir müifen den Hat unterdri | ; i 
daß unterdrücken und Wenn wir das iun, dann verben wir 


darauf hinwirken, daß allzu drückende 
⸗ gemildert wer— pan eine einzige geſchloſſene Macht 
gegen die Vereinigten Staaten ma— 
* chen. Und dieſe Macht wird auf den 
Eine bemerkenswerie Rede hielt 
der ehemalige Bundesſenator und ge⸗ 
genwärtige demokratiſche 
neurskandidat James 
Lewis kürzlich auf der Reunion der ihr Vo 
Veteranen des ſüdlichen Illinois, 
eine Rede, die um ſo mehr ÄAnerken— 
nung verdient, als ſich bisher wenige, —2*0 eu 
die im öffentlifien Gehen 2 Rolle Eirchh unitnpen, Jie Wan bant- 
Tpielen, .herbeigelaffen haben, für das | Ihe Volt zu foren, e& in ber Ya- 
geſchlagene Deutfhland ein gutes |Mlie der Nationen zu befhügen, bie 
Wort einzulegen. Ohne Zweifel hat | Deutfen wie Gottesfinder umb 
Senator Lewis’ Rede ihre Wirkung ı Menichenbrüber zu behandeln? Wenn 
auf die Zuhörer nicht verfehlt, denn |TEtr Nie aushungern ober wenn mit 
der Redner ift jelbit ein alter Soldat, ihr Land durch hang u we 
Beim Ausbruch des ſpaniſch-amerika— Bedrückung daran hindern, bie zum 
nifchen Krieges Iegte er feine Kon. | eben mötigen Dinge zu erzeugen, 
grehgeichäfte beifeite und meldeie fich — wir nur die Brandfudel 
freitmillig zum Dienft, ba er ala Un: |de5 Anarchismus entzünden, und 
teroffigier der Startönarde von Zlli- diefe ird gegen unfere eigene Na- 
nois eine gemwilfe militäriiche Auz- | EN geſchleudert werden. Ganʒ * 
bildung genoffen hatte. Kurz mad; geſehen daron, daß dies unmenſchlich 
feinem Eintritt in die Armee imurbe Wäre, würden ir Damit die 
er von Präfident MeRinlen auf Wer | Derftörung umierer eigenen Wobl- 
anlafjung von General Fred D. fahrt herbeiführen. Wir mürben — 
Grant, dem Sohne von Uloſſes S. die Hungrigen unter eigenen großen 
Erant, zum Generalinſpektor 


Shut für Deutininnd. 
„Sollten wir nid: »je nötigen 





* 
* 
9 


m 


iv 


au der  Untoften zu füttern haben, und vor 
Armee Eefördert, und als folder dr Welt würden wir als Barbaren 
reichte er den jpäter unter der Be-! »fteben, bie es ruhig mit anieben, 
zeihnung „Embalmed Beet” berühmt daß die Unglüclichen Hungers ſterben. 
gewordenen Bericht über die mangel⸗ vilfe für Deutſchland. 

haften Nahrungsmittel ein, mit denen Beiier iit dem Stand⸗ 
die amerikaniſchen Soldaten ihr Le- punkte der Men nd Gerech— 
ben friſten mußten. 

Senator Lewis 
Weltkriege 


ie angeboten, 


en 


3 


m 


_. 


‚tigkeit aus, da 
im legs ihrer Macht Steben 
feine Ineue Deutichland i 
Beine zu b 
Volke 


— 2 + 


24 


J 


8 


al 
1 ah ein auter Amerikaner 
leiiten, denn die Schäden, die ber 
ieg verurlacht, ı 
gemacht erben, 
meine Pro 


rau 


4 34 


€ 


„um 
aramm 


en, ba® biäher von und Erinnerung an frühere Gefcheh: 
näbt murde — Deutichs Iniffe beifeite werfin. Wir müflen 
zigen, daf mir von Natur aus groß- 

Der „Weltiriede“. 


„Völkerbund“, eine internationale 
Gemeinfhaft von Nationen mit allen 
Republiken, Kaiſer- und Königrei— 
chen der Welt als Mitgliedern, der 
Länder, wie in dieſem Falle Deutſch— 
land, ihre Beſchwerden über den 


Abendpoſt, Chicago, Same“g, den 11. September 1920. 


Stiedenvertrag und feine Bejtim=- 


mungen vorlegen können. Wenn un: 
richtige und bebrüdende Beitimmun- 
cen auferlegt wurden, dann laßt fie 
durch den Völkerbund verbeffern und 
erträglicher geftalten, Iaht die be- 
drüdenden Beftimmungen ftreichen 
und gebt Deutfchlann die Zuficherung 
aller Nationen, daß man es leben 
laffen wird und daß man ihm in 
Zufunft jede Gelegenheit bieten wird, 
fih als Nation in Glüd und Yort- 
Ihritt zu entwideln. Laßt uns 
Deutfland nicht unter einem be= 
drüdenden Kodhe im Stiche lafien, 
laßt dad bdeutfche Volt nicht unter 
dem Gindrud, daß es niebergebeugt 
und gebrochen fei, und laßt es nicht 
ala eine auf alle Zeiten verlaffene, 
freundlofe und geächtete Nation lei= 
den. Das mwürbe mit dem wahren 
Amel und dem wahren Gehalt unje- 
rer amerifanifchen Gerechtigteit nicht 
im Einklang Stehen. Die humane 
Politik aber mürbe die Doktrin recht- 
fertigen, für die mir in den Strieg 
zogen.“ 


Mode » Neuheiten. 


(Eigendienft der „Abendpoft“.) 
Kleider » Muiter. 


Die Grundlage der Garderobe 
eins Schulmäddens bildet ein 
Kleidchen aus Serge oder Tricotine. 
Nr. 9416 it in Schr gefälligem 


Schnitt und füllt jebr aut den Plaf | 


ſchaffen. Sollen wir uns jebt derart | 


| Handels und Gewerbe? mit Sapan | 


aus Deutichland, Rußland und Ya: 


I 
| 
| 


I 


Tag mwarten, an dem jie über uns| 
| berfalfen fann, und zwar aus Rache: | 

Gouper= ı gefühl, denn fie werden fühlen, daß | 
Hamilton | wir unfere Grundfäße aufgaben und | 
I£ bi3 zum Weußerjten trieben. ı 


| 


| 


| 
tion alles in) 
ve, um ba& der Broofiyner Straßenbahn find in 
auf die Coney Island wegen 
ringen und dem deutſchen und der hohen Gebühren der Stel- 
unferen Mitbürgern zu |lenpermittler am GStreif. | 
‚helfen, feine Republit in Freiheit] — Nach vielftünbiger, oft ſehr D 
aufzubauen und gemeinſam mit den ſtürmiſcher Verhandlung iſt die Ver- ti 
Ver. Staaten auf dem Grundfage Ichmelzung der Nem Yorker Gewerk⸗ Lem., indoſſiert. 
tder Freiheit und konſtitutionellen ſchaftsverbände zu einem Zentral-Staatsanwalt 
-Regierungsform ein Mitglied der körper, der Central Trades Union 
⸗Familie der Natienen zu werden. Um end Labor Council, heute frühed | 
ınd einges dies zu tun, müffen mir aber Haß |aeführt worden. 


I 
I 


ab on Kalur GUS | | Mildnid am oberen Lauf des Uhuf, | 
berziy find, daß wir uns meigern, | Sipalasta, feit vierzehn Yageır ber 


aus. Ein Ausihnitt in der Meite 
wird mit Zul ausgefüllt. 

Kr. 9416 it in Größen für 
Mädchen im Alter von 6 bis 14 
Jahren. Größe 8 bedarf Ei Yds. 
36 Boll breites Material, nebit 3% 
Yard 36 Zoll Fontraitierenden 
Stoff. Preis 15 Cents. 


> 


Schnittmuster find unter Angabe der 
gewünfchten Gröfe und der betreffen» 
den Nummer gegen Einfendung von 12 


Cents zu beziehen durch die „Mode: | 


Abteilung” der „Abendpoit”, 223 Weft 
Rafhington Str., Chicago, IM. Cheds 
und „Monch Orders“ follten auf „he 
Abendpoit Go.“ ausgeitellt werden. 


— Volkszählung: Lawton, Okl 
8930, Zunahme 1142. 

— Zwei kleine Erderſchütterungen 
in Springfield, Mo., geitern. 


* 


— Der dem merifanifchen Bandi: | 


tenführer Zemora entflohene Brite 
B. C. Johnſon iſt ihm wieder in die 
Hände gefallen. 

— 100 Streikbrecher aus Chicago 


ſchlechter Koſt 


urch⸗ 


— Zwölf Mitglieder 
vermeſſungsmannſchaft 


der Grenz⸗ 
ſind in der 


dem deutſchen Volke die Schuld an ſchwunden, und man hefürchtet, daß 


Pro⸗ der Hondlungsweiſe ſeines einſtigen hr Voor geientert ſei 
zuzuſchreben. Kirlpatrick 
Ruhme unſeres nach ihnen. 


ſal- kaiſerlichen Herrſchers 
frieden haben, denn ohne einer üſſen zu 
gibt es keinen Frieden. Ein Friede, Landes und als Beweis für eine 
der mit einigen Feinden geſchloſſen chriſtliche Gerechtigkeit 


e 
olchen Wir 


mn 
44 


Deutſchland Flüchtlinge und die klei 


Heerflieger 
ſucht jetzt im Flugzeug 
— Die 900 


Kinder ruſſiſcher 


ne Schaar 


ER 
Stimmt für 
JOHN R.PHILP 


Nepublifanifher Kandidat für 


Stadtricdhter, 


(Um Balan, auszufitllen.) 
| Herr Rhilp hat feit den legten 24 Jahren in 
der 21, Ward gewohnt, und wurde don der 
Chicago Bar Nifociation für diefes Amt em» 
pfohlen. — NHanı dant feines Eintretens für 
fälſchlich beſchuldigte Bürger deutſchen Stam— 
mes während des Krieges in den Verdacht, 
prodeutſch und unpatriotiſch zu ſein. 


fa,di 
Dem Ende nahe. 


Nächſten Mittwoch werden die Vor— 
wahlen jtattfinden. 


Ale Aräfte angeipannt. 


Empfehlungen der Verbündeten Vereine, 
— Bei den republ. Koronersfandidaten 


Haas follte wieder nominiert werden! 


| 
| 
| 2 
| Die Vormahlentampagne fommt 
mit dem heutigen Tage fo ziemlich) 
zum Abſchluß. Zwar werden auch 
morgen und übermorgen noch einige 
Verſammlungen ſtattfinden, aber die 
Hauptarbeit iſt getan, und nächſten 
Mittwoch werden die Wähler ihre 
Entſcheidung abgeben. Natürlich wer— 
den aber die Kandidaten die Hände 
nicht in den Schooß legen, es iſt viel— 
mehr anzunehmen, daß jeder einzelne 
von ihnen bis zum allerletzten Augen— 
blick ſeine ganzen Kräflte aufbieten 
wird, um als Sieger aus dem Kam— 
pfe hervorzugehen. 
Die Verbündeten Vereine. 

Die „United Societies for Local 
Selfgovernment“ und die „Liberty 
League“ haben heute die Namen der 
von ihnen indoſſierten Kandidaten 
bekannt gegeben. Dieſe ſind: 

Beigeordnete Kongreßabgeordnete: 
William E. Maſon, Rep. indoſſiert; 
| Dilliam N. Balg, Dem., annehmbar; 
E. ©. Schneider, Dem., annehmbar. 


Kongrebabgeordnete: 


} 
| 1. Diftritt: Martin 3. Madden, 
Rep., inbofjiert; James U. Gorman, 
Dem., indoifiert. 

2, Dijtritt: James 
IRep., inboffiert. 
| 4 Diltrilt: Kohn Golombiewski, 
ıNRep., inboffiert; John W. Rainey, 
| Dem., indoffiert. 
‚ 5. Diftritt: Adolph X. Sabath, 
Dem., indoffiert; Jacob Gartenftein, 
ıRep., indoffiert. 
| 6. Diftrilt: James MeUndrems, 
! Dem., inbojfjiert. 
ı 7. Diftrikt: Nield Juul, Rep., -in- 
‚bofliert; Wm. $. Eullerton, Dem., 
indoſſiert. 
8. Diſtrikt: Charles MeGavin, 
|Rep., indoffiert; Thomas Gallagker, 
|Xem., inboffiert; Stanley Henry 
'Runz, Dem., annehmbar. 
9. Diitrikt: Fred U. Briiten, Rep., 
indoſſiert; Eugene L. McGarry, 
em. indoſſiert. 
10. Diſtrikt: 


R. Mann, 


John Haderlein, 


bon Eort 
Countp: 

| Bernard B. Barcic, Rep., Robert 
\E. Erome, Rep, Maclay Hopne, 
|Dem., und Michael L. Ygoe, Dem, 
‚alle fint annehmbar. 

Die Empfehlunaen für Mitglieder 
‚der ftaatlichen Geleßgebung in den 
Pit ritten ton Coo* Lounty ſiab: 

| 1. Diftrit. Für das Haus — 
| Kepublitaner: Sheadrid B. Turner, 
Iindoffiert; Wm. M. Brintman, in- 
\bofjiert. Demofrat: Xohn Griffin, 
indoſſiert. 


iſt auf den Vornamen zu achten. —7 .| 


Ein letzter Verſuch. 


Ueberführter Mörder ſoll auf geiſtige 
Zuſtand hin unterſucht werden. 


Bor Dberrichter Charles U. Me: 
Donald vom Kriminalgericht wurde 
heute ein nochmaliger Verfuch ge: 
madt, den zum Tode verurteilten, 
23 Yahre alten Frant Zager vor dem 
Galgen zu bewahren. Gein Anwalt 
machte geltend, der Verurteilte fei 
zur Zeit, ald er die Tat verübte, und 
auch jet noch irrfinnig, und ver- 
langte, daß er von Jachverjtändigen 
Uerzten auf feinen geiftigen Zuftand 
bin unterfucht werde. Richter Me: 
Donald überwied die Angelegenheit 
dem Richter Sabath, vor dem ber 
Prozek geführt murbe. 

Zager wurde bor mehreren Mona: 
ten unter der Anklage prozeffiert, in 


Demotrat: Wm. H. Pontom, inbof- 
fiert. Republitaner: Marfhall 8. 
Keatney, inboffiert. 

In den übrigen Diftrikten find nur 
Mitglieder. für das Haus zu nomi= 
nieren. 

7. Dijtritt. NRepublilaner: Albert 
%. Volz, indoffiert. Demokrat: 
Sohn Mebarthn, indoffiert. 

9. Diitritt. Republikaner: David 
E. Shanchan, indeffiert. Demofra- 
ten: Xof. Placet, inboffiert; Thomas 
%. Dople, indoffiert. 

11. Diftrift. Republifaner: Keine 
Empfehlung. Demofrat: James W. 
Ryan, indoffiert. 

15. Diftritt. Republikaner: Tho— 
mas Curran, indoſſiert. Demokra— 
ten: Peter F. Smith, indoſſiert; 
Joſ. Perina, indoſſiert. 

17. Diſtrikt. Republikaner: Edw. 
ten: J. W. Epſtein, indoſſiert; Chas. 
Coia, indoſſiert. 

19. Diſtrikt. Republikaner: Solo— 
mon P. Roderid, indoffiert. Demo- 
traten: James I. Prendergaft, in= 
doffiert; John 7%. Berry, annehmbar. 

21. Diftrilt. NRepublitaner: Geo. 
Walter, annehmbar; Chad. ©. Ra3- 
muffen, annehmbar. Demofraten: 
Benj. M. Mitchell, indoffiert; Mi- 
chael F. Maher, indoſſiert. 

23. Diſtrikt. Republikaner: Edw. 
M. Ovberland, indoſſiert; Thomas 
A. Brckmeyer, annehmbar. Demo— 
krat: Thomas P. Keane, indoſſiert. 

25. Diſtrikt. Republikaner: Theo— 
dore H. Steinert, indoſſiert; Chas. 
L. Fieldſtack, indoſſiert. Demokrat: 
John G. Jacobſon, indoſſiert. 

27. Diſtrikt. Republikaner: Edw. 
Walz, indoffiert. ‘Demokraten: Yof. 
Beilat, inboffiert; James M. Don- 
lan, inboffiert; Yof. X. Trandel, an: 
nehmbar. . 

29. Diftrift. Republifaner: John 
IR. Peterfon, annehmbar; Iohn 7. 
Joyce, annehmbar. Demokraten: 
Bernard J. Conlon, indoſſiert; Lau— 
rence C. O'Brien, indoſſiert. 

31. Diſtrikt. Republikaner: Carl 
Mueller, indoſſiert. Demokrat: 
Frank J. Seif, indoſſiert. Goffen*lich in hellen Scharen einfinden 

Tie folgenden Mitglieder der! werden, ettiva3 Auherordentliches an Ges 
„United Societies“ find Kandidaten wi au ng ee 

< r Ar, ( er⸗ 
und werden als ſolche enren e⸗ — — Muſik und tadel— 
— d P. Baraſa Mitglied des loſe Speiſen und Geiränke geſorgt. An— 

Bernard P. 

Vollzugsausſchuſſes und Vizepräſi— 
dent der Organiſation, republikani— 
ſcher Staatsanwaltskandidat. 

Charles J. Michael, Mitglied des 
Vollzugsausſchuſſes, Kandidat für 
das Amt des Superiorgerichtsſchrei— 
bers auf dem demokratiſchen Ticket. 

Richter Edmund K. Jarecki, Mit— 
glied des Vollzugsausſchuſſes, de— 
mokratiſcher Stadtrichterkandidat. 

Michael Rojenberg, Mitglied des 


und beraubt zu haben. Seinem 
Verteidiger war es faſt gelungen, die 
Geſchworenen zu der Anſicht zu be— 
tehren, daß der Angeklagte zur Zeit, 
ala die Tat verübt wurde, gar nicht 
in der Nähe de3 Morbichauplahes 
gemejen-fei, ald Zager, zum nicht ge= 
ringen Erftaunen von Richter, Un- 
rälten und Gefchmorenen, ji) von 
feinem Site erhob und fich damit 
brüftete, niht nur Gebarzfi, jondern 
auch noch einen anderen Mann na— 
men3 Paul Palobo erfchoffen zu ha= 
ben. Sein Anwalt nahm dann zur 
Krerfinnstheorie feine Zuflucht, aber 
ohne Erfolg. Zager wurde des Mor: 
de3 fchuldig befunden und feine Hin= 
richtung auf den 13. Dftober feit- 


geſetzt. 


Bevorſtehende Vergnügungen. 


Heute und demnächſt ſtattfindende Feſt— 
lichkeiten. 


Der HumboldtPar!Frauen— 
verein feiert am heutigen Sam— 
ſtag in der Wicker Vart Halle, Nr. 
2040 W. Nocth Avbenue, ſein mit Ball 
verbundenes 24. Stiftungsfeſt. Der mit 
den Vorbereitungen betraute Ausſchuß 
iſt ſchon jetzt mit Bieneneifer an der Ar— 
ber, um allen ſeinen Gäſten, die ſich 


| 
| 
| 
| 


Borverfauf 3dc, an der Stajje 50c. 

ser Hamburger Club verans 
jtaltet am morgigen Tonntag 
Herren =» Tour nach Twin 


| 


| 


Lakes, 
de und Gönner freundlichſt einge— 
laden ſind. Der Vergnügungsausſchuß 
hat die umfaſſendſten Vorbereitungen 
getroffen, um den Ausflug für alle 
zu geſtalten. Der Zug verläßt den 
Northweſtern BVahnhof an Madiſon und 
Canal Str. um © Uber morgens Chi— 
cagoer Zeit. Die re 
N sad ſſes Hi einſchließlih Eiſenbahnfahrt an it⸗ 
en Bnde Set 

un oe z u. auf $4.50. Nähere Erkumdigungen 
glieds der Abwäſſerungsbehörde. 

John Haderlein, Mitglied des 
Vollzugsausſchuſſes, demokratiſcher 
Kongreßkandidat vom 10. Diſtrikt. 

Peter M. Hoffman. 

Die Geſchworenen, die im vorigen 
Jahre die Raſſenaufſtände unterſuch— 
ten, haben eine Bekanntmachung er— 
laſſen und in Tauſenden von Exem— 
plaren verteilen laſſen, in der darauf 
hingewieſen wird, daß die Gegner 
verſuchten, die Wiedernominierung 
des Koroners Peter M. Hoffman 
durch einen politiſchen „Ir au hir Freunde und Gönner freundlichit einge- 
tertreiben. „Einen Kandidaten für |[aden find. Der Sergnügungsausicur 
ıba3 Koronerdamt aufzuitellen, nur |rechnet auf um ſo ſtärkeren Beſuch, als 
| mei er benfelben Familiennamen |er weder Mühe noch Koſten jcheuen 
|hat, mie unfer gegenwärtiger Roro- | Wird, den Gälten einige bergnügte Stun; 
| ner ift eine Handlungsmeife bie im Iden zu bereiten. Er hat für mancherlei 
1 —* u Ueberraſchungen un ausgezeichnete 
höchſten Grade zu verachten iſt,“ heißt Preiſfe geſorgn. Anfang punkt S Uhr 
es in der Bekanntmachung. „Nur zu | abends. _ E7E 
dem einzigen Zmed geichah dies, um ı 6 ‚zonniag, bem 19. Cepiember, 
|bie Stimmgeber irrezuführen, damit | Zurnbalte, — — *— — 
;biele, die die Vornamen bes gegen: Herfrang cin 52. Sxittungstert, Für 
Imärtigen SKoronerds, Peter M.|meldes eın gediegenes Unterhaltungs: 
Hoffman, nicht fennen, ihre Stimme | 
einem Manne geben follen, für den fie | 
nicht beftimmt mar. Wir haben Peter | 
IM. Hoffman mährend unferer Tätig⸗ wird eine Eintrittsgebühr von 35 Cents 
keit als Geſchworene kennen gelernt die Perſon berechnet, zahlbar an der 
und in ihm einen gerechten, ehrlichen Kaſſe. Wer ſich köſtlich amüſieren will, 
und fähigen Beamten gefunden. Sein 
'auögezeichneter „Relord“ ala Koro= ;.n. 
ner von Coot County ift allen Bür⸗ abends. 
gern bekannt. Deshalb laſſen Sie ſich Der 
Inicht irreführen. E3 ftehen zwei Hoff) N utiler » Aran t 
|man3 auf dem republitanifchen Vor: as —* Be ein feiert am Tonne 
| wahlen-Stimmgettel. Der gegenmwärz spa, 


Itige Koroner, Peter M. Hoffman, 


ticello 2329, einzuziehen. 

Der beliebte Verein Ewig Treu 
veranitalter-am morgigen Sonntag in 
Jeſtrums Grove in Foreſt Park ein 
Basket⸗Piknik, zu dem alle Freunde und 
Gönner freundlichſt eingeladen ſind. Die 
Teilnehmer werden erſucht, Lunch mit— 
zubringen. Sammelpunkt um 12 Uhr 
mittags an der Hochbahnhalteſtelle der 
Garfield Park-Linie in Foreſt Park. 

Die 1. Sektion des Douglas 
G. U. V. veranſtaltet am Donnerstag, 
dem 16. September, im Humbordt Raıt 
Ravillon eine Yunco Bariv, zu der alle 


allen Zeilnchmern genußreiche Stunden 
bevoritehen. 


Anfang des Keites um 7 


| 
| 


|waufee Ave. jein 2. Stiftungsfeit mit 


MWisconjin, zu der alle feine Freunz | 


find beim Sekretär Louis E. PBrandt, | 
Nr. 3912 N. Hamilton Ave., Tel. Mons | 


Burnham Frant Sedarsti erfchoffen | 


fang 8 Uhr abends. Eintrittsfarien im | tember 


eine ı — a re = 
2 |Wwerden, in Hads Halle, 1764 Yarrabee 


| 


1 
I 


den. 





FRANCIS 


Kandidat für republikanische Nomination für 
of Appellate Court’ 


P.BRADY 


"Clerk 


wurde in Albany, N. 9., geboren. Kam 
im Alter von 15 Sahren nad) Chicago. 
Erhielt feine Erziehung in den öffent» 
lichen Schulen und machte einen Ge» 
ichäft3furs durch in Chicage. War 8 
Xabre lang Protofollführer im Krimis 
nalgericht und im Nachlaßgericht von 
Coot County. Gehörte während des ſpa⸗ 
nifchsamerifanifchen Krieges zu einem 
Freiwilligen-Regiment. War Vorſitzen⸗ 
der des William Hale Thompſons 
Campaign Nomited, al3 der VBürgeks 


| meister jich um die Slandidatur für Ver. 


MBürgermeiſter-Vor⸗ 


St. Senator bewarb, 
fein Slampugneleiter 


und mar auf) 
bei der lebten 
und Hauptwahl. 
Sebt ift er ein Nandidat auf dem 
Ihompion Tidet. Mitglied des Hamils 
ton und des Pre Klubs. Gehört zum 
Direftorenrat der Amateur Athletie As 
jociation. War Abgeordneter im Ali» 


noi3 Nepräfentantenhaus in 1904, 1906 


und 1908, und Cenator von 1910 BB 
1914. Wırrde 1918 wieder als Seng⸗ 
tor ermählt. | 


—re 11m nn UL ——— — — —— — 


der Mozart Halle, Nr. 1536 Elybourn 
Ave., das Feſt der Fahnenmweihe. Ties 
ſes zu einem glänzenden Erfolge zu ge— 
ſtalten, wird ſich der unter der Leitung 
des rührigen Präſidenten Ferd. Lang 
ſtehenden Feſtausſchuß nach Kräften 
angelegen ſein laſſen. Er bat die u 
deutjchen Sireifen mohlbefannte Frau 
Anna Schweigler als „Pathin“ und 
Herrn Leopold Neumann als Feſtred— 
ner gewonnen und außerdem ein Pro— 
gramm aufgeſtellt, das auch den ver— 
wöhnteſten Anſprüchen genügen ſolltle. 
Das Feſt wird mit einer Parade ein— 
geleitet. Alle Vereine, die ſich daran 
beteiligen, werden freundlichſt erſucht, 
die Vereins- und event. auch die ame— 
rikaniſche Fahnen mitzubringen und ſich 
rechtzeitig in Fleiners Halle, Nr. 16038 
N. Halſted Str., einzufinden, von wo 
aus punkt 2 Uhr der Abmarſch beginnt. 

- Eintrittäfarten, die im VBorberfauf 
35c foiten, Find in Fleiners Halle, 
beim Zirolfer Friedl, 1536 Elybourn 
Anc., bei Erin Siraemer, 1637 Glys 
övurn Mve., 2. Sehr, 836 Nor.h 
de, DO. Schmweigler, 716 Bladhamt 
Etr., Kolluritich, 4430 Wentivort‘) 
Ave., und bei allen Mitaliedern zu 
haben. An der Kaſſe koſten ie Döc. 
Nähere Auskunft erteilt beretimillne 
Herr Ferd. Lang, 4124 N. Albanty Ave. 
Tel. Monticello 9304. 

Dem Berein Etotig Treu fönnen 
fi, Männer und Frauen bi3 zum 55. 
Lebensjahre bis zum 26. Ceps 
frei und chne ärztliche 
Unterſuchungsgebühr anfdfliegen. Am 
Sonntaa, dem 26. Teptember, wird die 
humdertite Verfammlung abgehalten 


\ 
W. 


= 
ad 


Str., und es iſt beichlojfen worden, ein 
großes Familienfeſt damit zu verbin— 
Um 2 Uhr nachmittags ſoll das 
Fer mit einem großen Umzug von Hacks 
Halle durch dee Nachbarſchaft eingeleitet 
werden, worauf Bunco und Karten um 
ſchöne Preiſe geſpielt wird. Zum Schluß 
gibt es geiſtig-gemütliche Unterhaltung 
und Tanz. Nichtmitglieder zahlen nur 
10 Cents Eintritt, wer eine Anmeldung 
zur Mitgliedſchaft vorzeigt, kommt frei 
hinein. Für billige Speiſen und Ge— 
tränke iſt geſorgt. Anmeldungen nimmt 
%. Hoenig, 435 N. Wells Etr., Telcs 
p5o’ Main 3792, entgegen. 

Die Eeltion 1 des Ungarländis 


ihen Nationalitäten ram 


-y 


a 


kenunterſtützungs-Vereins 
feiert am Eonniag, dem 3. Sfiober, in 


Ider Mozart:Halle, Nr, 1536 Elybourn 


Ave., ein groses Weinlciefeit, zıı dem 
alle Freunde und Gönner freundlichit 
eingeladen find. Der Feſtausſchuß wird 
fich die aröhte Mühe geben, ibnen den 
Hufentbalt jo angenehm wie möglich zu 
wmacen. Gr bat für vorzügliche Unter: 


* 


Ein Brief 


von Kongreßmitglied 


W. W. WILOUN 


programm in NAusficht geitellt it, jodaf; | 


Tie Mitglieder des Xers | 
leins haben freien Zutritt und für Gäite, 


|der verfäume nicht, am 19. September | 
'den Ecnefeldern einen Bejuch abzuitatz | 
Uhr | 


= N = | 
Deutihbamerifanifidel 
tranltenunters!| 


eptember, in der Wider | 
IFark Halle an North Ave. und Milz | 


|fteht in der betreffenden Rubrik an |Kongert und Vall. Mufitliebhaber iollz | 


|amweiter Stelle. Gebt ihm auf 
| Falle Eure Stimme! Dieler Hinweis 
\gilt auch befonderg für bie. Frauen, 
| die bisher mit politiichen Kampaane- 
|„Zrid3“ nicht beivandert waren.“ 

| Stimmt für Joleph F. Hans. 
Meiterhin merden die Wahl! 


lanzubören, denn der befannte Tirinent 
|Herr Lorenz Amberg bat jich die größte 
Mühe gegeben und ein ebenjo reichhals 
tige3, wie intereilantes Rroaramın aut: 


ster Here M. Streppel mehrere jeiner 
lanznummern zum Beiten geben. Aus 
idem werden andere eritflaiiige Mus 


alle |ten nicht verjäumen, jich Diejes Stonzert | 


:eitellt. Auch twird der allbeliebte Trom:> | 


vom 3. Kong. Diftrift. 


3. Congress. District 
IPOLISIGq °Ss341BEuoz ’£ 


20 MHınnit 109 
3 sunu —1 


An meine Freunde und Rachbarn: 


Ich ſende Grüß 


Pevölferung di jrchdiftrift#, die mir 


haltung, Ueberraſchungen aller Art, 


| 


ausgezeichnete Tanzmufit und erftllajs | 


und Getränle gefor 
Anfang 3 Uhe nachmitags. Eintrifiß- 
farten einjchlieglich Siriegsfteuer 
Rorverfauf 3öc, an der Haffe böe, 
Der Magdeburger Elub bei 
italtet am Donnerstag, dem 7. Oltos 


ſige Speiſen 


| 
| 
lan 
| ber, 
| 


Willum und Halited 


Str, 


im | 


in Schüleins Halle, N. W. Ede | 
eine mE: 


| Tanzträngdhen verbundene große Vunz | 


| coparit. 
all: Fremde und Gönner de3 beliebt mn 
| Vereins freundlichit eingeladen. _ Der 
| Bergnügungsausihuß mird 
mühen, ihnen den Aufenthalt jo ange- 


»ır Diefer Unterhaltung find | 


ſich de⸗ 


nehm wie möglich zu machen. Er hat 


für wertvolle Preiſe, mancherlei Ueber— 
raſchungen und ausgezeichnete Tanz⸗ 
muſik geſorgt. Anfang 7 Uhr abends. 


Eintritt 2öc. ; 
United 


| 


Der Orden der 


4 
! 
/ 
) 


League of America feiert am 
Samstag, dem 9. Oftober, in der Ep- | 


Izialen Turnhalle an Belmont Ave, und 


Paulima Sir., fein jilberne3 Jubiläum, ! 


verbunden mit Unterhaltung und Ball, 
wozu alle feine Freunde und Gönner 
freumdfichit eingeladen find. Das mit 
ven Vorbereitungen beiraute Komite 
wird jih bemühen, die Fejtlichfeit zu ei» 
nem glänzenden Erfolg zu -geitalten, 
E3 hat ein bohinterejlantes Programm 
aufgeitellt, die Mitwirkung mehrerer 
hervorragender Toliiten und Gejang- 
bereine gewonnen und für ausgezeid- 
nete Mufif und tadelloje Epeifen und 
Getränke gejorat. Anfang 8 Uhr. Eins 
trittsfarten einjchließlich Striegsiteuer 
im Rorverfauf 35c, an der Staffe 50c, 
Die VBereinigten Chicagoer 
reutber 
ttalien am Tamstag, dem 9. Oftober, 
in der Mozarthalle, Elybourn Avenue, 
ein groges Wohltätigfeitsfeit. Der Vers 
gnügungsausſchuß jcheut weder Mühe 
noch Kojten, um den Befuchern den Aufs 
enthalt bei dem ejt jo gemütlidj mie 
nur irgen, möglich zu maden. Für 
gute Mujif, Getränfe und Cpeifen ift 
beiten gejorgt. Ta der Reingewinn 


“andöleute beran . 


den Witiven, Waifen und allen Bebürfs - 


tigen der Gemeinde Sireuth bei Bleiberg 
in Slär.ıten zufließt, fo hofft der Feft- 
ausichuß Zuberiichtlich, daß alle Freunde 
fıch mit Familien beteiligen werben. Der 
Feſtausſchuß beſteht aus den 


Franz Ebner, Vorſitzer; Jakob Morgen 


furt, Sekretär; Anton Uſchan, Johann 


Wiegele, Johann Weritz, Alexander Za— 


bach, Florian Babadı, Zofef Etauder, 
|Cdaurd Spitaler und Kohann Morgens 
furt. Das Feſt beginnt um 7 Uhr 
abends. 


1 
7 


Eintritiskarten ſind im Vor⸗ 


vecrauf zu 35 Cents beim Tiroler Friedl, 


11536 Elybourn Ave., und bei Herrn 
I Wiegele, 436 Eugenie Etr., Ede Hubfon 
Ude., Towie am Feitabend zu 50 Eentz 
an der Salje zu Baben. 
Die Bayriſche Hilfsgeſell— 
ſchaft der Bayernvereine von Chicago 
veranſtaltet am 10. Okltober in der 
Nordſeite Turnhalle ein großes Oktober⸗ 
feſt zum Beſten der Notleidenden, und 
beſonders der untierernährten Kinder, in 
der alten Heimat. Vereine und Gönner, 
die ſich dem Hilfswerk anfdließen wol— 
en, jmd herzlich twillfommen. Anmeis 
dungen werden an den Verfammlung3- 
ebenden, jeden 2. und Ießten Donnerd- 
tag ım Monat, enigegengenommen, Die 
Delegaten der Yayern= und Schuhplatt- 
reine werden bejtimmt erivattet, 
legte Veriammlung am 9. Eeptem- 
‚ abends 8 Ahr, in Pieber3 Mein- 
W. North Ave., war fehr gut 
t und die Verichte über die einge- 
ı Perrage und Gefchenfe zeigten 
‚ daß e5 noch gute Menfchen in 
\ Weitere fleine und grö- 
nere Gaben zur Verlofung werden dan 
fend entgegengenommen. Inter andes 
rem gelangte ein Danfichreiben aus 
Kudivigshafen (Rfalz) zus Verlefung. 
zer Feitausihur hat ein ungewöhnlich 
reichhaltiges und durchaus gediegenes 
Frogramm aufgeitellt. Er glaubt das 
her, jamtlichen Teilnehmern großartige 
| Senüffe garantieren zu Zönnen. Unter 
anderen werden der berühmte Wiolintft 
Fritz Rent und mehrere unſerer be= 
liebteſten Geſangbereine mitwirken. 
Im oberen Saale wird eine 
Dachauer Bauernkavelle ihre mun— 
teren Weiſen ertönen laſſen, und 
die drei Schuhplattlervereine werden 
unter der Leitung des Herrn Joſe Dan— 
ner bom Teutichen Theater eine bahris 
mit ſchönen Geſän⸗ 


| 
} 
| 
| 
| 
| 


ci 


en 


iche Bauernhochzeit 


wurde, aber nicht mit allen, tft Wa v. Teen, no at beuticher und anderer aus Sibirien] 2, Diftritt. Für das Haus — 
— BERIDELIER TOTWRE IE, — —* ur nd :> | heimfehrenberftriegesgefangenen find |Mepubfifaner: Roger 3. March, in- | 
art ug er eg ne nn h u dem japanifchen Dampfer Yom!poffiert. Demotraten: Frant Ryan, | 
Een —— And er ung iin Bon | heute von Nem York nad — —— Sam E. Weinſhenker, in— 
dann laßt es einen chriſtlichen Frie- bei der kaiſerlichen Regierung von ———  &ie ha Bl —— = — tet 
een a nn Aufluht zu Tuben brauct gen meitergefahren — tten ſich doſſiert. — Für den Senat — De Deutfchameritaner näher als irgen 
bei fein, einen Frieten, der vollftän= |Sapan Zufluht zu Juchen | zehn Taae lana in Fort Wadzmworth, | mot : %obn DM. Bowell, inbofe| = ire 
* 4 (Biorpahtinfei Geht Deuticht ——4 motraten: John W. Powell, indoſ- In anderer Kandidat auf ben 
dig iſt und mit Gerechtigkeit, und Gebt Deutſchland von Euren Vor | Staten Saland, erholt. |fiert: Ranball 9. Marihall, annehm: | &", - J Bi 
nicht mit Vorurteil aeihloiien wuide. jräten und von Eurem Weberfluß. | — — YR Stimmzettel. Er hat ſein Amt in 
— —— io den = Te bar; Franciö U. Hurley, annehm ar. ſähiger und ehrlicher Meife ver: 
„Bedenkt, daß Grant einen poll» | Helft Deutihland mit ber ent | | 3, Diftrift. Für das Haus — |! che 
— — —— de? i t | r ’ we > jmaltet und verdient die Wie— 
ſtändigen Frieden jchloß, nachben. bie r e3 vemofr J ah Renußtitaner: — i "Wie 
‚andıgen 7 Dt * u _ Ne if) j ( Republitaner: Warren B. Douglas. | permabl, Diele liegt auch im bi 
Crobe Armee den Süden übermäl- |Dolfes der Republit der Ber. a⸗ MN indoffiert. Demotrat: Geo. Garıt| . ei g 
tint hatte, dak RefKinley einen voll-⸗ ten. Dadurch werdet Ihr der Canz Hessen inboffiert tat. . ireften Interefie ded Coot Count 
iu “lic, vuh = — 7 4 seta sd — * * = | 2 0 n, ı 1ert. 1 & 
Händigen Frieden ſchloß, nachdem zen Welt einen Dienft ermeifen und | | 4, Diftrift. Für das Haus __ [un aller feiner Beiohner, Yaas fi 
wi: die Epanier in Kuba und auf |tünftige reundihaft und Einizfeit | | atht an on Knmalsti | unter ber YUnbängern ber Ihompjs: 
ben Neilinninen neilagen hatten. | begründen. | Republi —— Emil O. Kowalsa, ſchen Faktion zahlloſe Freunde, trot 
den Philiypinen geſchlac atten. be: r — | |inboffiert. Demokraten: „James P. | pem fein Name nicht auf deren off 
— Boyle, indoſſiert; Geo. C. Hilton, ien Stimmzenei erſchein. ‘sr 
Und noch ein Wort von Deutſch⸗ annehmbar; Henry 2. Ebeling, an- |fyurbe meber von Thompfon noch) von 
land, unſerem früheren Feinde. Es 


Agen, Ländlern und 
füh 2 


nd Schuhplattlern aufs 
zen Mitwirkenden wird nahes 
I nelegt, zu der <pezialverfammfung am 
om | morgIgen Zonntag, nadmitiags 4 Uhr, 


deutſcher Abkunft dringend daru 
erſucht, für den republikaniſch 
Countyretorderkandidaten Joſeph7 
Haas zu ſtimmen. Haas ſteht de 


bisher ihre Freund! t und politifge lnter- ten. 


te da3 ‚Feit mit gediegenen Vorträgen 
‚Mügung gewährt bat 


ihönern helfen. Ein rührige3 Siomite 
Heigig an der Arbeit, um allen Feits | 

ven recht bergnitate Stunden zu bes | mienabaaben i 

ten. Anfang 4 Uhr nachmittags. Ein- bung und Am 
tstarten einſchließlich Kriegsſteuer ſeben und gegen 
Vorverkauf 35 Cents, an der Slafie 8 n iplies 
ı Cents. n Zesn. allen Xagesfagung: 
Der Oeſterreichiſch-Bayri— wohnt. 

‚re Frauen = Siranlenuns| SEeit Beginn 
rtügungsdbercein feiert am! DE nn 
ımötag, dem 25. Ceptember, in der |den in ibren 
art Halle, 1536 Elybourn Mve., fein den Staat:, A 
‚ mit Ball verbundenes Stiftungsfeit dem Suftia Ziva 

ladet zu diefem, feinem Ehrenabend, | hm unnalliro neh 

' feine Freunde und Gönner freund |tuenten in jeder geregteı 

t ein. Ein rühriger Auzichur ije | eben. 

nn jegt eifrig mir den Borbereitungen ! 

bäftigt. Er icird fich bemühen, die= | 
ı Geburtätagäfeier zu einem aukers ! 

cıdentlichen Erfolge zu verhelfen. 


3:Relord al3 Eue 


ınd heilſame Geſe 
nts au enden 
egislative Vorſchläge, 
dei Def 


beiteb 


y 
) 


' 

le 
des Welt 
des Wel 


Seife übe 


Soldaten 


‚Im der Mozart Halle, 1536 Ciybourn 
%e, | Abe., zur Probe beitir ich ei 
jr | finden. : du; - ſich kids 
sten Intereffen des | — 
ı waren. NG babe | « sm; 42 
— nt bio ‚ * Während ber Arbeit in pen Ran- 
gierbahnhöf 
dierbahnhöfen der Northweſternbahn 
u’ In Provifo fand ber 3Zjährige Brem- 
Die nd Sreun-|jer P. F. March aus Wheaton ſeine 
yartments,| Z0d. Er murbe zwifchen zmeißpradit- 
; Kriegsrifito | wagen zermalmt. 


werde fets, 
n Monliitis 
zu Zienften 


| * In der Polizeimade in Epan- 
| Tton imurbe heute vormittag bie Morb- 
nersunterſuchung betreffs des gehein 
nisvollen Todes von Howaärd 
Khodes mieder aufgenommen. Db 


7 nf ntlträltie omirfs in ir + 
& babe tarlräftig newirft und ecthtimmt für 


Die Friedensrefolution mit Deutihland, Die 
vom Fräfidenten veticrt wurde. 


| Den Antrag, die Nefolution über fein Meto | 
Er: | I 


Friede mit DTeutidland,. 
während mic jet mit] 
Dertſchland zu 


— 
Und 


„iAlin 


verhandeln haben, | 

akt herdenf ah der| 
wi hen J tepublitanifcen lan der Grundung 
hen Aerrichatt norbei ift, jeir.er „Vereinigun; von Nationen 
Sir nur nod mit dem deut» Oder für —*— 
"4 verhandeln haben. eines „Völlerbundes“ ſeid. 
werdet Ihr ſelbſt am beſten urteilen 


deſes Volt dazu 
können. Aber darüber müßt Ihr 


£,Strassburger,Opüiker |igeidung diefe® Ka::des abhängt, ob 


e | Amerita während der nächften zivan- 
2630 Lincoln Avenue. \zig Yahr: mit verfchiedenen Natio- 
unterfudit — nen der Welt Kriege zu führen hat, 
ee | ober ob e& auf Jahrhunderte binaus 
Se | der Gründer und Beihüher ei 
Beltfriedens fein wirb, 
„Ic befürworie irgend eine 


: ö pn E Re: 
ft mir gleihgiltig, ob Sr für ben publitaner: Chas. J. Vyzʒral indoſ⸗ 


müſſen wir 


Kaiſer nicht 


r 


Art! 


| 
| 


“N 
I 


den demofratiichen Plan | 
Darüber | 


Kandidat für die republifon'ie Nomination 


Gud Har fein, daß e& von der Entz |tür ein Riheramt im Stodigericht ¶ Munici · 


dal Court), Jit der Sohn eines deutidh-luibe- 
| rien Predigers, bat eine beutihe Erziehung 
genoffen und feine Dentfihe Ar ""ildung im © 
minar zu Mbdilon. ft feiner Muiterfprade 
mädtig. Geboren in Eoof Eoumb und jeit 
1894 nobofat in Ehicago, mit Office in 127 
N Zearborn Etr. 
Elimmt für 


einen 
dem 


—— 


nehmbar. — Für den Senat — 


indoſſiert; Frank MeDermott, an—⸗ 
nehmbar. 

| 5. Diftritt. Für das Haus — 
Republitaner: Sidney Lyon, inbof- 
fiert; Geo. %. Fitgerald, annehmbar; 
Charles W. Baldwin, annehmbar. 
Demokraten: Chad. M. Hanley, in- 
boffiert; Andrew %. Coleman, an- 
nehmbar; John %. Healy, annehm- 


6. Diftrilt. Für dad Haus — 
laner: . Seebadher 


fiert. Demokraten: Al. %. Gorman, | 


\irgend einem anderen Faktionsmit⸗ 
| gliebe angegriffen, mweil fein „Reftorb“ 


dem Berein jeit 25 Nabren angehören, 
makellos iſt. 


mit je einer goldenen Nadel werden be— 
dacht werden. 
Eintrittäfarten im Xorvertauf 25c, 
der Kaſſe 356. 

Am Samstag, den. 25. Sepiember, 
feiert die Plattdeutihe Gifde 
Lincoln Nr. 27 in Fleiner3 Halle, 
1638 N. Halited Eir., 
Stiftungsfeit. Bon einem auserlefenen 
Siomite find alle Vorbereitungen getrof: 
fen worden, e3 zu einem großartigen 
Erfolg zu madıen. 


— — — 

* Wer fein Grundeigentum ver- 
faufen will, erreiht jänell feinen 
Zweck durch eine Kleine Anzeige in! 
der „Abendpoit.“ 


an 


Dr. med, H.S. Herzield 
Deutſcher Spezielarzt fur Haut. um Ge 
iledtötrantyeiten, 

1574 Milwaukee Ave,. 

Rodey 1 teite auf 

rn —* ſeine Aoften lommt. z 
zer Eihenkamm-Rranten- 
aterftüßungsberein _ feicr 


2-63 


« 
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Anfang 8 Uhr abends. 


waähnt ſei auch, daß 14 Schweſtern, die 


| 
I 


RE 


binweg anzunchmen, was nidht getan wurde, 
da wir nidt die nötige zwei Trittet Diaio- 
rität aufbringen konnten. 


en Biderruf gewiiier Uriegspsllmanten, bie 
während des Sirienes zugeftanden wurben, 
um grofen offentlihen Notlagen abzuhelien, 
die Fräfident Silſon vetierte, woderh er 
fig feine militäriih:en Bollmadıten be- 
wahrte, die bem rrieben und unieren ver- 
faffungsmähigen Rechten eniaegen und für 
die Freiheiten eines freien Volles geiähr- 
id waren. 


z 


ihre 28jähriges | Ten Antrag, Beihiuk über feine Betos Hin 


weg anzunchmen, was cbenialls fehlſchiug, 
ba bie Hepublilaner feine zwei Drittel Ma- 
jerität Stimmen haben. 


36 bin ein Kandidat für Wieder-Nominies 


t „Ein abivedjslungs= | runs md werde Eure Unterftügung am Bor- 
reiches 22 iſt vorgeſe hen, ſo daß nd den 15. Echtember 1920, hödli 


anerlen 


W.W.WILSO 


— 


— 


N 


* 
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|e5 gelingen mird, Licht in das Dunkel 
|3u bringen, bleibt abzuwarten, 
— 3 — 

— Der Tod der amerilani 
Filmſchauſpielerin „Olibe 53 
Ian berfehentlich genommenem Gift in 
Paris wird unterfucht, aud iR Der 
ehemalige Hauptmann 
bom amerifanifchen Heer tmegen oz 
fainverfaufs zu fehs Monaten Ger 
fängnis verurteilt mworben, ber 


ameritanifhen Kolonie in Paris ers 


sählt man fich tolle Gefchichtchen zur 


Kofainorgien und Ehampagnerfeften 
Der Zilm{haufpieler Jod Pidfor] 


vernommen werben, 


Spaulding 
Ger 
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32. Jahrgang. — Nr. 217. 


Bo ftchen ‚wir‘? 


„Wo die Argumente aufhören, fängt das 
Shimpfen (und Beihimpfen) an“, jagt der 
Volksmund; und der Volfsverjtand ficht im 
Schimpfen ein Schwähezeihen und Schmwäde- 
bekenntnis. 

Die republikaniſche Vorwahlkampagne wurde 
von gewiſſer Seite durch Schimpfen und Be— 
ſchimpfen eingeleitet. 

Man ſchimpfte auf den Mayor und be— 
ſchimpfte von vornherein alle, die für ihn, 
d. h. die Kandidaten feiner Fraktion, ſtimmen 
würden. 

Und man rief die Kriegshyſterie an, ſuchte 
den verglimmenden ſinnloſen Haß auf's neue 
anzufachen! 

In Wort und Bild wurde gleich zu Beginn 
der Kampagne geſagt, für „Thompſon“ würden 
nur ſtimmen die „discontented“ (Unzufriedenen) 
und die „disloyal.“ Und in ihrem Ver— 
lauſe wurde völlig klargeſtellt, was man dar— 
unter verſtanden wiſſen wollte. 

Thompſon wurde als Volksverführer und 
Umſtürzler bezeichnet, von wegen ſeiner Auf— 
forderung zum Kampfe gegen „die Intereſſen“ 
— im Beſonderen die großen Nutzbarkeiten— 
Geſellſchaften der Stadt und ihre Diener und 
Hintermänner; und er wurde als ein Schandmal 
für Chicago hingeſtellt, ſeines „Kriegs— 
rekords“ wegen. 

„Thompſonismus“ ſei gleichbedeutend, ſo 
wurde deutlich genug geſagt, mit Bolſchewismus 
und Vaterlandsverrat; die für „Thompſon“ 
ſtimmen würden, wurden bolſchewiſtiſcher, bezw. 
unloyaler, landesverräteriſcher Geſinnung 
verdächtigt. 

Man bat 
man hatte guten Grund zu der Annahme, daB 
e8 folder recht viele gibt in Stadt und County) 
davon abihreden wollen, fih zu „Ihompfon“ 
au befennen, .und diejenigen, die in Thompfons 
Kriegsrekord“ nichts Unloyales ſehen können, 
ſondern nur ein Sichfreihalten von der Kricg®- 
böfterie md gerechtes und rühmliches Hochhal-⸗ 
ten der Verfaſſung, der verfaſſungsmäßigen 
Reche und Freiheiten der Bürger, einſchüchtern 
wollen. Im beſonderen diejenigen, die meinen, 
daß ſie, Dank der Haltung Thompſons während 
der Kriegszeit, weniger zu leiden hatten unter 
dem Haß und der Verfolgung der Super— 
Patrioten als ihre Stammesgenoſſen in ande— 
ren Städten und Teilen des Landes, davon ab— 
ſchrecken wollen, ſich für den ihnen gewordenen 
gerechten Schutz am Stimmkaſten erkenntlich zu 


zeigen. 


* * * 


In den letzten Jahren iſt ſehr viel gere— 
det und geſchrieben worden von der Notwen— 
digkeit, alle fremden Volksteile gründlich zu 
amerikaniſieren. Es wurde von allen, die ſich 
in den Ver. Staaten niederließen und hier „ihr 
Leben machen“, verlangt, ſich als hundertpro— 
zentige Amerikaner zu zeigen; geſagt, kein Volks— 
element dürfe ſich abſondern und fremd— 
nationaliſtiſche Politik treiben; jeder Bürger des 
Landes müſſe ſich ganz als Amerikaner geben 
und alle politiſchen Fragen einzig und allein 
vom amerikaniſchen Standpunkt aus 
beurteilen, bereit ſein für Amerika zu kämpfen, 
gleichviel gegen wen, und wenn nötig auch die 
ſchwerſten Opfer zu bringen. 

Die Forderung iſt gerecht und die Ame— 
rikaner deutſchen Stammes unterſchreiben ſie. 
Sie ſelbſt entſprachen ihr voll und ganz. Sie 
brachten willig die ſchwerſten Opfer, die von 
Bürgern verlangt werden können. Sie wur— 
den auf die denkbar härteſte Probe geſtellt und 
beſtanden ſie glänzend — und ernteten als 
Dank Haß und Verfolgung ſeitens gewiſſer 
Elemente, die den Patriotismus zum Geſchäft 
und Spvort machten und für die das Wort, „der 
Vatriotismus iſt die letzte Zuflucht des Schur— 
ken“ anwendbar ſcheint — ohne immer und 
überall den ihnen zuſtehenden Schutz zu finden. 

Die Bürger deutſchen Stammes waren der 
überwältigenden Mehrzahl nad) fd;on lange vor 
dert Kriege hundertprozentige Amerikaner, 

Das erhellt unter anderem au daraus, 
dab jie niemals geichlojien für eine Partei jtimm- 
ten, noch zu ftimmen verfuchten, fondern immer 
ihre Stimmen denjenigen Kandidaten gaben, die 
ihnen, al8 amerifaniihe Bürger, am geeignetiten 

‚shienen,. Weit entfernt al3 „Deutiche” geichlof- 
fen für „Deuticdhe” zu Itimmen, die etwa als 
Kandidaten auftraten, fdhienen fie im Allgemei- 
nen Sandidaten nicht deutichen Stammes vor- 
zuziehen. Sie zeigten fi völlig amerifanifc 
und unabhängig in der Politif. 

* * * 


Seit Jahren war die Bezeihnung „Deutich- 
‚ Mmeritaner“ verpönt. Sett wird fie wiedeg 
benußt und zwar von denfelben Leuten, die nod) 
dor Kurzem in patriotifhe Krämpfe fallen woll- 
ten, wenn fie jie hörten. Sa, jegt Ipricht man 
Miht nur von einem „deutihamerifanifchen“, 
fonbern von einem „deutichen” Votum, und man 
Deutet an, dafz diefes in der bevoritehenden Bor- 
wahl wahricheinlich den Ausichlag geben werde. 
27 Und fo mag’ audi Fommen — follte's 
men. &ett mögen die Amerifaner beut- 
& en Stammes tun, waS fie vorher niemals ia- 
= A; jegt mögen fie gefhloffen ftimmen — 
it ld „Deutiche”, aber ald Bürger deutichen 
ommed — und fi dabei von einem „beut- 
en“ Gedanfen beitimmen lofjen. 
Wenn, dann wird man ihnen keinen Vor 
a 2: 2 a N: 


daburdh die „Unzufriedenen“ (und | des 


murf daraus machen Fönnen. Denn man bat 


fein Möglichiteß getan, fie dazu zu zwingen. 

Wenn die Bürger und Bürgerinnen deut- 
ihen Stammes in der bevorjtehenden republi- 
faniihen Vorwahl der großen Mehrzahl nad), 
oder gar geichlofien, wies gu wünſchen 
wäre, für die Kandidaten „Ihompfons“ ftimmen, 
u, Nusnahmen nur mahen zugunften von Kan- 
didaten deutfhen Stammes, oder unzivei- 
felhaft ihnen freundlicher Gefinnung, jo wird 
dad denen zu danken fein, die zwei Sahre nad 
Beendigung des Krieges den hyjterifchen Kriegs- 
hab wieder zu entflammen judhten und fie (die 
Amerikaner deutihen Stammes) in der Er- 
wartung, dab fie fi für den ihnen in 
fchwerjter Zeit durd Thompfon3 Stellungnahme 
gewährten Schuß erfenntlicdh zeigen würden, bon 
vornherein al$ unlohHyal bezeichneten und be- 
ſchimpften. 

Wenn die Amerikaner deutſchen Stammes 
am Mittwoch ihrem natürlichen Dankgefühl 
Rechnung tragen und Stolz und Selbſtgefühl 
bekunden, indem ſie nur für ſolche, die ſich 
ihnen freundlich geſinnt erwieſen oder ihres 
eigenen Stammes ſind, ſtimmen, dann werden 
ſie damit ihr Möglichſtes getan haben, ſolch un⸗ 
gerechte Verfolgung, wie die, welche ihnen ward, 
für die Zukunft nicht nur für ſie, ſondern auch 
für andere Volkselemente zu verhüten. 

Dann werden ſie nicht nur an Beachtung 
und Einfluß gewinnen, fondern aud) dem Xande 
und Volfe einen großen Dienit erwiefen haben. 

Im Uebrigen: „If J have the name, X 
might aS mell have the game.“ Tun wir, was 
bon uns erwartet wird. — — — 


Aus Inland und Ausland. 


Deutſche Eifenarbeiter haben in Erfurt einen 
Alltiertenzug, der mit Proviant und Munition 
für die Befagungstruppen im oberſchleſiſchen 
Abltimmungsgebiete beladen war, angehalten, 
den Waggon, der die Munition enthielt, abge- 
fuppelt und in die Luft gefprengt. Ir Danzig 
haben die Safenarbeiter vor wenigen Wochen 
fich beftimmt gemeigert, Munition fiir die Rolen 
aus den im Hafen liegenden Schiffen zu löfchen 
und diefen Widerftand erit aufgehoben, als al. 
Titerte Kriegsfhiffe die Stadt zu beichiehen drch- 
ten, Tie englifchen Arbeiter haben die Danziger 
zu diefem MWiderjtande beglüdwiüniht und jie 
dürften auch dem Vorgehen der Erfurter Eijen- 
babner beiftimmen. Denn die alliterten Eol- 
daten, d. h. in diefem Falle, die franzöfifchen, 
benügen die Munition zu Ausfhreitungen ge- 
gen die Zivilbevölferung des Landes, MWa3 dort 
in Oberfchlefien vorgefallen ift, fchreit gen Sim- 
mel. Tai Deutjche fi) dagegen wehren, fo gut 
fie e8 in ihrem gegenwärtigem. Zuftande ver- 
mögen, Fann ihnen fein rechtlid; Denfender ver- 
argen. Sogar der geprügelte Hund jchnappt 
ſchließlich nach dem Stock, mit dem er geicla- 
gen wird. Warum follen aljo deutiche Arbeiter 
nicht die Munition, die zum Gebrauch gegen 
ihre Brüder in Oberfchlefien beftimmt it, ver- 
nichten, bevor fie ihr Ziel erreit? Die Tat 
wird bermutlic gegen irgend eine Beltimmung 

famofen Berfailler Vertrages verftoßen. 
Aber der Vertrag ijt von alliierter Eeite bereit3 
lo häufig verlett worden, daß e8 gar nicht darauf 
ankommt, wenn aud) die Gegenpartei einmal fo 
frei ijt und ihm ihre Neberenz mit der Kehrfeite 
macht, 

Wüßten die yranzofen die Zeichen der Zeit 
zu lejen, fo follte ihnen der Lleine Vorfall in 
Erfurt, fo unbedeutend er aud) erjcheinen mag, 
doch zu denken geben, Franfreich ift das ein- 
zige größere europätihe Sand, ih dem die Ar- 
beiter bisher noch feine Verwahrung gegen die 
haarjträaubenden Veitimmungen dc3 Perfailler 
Vertrages eingelegt haben. Der Haß gegen die 
Deutſchen fitt dort zu tief, al dat ein paar 
sriedensjahbre oder auch felbft eine offenbare 
Ihreiende Ungerechtigkeit ein anderes Gefühl 
auslöfen follten. Aber auch die franzöfifhe Ar- 
beiterfchaft wird fi) noch einmal zu der Ein- 
licht Dbefehren, da man wie andermärts fo aud) 
bei ihr die Vaterlandsliebe dazu mißbraucht hat, 
der Slique des regierenden Kapitals die Tafchen 
au füllen. E83 jcheint bloß no) eine Sraae der 
Zeit zu fein, bis die Arbeiter aller am Kriege 
beteiligten Nationen ji zur Revifion der Frie- 
densverträge bon Verjailles, Ct. Germain ufm, 
zufammentun, d. b. fie fordern und durchieken 
werden. Eie allein find in der Lage, zufünftige 
Kriege zu verhindern. Sie haben eine Pflicht 
genen die Menjchheit zu erfüllen, und je früher 
und raider fie fi dazu entichliegen, um fo 
bejjer wird es für alle fein. Die Tage der Mi- 
litariſten und Sklaventreiber, ganz gleich ob in 
Oſtelbien, in Oberſchleſien, in den Rheinlanden, 
in Irland, Indien oder Aegypten ſind gezählt. 
Wie ſagte doch Präſident Wilſon in feiner Bot: 
ſchaft an den Kongreß am 22. Januar 1917 
ſehr richtig: „Kein Frieden kann oder ſollte von 
Dauer ſein, der nicht den Grundſatz anerkennt, 
daß Regierungen alle ihre Gerechtſame von der 
Zuſtimmung der Regierten ableiten, und daß 
nirgends ein Recht vorhanden iſt, wonach Völ— 
ker wie Sachen von einer Souveränität einer 
anderen zugewieſen werden können.“ Die re— 
gierenden Kliquen der Völker haben es nicht 
vermocht, einen Frieden auf dieſer Grundlage 
zu ſtande zu bringen, oder es nicht wollen. Die 
Frucht ihrer Arbeit war ein wahrer Rattenkönig 
von neuen Wirrniſſen, von denen jedes einzelne 
den Keim zu neuen Kriegen in ſich birgt. Die 
Erde und ihre Völker brauchen aber Frieden, 
wollen ſie ſich nicht alle zuſammen umbringen. 
Alſo ſollen es die verſuchen, die das größte In⸗ 
tereſſe an der Beſeitigung der Kriege haben. 

» * 


Seit dem Kriege beſchäftigt die Bundesre— 
gierung ein größeres Beamtenheer denn je zu— 
vor. Die außerordentlichen Verhältniſſe wäh— 
rend des Krieges machten das erforderlich. Seit 
der Beendigung des Krieges — wenn es er— 
laubt iſt, es ſo zu nennen, nachdem die Feind⸗ 
ſeligkeiten ſchon ſeit faſt zwei Jahren aufgehört 
haben, obwohl der formelle Kriegszuſtand im— 
mer noch weiterbeſteht — ſind viele Angeſtellte 
entlaſſen worden. Aber nicht genua! Aus den 
Verhandlungen des Kongreſſes geht hervor, daß 
manche Departements offenbar mehr Beamte 
haben, als ſie mit gutem Gewiſſen verantwor— 
ten können. Sie ſind da, weil — ſie eben da 
ſind und niemand den Mut hat, ſie fortzuſchicken 
aus Beſorgnis, es mit dieſem oder jenem der 
politiſchen Drahtzieher zu, verderben. Jeder, 
der mit irgend einem Departement in Wafhing- 
ton zu tun bat, wird nun aber beitätigen, dab 
die große Anzahl von Beamten, die, wie ein 
Kongrekmitglied fich draftiich ausdrüdte, fo zahl. 
reich in den Gebäuden find, daß fie in den Sor- 
ridoren über einander ftolpern, der Beichleuni- 
gung der Arbeit zu feinem fichtlichen Vorteil ge- 
reicht. eine Auskunft haben will und 
weil er nit der 
wohnt, 


x nr 
x 2 


fi) fGeiftlihh an die moßgebenbe Stelle! 
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Abendpoft, Chicago, Samstag, den 11. Schtember 1920. 
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wendet, wird ſich mit Geduld wappnen müſſen, 


denn es vergeht eine lange Zeit, bevor ihm Ant⸗ 
wort wird. Und wenn er gar den Kampf mit 
dem heiligen Bureaukratius aufnehmen Muß, 
dann Gnade ihm Gott! Dann ift er fait noch 
ihlimmer ab als im feligen habsburgiſchen 
Defterreich, deifen Beamten der Zopf doch aud) 
ziemlidy Iang auf die Verlängerung des Riüdens 
berunterhing. 

&3 ilt an der Zeit, dab einmal etwas fri- 
iher Wind in den Baum hineinbläft und ihn 
bon den überzähligen, bverdorrten Blättern und 
au den Schmarogerpflanzen befreit. Biel- 
leicht geht die Negierungsmafcdhinerie Leichter 
und glatter, wenn fie gründlich gereinigt wird. 
Und wahrfheinlid wiirde fich der Vetrieb auch 
billiger jtellen, waS dem Volke ganz und gar 
nicht unangenehm wäre. . 

Damit die anderen Regierungen, mit de 
nen der amerifanifche Bürger belajtet ift, fich 
nun aber nicht beffer dimfen, fo fei gleich hier 
gejagt, dak fie faft alle einen Ueberfluß an Si— 
nefuren aufweifen. Das zeigt fih am beiten 
jegt in der Wahlfampagne. 3 ijt ganz er- 
ftaunlid, wieviele Beamte da ohne Schaden für 
die Gemeinde oder für den Staat an ihrer 
Amtzjtelle entbehrt und für die Kampagneziede 
der politifchen Parteiführer verwendet werden 
fönnen. Mlfo weder die Staat3- nod) die Stadt- 
regierungen haben irgendwelde VBeranlaffung, 
eö nım dem bibliihen Zöllner gleichzutun. In 
der Veziehung haben fie fi) negenfeitig nichts 
vorzumerfen. Sie find alle über einen Zeiiten 
gearbeitet. Aber einige von ihnen entwideln 
trogdem einen hohen Grad von Leiftungsfähig- 
feit und liefern damit den Beweis, dab die 
Demokratie fein grundfätliches Sindernis für 
eine gute Negierung bildet. 


_— 


Anerikaniiche Brefieitimmen 


Gerechtigfeit für den arinen Mann. 


Tas Schlagwort: „Das hängt von deinem 
Advofaten ab“, fommt nad) der Meinung de 
„Arkanfas Demokrat” (Dem.) der Wahrheit 
viel näher als die beriihmte Phrafe: „Alle Men- 
Ichen find glei) vor dem Gejege*. Diejer von 
der Vreije vielfacd, gutgeheigene Kommentar wird 
in Bezug auf Herrn Charles Evans Hughes’ 
Forderung eines „Gerichtshofes fiir Arme” als 
ein Hindernis der „breiten Etrake zum Bol- 
ihewismus” gemadjt. 


Die Zeitungen geben einitimmig zu, dab 
der Neihtum Siege im redtlihen Verfahren 
fauflih erwerben fann, indem er Sachverſtän— 
dige dingt, welche die Armut fi nicht Leiften 
fann, und die Leitartifler fordern dringend 
freien rechtlichen Rat durch ftädtifche Wehörden 
oder koohltätige Organijationen. Die „New 
Nork Mail” (Ilnabh.) jagt: 


„Richter Hughes’ aefunder, Fonjtruftiver 
und vernünftig begründeter Plan zur Aufrecht- 
erhaltung des unbeihädigten Geijtes der Serr- 
Ichaft des Gefeges und nicht der Menichen, jet 
ernftlich jenen unferer Mitbürger — alüdlicher- 
weife einer Kleinen Minderheit — empfohlen, 
welche unter der Maske der „Aufrechterhaltung 
unferer freien Snftitutionen“ die „mefentlichen 
Srundfäte der Freiheit” außer Acht Yafien,” 

Der „Springfield Republican” (Anabh.) 
gibt zu, dab die ftädtifchen WBehörden „gegen- 
mwärtig“ einer folden Betätigung nicht fähig 
feien und fordert die „unberzügliche Uebernahme 
der wohltätigen Wirkffamfeit der Legal Aid So- 
ciety“. Die „Roanofe Time” (Dem.) machen 
die Anregung, die Stelle eines öffentlihen Ver- 
teidiger3 zu fhaffen, und erflären dies für einen 
„notwendigen Echritt“. Das „San Antonio 
Sight“ (linabh.) meilt darauf hin, dak freier 
rehtliher Nat nicht nur eine Hilfe im NRecht3- 
verfahren bedeuten, fondern audy uninformierte 
Leute vor rechtlichen Verwidlungen warnen und 
auf diefe Weife viele Fälle aus dem Gerichte 
beraushalten würde, Der „Indianapolis Star“ 
(Unabh. Nep.) erwähnt die freien Klinifen und 
die freien Betten in Epitälern als ein Beispiel 
—— was bereits erreicht wurde und ſagt 
erner: 


„Die juridiſche Profeſſion ſollte nicht hin— 
ter den ärztlichen Brüdern in der Arbeit für das 
Wohl der Allgemeinheit zurückſtehen. Am letz- 
ten Ende iſt alles, was für die hilfloſen Mit— 
glieder der Geſellſchaft getan wird, zum Vorteile 
aller Klaſſen.“ 

Indem ſie über die erfolgreichen Verſuche 
in ihrer eigenen Stadt berichtet, fordert die 
„Cincinnati Tribune“ (Rep.) „die Ausbreitung 
dieſer Idee über das ganze Land“, denn es iſt 
„allgemein bekannt, daß der Mann mit der 
ſchmalen Börſe ſich vor dem Geſetze, wie es jetzt 
gehandhabt wird, nicht als Gleicher fühlt ge— 
genüber dem Manne mit dem langen Bank— 
konto“. Als ein beſtimmtes Beiſpiel dafür, wie 
der arme Mann leidet, fragt die „New Norf 
ZTribune” (Rep.): „Wie fann der durchichnitt- 
lihe Mieter, der fich die neuen Mietögeleke zu- 
nuße machen möchte, erwarten, allein mit den 
hbochbezahlten Advofaten der Hausherren fertig 
zu werden?“ 

Tie „New Norf Evening World“ (Dem.) 
eilt auf die Ergebniife diefer ungerchten VBer- 
hältniſſe hin: 

„Niemand fann fagen, wie viele möglicher- 
mweife gute amerifanifhe Bürger im Werden ver- 
fiimmert find, mweil fie durch irgend eine jich im- 
mer tiefer einfreffende Bejchimerde gegen Gefete 
und Gerichte erbittert wurden, die fich Teicht 
hätte beilegen laffen, wenn fte einige Minuten 
mit einem verjtandesflaren, fompathifchen Ndvo- 
faten geiprocdhen hätten.“ 

Obwohl die „Charlefton News and Courier” 
(Dem.) mit dem Plane berzli einverjtanden 
find, bemerfen fie, daß „es feine leichte Sacıe 
fein wird, ihn auszuführen“, Das „Ohio State 
Kournal“ (Rep.) zweifelt daran, ob Thamw oder 
Beradoll, wenn fie gezwungen geiwefen wären, 
jih an ein „Armengeridht“ zu wenden, fo Eil- 
lig davongefommen wären. 


a — 


Eine Anfrage von Mitgliedern der Deutſchen 
Bolfspartei im Neicdhstag befait fi mit dem 
Schickſal der deutſchen Ausſtellungsgegenſtände 
für die internationale Städtebauausſtellung in 
Lyon, zu der ſeinerzeit die Ausſtellungsleitung 
und die Stadt eingeladen hatten. Die deutſche 
Regierung hat ſeinerzeit die Gegenſtände der 
Leipziger Buchgewerbeausſtellung ohne jede Be— 
anitandung zurüdgegeben, foweit fie aus feind- 
lichen Ländern ftammten, die nah Lyon gelie- 
ferten Gegenftände aber find unter Sequejter 


— —— — — — 


& fürner und Epren. 


+ 


Was dir nie beichieden, 
Sollft du nicht beklagen, 
Deines Lebens Frieden 
Stört ſonſt Mißbehagen. 


Einem Chicagoer Arzte wurde die 
Lizenz entzogen, weil er dreihundert 
„alkoholiſche“ Rezepte in einem Ta— 
ge geſchrieben haben ſoll. Es ſoll 
Profitmacher geben, die in einem 
Tage mehr als dreihundert oder 
ſechſshundert Dollars verdienen und 


denen deswegen doch nicht das Hand⸗ 


werk gelegt wird. Warum alſo ge— 
rade einen ſtudierten Herrn zum 
Opfer machen? 


Mit dieſem Rezepteſchreiben iſt es 
auch ſo eine Sache. Die meiſten Pa— 


tienten find aus Schmerz über den| Grunde, weil eine europäifhe Groß-| er allen darin 


Entzug ihres gewohnten „Schlüd- 


(Sür die „Ubenbpoft”.) 
Ländliches. 


Wenn mich der Stadtelel padi. — Der 
Rittergutsbeſißer aus New Yorl.— Licht⸗ 
and Schattenſeiten des Landlebens. — 
Von derx Kunſt, Obſt zu aziehen, das ſich 
nicht bezahlt, — Unfultibiertes Land, — 
Allerlei Xieffinniges, 


New Norf, 7. Sept. 1920. 
u - Ginmal wenig 


ftens muß id) im] die einfachite Arbeit. Und doh —|der Adfahrt 


Sommer auf 
N Sand. Sch muß 
mid; zulegt ein 
richtiger Stadt- 
m: efel, zumal in 
' 3] einer Stadt wie 
BEER dew York. In 
Berlin zum Beiſpiel iſt dieſer Ekel 
nicht halb ſo ſtark, aus dem einfachen 


ſtadt (ich rede nicht blos von Ber— 


walten mit Hilfe eines italieniſchen 
%.rbeiter8 und beffen Frau. Der 

taliener (Benebetto heißt er, ber 

benebeiete) erhält bafür $150 ben 
Monat, die Frau, die meijt nur drei- 
mal die Woche fommt, erhält $2 den 
Tag. Dafür verpflegen fie jid 
jelber, aber Das fojtet fie herzlid) 
wenig, denn es fällt gewöhnlid) al- 
lerhand Ehbares für fie ab. Tas 
Ehepaar wohnt in einiger Entfer- 
nung bei Verwandten de3 Mannes. 
Man denke: $150 den Monat für 


was will der Rittergut3befiger ma- 
hen? Er dankt feinem Schöpfer, 


bei dent Mangel an foldyen. 

Der Arbeiter-Mangel und der Ar- 
beiter-Lohn it aud) hier der Dorn 
im Fleifche ded Arbeitgeber, ob 
groß oder Flein, Wer eine größere 
Anzahl Ader befitt, ijt meiit außer 
Stande, fie fo zu bewirtichaiten, daß 
liegenden Nutzen 


herauszieht. Viele Acker Landes 


chens“ bedenklich erlranlt und können | Lin) felbit im Sommer nod) unend-| find oft gar nicht unter Kultur. Eben 


nur am Xeben erhalten werden, 
wenn ihnen ab und zu etwas jtär- 


lid) viel Reizvolles Hat: grüne Bäu- 
me auf den Straßen, laufchige Gär- 


infolge des Arbeiter-Mangel3 und 
der hohen Arbeiter-Löhne. Die Far- 


fende3 Fenerwafler zugeführt wird.| ten hinter den Häuſern, jtille Zofale,| mer im Staate Nerv York bieten 
Und der Beruf des Arztes tit ja dieliwo man unter jhattigen Bäumen|an manchen Orten $6 den Tag, bei 


Rebensrettung, folglich — 


Man könnte vielleicht das Leben 
verlängern, indem man Tabak, Kaf— 
fee, Tee und alle anderen Reizmittel 
auf die verbotene Liſte ſetzen wür— 
den. Nur iſt es fraglich, ob ein ſo 
reizloſes Leben dann wirklich der 
Verlängerung wert wäre. 


Gabriele der Eroberer hat nun 
Fiume wirklich als einen unabhän— 
gigen Staat erklärt. Die Groß— 
mächte ſcheinen einverſtanden zu 
fein. Sie wären wahrſcheinlich froh, 
wenn dieſer ſäbelraſſelnde Poet in 
ſeinem Reich verbleiben und der 
Welt künftig Ruhe geben wollte. 


Es iſt aber zu befürchten, daß die— 
ſem modernen Alexander ſein Ma— 
zedonien auch bald zu klein werden 
dürfte. 

J— 

D'Annunzio hat ſeinem kleinen 
Königreiche auch gleich eine Konſti— 
tution verliehen, die ganz poetiſche 
Seiten hat. So z. B. iſt im Falle 
der Not ein Diktator zu ernennen, 
ähnlich wie im alten Rom. Aber 
wer ſoll denn Diktator werden, ſo 
lange Gabriele der Einzige Allein— 
herrſcher iſt? 


Nach dieſem einzigartigen Staat$- 
dokumente ſoll auch die Verfaſſung 
alle ſieben Jahre revidiert werden. 
Unnötige Sorge. Nach ſieben Jah— 
ren dürfte es wohl kaum mehr ein 
ſelbſtſtändiges Fimme mehr geben. 


D'Annunzio täte wohl beſſer, den 
Fiumanern zu erklären, wovon ſie 
denn als Bewohner einer Hafenſtadt 
ohne ein genügend großes Hinterland 
eigentlich leben ſoll. Sonſt könnte er 
ſich bald als Herrſcher eines Staates 
ohne Bewohner ſehen und auf den 
Trümmern Fiumes ſeine göitlichen 
Oden ſich ſelbſt vorleſen. 


Unverhofft kommt oft. 


Mrs. Carl Hawkins in Georgetown 
war nicht wenig beirübt, als eines ihrer 
Hühner von einem Kraftwagen nieder⸗ 
gefahren und getötet wurde. Sie ge— 
dachte auf Schadenerſatz zu klagen, än— 
derie aber ihren Vorſatz, als ſie den 
Kropf des verunglückten Huhnes öffnete 
und ein Fünfdollar Goldſtück darin vor— 
fand. 


Das kampfluſtige Baby. 

Der kleine Guſtav Barrett hat das 
Zeug zu einem zukünftigen Jack Den— 
ſey. Er gab ſeinem Kindermädchen, 
Frl. Lewis, einen derartigen Fußſtoß, 
daß ſie ärztliche Hilfe in Anſpruch neh— 
men mußte und mehrere Mongte er— 
mwerb3unfäbig mar. Frl. Lewis ber> 
Hante die Mutter des Stnäbleind auf 
$10,000 Schadenerfak. 


Lachte ſich zu Tode. 


Es wird nicht gemeldet, ob der betref⸗ Q 


fenden Patientin einiges aus „Körner 
und Spreu“ vorgeleſen oder ein Witz 
aus anderer Quelle erzählt wurde, aber 
die Wirkung war derart, daß die erſtere 
Vermutung naheliegt. Ein Beſucher 
erzählte der ſiebzigijährigen Frau Imo— 
gene Meyer in einem Spitale in Cam— 
den, N. J., etwas, worüber fie fich buch- 
ſtäblich zu Tode lachte. Die Anſtren— 
gung des Lachens war zuviel für ihr 
ſchwaches Herz. 


So iſt's recht! 


Jüdiſche Hausfrauen auf der New 
Yorler Oſtſeite haben jetzt den Kampf 
gegen die Lebensmittelwucherer aufge— 
nommen. Sie tragen Standarien auf 
den Straßen umher mit der Aufſchrift: 
„Wer jetzt Hühner kauft, iſt ein Narr — 
ein Verräter.“ Hoffentlich hilft's. 


Die Milchflaſche. 


Ein Cleveländer Prohibitionsſchnüff⸗ 
ler ſah eine Frau mit einer verdächtig 
bauchigen Reiſetaſche aus einem See— 
dampfer ſteigen. Neugierig, wie die 
Herren nun ſchon mal ſind, hieß er die 
Frau die Taiche öffnen und fand ei : 
aroße Milchflafche darin vor. „Die 
slafche iit jehr groß,“ bemerkte der Hü- 
ter de3 XVII. Amendements. — „Das 
Baby ift auch fchr groß,“ ermwiberte die 
„Mutter“ jtrahlend. Eine nähere Un- 
terfuchur.- aber ergab eine ettvaß jtär- 
tere Flüffigfeit al3 Milch und die Fla- 
fche wurde mit Bejchlag belegt. 


Das Menicenher;. 
Bon Friedrich Nüdert. 


Wenn dur willft im Menichenherzen 
Alle Saiten rühren an, 

Stimme du ben Ton ber Schmerzen, 
Nicht den Klang der freude an, 


Mandher ift wohl, der erfahren 
Hat auf Erden Feine Luft; 

Keiner, der nicht ftill dewahren 
Wird ein Weh in feiner Bruft. 


—— —ñ—— ——— 
Member of the Associated Press 
TheAssoeiated Press is axclusively 


jigt, ruhige Wohnungen mit blumi- 
gen Balkon, wohin der Lärm der 
Stadt nit dringt. New Norf hat 
das Alles im Sommer nit. E3 hat 
nur unerträgliche Steine, unerträg- 
lihe Site, unerträglihen Geftank, 
unerträglihen Lärm bei Tag md 
Naht, an dem die Schmalheit der 
Stadt freilich die größte Schuld 
trägt. ES gibt einige Ausnahmen, 
jelbitverjtändlich. Aber fie find eben 
Ausnahmen und faft nur den jehr 
reichen Leiten zugänglid). Zum 
nicht geringen Teil ijt diefer Stadt: 
ckel Vererbung. Jeder Menſch iſt 
bekanntlich die Summe ſeiner Vor— 
fahren. Schließlich haben alle dieſe 
Vorfahren Jahrhunderte lang auf 
den Bäumen geſeſſen und im Walde 
gelebt. Und danach, wie ſie den 
Ackerbau gelernt hatten, folgten wei— 
tere Jahrhunderte des Lebens in 
Wald und Feld. Daher unſere ewige 
Sehnſucht danach. In meinem Falle 
iſt dieſe Sehnſucht beſonders ſtark 
vorhanden, weil noch meine Großel— 
tern väterlicherſeits und mütterli— 
cherſeits zum Teil Landbewohner ge— 
weſen waren: Kleinſtädter undGuts- 
beſitzer. Auch den Kleinſtädter rech— 


ne ich zu den Landbeiwohnern, weil] daher für den Landwirt die uralte 
Er hat) Frage: wie verfaufe ih meine Er- 
Ausſchaltung des 
di⸗ 
Verbraucher? Dieſe 
ten des Kleinitadthaujes? Man Ieje] Frage ijt nicht ſo einfach zu beant— 
Heinrich Seidels Kleinjtadtgejhidh- 


ibm da3 Land fo nahe ilt. 
nur ein paar Schritte dazu. 3 
liegt ihm vor der Tür. Gibt 68 etivas 
ländlich Friedlicheres als den Gar- 


ten. 


eines Freundes gefolgt, der 


ſehr ſchön: 
Seen. 


eine Lichte. 


freier Verpflegung, für Aepfelpflü— 
cker und bekommen trotzdem nicht 
genug Leute. Nun kommt aber die 
dritte Schwierigkeit für den Farmer: 
er wird für ſeine Erzeugniſſe nicht 
genügend bezahlt. Ein Beiſpiel, 
das gerade der Aepfelbau liefert: im 
Staate New VYork iſt die Aepfelernte 
dieſenSommer beſonders groß. Dem 
Farmer aber werden für ein Faß 
Aepfel lumpige 81.50 geboten, alſo 
etwa 1 Cent für das Pfund, wäh— 
rend der wucheriſche Grocer von 25 
bis 30 Cents für 2 Pfund verlangt. 
Es iſt wieder der Zwiſchenhändler, 
der den Gewinnſt einſtreicht. Des 
Farmers Gewinnſt iſt lächerlich ge— 
ring, nicht ſelten ſetzt er bei dem 
Preiſe von 831.50 noch zu, denn nicht 
nur die Arbeiterlöhne ſind zu ge— 
waltiger Höhe emporgeſchnelllt, 
ſondern auch die Koſten für das 
Inſekten-Gift und die Apparate, 
mit denen die Bäume beſpritzt wer— 
den, von den erhöhten Frachtraten 
gar nicht erſt zu reden. Genau die 
gleichen Verhältniſſe herrſchen in der 
Erzeugung von anderem Obſt' und 
ſonſtigen landwirtſchaftlichen 
zeugniſſen. Immer dringender wird 


zeugniſſe unter 
wucheriſchen Zwiſchenhändlers, 
rekt an den 


worten. 


Er⸗ 


Es ſcheint, als könnten ſie 
nur die Bolſchiwiki löſen. Nicht ſel— 
Diesmal war ich der Einladung ten ſteht der Farmer ſich ſelber im 
Mein Freund erzählte mir 
Farm von ungefähr 300 Ackern im eine nette Erfahrung. Um ſeine Er— 
Staat New Norf befigt, etwas über] zeugnifje nicht länger zu verfchleu- 
eine Stunde Eijenbahnfahrt von] dern, hatte er eine 
New Horf entfernt. Die Gegend ift| von Yarmern in feiner Nahbarjchaft 

bergig und voll von) zufammengerufen, worin über die 
Er bat den Befig einem) erwähnte Frage beraten werden 
Tarmer abgefauft, der fich zurüdzie-| follte. Ein einziger Sarmer var ge- 


VBerfammlung 


Dündener Radriäten. 


ar | 
ei 


* 

m 

Eophright, 1920, Iwentieth Eentury News 
Features, 


Bon Eva Gräfin BYaubiffin. 


München, Anfang Auguft 1920. 

Als ich fürzli von Münden aus 
eine tleine Reife antrat unb mit 
einen Pla in einer Nichtraucher: 
Abteilung belegt hatte, fand ich, bei 
zurüdtehrend, zwei 
tapfer rauchende Herren, bie jich af= 
fang3 gegen. meine Behauptung, e3 


einfah! ES padt| da er überhaupt einen Arbeiter hat|fei ein „neutraler“ Wagen, auflehn- 


ien und von benen der ‚Eine dann 
furzerhand erklärte, man fümmere 
fi) in Deutfhland um feine Vor: 
Schriften mehr, und bei dem fchönen 
Metter — e3 war eiöfalt und goß!— 
made man einfach die Tyenfter auf. 
Ach erwiberte ihm, daß ich e3 jeltfam 
und traurig fände, daß man in uns 
ferem Vaterlande Teine Gefehe mehr 
tefpeftiere, und ob er mir dann 
freundlichft mitteilen molle, wo die 
Grenze fürs Innehalten und Ueber» 
treten fei? ch ‚hörte, mie üblich, 
allerlei davon, daß man draußen im 
Krieg vier Jahre lang für die Sol» 
daten feine Rüdfichten gefannt habe, 
was ohnehin wohl nicht ganz ftimmt, 
aber plößlich wurde ich von dem ans 
dern Raucher fefunbiert, der mir abs 
folut Reht mit meiner Yorderung 
gab und audrief, daß es höchſte Zeit, 
jet, in Deutfchland wieder auf Orb=: 
nung zu halten. Worauf er fein’ 
Gepäck ergriff, audftieg und fi‘ 
einen anderen Magen fuchte. Vor 
den mikbilligenden Mienen der übri- 
gen Mitreifenden, die bi3 dahin paj= 
fin geiwefen waren, fonnte fi auch 
der zweite Raucher nicht mehr halten, 
und auch er entfloh, allerdings mit 
einem fräftigen Fluch, der mir aber 
bis heute noch nicht aefchadet hat. 
Sch erzähle die kleine Epifode nur, 
um zu zeigen, daß gute Beijpiele 
au böfe Sitten verderben fünnen 
und daß Gottlob ein vernünftiges 
Wort wie da3 von dem Ordnunghal— 
ten „logar“ in Deutichland ein Echo 
cuslöft. Beltänden nur alle mit 
Würde auf ihrem Recht, man fönnte 
fi) bald nicht mehr fo losgelöſt von 
ftaatliher Orbnung finden gleich 
einem treibenden Stüd Holz in einem 
Teich mie jet. Wir, behütet und 
keihütßt, wenn auc, zumeilen etwas 
beengt und bepormundet bon einem 
ftreng gerechten Water Staat, würden 
auf die Dauer mehr als jedes andere 
Bolt unter Willfücr und Tyrannei 
leiden. Wenn e3 irgendwo „jozial” 
war, fo bei und; und in biefer Hin» 
jiht hätten wir die Revolution nicht 
gebraucht. Aber es ift noch immer jo 
wie 1848 im Freiitaat Lübed, als 
die aufgebrachten Bürger vor's Rat— 
haus zogen und eine Republif ver» 
fangten. hr WBürgermeifter rief 
ihnen verwundert zu: „Republit? 
Yerver Zi hemmt ja all een!” (Aber 
hr habt ja fchon eine.) (Und jie 


ben wollte. Das jehr alte Haus) fommen. Die andern waren zu be=| poll Zorn: „Denn müllt wi noch een 


liegt auf halber Höhe und ijt ein] quem oder bradjten ihm jenes Mip- 


ıhebben!“ (Dann mollen mir nod) 


richtiges Sarmhaus; das heißt: ganz| trauen entgegen, das die Farmer] eine haben.) Wie oft, ad, mie oft 
„primitiv“ in Bau und Ausitattung,| befonder® dann an den Tag legen, | vente ich nicht an dieſe Geſchichte, 
aber höchſt feſt im Bau. Alles ruht wenn ihnen ein Geſchäftsmann, zu- wenn ich ſehe, wie man krampfhaft 


auf mächtigen Balken von härtejtem| mal ein New 
Holz, wie ſie heute nicht mehr ver— 
Tapete gibt's nicht. 


wandt werden. 
Alle Wände ſind getüncht. 


modiſche Kamin 


mächtigen Steinplatte. Wie 
weder Gas noch elektriſches Licht, 
noch laufendes Waſſer oder gar 
Badezimmer. Das hat er ſich für 
teures Geld erſt machen laſſen. Vor 
dem Hauſe hat er wilden Wein an 
der Veranda, dazu Blumen, eine 
Hecke, einige Roſenbeete. Hinter dem 
Hauſe iſt ein Blumengärtchen, daran 
ſchließt ſich eine Wieſe mit alten 
Apfelbäumen. Seitwärts, von einem 
Holzhäuschen beſchützt, hat er eine 
Quelle mit immer föjtlichem, 
fühlem Waffe, da3 fo herrlich 
Ihmedt mie das feinfte Bil: 
jener — einmal fhmedte. Merk: 
würdig: auf dem Lande Iernt man 
auch wieder Waffer trinken und ent- 
dedt jeinen Wohlgefhmad. Auch in 
diefer Beziehung machen fid) die 
Vorfahren wieder geltend. Der 
Städter glaubt, da3 Waffer jet 
nur zum Wafhen von Menfchen 
und anderem zerbredhlihem Gefdirr. 
Nicht weit von der Quelle fteht der 
Automobilihuppen. Auf der andern 
Seite des Fahrivegs iit der Obit- 
und Gemüfegarten und zwei grün 
angeitrihenen Scheunen, in denen 
ein Pferd und zwei Kiihe wohnen. 
Sie zahlen für Wohnung und Ber- 
pflegung mit Arbeit oder Milch. 
Nicht zu vergeffen die Hühner forwie 
zwei Schweine, 

Wenn der Bejiger all diefer Herr- 
lichfeiten vor feinem Haufe fteht, jo 
bat er ein Recht, wie Schillers Poly- 
frates mit vergnügten Sinnen auf 
fein beberrichte® Samos 
fhauen und zu mir zu fagen: „Ge- 
itehe, dat ich alüdliy bin!“ Rings- 


hinaus J 


macht. 


Yorker, Vorſchläge verſucht, offene Türen einzurennen. 


Später wird man wohl erſt die Ko— 


So erklärt es ſich in erſter Tinie,) mit, die troß aller Tragit aud) in 


| sn der) warum fo viele Ader Land jelbit in 
Mitte de$ ‚„Barlor3“ prangt der alt-| einen fo altbefiedelten Staate wie 
au: mächtigen) New Norf nicht unter Kultur jtehen. 
Quardern, bededt bon einer ebenfo| Da liejt man immer, daß nirgends 

 der| mehr Land zur haben ijt, im übervöl- 
New Yorker einzog, gab3 natürlich) ferten Djten fchon gar nit. Es iit 
Adern 
liegen vor den Toren New — 
ich 
Es will ſie nur Keiner, 
Mein 


nicht wahr. Hunderte von 
brach aus den Gründen, 

nannte. 
weil ſie unergiebig ſind. 
Freund kann ſich ſeine Rieſen-Farm 
nur leiſten, weil er eben kein richti— 
ger Farmer iſt, ſondern Farmer 
zum Vergnügen und zur Erholung. 
Daher auch iſt ſein gaſtfreies Haus 
ſtets voller Gäſte aus New VYork. 
Wenn er zehn Gäſte am Tiſch hat, 
iſt ihm am wohlſten, und den Gäften 
erſt recht, die in lauter Leckerbiſſen 
ſchwelgen dürfen: denn die Frau 
Rittergutsbeſitzer iſt Koch-Virtuoſin 
erſter Klaſſe, die ungefähr ſo kocht, 
wie Kreisler Violine ſpielt. Für 
Winke hinſichtlich Verbeſſerungen 
hat er ſtets ein offenes Ohr. Ich 
bewies ihm, daß er auf ſeinem Rit— 
tergut durchaus einen Dichter brau— 
che, der Gedichte legt, und zeigte ihm 
die dazu nötige natürliche Dichter— 
Laube, die eine Baumgruppe am 
Bach bildete — und er gab mir be— 
geiſtert Recht. Aber wie ich an ei— 
nem ſonnigen Mogen, als noch der 
Tau im Graſe funkelte, auf einem 
Baumſtamm am Zaun ſaß und den 
Hühnern zuſah, wie ſie im Miſt 


die 


ſcharrten, und den Kühen, die weiter 


drüben auf der Wieſe ihr Gras— 
Frühſtück zu ſich nahmen, und den 
würzigen Wind von den Bergen her 
ich umfächeln fühlte, da erwachten 
er meine Vorfahren in mir 
ich hatte das Bewußtjein, dat 
Leben in der Weltitadt mit ih- 

rem Schmuß, ihrem. Lärm, ihrer 


unferer Zeit Tiegt, voll begreifen. 
Da ich neulich von Ludwig Gang» 
hofer3 Tod berichtete, möchte ic) 
heute noch den fchönen Vers zitieren, 
den fein freund Ludwig Thoma, 
Ider andere große Schilderer bahri» 
ſcher Menſchen, an ſeinem Grabe von 
einem Bauernmädchen in Tegernſeer 
Tracht ſprechen ließ: 
„Heute g'ſchieht uns Weh; 
Von Berchtesgaden bis an' Bodenſee 
Gibt jede Glocken an traurigen Klang, 
Ja jedes Herz, bei dem ſchwerenGang. 
Das Volk ſieht den auf der Toten— 
bahr', 
Der ſein treuer Sohn und Dichter 
mar.” , 


Und fo ift e& au: Die Sübdeut> 
hen verlieren in ihm ihren lieben3» 
würdigſien Darfteller, .an bejfen 
Werfen man fih nad dem vielen 
Berftiegenen, Unreifen und bo in 
ben Himmel Gehobenen unferer Tage 
von Herzen erholen konnte. 

* * * 

In München haben inzwiſchen die 
Feſtſpiele begonnen, und zwar mil 
einer nicht ſehr glücklichen Aufführung 
des „Parſifal“ im Prinzregenten: 
theater unter Kapellmeiſter Röhrs 
Leitung. Er iſt gewiß für die un— 
ausgeglichene Leiſtunz nicht allein 
verantwortlich zu machen; man hatt⸗ 
das Gefühl, es fehle an Proben — 
und ber richtigen Weiheftimmun; 
der Ausführenden wie bes Publifums 
überhaupt, ohne die der „Parfifal’ 
nun ’mal undenkbar if. Mis ner 
fenlich allerdings wird er für immm 
unzertrennlich fein von jenem Grauen 
das uns alle beihlih, als am 27. 
uni 1914 fih in der Pauje nad 
dem erften At bie furdhtbare „lach 
richt von der Ermordung bed öfter: 


Herum fieht er in die Berge mit Wie-|wahnfinnigen Raferei nah Geld reihifhen Ihronfolgerpaares in Ce: 
jen und einigen Reiten von Wal-| und Vergnügen doc der Gipfel al-|rajemo verbreitete und man biefe} 
dung. Das, was von Waldung da|ler Widernatürlichfeit ift und dab | ungeheure Verbrechen fogleich als der 


war, haben die früheren Herren 
des Bodens al edte Raubbauer) 


der Menich unter die Tiere gehört 
im Wald und Feld und fonitivo, 


Anftakt von etwa Entſetzlichen 
empfand, das über !ie Welt herein: 


natürlid) abgeholz, ohne e& wicder| Wilhelm Bufd,, der weile Sumo-|piechen würde.... 


aufzuforjten. Und wohin er fchaut, 


riit (alle Sumorijten find meife!), 


Daz find nun fehs Jahre her; e 


it Alles fein eigen, wie wenn er ein| der ein jo großer Naturfreund umd| erübrigt Tich, einen Rüdblid zu ge 
deutfher Rittergutöbefiger wäre.) Tierfreund war, jagt irgendwo|pın; nur feitftelfe: läßt fi, baf 


Hierher will er fi) einmal zurüd. 
sieben, wenn er aus dem Gejchäft 
heraus ijt, und ganz und gar al 
„Stoppelbopjer” (das deutiche Wort 
für „Hayſeed) leben, wenigſtens im 
Frühjahr, Sommer und Gerbſt. 
Woraus wieder zu erſehen iſt, daß 


auch mein Freund teils als Menſch,l 


entitled to the use for republieation teils als Platdeutſcher das Erbe ſei— 
geſtellt worden. Die Anfrager erkundigen ſich ot all news dispatehes eredited to it ner Vorfahren befitzt, die Liebe zur 
— ————— ze bis | Natur * * 


er abends 


auf ſeine Es war das reine⸗ 


treffend: 


Mit allen Kreaturen bin ich 
In ſchönſter Seelen⸗Harmonie. 
Wir find verwandt, ih fühl’ e3 innig 
Und eben darurı Lich’ ich jie, 

In der Stadt deneneriert dad Men- 
ſchentier, das ſich von der Natur 
osgelöft hat, unretibar. Mic ward 
das ‚sur Farjten Erfenntnis, wie 
ih in die Tafhe griff und den 
„American“ vom Tage vorher Ia$ 


9 — 


anſtaltet 


auch am Prinzregententheater, einf 
doch wohl als heimliche Konkurren; 
für Bayreuth gebiht, der Zufamı 
renbrud und Umfturz nicht oh 
ftarfe Veränderungen innerlih unl 
äußerlich porübergegangen find. Dis 
Verwaltung heißı jegt — in diefen 
Falle wirklich: orrible dictu — 
„Abminiftration of the Bapariar 
State Theatre Munich“, und ver: 
„Munich, Feftivals“, mir 


} 


} 


6 


* 





Tobedanzeige. 


Freunden und Belannten bie ira» 
tige Nachricht, dab unfere liebe Mutter 
Anna Edulk, 

Gattin de3 derit. Sobn Echulk, am 10. 
Seplember im Alter don 56 Nabren 4 
Monaten und 29 Tagen gneitorben ilt. 
Die Beerdigung finder ftatt am Diens 
den 14. Ecpt., 9 Uhr morgens, 
bom Zrauerbaufe, 1816 N, NarlovAvc., 
nad) der Ct, Rhilomea Kirche, wo ein 
ſeierliches Hochamt ;clebriert wird, 
von da nach dem St. Joſephs Gottes— 
ader. Die trauernden Hinterbliebenen: 
Anna, John, Roſe, Marie, Frank ır. 
Madeline, Kinder. famo 


tag, 


Todesanzeine. 


Fremden und Pefannten die traus 
rige Nachricht, daß meine acliebte Gat- 
tin md unfere liebe Mutter 

Auguſta Schmuldt 

im Alter von 61 Jahren und 7 Mon. 

ſelig im Herrn entſchlafen iſt. Die Beer— 

diagaung findet ſtatt am Montaa, den 

13, September, um 2 Ubr nadım., 

bon der Wobnuma ihres Sobned, 4925 

Grace Zir., nad dem Concordia Fried» 

bof, Um ftille Teilnadme bitten die 

trauernden Sinterblicbenen: 

Sred Schmuldt, Gatte. Neinhard, Wil- 
fiam, Dtto ımd Edward, Zähne, Frau 
Anna Sonder, Frau Helen Bailey 
un) Frau Alma Moldenhauer, Iöchter, 


Todeßanzcige. ; 
sreunden und Vefannten bie frau: 
tige Nachricht, dak wein gceliebter 
Gatte und mein lieber Nater 
Henry Meyer 
am 10., Scptember im Lebens—⸗ 
ahre geſtorben iſt, Begräbnisfeier in 
der Kapelle des Montroſe Friedhofes 
Seytember, um 
2Ubr nachm. Bitte leine Blumen. Die 
trauernden Hinterbliebenen: 
Sophie Meyer, Gattin. 
Henty Meyer, Sohn. 


55. 


— 


Todesanzeige. 
Schweizerverein Chicago. 
Dem Vorſtand u. 
dern zur traurigen Nacı: 
richt, dab Pruder 
John Vogelſauger 
nach angem ſchwerem 
Leiden geſtorben iſt. Die 
Beerdigung findet ſtait 
Montag, den 13. Sept. 
1Uhr 30 nachm., von F. 
J. Arndts Leichenlapelle 
nach dem Waldheim Gottesacker. Die Brüder 
und Sänger werden aufgefordert, dem 
ftorbenen die legte Chre zu erweiſen. 
F. G. Schmid, Kranlenſelretär, 
300 Weſt 29. Str. 


| 
| 
| 
| 


Brü⸗ 


VBR 
cl: 


Todcesanzeige. 

Freunden md Velannten die traurige Nach: | 
richt., daß meine gaelichte Gattin, unfere liebe | 
Mutter, Tochter und Schweſter 

Emily K. Kau, geb. Eulert, | 
im Alter bon 23 Sabren entichlafen ift. cer= | 
dBiaung am Montag, den 13, Eent., 2 übr | 
nadın., vom Clternbanfe, 2516 Lhndale Err.,| 
nah dem Goncordiassrie: vof, Unt ftille Teils: 
nahme bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
Arthur Kay. Gatte. Lois, Tochter. Henry und 

Anna Exulert, Eltern. Waller und Margaret, 

Geſchwiſter. frfa | 

| 


Teer 


Todesanzeige. | 
Freunden und Vefannten die traurige Nach⸗ 
richt, daß mein vielgeliebter Gatte und unſer 

Vater und Bruder 
Martin Neuburger, 


1060 N. Paulina Str., im Alter bon 40 Nab- | 
ten und 5 Monaten felig im Herrn entfchlafen | 
| 


it, Die trauernden Sinterbliebenen: 
Gattin. Rudolph. 


Frances Neuburger, Sohn. 
Franf Neuburger, Bruder. Anna 

ger, Schwägerin. Nebſt Verwandten. 
Beerdigungsanzeige ſpäter. | 


MNeubur: | 


Todesanzeige. 

Freunden und Belannten die trautige Nach— 

richt, daß unſere liebe Mutter 
Caroline Rembold, 

Gattin des verſt. John Rembold, 464 Weſ 
28. Str. geſtorben iſt, Die Beerdigung finde 
ſtatt am Montag, den 13. Sept. nachm. 1330 
Uhr, von der Leichenlavelle 549 Weſt, 31. Etr. 
aus nah dem Dafmoods Friedhof. Bie frau: 


| 
| 
| 
| 


+ 
I) 
I 

) 


Tuodedanzeige. 


Freunden und Belannien bie kat 
rige Nachricht, dak meine liebeschweiter 
Frau Emma Tredup 

am 9, September im Alter von 42 Jab- 

ren geftorben ift, Die Veerdinung findet 

ftatt am Viontag, den 13. Eept,, um 2 

Uhr nadm., vom Trauerbaufe, 211 ©. 

75. Etr., aus nad der deutichen evang.s 

Iutb, Kirche an 114. 1. State Etr,, von da 

um 83 Uhr_ nah dem Mit. Greenwood 

Friedhof, Die trauernde Echwelter 

Frau M, Tredup, 

2011 O. 75, Eir, 

Segen Sitze und Auslunft telephoniert: 
outh Chicago 242, Griefel u. Son. 


w 
x 
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Todesanzeige. 
Hedwig Loge Nr. 25, Orden d. H. Schw. 
Den Beamten und Mitgliedern die traurige 
Nachricht, daß unſere liebe Schweſter 
Emily Kah 


geſtorben iſt. Die Beerdigung findet ſtatt am 
Montag, den 13, Sept, um 2 Ubr nacmt., 


vom Trauerbauſe, 2516 Lyndale Ave., nach beſten Kräften 


dem Concordia Friedhof. Die Mitalieder ſind 
gebeten um 1 Uhr in der Logenballe au ers 


feinen, um der berftorbenen " Schwefter die |fchopft fin 


fette Ehre zu erweifen, 
Sattie Stamer, Fräfidentin. 


Gertrude Shwargtopf, Sclretärin ji) erfahrungsgen:äß die Zahl der ! 


Todesanzeige. 
‚Unferen freunden und VBelannten die trau: 
rige Nachricht, dab unfere gelichte Gattin und 
Mutter 
Garsline Irmen 


geftorben ill, Die Beerdigung findet aım Mone | fogensreiches 


tag, den 13. Septp. Statt, um 9 Uber morgens, 
vom Srauerbauie, 1528 ”, Nodwell Str, nad 
der ©t. Nlovfins-Hirche, don dort mit Mutos 
nach dem St. Bonifazius-Gottesacker. Um ſtilles 


Deutſche Geſellſchaft. 


Bedarf weiterer Mittel, um ihr edles 
Werk fortſetzen zu können. 


Die Linderung der Not hieſiger 
Deutſcher, die Erteilung von Rat 
und Beiſtand an Hilfsbedürftige, 
die mit Sprache und Verhältniſſen 
des Landes nicht vertraut ſind, ha— 
ben ſeit mehr als 66 Jahren die 
unentbehrliche, ſegensreiche Hilfs— 
tätigkeit der Deutſchen Geſellſchaft 
von Chicago gebildet. 

Im Laufe der letzten drei Som— 
mermonate wurden fait diejelben 
großen Anforderungen an die Ge- 
jellichaft geitellt wie in dem glet- 
chen Beitrau. e de8 vergangenen 
Sahres, Sie verjudhte ihnen nad) 
gerecht zu werden, 
obwohl ihre Barmittel gänzlich er- 
d. Mit dem Serannaken 
des Herbites und Winters jteigert 


Hilfeſuchenden. 

Die Geſellſchaft bedarf daher der 
ſchnellen und freigebigen Unter— 
ſtützung des Deutſchtums, um ihr 
Werk für arme und 
ratloſe Deutſche in Chicago wäh— 
rend der nächſten Monate erfolg— 


Beileid bitten die trauernden Hinterbliebenen: reich durchführen zu können. 


Nikolaus Armen, Gatte. Michael, Veter, Wil- 
liam, Hrant.und Paul Jrmen, Söhne. 


Ale Wohlmeinenden und wohl: | 


frfafon tätig Geſinnten, die auch für unſere 


Zur Erinnerung 


Karl Krug, 
welcher morgen vor 2 Jahren, am 12. Sept., 
uns durch den bitteren Tod entriſſen wurde. 
Der Tag, da du von uns geſchieden, 
Heut jährt er ſich zum zweiten Mal, 
Du ſelber ruheſt nun in Frieden, 
Doch‘ bleibt für ınS des Scheidendanal, 
Sehen wir ım3 Wohl einmal Wieder, 
Dort im hellen ew'gen Licht, 
Wo leine Schmerzen uns mehr drücken nieder 
Und Scheiden unſer Herz betrübt. 
Wir hoffen in den Lichten Höh'n, 
Lieber Karl, ein frohes Wiederſehen. 
Ruhe ſanflt! 


Gewidmoet von deinen dich nie vergeſſenden El— 


tern Garl u. Tbereit Krug ſamt Schweſtern 
Notie ımd Diarie, 


biefigen in Not und Berlegenheit 


an ımferen innigit nelichten Cohn u, Bruder geratenen Stammesgenofien Zeil 


nahme und Mitleid haben, werden 
freundlidhjit gebeten, ihre Baben gc- 


fälligit an die Deutiche Gefellichaft | 


von Chicago, 604, 160 No, Wellt 
bon Chicago, 604, 160 No. Wells 
Str., (Tel. Main 4026) zu jehiden. 

Einer Zufammenitellung über 
das menjcenfreundlide Wirken der 
Sejellichatt in den drei legten Mo- 
naten ſind die folgenden Daten 
entnommen, die für ich jelbit jpre- 
hen: 


Abendpoft, Chicago, Samstag, den 11. Septenber 1920. 


Zi Spiritismus Beweis für ein 
ewiges Leben. 


Spiritiſtiſche Phänomene mehren 
ſich in unſerem Zeitalter immer 
mehr. Wie ſind ſie zu erklären? 
Oder ſind ſie nur Halluzinationen 
eines kranken Gehirns? Dieſe Frage 
wird Frau Dr. Kriſhna in ihrem 
Vortrag am morgigen Sonntag, 3 
Uhr, zubeantworten verſuchen. Die 
Ktrifhna-Borträge finden regelmäßig 
alle Sonntage um 3 Uhr jtatt im 
Viking Anner, 3255 Sheffield Ave., 
Südoſtecke School Str., en Vlod 
nördlih von Belmont Ave. Ein: 
tritt 15 Cents, 

Frau Dr. Krifhra mird Bericht 
erftatten über gemiffe Gegenftände, 
die für das Kinderheim gefchentt wor= 
ben waren. Drei große Kiften find 
nach drüben abgegangen; fie wiegen 


800 Pfund. 


' Das Komite nimmt diefe Gelegen- 
heit wahr, dem „American Triends 
Service Committee” feinen herzlidh- 
ften Dant auszufpredhen dafür, daß 
es ſich bereitwillig erboten hat, die 
Liebeskiſten frachtfrei von Philadel— 
phia nach drüben an das Kinder— 
heim zu ſenden. Wenn man bedenkt, 
daß die Frachtrechnung für bie 
80 Kiſten Milch über 8150 be— 
trug, tann man dieſen Liebesdienſt 
ſo recht ſchätzen. 


— — —ñ— ,⸗— — 


| 


I 


Schule für „„Kleinitalien‘‘. 


Wurde an Cambridge Ave. gebaut und 
wird morgen eingeweiht werden. 


Erzbiſchof Mundelein wird mor— 
gen die neue katholiſche Pfarrſchule 
der St. Phillip Benizi-Gemeinde, 
Cambridge Ave. und Oak Str. ein— 
weihen und damit wird ein lange ge— 
hegter Wunſch Pfarrer Louis Giam— 
baftinis, des Seelſorgers der Ge— 
meinde, verwirklicht werden. Fünf 


Bufh Zempte Theater, 


(Direltion Seidemann.) 


Heute über zwei Wochen Eröffnung der 
Spicizeit 1920—21. 


Die Direktion de3 Bub Temple 
Theaters ijt nunmehr in der glüd- 
lichen Zage, den Freunden des Deut- 
ihen Theaters die erfreuliche Mit- 
teilung madjer zu können, daß Frl. 
Elfe Janfjen, die talentierte Heroine 
unferes Enjembles, gefund und neu» 
geftärft au dem alten Baterlande 
zuriicgefehrt it. Sie wird gleid) 
bei den eriten VBorftellungen Ge- 
legenheit haben, uns aufs Neue 
Proben ihrer erfolgrdden Dar- 
ſtellungskunſt zu liefern. leid) in 
der Eröffnungsvoritellung, für die 
auf Samstag, den 25. Sept., Socthes 
berühmtes biftorisches Trauerfpiel 
„Egmont“ angejegt wurde, wird fie 
da8 Wublifum als „Klärchen“, 
die Geliebte des Grafen Egmont, 
entzücen.  Anı darauffolgenden 
Dienstag wird fie als „Klärden 
Volkhardt“ die Wachtmeiſterstoch— 
ter in Beyerleins „Zapfenſtreich“ 
brilliieren, und am 5. Oktober wird 
ſie im Schmidtbonnſchen Schauſpiel 
„Der Graf von Gleichen“ die Partie 
der Gräfin Notburg von Gleichen 
mit gewohnter Virtuoſität kreieren. 


| 


| 


om 1. Juni bis zum 31. Auguft 
diefes Jahres unterftühte die Gelell- 
Ihaft 135 Familien mit 519 Kin: 
dern und 72 alleinftehende Perfonen, 
darunter 14 rauen, gewährte Ars 
beit: und DObdadlofen 150 Mahl: 
zeiten und 44 Schlafitellen und ver: 
teilte 21 Paar neuer Schuhe. 

Durch ihre Vermittlung fanden 8 
Perfonen in Privathofpitälern, 12 
im Countybofpital, 7 in Dat %0- 
reit, 2 im Ganitarium für Schwind- 
füdhtige, 1 im Heim der „Little Si— 
fters of the Poor“ und eine Bebau- 
ernsmwerte im Gtaat3hofpital für 


Zur Erinnerung 
In Liche und Mehmut gedenlen mir des ITos 
deätages umferes acl Latten und Waters 
Ste Hamann feı., 
welder heute dor einem Sabre, am 11, Zept, 
1919, geitorben ift. 
Dein freundlich Antlig it aclhieden, 
Ein dielgelieter Mund ward ftill, 
Leer it der Rlak bei uns bieniedei, 
Der nimmermebt wird ausgefüllt. 
Sewidmet bon deiner trauerndenGatlin Hanna 
Hamann nebit Aindern, Minnie Shabow u. 
Fred Hamann jun, 


Hlähr. Stiftungsfeit und Ball 
Miähr. Etiitungsiet und Ballı 

— des 
Oeiterreichiich-Barerifchen grauen; 

Kranken⸗Unterſtützungs⸗Vereins⸗ 

am Samstag, den 25. September, in der 
Mozart⸗Halle, 1536 Clhbourn Ave. — Anfang 
ð8 Uhr abends, Tickets 25c, an der Kaſſe 35e. 


und 28 Perſonen empfingen freie 
ärztliche Behandlung, Arznei u.f.m. 

Außerdem gelang e3 der Gefell- 
Ihaft, eine arme, durch Not zur Ver: 
zweiflung getriebene Mutter vor Ge- 
fängnishaft zu bewahren (bie 
Strafewurde durch dieteilnahmspolle 
Milde des Richters Hazen filtiert) 
und ihren fleinen Kindern mwiederzu=- 
geben. 


Sn den drei Monaten fonnte die 
Gejelichaft 262 Leuten Beichäfti- 


Bunco-Bartie 


beranitaltet dom E 
‚Douglas‘ Gegenfcitigen Inter: 
ftügungsperein Sektion 1 


im Humboldt Park Pavilion, am Tonnerdtag, 
den 16. September 1920. — Anfang puntt 
8 Uhr abends. 


yrohes 


-Schlachttef 


| Geiftestrante unentgeltlih Aufnahme, | 


Sabre mar der Geiftlihe eifrig be 
müht, die Erbauung einer Schule zu 
ermöglichen, in melcher den Stinbern 
„Kleinitaliens”, wie die Gegend tı 
der Nachbarfchaft gemamııt mird, 
amerifanifhe Lehren und Grund» 
fähe gelehrt und Achtung bor den 
Sternen und Streifen beigebrant 
werben follen. Er it alüdlich, jeyt 
ſein Ziel erreicht zu haben. 

An der Einweihungsfeier wer— 
den ſich zahlreiche ſtädtiſche und 
Countybeamte beteiligen. Gtabt- 
richter Barafa, Staatsanwalt Hoyne 
und Richter Crome, die id) bekannt— 
ih alle um das Amt des Staatsan- 
waltes bewerben, werben Ahfprachen 
' halten. 2 


| 


Frl. Elfe Zaniien. 


Außer diefen drei dramatijchen 
Erfolgen hat die Direktion für die 
eriten Moden verfchiedene Operetten- 
ihlager angefegt, von denen Die 
Fallihe „Bollarprinzefiin” die erite 
it. Ihr folgen fpäterhin „Per 
Nettelitu.ent“ von Millöder und 
die jtet8 gern gehörte Cperette „Der 
Raſtelbinder.“ Alle dieje Operetten 
unteritehen der Einitudterung, ge 
leitet von dem vom New Porter 
Irving Place Theater her als her- 
borragenden Tperettenregijjeur und 
Komifer befannten Herrn Jimmy 
Hartsheim, dem ſelbſtverſtändlich in 
den einzelnen Werken auch dankbare 
Rollen zugedacht worden ſind. Mit 
ihm zuſammen wird ein außer— 
ordentlich begabter jugendlicher Held 
und Liebhaber vom Milwaukeer 


— —ñ— w 


Auserleſenes Sonntags 
Table d'hote. 
Hotel Randolph (Bismarck). 


Morgen: 


Yerfonal-Hadıricten. 


— Samuel Alfred Epru, ein befann- 
ter biefiger Holzhändler, it gejtern im 


ernden binterbliebenen Kinder: 


a Zohanna E'Sarre und em Wurz’n Sepp’s Refori 


* — — Lake Marie. 
8 * 2 > — a 
Rreknden und Pefannten die traurige Nah Samstag u. Zonntan, 1, 3, Okt. 
richt, daß meine geliebte Gattin und unſere Alle nähere Auslunft im Reſtaurant 715 
gute Mutter und Schweſter | North Ave. Charles, Xeigl, Dier. 
Anna Nicter, ach. Selwig, ' Ri 
in ihrer Mobhnmung, 4509 Fullerton Mve., ge: 
ftorben ift. Tie trauernden Sinterbliebenen: | 
Anguit Nichter, Gatte, Milfiam, Henry und 


ne um „„Nomiter Seppl 


Beerdigungsanzeige ſpäter. 819 W. North Ave., Ecke Clybourn Ave. 
Begräbnis meiner lieben Frau 


Maria Seilmann - Täglich Konzert 


beteiligt haben, unferen beiten Banf, Eben: | 
fall3 dem Germania Chapter der Ealtern Ttar | 


Tantiagung. 
Rir faren allen freunden, dic 


Jamilienunferhaltung und Tanz. 


md der Nebeifa xıae Eohbia und dem Niolde | Hans Schneider, Charaltertomifer aus Bürich, | 
Frauenberein cu für dir Shönen Mumens | ift legte Woche bon der Schmeiz bier ange« | 


ipenden unferen berzliditen Danf. 
Keter Heilmann und Rinder. 


Tonımen. — Rorzünfihe Wiener Küde. 


Nordseite Turn - Halle 


Tanfjiagung. 

Siershit fnreden wir ..nferen Vervandten, 
Freunden and Machbarn unferen berzuchiten 
Dank auß für die Ihönen Blumenfvenden u8%D | 
warme Teilnabme bei der Beerdigung uniercs 


820 N. Cliark Strasse 
aliebten Datcers 


C. APPEL 


none den got 22, oerer Keſtaurant — deutſche Küche 
Frau Hand Groth und Familie. | Alle Sorten Getränke 


nölfafonmie 


Dankſagung. 
Auf! Grollenkeller Auf 


’ 
— zum — 


welcher am? 


ben ılt 


| 

Für Die biclen Veweife berzlider Zeilnabme | 
bei dem Bearäbns unferes lichen, unbergch- | 
lihen Gatten und Naters und für Die bielc | 
»lumenfpenden fowie die troftreihen Worte | 
dc3 Herrn Prediae-* 9, €. Loeppert fanen mir | 
biermig Allen unferen berslihen Sant, | 


Familie Schlegel. | 


| 


729%, North Avenue, 


uud Sountog Tirofer Sänger und Nodler. 


| Soziale Turnhalle 


1651 Yelmont Ave, und Banline Str, 
1 Block weſtlich von Linccin Abe. 


— ihr guien — 


' und n. erfiklaffige Getränke 
lorgt ftetS der Herhergäbater: 
Conrad Mueller 
240pſfaſonite 


Zur Erinnerung 

An meinen lieben 

Auguſt Klamt, 

welcher vor zwei Jabren, am 11. 
tember geſtorben iſt. 


Gatten 


Nube fanft nah ichwerem Leiden, 
Die du aeduldig truaeft bier 

Scgt bift Du in Gottes Freuden, 
D, wie gerne gönnen mir fie die, 


Gemidmet bon deiner trauernden Gattin 
Faulina Klamt nebit Kindern, 


| 


Gewidmet ton Yaya, Mama, Tivola, Bernice | 
und Lillian. 


E, Muelhoefer & Son 
L2eichenbeitatter 


Neelle Bedienung. 
1458 Delmont Ave Ted, Sale Diem (8 


1325 CiyboursArve. za Diverien „ss 

Grabsteine 
rabsteine, 

Aufersewöhr..ch billige vreiſe, 


Mithaflige Arbeit und chrliihe deutihe Bedie 
nung garantiert. 


Western Monument Works 


Zur Grinnerung 
In liebender Erincrung an umieren Eohn 
Gar! UV. 7. Siruner, 
mwelder Beute dor einem Jahre geitorben ift 
Ron Engeln hold ward ih empianacır, 
Nah meinem Jurzen Lebenslauf, 
Im Himmel bin ih_aufgenommen 
Und folge meinem Hirten nad, 


3403, 


Monroe 
a 
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Pe A a N Pd 
Regul. frabrrian (Zanlihterfpyarnit:ijeit): 
Yale Erluriion Samstag und Sonntag — 
St. Joſepyh — Benton Harbor. 
Abfahrt von Chicago: 
9:30 vorm. Samstag, zurück um 9 abends. 
10.00 vorm. Sonntag, zurück um Rabends. 
Abſahrt von Chicago fäglich 9:30 vorm., 
ausgen. Sonniaas 10 vorm. 7 Uhr abends, 
ausgen. Samstans 11:50 abds. und Sonn— 
taas 10 Uhr abends. 
Grand Rapids, Saugatuck, Holland: 
7 Uhr abends, täglich. Sountaos 10 abds. 
Dods Fuß der Wabaſh Ave, Gentzal 2162. 


Tıla 


rl > 


Thema: 
Geiſteswiſſenſchaftliche Menſchenkunde! 
und Angewandte Pſychologie, 
Bortragende: Ida Vils. 


| 
| 


gung beforgen und verausgabte für 
Unterftügungszmede $1,808.90. 
Bemerfenäiwert war e3, daß eine 
beträchtliche Anzahl SKohlengräber 
bei der Gelelihgaft um Arbeit nad): 
juchte, die ihren Beruf aufgeben mwoll- 
ten. Ws Hauptgrund dafür gaben 
fie nicht etwa unzureichenden Xohn, 
fondern die Unannehmlichkeiten und 
Gefahren an, denen Deutiche und 
Deutfhöfterreicher feitend der Arbei— 
ter polnifcher, böhmischer, ferbifcher 
und rumänifcer Nationalität aug= 
gelebt waren. 
— —— — 
In der Trunkernheit. 


Der in den Viehhöfen bedienſtete 
38jährige Sonderpoliziſt Carl Erick— 
Ton wurde geſtern in der Nähe feiner 
Wohnung, Nr. 5748 Lowe Ave., tot 
aufgefunden. Die Koronersgeſchwo— 


St. Lukas Hoſpital geſtorben. Er war 
Präſident der John Spry Lumber Co. 
und der Superior Proceß Co. Herr 
Spry wurde am 11. Dezember ? 863 in 
Chicago geboren. Die Witwe und drei 
Kinder überleben ihn. 

— Im St. Ann’3 Hofpital tjt Kapi— 
tan Kojeph Schott, der feit dem Naf 
1583 der hHiefinen jtädtiichen Feuerwehr 
angehörte, an der Lungenentzündung 
ıgeitorben. Er wurde vor 64 Jahren in 
| 2eerfield, NIl., geboren und trat im 
| Alter von 25 Jahren der Feuerwehr : .' 

eber 35 Nahre gehörte er zur Yeiter- 
fompagnie an Moofevelt Road und ©. 
May Str. Troß feines großen, Gewichts 
— er mon 250 Pfund — mar er dod) 
ſehr geſchmeidig und entwickelte beſon— 
ders beim Erklettern von Häuſern mit 
Sturmleitern große Fertigkeit. 


— — — 


| Aus Dereinstreijen. 


Der Deutſche 
ungsverein 
veranſtaltet 


Unterſtütz— 
ı Böhmerwald 
feine diesjährige Kirmes, 


| renen, welche die Tobesurfache unters | die, wie alle ihre Rorgängerinnen, in 


| 


Schubplattler Franz | 


| Jeden Abend Familienunterhaltung. Samstag 


|bom Unterfhatamt in Nem Port 


Vortrag. 


Sonutag vorm. 11 Uhhr im Maſonic Temple, 


Halle 611, 6. Stod. — Sonntag und Mitt 
won abend 8 Uhr in 605 Beimont Ave, 3.24. 


ee { # 
Bücher zum Studium für die Preigliederung 


des fozialen Organiämus bon Pr, 
Eheinee- find in der Halle zu berfanfen, 


Rudolf 


Sahre 


fuchten, bradten einen auf Selbit- 
mord lautenden Wahrfpruch ein und 
erklärten, daß er ji) in der Trunten- 
beit das Leben nahm. 

— ————— 

— Von 5300,000 Firmen und 
Einzelperſonen, welche in dieſem' 
Einkommenſteuer bezahlen, 
haben drei Millionen ſie ſchon be— 
zahlt. 


— Gegen 


die General Petroleum 


aaſaimt Corporation und die Utah Dil and 


‚Reining Co. von Salt Late Eity 
"haben die Bundesgroßgefchmorenen 
in Los Angeles Anklagen wegen Un- 
nahme vowBahnfrachtrabatt erhoben. 
| — Bie Honolulu und Pearl Har- 
\bor wird jeht auch die Raneohabai, 
| Hamait, als Flottenftügpunt: ausge- 
‚baut und gewiffermaßen einyeitung?- 


chrem Mäldlerjtil abgehalten werden 
wird, am Samötag, dem 16. Sfiober, 
Iin der Mozart Halle, 1536 Elybourn 
Ude. Der Vergnügungsausichus rechnet 


auf um jo jtärteren Befuch, ald er weder | 


Mühe noh Kojten gejcheut hat, um der 
Feitlichteit zu einem glänzenden Erfolge 
gu verhelfen. Air der großen Halle wird 
die Böhmertwäldler Gebirgsfapelle flei=- 
sig zum QTanze aufipielen, moährend in 
der Porfichente zum fugelrunden Mirzl 
ein Luartett aus der Stadt die neuciten 
| Schlager: und fomijchen Vorträge lies 
‘fern med. Muf der Speijefarte jtehen 
| Goulaich und Anödel, jowie Kaffee und 
Schmierfuchen. 
Iumgemwöhnlich feiner Tropfen zum Aus= 
\jchanf. Anfang 7 Uhr abends. Eins 
trii.sfarten im Norverfauf 30c, an der 
Kaſſe 50c. 

Die Quftigen Ritmwengeben am 
3. Sftober in Sculien3 Halle, 1300 
N. Halited Sır., einen großen Ball, zu 
Idem alle Freunde und Gönner des be= 
|iebten Vereins freundlichit eingeladen 
iind. Der erfahrene Keitausihus wird 


l 


Auerdem- gelangt ei | 


dreied für die Flotte geſchaffen, wie sich bemühen, ihnen den Aufenthalt ſo 
Admiral Rodman, Befehlshaber der angenehm wie möglich zu machen Er 


Pazifikflotte, in Honolulu erklärt hat. hat für ausgezeichnete Tanzmuſik, man⸗ 
J— Neunhundert 


—32 
mat: „| cerlet Ueberraihungen und eritflafjige 
Millionen 20° | Speifen und Getränfe geforat und 
JeUTE | alaubt deshalb, allen Teilnehmern ei- 
nen genußreichen Nachmittag und 
Abend garantieren zu können. Anfang 
3 Uhr nachmitiags. Eintrittäfarten ein 
ſchlietzlich Kriegsſteuer 2öc, 


lars in Goldbarren wurden 


nach dem benachbarten neuen Münz— 
gebäude geſchafft. Das Gold beſtehi 


zumeiſt aus eingeſchmolzenen engli⸗ 
rtttrttu un uutrtorotrtrobder rznl 
ſchen Pfunden und franzöſiſchen 20— 
Franecſtücken. 

— Louis Dondino, Fahrer bes 
Laſtkraftwagens. deſſen Inſaſſen 
am 15. Juni auf der Fahrt durch die 
Straßen von Duluth zur Teilnahme 
an einer ‚Necktie Party“ aufforder⸗ 
ten, was zum Lynchmord an drei 
Negern führte, iſt, wie ſchon ein an— 
derer Burſche, der Aufreizung zum 
Aufruhr überführt worden. Fünf 
Jahre Gefängnis ſind die höchſte 
Strafe. 


Mekinay Park Loge Nr, 26 


Orden der Hermanns Schweitern. 
Tanzkränzdgen mit Buncoparty 
0 @onniag, ben 12. Gentember, 

ee 


—+) —— 
Die Turnhalletonzerte. 


Wie Carl Appel, der treffliche Lei- 
Iter der Nordfeite Turnhalie, antün- 
|digt, ijt er noch im Zweifel darüber, 
ob er au im fommenden Winter 
wieder regelmäßige Sonntagnhchmit: 
tag&fonzerte veranftalten wird. 3: 
wird einen DVerfuch damit machen, da 
aber die Unfoften noch weiter geftic- 
gen find, wird es von dem Belud 
abhängen, ob fie mieber zu einer 
fändigen Einrichtung werben. Du3 


erfie Konzert findet am 7. November | 


itatt; wer der Tirigent jein wird, it 
noch nicht entfchieden. 
— — —— 
—Mie die Gold» hat auch die 
nn im Jahre 


Kin Mfhingen. 


** 


tor 


⁊ 
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115 $. Dearborn 


Nabittheater, Herr Walter Bonn, 
alänzen, der uns für fein Yadı nicht 
nur das erforderliche große Können 
bringt, fondern ji aud einer g«- 
winnenden Ericheinung erfreut und 
bald zu den erflärten Lieblingen 
unferes deutichen Iheaterpubliftums 
zählen dürfte. Das Trio der ncu- 
gewonnenen eritflajfigen SKünitler 
vervollſtändigt ſich durch Herrn Fritz 
Kidaiſch, ebenfalls vom New Yorker 
Irving Place Theater, der ſich 
als Heldendarſteller und Spielleiter 
eines hervorragenden Rufes erfreut. 


Die während der vergangenen 
Saiſon mit Recht ſo beliebt gewor— 
dene Operettenſoubrette Frl. Herta 
von Türk iſt von der Direktion als 
ſtändiges Mitglied des Enſembles 
gewonnen worden. Als Neu-Engage— 
ment meldet die Direktion dasjenige 
von Frl. Johanna Maria Rolfs, 
der erſten Sängerin vom Bremer 
Stadttheater, die zuſammen mit Frl. 
von Türk und Frl. Lucy Weften die 
hauptjählidhiiten Partien in den 
TO peretten fingen und fpielen wird. 
Auch Frl. Hanna Waizenegger wird 
|in alfernädjiter Zeit aus Deutichland 
| zurücderwartet, und ihr erites Wie- 
derauftreten al3 die Türfin Macmi 
in „Der Graf von Gleihen“ wird 
ſicherlich mit Freuden Legrüßt wer— 
den. 

Auch Herr Angelo Lippich wird 


| 


\ftäandiges Mitglied des Enſembles 
fein, wa3 den vielen Freunden die- 
'jes begabten Sperettentenor3 eine 
|Hödhit willfommene Mitteilung fein 
dürfte. Sie beliebten Komiker 
Benifh, Gehring und Ambrogio 
|murden wieder engagiert, ebenfalls 
die von früher her beitbefannten 
Dariteller, wie Noje Danner, Mar 
Sürgens, Mar Saniih, Willy 
Schubert, Guitad Hanfiig, Nantes 
|Brücdner und Fri Sternau. Inter 
|den ‚wieder engagierten Tamen be 
finden ſich Louiſe Brückner, Johanna 
Eiſemann, Paula von Jagemann, 
Anna Lofink und Anna Müller. 
Die Orcheſterleitung wird nach wie 


Norwegiſche 
Amerika 
Linie 


Anrze Route nah Deutſchland dur⸗ die s 
ftandinauiichen Länder. 


Heine Habıner feine Berpflenung, mo» 
dern in jeder Hinficht, — Echreibt wegen 
| Information, fihert zu rechtzeitig einen 
| yalles Chreiby in Deut wegen Reife 

palfes. 


Norwegian America Line Agenoy 
BIRGER OSLAND 

6 @cnerag Behtern Manager, 

Str., Chie 


u a ? 


ei er 


aussen f 


| ——— 


vor in 
Herrn Waldemar Chrijtoph Liegen, 
den ein aus fünfzehn Mitgliedern 
beſtehendes ſtändiges Orcheſter und 
ein aus zwelf Herren und zwölf 
Damen beſtehender Shor ultter- 
ſtehen. Auch für ein ſtändiges 
Operettenballett iſt geſorgt worden. 
Die Direktion iſt ſoeben in den Beſitz 
etlicher der modernſten Werke ge— 
langt und dürfte in den nächſten 
Tagen imftande fein, nähere Mit- 
teilungen über etlidhe diejer Novi- 
täten zu machen. 

Die jegt täglid geöffnete Theater- 
fafje nimmt gern Beitellungen auf 
Karten für alle angejayten Vor» 
jtellungen entgegen. Die erjte it 
wie gefogt „Egmont“, und dann 
folgt am Sonntag, dem 26. Cept., 
„Die Dollarprinzeſſin.“ Karten— 
beſtellungen per Telephon — Supe— 
rior 4819 — werden auf das 
Prompteſte erledigt. 

— — — 


Turnerpioniere. 


Es ſoll Pionierobteilung des Illinois 
Turnbezirks ins Leben gerufen werden. 


In einer kürzlich in der Nordſeite 
Turnhalle abgehaltenen Verſamm— 
lung der Turnerpioniere wurde der 
Beſchluß gefaßt, eine beſondere Pio— 
nierabteilung des Illinois Turnbe: 
zirks ins Leben zu rufen. Aufnah— 
meberechtigt ſollen gutſtehende Mit— 
glieder der zum Bezirk gehörenden 
Vereine ſein, welche auf mindeſtens 
30jährige ununterbrochene Mit— 
gliedſchaft in einem zum Amerikani— 
ſchen Turnerbund gehörenden Ver— 
ein zurückblicken können. 

Das bevorſtehende Bundesturn— 
feſt, welches bekanntlich in der letz— 
ten Woche des Juni nächſten Jahres 
— 1921 — hier in Chicago ſtatt— 
finden wird, bietet eine gute Gele— 
genheit für die im ganzen Lande zer— 
ſtreuten alten Turner, ſich zu tref— 
fen und alte Freundſchaften wieder— 
aufzufriſchen, auch neue zu ſchließen. 
Es ergeht daher an alle zum Illi— 
nois Turnbezirk gehörenden Vereine 
die Aufforderung, Umſchau zu hal— 
ten unter ihren älteren Mitgliedern, 
ſie wenn möglich zu einer Pionier— 
riege zu vereinigen und mindeſtens 
einen Vertreter zu ſchicken zu einer 
am 11. November in der Nordſeite 
Turnhalle ſtattfindenden Verſamm— 


lung, in welder alles weitere wegen | # 


Grimdung der Bezirfs Pionierab- 
teilung bejprodden werden folf. 
—.-.-0..-. 
Wurz'nſepps Sommerreſort. 


Saiſon kommt am 2. und 3. Oktober mit 
großem Schlachtfeſt zum Abſchluß. 


In Wurz'nſepps Sommerreſort 
am Lake Marie (Chas. Veigel, Ge— 
ſchäftsführer) wird es am Samstag 
und Sonntag, dem 2. und 3. Oftober 
ein großes Schlachtfeft geben, mit 
welchem dann die Saifon zum Ab- 
Thluß fommt. E3 find meitgehenbe 
Porbereitungen dafür getroffen 
worden, au Hat der Wurz’njepp 
für die nötige Unterhaliung geforgi, 
indem nämlich) ein don den Herren 
Heinen und Godek veranjtaitetes 
Konzert Stattfindet. Das Felt vlt 
übrigens nur für Herren beftimmt, 
die holde Meiblichteit wird dieſes 
Mal nicht mitgenommen. Wlle Teil- 
nehmer haben fi vorher beim 
Wurz’nfepp anzumelden; wer mict! 
angemeldet ift, wird nicht BR 

— — — 
| 
| 


Den Lenker trifft feine Schuld?! 


Schsjähriged Mädchen von Auts nic- | 
dergerannt und fchmer verlesst. | 


Im Evanſton Hoſpital liegt die! 
ſechsjährige Marion Walſh, Nichte 
und Adoptivtochter des wohlhaben- 
den Kohlenhändlers Edward T.“ 
Stokes, in bedenklichem Zuſtande 


darnieder. Die Kleine wurde geſtern 


abend an der Ede von Crain Straße‘ # 
und Ridge Avenue von einem bon || 
Jack Lazar, Kr. 1735 Benfon Ave.,' B 
überfahren. |} 


gelenkten Straftwagen | 
Yazar beteuerte, daß er den Unfall 


beim beiten Willen nicht habe ver- | % 


hüten fönnen, da das Sind ımer- 
wartet vom PVürgeriteig 


lief. Bon feiner Verhaftung wurde, 
vorläufig Abitand genommen. 


Mit gebrochenen Schädel liegt in! 
County-Sofpital der Iöjährige Kohn # 
MeGall darnieder. Er war vor dem | 
elterlihen Haufe, Nr. 2715 Wilcor | f 
Straße, auf einen Baum geklettert J 
und abgejtürzt. u 


— — 
Waren Durdgebrannt, 

Bei ifrer Rüdfehr von der Polizei in 
Empfang genommen. | 

Ein 
wurde geitern dem 18jährigen 
Sohn Bowers, Nr. 924 Bowen Ave. | 
erit wenige Stunden in 


zuvor 


Crown Point geheiratet: hatte, be- ® 


reitet. Nohn und Siabelle Slad- 
den, fo hieß die junge Tyrau mit 
ihrem Mädchennamen, brannten 
geitern morgen durh und lieben 
fih, in Crown Point trauen. Als 
fie dann den Zug beitiegen, um 
nah Chicago zurüdzufahren, ah 
fie ein Freund von Afabelle'8 El- 
tern, mwelder diefe telephontid in 
Kenntnis jeßte. Ter Vater des 
Mädchens benadridtigte dic Po- 
lizei, die dann das Pärchen auf dem 
Bahnhof in Empfang nahm  umd 
terhaftete, Kohn wurde in der Po- 
lizeiwache, Iſabelle im Frauenhort 
untergebracht. 


— die einſt vielgenannte Gräfin 
Ida von Clauſſen, dereinſt in der 
Heilanſtalt in Mattawan, hat in 
Neno, Nev., den Filmſchauſpieler 
Manberry aus 2o8 Angeles gehei- 
ratet. Dereinit hatte fie Theodore 
Roofevelt auf eine Million Dollars 
verflagt. weil er ihre Ehe mit-einem 


den bewährten Händen des | 


Deutsch-Amerikan, 
Wähler 


Laßt uns aus der Fülle dev Tatfachen ein Beifpiel Da ür 


herausgreifen, wie 


die Finanzklemme der Lundin-Thompſon 


Adminiſtration jeden Einzelnen ſchädigt. 
Herr Meier hat ein Häuschen, das auf $5000 geihägt tik. 


Bis zum Nahre 1919 betrug die 
Humdert oder 11 vom Taufend. 


jtädtiiche Steuerrate 1.10 vom 
Das heiht: Herr Meier zahlte 


der Stadt von feinen Bejiß, der H5000 wert war, #55. 


Am KRahre 1919 ftellte die 


Adıniniftration bei der gejeh- 


gebenden Verfammlung des Staates den Antrag, die jtädtiiche 
Stenerrate zu erhöhen. Diefer Antrag wurde mit Nidjicht muf 
die traurige Finanzlage Ghicano's genehmigt und die der Stadt 
zufallende Stener wurde von 1.10 auf 2.15 vom Hundert oder 
von 11 auf 21.50 vom Taufend erhöht. Das heißt: Herr Meier 


zahlt der Stadt von nım an nicht 


mehr $55, ſondern $107.50. 


Es ift im diefen, Artikeln fehon gefagt tworden, daß der 
- Erhöhnng der Steuern feine Erhöhung der Leiftung entipricht. 


Die Administration organisiert einen Naubzug. 
folgreich, fo heist es: „Dem Sieger die Beute!” 


Rit er ers 
Nur jo erflärt 


e3 fich, da Männer, deren Unfolidität und Minderwertigkeit zu 
Tage liegt, eine ganze Armee von Anhängern um fi verſam— 


meln fonnten. 


Der Fenerwehrntann, der vierzehn Tage lange in Uniform 
von Haus zur Haus acht und für die Ndmintitration arbeitet, weil 
er hierfür eine rvafche Veförderung erivarten darf, ijt eine bes 
zeichnende Erjcheimung des Syſtems. 


An der Propaganda find die Herren Meriter. 


Das Drgan 


des PBürgermeifter, der „Republican“, wird in 450,000 Erents 
plaren verfandt, Herſtellung und Verſchickung foiten $62,000 


wöchentlich. 


In dieſem Blatt werden mi 
bleme erörtert. 


t Vorliebe internationale Pro⸗ 


Durch dieſe Erörterungen wird die Aufmerk— 


ſamkeit von dem eigentlichen Thema abgelenkt, von der Frage: 


Iſt unſere Verwaltung ehrlich oder unehrlich, leiſtungsfähi 
oder unzureichend, ſolide oder unſolide, ſauber oder unſauber 


Da appellieren die Herren an die Sympathien der Raſſen 


für ihre Stammesgenoſſen in Europa. 
für die Skandinavier, für die D 


und pathetiſchen Geberden. 


Sie ſind für die Iren, 


eutſchen. Mit großen Worten 


E3 foftet nichts und bringt viel ein. 
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unangenehmer Gmpfang | 


und feiner 15jährigen Frau, die er 


Was hat denn der Pürgermeijter Thompfon an pofitiven 
deutſch-freundlichen Leiſtungen aufzuweiſen, 


Nichts. 


Wenn Ihr nun fragt, was die Anderen getan haben, ſo 
weiſe ich auf den General-Staatsanwalt Edward J. Brundage 
hin, gegen den jetzt Herr Barr kandidiert. 

Herr Brundage hat während des Krieges in ſtrenger Be— 
obachtung der Geſetze die deutſch-ſprechenden Bürger des Staa⸗ 
tes in ihren verbhrieften Rechten geſchützt. Dafür liegen unan— 
fechtbare Zeugniſſe vor. Der Stadtrat von Brookfield, Illinois, 
hatte eine Verordnung angenommen, nach welcher es verboten 
war, in irgend einer Schule, Kirche, Loge, Geſellſchaft, Lokal 
oder auf der Straße die deutſche Sprache zu reden, ſingen, lehren 
oder drucken. Auf Anfrage erklärte Herr Brundage, es liege nicht 
in der Macht der Stadt, eine ſolche Verordnung anzunehmen. 

In einem anderen Gutachten erklärte Herr Brundage un— 
zweideutig: „Private parochial ſchools have a legal right to 
conduet ſchool in the German language or any other language 
ſo long as they do not violate the law or interfere with the 
carrying on of the war. Local officials have no right, power 
or authority to cloje fuch ſchools or cauſe them to gibe inſtruc⸗ 
tion in the Engliſh language inſtead of the German.“ 


Ein Fanatiker hätte den deutſch-ſprechenden Bürgern des 
Staates übel zuſetzen können. Herr Brundage hat ſich nie dazu 
verleiter laſſen, vom Pfade des Geſetzes abzuweichen. Solche 
Objektiveät kann man in erregter Kriegszeit und unter dem 
Hochdruck der mißleiteten öffentlichen Meinung nicht genug an⸗ 


die Viedermählung des Herrn Brundage ſolte 
jelbiveritändlid) fein. her: 


, Sein Gegner, Senator Rihard I. Barr, hat im Senat 
für die Annahme de3 „ZSeardhs and Seizure Lam“ geſtimmt, 
jenes Geſetzes, das „Herſtellung, Beſitz und Gebrauch“ ſoge⸗ 
nannter bexauſchender Getränke verbietet und einen unerhörten 
Eingriff im die perfönliche Freiheit des Einzelnen daritellt. 
..,. Die größte Schwierigkeit für den Bürger einer Demofratie 
” iſt die, ſeine wahren Freunde zu erkennen. Wer iſt unſer wahrer 
Freund? Derjenige, der Alles verſpricht und Nichts hält 7? 
Einen ſolchen Mann nem man im öffentlichen Leben einen 
e Temagogen oder Bolföverführer. 


E Einer der Hauptpimkte im Programm der Herren Runditts 
— iſt der, welcher „inprifonment of profiteers“ fordert. 
as ıjt em „bprofiteer” ? Gin Mann, der jich für eine Maare 
oder eine Perjtung viel zur viel bezahlen läßt und dadurd) das 
Hemeinwohl und unzählige Einzelne fhiver ihädigt. Was find 
die Herren Yımdin-Thampfon ?_ Sie find „Brofiteers“, das 
heit, Leute, die fich fire die adminiſtrative Zeitung viel zu viel 
bezahlen Taiten und dadurch das Gemeinwehl und unzählige 
Einzelne ichiver fchädignen. 

. Es iſt ſehr unvorſichtig von Lundin-Thompſon, die Ein— 
ſperrung der „vrofiteers“ zu fordern. 

Was tum die „profiteers“ tweiter ? Cie erhöh i 
Geldgier den Preis der allgemeinen — — —* 
die — Zundin⸗Thompſon ? Cie erhöhen durch ihre Weld- 
— Prei sder allgemeinen Lebenshaltung. Sie find „Pro⸗ 

Sie reden ader auch dem Volfe vor, dar durch die Einfper- 
rung der „Brofiteers“ das Leben fich verbilligen iverde, während 
tie Durch ihre Mikiwirtichaft unabläffie dazu beitragen, den Les 


bensunterhalt zu vertexern. Sie j 
5 . Sie ſind Demago 
führer. gogen, Volksver⸗ 


Sie verſprechen dem Steuer 


J 


I 


* 


ZEN 


a SE 


# 


ee dh zabler Befördermi 
—— für 5 * Das klingt gut. ee 
Sab at waren ! Da kommen e ü ! 
a a ie ı aber unbequem gründliche 
Die iährlichen Koſten der Bahnen betragen 
Die Schätzung des Eigentums der Bahnen ergibt 
5% bon diefer Summe als Rerzinfung madt.... 
Die Gejamtloften betragen alio 
Die Einnahme unter dem Nidel-S 
ſchätzt auf 
Das jährliche Defizit iſt alfo 
Wenn der Steuerzahler d 
einen Nickel ivazieren fahren. 
Kur Eins ftcht feit. Wie 8 auch jei, er muß zahlen! Deutich- 
Amerikaner, ſtimmt gegen die Temagogen und Profitcerg ! 


Stimmt gegen Yundin-Thompion. 


; $ 62,408,500 

234,000,000 

11,700,000 

. 74,108,500 
yſtem wird ge— 

49,120,600 

24,987,500 

1e3 Defizit deden will, kann er für 


(Gezeichnet) 


Edward Goldbeck. 


(Ansage) W 
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Wieder auf freiem Fuͤße. Beweggrund für else Derartige Ber-. 


Nadjrihten aus Tampa, Fla., zufolge zweiflungstat Kränklichkeit ſowie 


wurde Steinhaus aus der Haft entlafſen. 


Ernſt Ewald Steinhaus, deſſen 
Gattin Alwine, geb. Grotefeld, vor 
etwas mehr als einer Woche, wie 
ſeinerzeit ausführlich berichtet 
wurde, unter eigenartigen Begleit— 
umftänden in der Nähe von Tamıpd, 
olorida, tot aufgefunden wurde, be- 
findet fi) nad) einer hierher gelang- 
ton Mitteilung aus Tampa wieder 
auf freiem Fu, Sobald der Be: 
richt des Koronerchemikers vorliegt, 
welchem die inneren Organe der fo 
plögli aus dem Leben gefchiede- 
nen rau zu weiterer Unterfuchung 
übergeben wurden, sverden die At 
ten über den Fall, der jo großes 
—A erregte, geſchloſſen wer⸗ 


os m 


—— 


und überſiedel 


Heimweh nach ihren Geſchwiſſen 
an. Tas Paar heiratete erft vor 
eva drei Monaten hier in Chieage ' 

te dann nad Florida. 


— Tie New Norfer Feuerwehr. 
leute 5 Poliziſten fordern von 
Neujahr an $2500 Jahr⸗ kt; 
fie erhalten jet $1450 big * 


— Infolge Nebels mußten 
der New York-Alaskaer —— N 
nad; Whitehorje, AYulor, zu ee 3 
ten, der vierte traf in Wra er 
Siidalasfa, ein. - — F 

— In Wofhington beginnt mo 
gen die jährlihe Natienalte 
fatholifcher Gefell | 
iſt durch achtzig 


1233 


: Steinhaus‘ behauptet: tlich, 
verhindert ha- —— —2 i 
wi 
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Bergnügungs-Wegweiſer. 


rotenw Parlt. — Allerlei Vergnü— 
en. 
ſto ae. — SelfDefenſe“. 
n's Grand. — „Honey Girl“, 
bia. — Burleske. 
al. — „Uppie Blofloms“, 
„Wedding Wells“, 
.— „übe Raffing Chow of 1919“ 
i8, — „Ed Auyıın Carnidal“. 
— „SHoufe Yitbout Children“, 
„Adam und Eva.“ 
„She Etorm“ 
— „Iransplaning Scan”, 
— „Xbe Nonderjul Thing“, 
Gentral „be Wallion 


Es 


2 NREHFTIUIGLESAARE,S 


Se? 


ia. — „Way Town Eaft”. 
8, — „Buddich“, 
oldgarten. 
rabmiliag und abend. 
Wuranfepp, 755 Nortb Ave — Sieben 
abend und Eonntag nahmittag Konzert. 


Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Wänner und Ainaden 
(Anzeinen unter dieler Rubrit 2: das Wort.) 

Be:langt: Sofort, nute, reelle Män- 
ner für die Staater Illinois, Yowa, 
Michigan, Indiana, Wisconfin, Kanjas, 
Nebrasta, Süd» und Nord: Tafota, um 
unicre abſolut gut eingeführte Artitel 
wie Kaffee, Tee und Kafao an Karım-r 
im Grofen zu verkaufen. Nur Männer, 
Dice wirklich gewillt find zu arbeiten, 
wollen fid) melden. Männer mit Er: 


— Sonzeri jeden 


> fahrung und Automobil werden bevor=- 


INT WTEEEF FERN ET 


vr 


EENTEHRIEFF * 


u ne 


— —— **8* ur 


oe 


27 7 22 


wor“ 


FRBEBEBERFF TERN 


v 


EUEEEETR EN 


errsemerse* 


‚ticello_3900. 


” "pet, 
den 


- "Berlangt: 


bevorauat wird, 


zugt. Näheres bei Sclueter & Sons, 
601 WB. Randolph Str., Chicago, SU. | 


dofamomi 


Verlangt: Laufburſche; leichter Po— 
ſten. Za melden beim Geſchäftsführer 
der „Abendpoſt“, 225 W. Waſhington 
Straße. 


10fep*& 


Berlangt: 
Nachtwächter. 
John Krumm Dept. Store, 
1509—19 Fullerton Ave, * 
aſon 


Verlangt: Junger Mann als Lehr— 
ling für Kontor im Speditions-Geſchäft. 
Außergewöhnlich gute Gelegenheit. An— 
fangsgehalt 515. International For- 
warding Co. 431 S. Dearborn 
Strafe. do—fa 

Berlangt: Knaben, um in Wuritfabrik 
gu arbeiten. 


HSehel& Co, 
1743 Larrabee Straße, 


brif, oder f-eziellen Dienit Samstags 
and Eonntand. Nacdrzufragen bei der 
Fingerhutd Protective Patrol, 1410 N. 
Clart Str., oder 746 N. Franklin Etr. 


friafon 

Berlangt: Junge, über 16 Jahre alt, 

am die Schriftießerei zu erlernen. Zu 

erfragen beim Bormann der „Abend 
poft”, 225 ®. Wafhington Etr. 


Schweine Butcher. 
HSetel& Co, 
1743 Larrabee Straße, 


Afp*X 
Verlangt: 


fafon 


2erlangt: Cofort, gute Maurer, um 
einen mittelgroßen Fabrificornitein zu 
bauen. Weitern Bottery Gp., 5220 | 
Norwood Park Ave, Ede Milwantce | 
Avenue, 


Verlangt: Arbeiter an Eiſen-Orna— 
menten. Stetige Arbeit. Hödjte Löhne, 


Sanfte Iron & Wire Works, 840 N. 
Albany Ave. do—fa 


gute Referenzen haben. International 
Forwarding Go. 431 ©. 


Dearborn 
Straße. 


do—fa 


Body Builders und Alu: 
minium Metall Arbeiter an Automobil: 
Geitellen. CE. PB. Kimball Co., 3900 
Michigan Ave. do—fa 


Verlangt: Lagerdnusmann, fräftig, 
unter 40 Jahren. 33 Weit NAunjtin 
Avenue do —ſa 


Verlangt: Ein Wurſtmacher, um am 
Stuffer zu arbeiten. Herman Duntz Co., 
3820 South Aſhland Ave. dofrfa 


Berlangt: Erfahrener Porter in Cafe 
und NReftaurant; Feine Eonntagarbeit. 
2149 ©, Halited Str. frfafon 


Berlangt: Grfaprene Korbmader. 
1404 Sednwid Str. 11fepim&t 


Verlangt: Janitor, muß auch Dampf- 
heizung für Theatergebäude beſorgen 
Samstags und Sonntags. Telephoniert 
Lincoln 116. 


Berlangt: Einige gute Helfer; 60c die 
Stunde; aud) einige gute Banichloifer; 
ftetige Arbeit. Central Architectural 
Iron Works, 3105 W. 27. tr. ſaſon 


Berlangt: Aaenten, Wir erbalten Täalie | 
Briefe von zulünftigen deutſchen Paſſagieren 
bon berf&iedenen Teilen de3 Meftens, die um| 
Auslunft über Tidet3 nah und bon Deutich- | 
land via Sopenbagen und Warnemünde (die 
Türzeite Route) fragen, Zuderläffige Agenten 
in beutihen Gegenden, durh welde mir foldhe | 
Auslunit geben fönnen, werden acfudt. Cos 
fort nadhaufragen für eine Agentur. Ccandi- 
nabian American Line, 117 Nortd Dearborn 
EStr. Chicago. frſa 

Verlangt: Hausmann. 1386 W. Randolph 
Straße. famodt 

Berlangt: Tinner, Wenhmworler, ebenfalls 
Furnace⸗Repairmann. 17 ®. Illinois Etr. 

ſaſon 

Berlangt: Erfter Nlaffe Löter‘ erfahren an 
Meffing und Kupferwaren; ftetiae Arbeit 
und guter Lohn. American Metal Ware Co,, 
868 M, Huron Etrahe. 

Berlangi: Brei erfahrene „Hoa Cafing“ 
dacker. Oppenheimer Cafing Eo., 1020 Weit 

. Straße. iafomo 

erlangt:. Nelterer Mann, um cinige Ricrde 
it derforgen und Hausarbeit au berricten, 
dſon's Bread Shop, 4428 RW. Madilon Eir., 

Berlangt: Bufbelman für neue und alte Ar- 
beit, 744% ullerton Ave. fafon 

Berlangt: Sanitor für eine Unton an der 
Nordfeite; freie Mobnuna, $140 _ per Monat 
Gebalt. Näbere Auskunft erteilt zwiſchen 2 
bis 4 Uhr nadmittagd. 3032 Gouthyort Ave. 

iev5,11,12 

Berlangt: Guter Gelhirrwaider: ichs Iaae 
Arbeit und gute Bezahlung. 4533 Broadiwan. 

frfafon 

Berlangt: Eneraiiher Verfäufer, um lange 
beitebendes Geihäft zu: beforaen unter Rädern 
in der Etadt; Lobn und Kommiffton: qute Ges 
legenbeit für erfabrener Meblverläufer, der 
Mdr.: # 840 Abendpoft, 

Verlangt: Reinlicher, auiaewedter QAunge, um 
®änge zu beforaen; auter Lohn zum Anfang. 
Nadaufragen bon 11 vorm, Cchulte Optical 
‘&o., 7 €. Adam Etr. friafon 

erlangt: Tüchtiner Roliterer, älterer Mann, 
für Möbelladen. Hugo Aopp, 106 Proadman, 
Melrofe Bart, dofa 


anat: Wuritmader. lnited Wutchers 
Boadina Eo., 913 RW. Fulton Etr, ir-moX 


Serlonat: Zwei Fabmwaider, 4 Marie Mäne 
ner für Sarm, 2 Helfer für allgemeine Arbeit; 
ftetige Arbeit, gute Bezabluna. Nahaufragen: 
2029 Grenibaw Etr., Blod nordweſtlich von 
12 und Robey. 10fpimt 


Verlanat: Borter und Bartender. 


3182 
Eliton-Abe. R, Anleibauer. Telepphon Dion. 
rfa 
Berlanet: Mann für leihte Fabrilarbeit. 
4436 Grcenbiew MAbe., binten. frfafo 
- Berlangt: Rorter, eima 35—40 Xabre alt, 
Le Rundcounter au beforgen berfteht. 1261 
üb Union Adenue. r 
Berlangt: Tüchtiaer Caloonporter, 820 Ni 
Clar! Eir., Turnhalle, 
Berlanet: Junge aum Ternen und Helfen in 
einem Heim; irgend eine Nationalität; NKoit 
unb Bimmer und fleiner Lohn, 19 W, Grand 
ibe., 1. lat. frfa 
angt: 5 oder 6 Männer für allgemcıne 
&rbeit: auter Lohn. Heißler & Junge Co,, 
801 ®. 39, Etr. frfafon 
 Berlanat: Männer an Architectural Bronze 
. 924 N. Cacramento Blbd. friafo 
glangt: Hausmann, autes Heim und gu— 
ter Lohn. 3127 Calumct Ave, frfa 
"erlangt: Einige Anitreiher für neue Ar» 
Union, el. Daros 3888 oder borzufnre, 
5227 Eo. Eannamon Er. dofrfa 


Berlangt: Manz al8 Kontorbote, muß 


— Berlanat: Nunge für Sinarrenladen; aliae 


Arbeit und Geihäft lernen: $15. Nich- 
Eigar Co., Nordweitede 22, ir. md 
| be, dofrfa 


ber Rierde 


Mann, m Mufficht 
ß 1222 N. Wells 
dofrſo 


Suler Lohn. 


fria 
trial; 


Serlangt: Männer und Stnaben 
(Anzeigen unter dieler Rubri” 2c das Wort.) 


"Berlangt: — Verfäufer — Berlangt: 
Grundeigentum&VBerläufer 
Zeil der Zeit Sollte Zeit - 
Wir baben fürzlih 4 Tractd Land gelauft, die 
isgt in Eubdidifions eingeteilt und entwidelt 
werden, wodurd 12 Eubdivifions jept im Hatte 
dei find, Nlle WVerbefferungen werden fofort 
vorgenommen, und Wir werden auf diefen 
Grimdftüden genau wie auf umferen anderen 
Eubdidifiond bauen, die einzige richtige Ne 
tbode, um dem Käufer ein Hcim und Gewinn 
zu fihern, Wir braucden fofort Berläufer, um 
fie anzulernen für das große Gedränge, das 
bei der Eröffnung diefer Subdiviſions ſtattfin— 
den wird, Asir werden eine große Anzeigen 
Kampagne eröffnen und Euch in der beiten 
Nseife unterftügen, um Euch zu einer Etelle zu 
verhelfen, die $10,000 a3 Zabr einbringt, 
falls Sihr die Fäbigfeit befigt. Alle unfereZub» 
divifions baben ftrilte Vauborfchriften in Ves 
zug auf Gebäude ımd der Alafle der Käufer. 
Nir bauten für unfere Käufer. Epredt fofort 
vor, Dffice offen don 9 Uhr morgens bis 9 
Uhr abendg, 
111 3, Wafbingtoen Etr., Zimmer 253. 
11fepim&t 
Lerlangt: WPorters. Nur Tagarbeit. 
Für Neinmadhen und Ausfegen im La=- 
den. Etetige Stellungen. Borzufpre- 
hen in der Supt.-Office. 
W NM. Wichboldt & Co, 
gincoln, School und Aihland. 
dofrfa 


Verlangt: Butcher, der polniſch ſpre— 
chen kann. 
John Krumm Dept. Store, 
1509—19 Fullerton Ave. 
ſaſon 


vVerlangt: Ledige Manner für Haus- 
und Orderly-Arbeit. Alexian Bros. 
Hoipital, Belden u. Racine Ave, do—ja 


Verlangt: Roojer. Guter Lohn. Nadı- 
zufragen nadı 6 lihr abends. Baiting, 
1922 Mobawf Str. do—jon 


Verlangt: Schinfenmacher. North: 
weitern Bading Co., 1012 Milwanfee 
Avenue. do—ja 

Verlangt: 


Zwerläffiger Wäder; 


Referenzen oder Kaution verlangt. 820 
N. Clark Str, Turnhalle, ftfa 


Verlangt: Majhinenarbeiter in Mid- 
belfabrif, W. Gilbert Go., 1751 North 
Harding Ave. fafonmo 


Verlangt: Wurftmader. 2413 Weit 
12. Straße. 


Berlangt: Weber, 5111 ©. Hallted Sir. Zu 
erfragen Sonntag morgen bon 10 bis 12. 
seinen — 
‚Derlangt: Main für allgemeine Arbeit im 
PFaintitore, ftetige Belhäftiguig. 4312 Ment: 
worth Me, 

Verlangt: Erite Hand Bäder für Brot umd 
Rolls, Kactarbeit. Eofort anzufangen. ir. 
6111 Norwood Park, Tel. New GCaitie 547, 

ö j fafon 
„Serlangt: Criter Klaffe Bäder an Cafes 
1553 Halited Etr. 

Verlangt: Junge von 18 oder mehren Jah—⸗ 
ren, zum Kiſten nageln und im Butter-Raum 
zu arbeiten. Nachzufragen: C. H. Weaver & 
Co., 67 2%, Soutb Water tr. fame 

Verlangt: Zundman. 27 %. Madifon Ei1r., 
Bafement. fafomo 

erlangt: Guter Porter, der aub Gäjten 
aufwarten Jann und die beiten Referenzen 
bat, 2900 Bwadway, Tel. Lale View 1034. 

___fafon 

‚Verlangt: Verheirateter Mann, Landichafts- 
gärtner, muB aud die Gemüfezudt verſtehen, 
für meince Landjig nahe Muflwonago, Wis— 
confin. Borzufpregen in 1558 Mc Cormid» 
Sebäude, fafonmo 


Mann. 





Zweiter Koch, ſtetiger 
Lunchroom. 67 Oſt Adams Str. 
Serlangt: Mann als Nahtwädter und für 
leihte Janitorarbeit; Tleines Gebäude, nahe 
Loop; heute bis 6 Uhr abends borzufprehen. 
Kubl & Bent Co,., 8331 Weſt Waſhington Str. 
Berlangt: Dann mit Erfahrung im Cenf- 
fernmablen an Mühliteinen, Nahaufragen fer 
ig zur Slrbeit, 142 W. Kinzie Er. fafo 
Verlangt: Guter Hauspainter (Nihtunion). 
1240 Marianna Er. ſaſo 
Verlangt; Hausmann, der Boilers zu bes 
ſorgen verſteht, gutes Heim und guter Lohn. 
661 N, Glarf Etrahe. _fafon 
Verlangt: 3 bi3 4 Männer zum Abriß einer 
Cottage. G. Scibert, 3813 N, Kottinghant Ave. 
Telephon⸗ Kildare 52. 


Verlangt: Food Checker für feines Reſtau— 
rant; guter Gehalt, feine Koſt, dauernder, an— 
genehmer Poſten; ein ganzer Tag frei jede 
Woche. Sich vorzuſtellen Zimmer 824, Pull—⸗ 
man Building, Ecke Michigan und Adams. 

ſaſonmo 

Verlangt: Junge, 16 Jahre alt, um Gaͤnge 
zu bejforgen und für allgemeine Arbeit in Of- 
fice; gute Gelegenheit fih zu derbeifern, — 
Vondorf, Ban Buren und Halited Etr. fafo 


Verlangt: Porter, von 2 bis 10 Abends; gute 
Bezahlung. Hungarian Reftaurant, 2003 Scedg« 
wit Straße, ſaſon 

Verlangt; Buchbinder. E. W. Bredemeier 
CCo. 213 N. Worgan Str. friafo 

erlangt: $eucrmann im Boilerhaus zu ar: 
beiten, 3. M. & ®. Weil, 3057 Rodwell 
Ztr., nahe Velmont Ave. Bri friafo 

erlangt: Mann, ungefähr 30-jährig, mit 
„Catering“ Erfahrung. Eine günftige Gele= 
gendeit. Nahzufragen 5056 Eheridan Road. 
Be rſaſomodimi 

Verlangt: Zunge für Bäckerei an Brot und 
Cotes, Nachtarbeit; muß etwas Erfahrung 
haben. Lale View Baklery, 3211 N. Afhland 
Abenue. frſaſo 

Verlangt: Inſtrumentenmacher oder Maſchi— 
nenſchloſſer für Forcep Arbeit. Nachzufragen: 
Weſtern Inſtrument Co. 1001 W. Wafhington 
Boulevard. dofrſa 

Verlangt: All round Maſchine Maͤnner, mit 
Rip Sägen Erfahrung vorgegogen. 

The Harmony Co. 1744 N. Lawndale Avoe. 
N 
Gutmans Road 





6 
R. 


Verlangt: Caloon Porter, 
houſe. Morton Grobe, U, Phone Morton 
Grove 2. doiria 

Verlanat: Ein, älterer, derbeirateter Mamı, 
der Erfahrung in der Führung cine3 elektr. 
Glebator3 befist. Gute und dauernde Stels 
lung. Nacdaufragen 22 Weit Mnorve Etr., 
Zimmer 702. dofriſa 

Verlangt: Helſer für Benzinwäſcerei. Anton 
Graf & Sons, 217 W. Diviſion Str. diria 

erlangt: Porter in Trug Etore, Meder, 
5207 N, Alblanp Ave, do—fon 

Verlangt: Baufloffer für alle Sorten Ne: 
barierarbeiten, der twillens tit, mit in das 
Gefhäft einzutretend 1121—23 N. Aſhland 
Avenue. dofriſa 


Verlangt: Männer und Frauen 
Anaelaen unter diefer Rubrif 2c das Wort.) 

Zerlangt: VBegetarian Kod, Mann 
oder Frau; jemand, der Anterctie hat, 
ſich in ein erſtklaſſiges vegetariſches Sa— 
nitarium in Chicago einarbeiten und ein 
gutes Heim haben will; kann auch guter 
zweiter Koch oder Köchin ſein. Guter 
Charakter und Referenzen verlangt. 
Ader.: H. 296 Abendpoſt. mi—fon 


* > ” 
Stellung judhen Männer u. Sinaben 
(Anzeigen unter diefer Mubrif Ic das Wort) 
Gefucht: Zweite Hand Bäder fuhrt Seile, 
scht au aushelfen. "Phone: Diverich 4032. 
= ER 11fepimXt 
Gefuht: Partender fuht Rorterarbeit; bat 
befte Einpfehlung. Phone Diverfen 1613, 
B R 11fpt mE 
Geſucht Eriter Klaffe fechlundiger Bäder 
münfdı Stellung, Cıhreibt 5253 Dalin Etr. 
Gefudbt: Junger Mann fucht Stelle al 
Hausmann, ficht nit auf hoben Lohn, mebr 
auf eim gutes Heim, nur privat. Adr.: 9 327 
Abendpoft. fafon 
Geſucht: Erfahrener Rorter, mitteljäbria, 
Tann bartenden, ift ftetig und berläßlich, fucht 
vaffende Etelle, Adr.: S 68 Abendpeit. 
ee 
SGeſucht: Mann, verheitatet, mit Chauffeur— 
iens, gut am Neparaturen, ſucht ſtetigen 
Rlag; bat eriter Klaffe Referenzen; tut auch 
andere Arbeit, S 75 Abeudpoft. fafomo 
Gefucht: Mäder, zweite Sand an rot und 
Rolls, fuht Stelle, nur zagarbeit. Telephon 
Tivggien 4347. doſaſon 
Geſucht: NNeinſtebender Mann dJahre 
alt, fucht einige Stunden am Abend Reihäftis 
gung. Adr.: DO, Epanhorit, 2832 Rrairie ve, 
frfafon 
Geiudi: Mit guter Küche vertrauter Koch 
uht für 4—10 Uhlr abends ftctige Arbeit 


I pdr vr Mıähi SE 
Irtaton | Det zur Aushilfe, Adr.: & 56 Abenppoit. 


aa a SE ln 37 2 a 2 m 2 2 2 irfa 
‚ Gefuht: Mafinift, 36 Jabre, erfahren an 
jediveder Reparatur, fucht pafiende Etellung 
an Nordiweits oder Weitfeite. Heimann, Wr, 
4915 Wolfram Str. dofriia 
Ceſucht: Nanitor, verheiratet, fucht Stelle 
in 6» oder Blatt, mit Rohnung. Adr.: € 55 
Abendpoft. do—fon 
‚Gefucht: Alleinftebender Mann fuck irgend 
eine Belhäftigung: feine EConntagsarbeit. 1527 
N, Halfıed Str. Edward Engler. do-fon 
Gejuht: Erite Hand Bäder fucht ftetigen 
Tlag an Pror oder Called, Telephon Mc« 
Kinleh 2530. do—fon 
Gelucht: Intelligenter Mann, 55Jabre alt, 
mit Boiler bewandert, fucht Etclle als Nacht 
mwädter, George Etohr, 209 Beft North Ape., 
Chicago. boiria 
Gefuht: Zimmermann (Wautehnifer und 
Treppenhauer) fuhrt viellung; Beuaniife an 
Hand, Wdr.: ®. Aliner. 1841 Lincoln Abe. 
: bofrfa 


Berlangt: Frauen und Mädchen 
(Anaeinen unter dtefer Muhrit 2c das Wort.) 


Läden und Fabriken 


Junge Frauen. 


Wir haben noch mehrere gute Stel— 
Urngen offen für unerfahrene Frauen. 
Kommt nad) den Hawthorne Werfen und 
zieht nähere Grlundigungen cin über 
folgende Stellungen: 


— — 


Coil Winding 
Paper Inſulating 
Aifembling 


Es find alles gute Stellungen und 
bringen guten Lohn ein. Eud mag 
vielleicht eine beffer gefallen als die . - 
deren. Kommt und beiprecdt e8 mit uns 
an irgend einem Tage vor 4 Uhr nach— 
mittags, oder Dienstag oder Tonnerdtag 
abends zwiichen 6 und 8:30 Uhr. 


— — 


Weftern Electrie Ed, Inc, 


48. Ave. und 24. Str. 
fon, di—fa 


Anfwürterinnen. 
Lange und Furze Arbeitszeit. Keine 


Nadıt- oder Sonntagarbeit. Nadı- 


zufragen beim Manager des Reſtau⸗ 
rants, 7. Stockwerk. 
The Fair. 


4—11p% 


Verlangt: Waift, Sfirt und Elccbe 
Finifhers und Helferinnen; guter Kohn 
und jtetige Arbeit. Nachzufragen bei 

Mrs. MeAvoy, 
77 Enit Elm Strafe. 


mi fa 


Perlangt: Runge Mädchen, um Gänge 
zu beforgen für Trefmaling Etabliffe- 
ment. Nadızufragen bei - 

Mr2.McAvon, 
77 Gait Elm Straße, 


°- Joa 


Berlangt: Erfahrene Lining Maler; 
guter Kohn und ftetige Arbeit. Nachzu= 
fragen bei 

Mrs. MeAvoy, 
77 Eaſt Elm Straße. 


mi—fa 

Berlangt: Mädchen zwiihen 14 und 

16 Zahren, um Labeling von Bigarren- 

fiiten zu erlernen; $13 die Woche wäh» 
rend der Lehrzeit. 835 Orleans Str. 

Sjepim& 


Verlangt: Frauen, um an KLinings 
und Belzen zu nähen; guter Kohn. Nadı- 
zufragen 6 N. Midigan Ave., Ede Ma- 
diion Str., 3. Floor, Gielsdorf. 

Sfepim£ 


Berlangt: Tüchtige erfahrene Verfän- 
ferin in Bäderei. Gramer’s Batery, 
3434 N. Halited tr. friafon 


_ erlangt: 10 gute Maihincnnäherinnen und 
Handnäherinnen an, feinen Damenröden; be: 
sable gute Kohn für erfahrene Mädchen. ©. 
Sobel Co., 4750 Broadway, 3. Floor; oder 
Simmer 604, 180 W, Adams Str. fafomo 
Derlangt: Erfahrene Brelierin in, Würberet, 
beiter Lohn, Samstag halber Tag. 4053 
Broadwayh. 11ſepuwæ 
Verlangt; Tuchtige Gehilfin für Kleiderma⸗ 
her⸗Etabliſſement, Finiſher; ebenfalls Lehr⸗ 
mãdchen. Tel.: Rogers Part 4882. 11ſpiwx 
Verlangt: Mädchen, die mit der Nadel ge- 
wandt ſind, um an Pelzen zu nähen. 6220 
Broadwayh. 11fepim® 
Berlangt: Mädchen für Vücderladen, mit oder 
ohne Erjabrung, 4813 Lincoln Ave, 


Verlangt: Tame ur Zigarrenladen; Erfabs 
rung unnötig; mie chrlih und guten Charaf- 
ters. Kießling Cigar Co., 538 E. 39, Etr., 
Ede Bincennes Ave. bofrfa 
„ Perlangt! Mädchen (awiihen 16 und 18 
Jahre) im Xabeiing Depariment; leichte Ars 
beit, quter Zohn während der Lehrzeit; ftetige 
»Beiharigung. Chicago Cigar Bor Co., 214 
IS, Ontario Etr., nabe Wells, Tipim& 

Verlangt: Berkfäuferin fiir Bäderei; muß 
Erfahrung haben; feine Conntagarbeit; guter 
Lohn, Nadaufragen nah 6 Uhr abends, 3211 
Nord Afbland Ave. frfafo 

Verlangt: Mädden in der Yuchbinderet, 
ſtetige Arbeit, Erfahrung nit nötig. 3115 
Osgood Straße. 10ſpuwæ 
— — er” 

Verlangt: Aufgewedtcs Mädchen für leichte 
Yabrifarbeit; auter Lohn und angenehme Ars 
beitsberhältniffe. Sofort nadaufranen bei 
Vaughan Novelty Mfg. Co,, 3211° Carroll Ave. 

friafon 

„erlangt: Wiädcden in Nholefale Femelry 
Haus zum Sortieren bon Ehmudfahen; teine 
Erfabrung nötig, Mnzufragen: ©. U. Soden 
& Co., 910 ©, Michigan vlovd. dofrfa 

Verlangt: Draper3 an Damen-Strabenticis 
der, fowie aud Handnäberinnen um Nnöpfe, 
Salen und Defen, Beiak ufw. anzunäben, 
Keine Criabrung nötig. ©, W, Xiedtle Co. 
208 MR, Monroe Eirabe. dofrfu 


_Perlangt: Erfahrene Nähmaſchinen— 
Sperators an Sweater = Sonts. North 
Shore Anitting Mills, 4531 N. Glarf 
Strafe. Hepimz 


Verlanat:_ Mädchen für PBäderladen:; mit 
oder ohne Erfahrung. 4813 Lincoln ve, 

irfa 

Verlangt: Madchen von 14 Jahren an für 

leichte Arheit in Sickereigeſchäft. J. J. Naef. 

3748 N. Lincoln Str. dofrfa 


Hausarbeit 


Verlangt: Mädchen für gewöhnlihe Hausar- 
beit in samilie von drei Erwadienen, $16 
die Woche, 509 Wrighood Ave. Tel, Lincoln 
359, fafon 

Verlangt: Yrau oder Mäddhen für leichte 
Hausarbeit. Witte perfönlih borzufprehen. 
STE N. Nobey Etr. afon 
_Berlangt: Meltere Frau, welde ein gutes 
Sceim wünfdt; feine Arbeit, blos tagsüber 
aufs Daus und cinen 4 Jabre alten Jungen 
aufzupafien. Gebe auch etwas Lohn. 1a 

afon 


Raleiah Conrt und S. Weſtern Ave. 
Alte Frau zur Beauffihtigung 


Verlangt; 
Gutes Heim und 


eines Jahr alten Kindes. 
etwas Lohn. 1816 Cleveland Ave., 1. Flat. 
ſaſon 


Verlanat: Ein Maädchen für allgemeine 
Hausarbeit in fleiner Familie; fein Wafchen. 
1655 Humboldt Pipd., 2. Flat. rifa 

Nerlangt: Mädchen, bei der Hausarbeit zu 
belfen; aud Verfäuferin in Wäderei; guter 
Lohn, Srdnt Zebler, 714 €, Weltern Abe. 

Berlangt: Mädchen, um junger Mutter bei 
der Hausarbeit zu belien; qutes Heim, Mrs, 
F. B. Auguſt, 7265 Coles Ave. Telephon: 
South Shore 4781. frſaſon 


Verlangt: Mädchen oder Frau für allgemeine 
Hausarbeit; 5sgimmer:Apt., feines Heim, qu« 
ter Lohn, Televbon Garfield 792, friafon 

Derlangt: Mädchen für allgemeine Hausar: 
beit in Auftin; sein Nohen oder Wafchen; Tann 
zubaufe fhlafen, Zelephon: Columbus 531. 
J friafon 

Verlangt: Erfahrenes deutfhes Mädchen für 
allgemeine Hausarbeit; fein Wafchen, zwei in 
Jamitie. Kommt abends. 5111 Bladitone 

be., 1. Apt. Humpbrebd, - frfafon 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausar- | tft 


beit; Tleine Familie, auter Lohn, 


ing Place, Zelephon: Diverfehy — 


2789, frfa 


Abendpoft, Chicago, Samdtag, den 11. September 1920, 


Berlangt: Frauen und Mäddjen 
(Anzeinen unter dieler Nubrit 2c das Mort.) 


Hausarbeit 


Berlangt: Mädchen für Laundry- und 
allgemeine Hausarbeit; fein Kochen; 
$15 und mehr die Woche; fann im 
Haufe fehlafen oder abends nad Haufe 
sehen. Telephoniert Gvaniton 2954, 
oder Äpreht vor in 930 Maple 
Ave., Evanjton, ZI. Nehmt Evanfton 
Hohbahn und fteigt an Main Strafe, 
Evanfton, aus, geht dann 3 Vlods weit- 
lich und 1 Blod nörblid bis zur obigen 
Adrefie. Wir bezahlen das Hodhbahn: 
Tahrgeld beide Wege. fafon 


Berlangt: Ködhin, braucht nur zu fo= | 
‚hen für große Privatfamilie; H18 oder i 


Stellung judyen Frauen un. Mäddjen 
(Unzelaen unter diefer Rubrit 1c das Wort.) 

efuht: Frau fucht Stelle zum Kocen; 
lurze Stunden; feine Eonntagsarbeit; in Bris 
batfamilie oder Reftaurant, Nordfeite. Bitte 
teibe: verauipenien. 1505 N. Wells Straße, 
1. Flat. 


efnan Frau Coriſnan Science Nurfe, 
Practiſer, ſucht Stellung. 340 Center Str. 
TUT TEE 
Gefuht: Meltlibe Dame fuht Stellung. bei 
einem %aar vder Witiver, Vorzuſprechen 
nah 6 Uhr. _Zel. Rogers Part 1938. __fafon 
Gefuht: Witwe fucht Stelle als Haushälte- 
rin; ift allein. Nacaufragen von 6 bis 8 
abends. 1838 Dahton Etr., 1. Flat. _ fafon 


Geſucht: Alleinſtehende deutſch-ungariſche 
Frau ſucht Stellung als Haushälterin bei 
Witwer ohne Kinder. Nefleltiere mehr auf gu— 
tes Heim denn hohen Lohn. Adr.: H 328 
Abendpoſt. 


Fefucht Frau, die gut einfah ſochen Tann, 


mehr die Woche. Telephoniert Evanfton | fucht Arbeit bei Erwacfenen, 1646 Centennial 


2954, oder fpredht vor in 930 Maple | 
Ave., Evanfton, ZU. Nehmt Eranjton 
Hodhbahn und fteigt an Main Strafe, 
Gvanfton, aus, geht dann 3 Blor8 weit: 
lid) und 1 Blod nördlicd bi zur obigen 
Adrefie. Wir bezahlen das Hochbahn— 
Tahrgeld heide Wege. fafon 


Berlangt: Begetarian Köchin; jemand, 
die Intereffe Hat, fid) in ein erjttlaifiges 
vegetariihes Canitarium in Chicago 
einarbeiten und ein gutes Heim haben | 
will; fanı auch gute zweite Köchin fein. 
Guter Charakter und Neferenzen ver: 
langt. Adr.: 9. 256 Abendpoft. mi—fon 


Berlangt: Engliich iprehende Köchin, 
die audı baden fann; guter Lohn; muR 
Zeugniffe haben. Auch ein gutes, willi- 
ge3 zweites Mädchen. Telephoniert Di: 
veriey 4536. Siepiw& 


Berlangt: Ködin. Sonntag nadhmit- 
tag frei. Copper Kettle Tea Room, 809 
South Blod., Oak Park, ZU. Tel. Dat 
Park 1930. do—fa 

Verlangt: Mädden für allgemeine 
Hausarbeit. 810 Newport Ave., erite 
Glocke. frfafon 


Verlangt: Erfte Köchin; guter Lohn; 
ftetige Arbeit. New York Reitaurant, 
14 ©, Clark Str. frfafon 


Berlangt: Gute Köchin und Weidirr- 
majcerin. 501 N. Tearborn Str. 
Tfepim£ 


Verlangt: Kindermäddhen ; gutes Heim 
und guter Lohn. E. Zimmermann, 4070 
Broadway, Refidenz. midofafon 


Berlangt: Chamber » Maid. Frau 
oder Mädchen. 16 Meilen von Ghi- 
cago. Anzufrager bei Herrn Zeiger, 
Lindlafr Sanitarium, 525 ©. Aihland 
Blod. do—fa 


Rerlangt Ungariihe Frau, Die gut 
baden kann; kurze Stunden und guter 
Lohn. 212 N. State Str. frfafon 


„verlangt: Yrau oder Mädchen ffür 2_oder 
3 balbe Tage während der Wode für Haus: 
arbeit. Telepbon: Navenswood 7396. fafo 


Verlangt: Gefdirrwäfherin, Mädchen oder 
YSrau mittleren Alters, Etunden 11 bis 8:30; 
Seigirrwafhmafhine fommt aur Verwendung. 
4144 Cheridan Noad, Ecville Reftaurant. 

fafomo 

gelangt: Mädchen für — Hausar⸗ 

beit in leiner Fämilie der Nordfeite; guter 
Lohn. Phone: Edgewater 7332. 

Verlangt: Mädden, Gehalt $15. Tüchtiges 
beutfihes Mädden in fhönem Heim zur Stüße 
der Hausfrau. Praudht fein Enaliih zu fpres 
hen. Wafchfrau ein Tag die Woche. 520 N. 
Eaſt, Abe. Dat Park, oder Telephon: Dat 
Rarf 3592 M, fafon 


ee nn 
erlangt: Frau oder Mädchen, um in der 
Kühe zu helfen. 2124 ®. Madifon Etr. 
fafonmo 
Verlangt: Nöchin in Familie bon drei Er» 
wadlenen; älteres Mäddhen oder Frau borges- 
zogen, Lohn $16. Telephon: Lincoln 35989, — 
509 Wrightwood Ave. 


Verlangt Tüchtiges Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit, $15. 1233 Pratt Blvd, "Phone: 
Rogers Bart 5649. 
Verlangt: Zweite Köchin, die etwas Baden 
fanın; feine Eonntagarbeit. 1201 Belmont Ave, 
11fepimk 
Verlangt: Aeltere Frau, die ein gutes Heim 
mwünfcht, für leihte Hausarbeit: guter Lohn für 
tihtige rau; 3 in der Familie; deutfch fure: 
hende Yrau borgezogen. Am Laden borzus« 
fpreden. 1957.©, Kedzie Abe. 
Verlangt: Frau für Hausarbeit. 5733 Co, 
Hermitage Ade. fafomo 


VBerlangt: Wafchfrau, Kat, 2434 N, Albanh 
Ave. Tel.: Albany 3536. 


Verlangt: Mädchen, das englifch veritebt, für 
allgemeine Hausarbeit. N. Rarler, 1428 Maple 
Ade., Evaniton, Phone: Evanfton 4742, 

fafonmo 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausar- 
beit, drei in der samilic, $15, ohne malen. 
6128 Bernon Abe, 2. Apt, "Bhone- Normal 
3788, fafomo 

Verlangt: Nettes deutihes Ehhulmäddhen: von 
etwa 16 Jahren, nad; der Edhule abends, 
Samötag den ganzen Tag und etlihe Etuis 
ben Sonntags, oder Mädchen für den ganzen 
zag, Nahts heim gehen. Nahaufragen Sams: 
tag abend in 6020 Couth Part UUve., 3. I. 

Verlanet: Frau als Haushälterin bei deut: 
Ihem Mann, 54 Jahre alt, alleiniteheird. Wın, 
Range, 4018 N. Mozart Str. fafon 

Berlangt: Frau, um in Tiningroom zu bels 
fen; furze oder lange Etunden. Gurnch Ca- 
feteria, 23 ©. Wabafh Ape,, 2, Floor, friafo 


Verlangt: Flinte Frau, um PBäderei reinzus 
maden: 8 Uhr morgens anfangen; guter Lohn, 
5211 N. Afhland Abe. frſaſon 

Verlangt: Tuͤchltige Frau zum mwafchen, bü- 
geln und reinmachen, Montags, Mittwochs 
und Freitags. 3046 N. Racine Ave, Tel.: Lake 
View 2311. frfa 

Verlangt: Junges Mädchen für leichte Haus: 
arbeit. Cam Stein, 415 Eid Cicero Abe. Tet. 
Austin 12908. 10fepim&£ 

— Mädchen von 14 oder 15 Jahren, 
zur Mithilfe bei leichter Hausarbeit und den 
Kindern; gutes Heim. Tel.: Belmont 8441. 

frſaſon 

Verlangt: Frau zum Fleiſch-Carben. Gurneh 
Cafeteria, 28 S. Wabaſh Ave., 2. Floor. 

fefafon 
erlangt: Erfahrenes Mädden an Calade, 
8 Ctunden pro Tag, Ieine Conntagarbeit, 


Nlace, nabe Afbland und Obio, 2, Floor, vorn, 
" Befudht: Erfabrene Haushälterin fucht Stelle 
bei zwei alten Leuten oder Wittwer (gute Siö: 
hin). Adr.: E 72 Abendpoft. fafonmo 


Gefuht: Frau mit breijäbrigem Sind fucht 
Hausarbeit in fleiner Yamilie oder bei Leu— 
ten, die befhaftigt find. Phone: Wellington 
7006. fafon 

Sefugt: Frau fuht Waſch⸗ und Bügelplag 
Dienstags und Mittwochs; $4 und Carfare; 
8 biß 4. Xel. Wellington 6018, irfa 

Geſucht: Junge Frau Sucht Waſch- und Bü— 
gelpläße für jeden Diensſtag. Anzufragen 8 
abends. Televhon Garfield 6304. doſa 

Geſucht: Junge, ſaubere deutſche Frau ſucht 
onftändine Beihäftigung, 7—8 Etunden den 
Tag. Modr.: 9.324 Abendpoft. dofrifa 


Stellungen finden: Eheleute 


(Mnaeinen unter dielfer Nuhrit Ye das Mort.) 


Gefuht: Junges Ehepaar, Mann Mafchis 
rift, feucht Sunitoritelle aegen frei Wohnung; 
verfteht Heizung. K. Svachula, 5104 Lawrence 
Avenue. doſaſon 


Stellenvermittlungs-Büros 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 18e die Zeile.) 
Subrs deutfh-ungar, Yüro, Tägl, befte Etels 
len für Privathäufer, Hotel3 und Reftaurants. 
540 North Ave, Zelcphon: Lincoln u v2 
a 


Unterricht 


(Anzeinen unter diefer Stubrit 18c die Betle.) 
Hither-, Mandolins, Guitarslinterricht erteilt 
Bilhher, 2629 Lincoln Ave. Phone: Tiv. 8209, 
26infafo* 

"Gründliger Alavierunterricht erteilt. 75 Cts. 
pe: Leltion, Mrs5. Eelma Yicbig, 2022 Bilfeil 
Eir., nahe Center „L”. SfcpLmw& 


Perſönliches 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 18c die Zeile.) 


Der Erſte deutſche Spiritualiſtenver— 
ein von Chicago veranſtaltet ein Konzert 
am Sonntag, dem 19. September, 3 
Uhr nachmittags, in 3424 W. Irving 
Barf Blvd. Gute Redner und Botidaf- 
tenbringer. Jedermann willfommen. 

u SE 2 2 U u U U 0.2 ee 

Wer Augengläfer. braudjt, sche zum 
deutjchen Optiker und Optometrijt Dr. 
N. Chwim.ier, Augenipezialift, 625 
WW. North Avenue, 


20ma,milamo” 


Graeves Pride 
Malz Extralt und böhmiſcher Hopfen hat nicht 
Eeinceögleihen, Ein Ber.uch überzeugt. $1.50;5 
maht 6—5 Gallonen edles Nah.  Graebes 
Pride Co., 629 Webfter Ave, 18aamifafos3ınt 


Von Drud und Roft verboten, 
nun erlaubt, Buch für Frauen. Für dolle Be: 
fhreibung bitte Sreimarfe einzulegen. Mor.: 
Mes. U, Pendt. 3214 Normal Ave., Chicago. 

p uwæe 


Zu vermieten 


(Anzeigen unter diefer Mubrit 18c die Beile.) 


Bu vermieten: 5 Zimmer Wohnung, modern, 
Surnace, $40, Telepben: Lincoln 3839, 


3u vermieten: 2017 Lincoln Uve,, 4- Zimmers 
flat, Bad, Ofenheizung; $23; Erwadhfene. 


Zu vermieten: 3 helle Haushaltungszimmer; 
Dfenheizung; “laufendes Waffer. 2126 Biflel 
Eir,, Webfter „U“. ſaſonmo 


"Bu vermeten: Kiciner Store mit einem gro⸗ 
hen Zimmer, gut für einiges Geſchäft. Vorzu— 
prechen 1873 Sheffield Abpe.. ſaſon 
Zu vermieten; 4 reine Zimmer, mit Toilet, 
$14. 2108 Lewis Er, nahe Garfield. 
Gegen geringe Miete Tann älteres Ehepaar 
oder ältere Srau Teil eines Haufes bewohnen 
bei Tinderlojem Ehepaar in Weſtern Eprings, 
nahe Depot. Nüheres Tel, Armitage 4915. 
z __frfa 
Schule gegenüber, 
und 2elilateifen, $22 


__bofrfa 
2021 Lewis 
Ofeptim& 


Bu vermieten: Ed:Store, Schule 
für Gandbe, Grocerh 
3306 N, Kildare Ave. 


Zu bermieten: Garage, $b. 
Str. 


Zimmer und Board 
(Anzeigen unter dicher Rubril 186 die Zeile.) 
Zu vermieten: Zimmer bei älterer Witwe. 
1462 Elybourn Ave., unten. 


Zu vermieten Möbliertes Zimmer mit Bad 
an beffern Herrn oder zwei Freunde. 2218 
Burling Straße, 1. Sleor. ſaſon 

Achtharer Herr findet, nettes Zimmer in 
Pridarfamilie, $5.00. Phone: Auftin 1460. 

aſomo 
Zu vermieten;, Schön möbliertes Zimmer, 
alle Beauemlichleiten. 1818 Xarrabee Sir., 
2. Flat, Front. — 


Zu vermieten: Anſtändiger Wann findet ein 
gutes, bequemes Heim bei alleinſtehender 
Witwe; gute Straßen- und Hochbahnverbin— 
dung. Mor.: © 57 Ubendpoit. 

Zu bermieren: Zimmer mit zwei Betten (mit 
Voard) an zwei Brüder oder Freunde. Gute 
KHausmannstoft. Tel.: Lincoln 7932. 2734 N. 
Afbland Avenue. 

Zu vermieten: Möbliertes Zimmer mit oder 
ohne Frühſtück für eine Dame nahe Hochbahn— 
ſtation und Straßenbahn, Nordweſtſeite. Adr. 
H 341 Abendpoſt. ſaſomodi 


Vermiete: Zimmer mit Koſt, mit 1 oder 2 
Betten; 813 jedes; modernes Flat. 448 Dem— 
ing Place, 2. Flat. ſaſon 

Zu vermieten: Großes, dampfgeheiztes 
VBorderzimmer, paffend Jur 2; Küchenbenutzung 
wenn gewünjot: bei alleinitehender Tame.— 
Herbolt, 208 Hilf Etr., vo. Flat, nah 6 Uhr 
abends, oder Sonntag. fafon 


Zu vermieten: Kleines Cchlaizimmer an äl 
teren _Heren. "Bone: Lincoin 8387. _ falomo 
‚Bu dberimieten: Gin möbliertes Zimmer an 
einen Mann, 1132 Drleans Sır., 2. Ylat. 
Zu bermieten: Helles einfaches Frontzim— 
mer, Dampfheizung, eleltr. Licht, 3. Floor, 
148 Carl Str. Ede Laſalle.— 
Zu vermieten: Scönes, helles, möbliertes 
Frontzimmer bei ſtillen Leuten, alle Bequem— 
lichleiten, nahe Hochbahnſtation. 2124 Fremont 
Etraße. aſomo 
Zu vermieten: „Möbliertes Frontzimmer. 
127 Germania Place, nahe Lincoln Bart. 
u ſaſon 
Zu vermieten; Schön möbliertes Zimmer 
für Herrer, Halleneingang, Gas, Bad, Tele— 
phon; 533 die Woche. Schwaner, 540 Weſt 
North Ave., nabe Larrabee Str. ____fafon 
Zu vermieten: Möblierte Zimmer, und au 
Ichen. 523 ®, North Mbe. — 
3u_bermiceten: Möbliertes Zimmer, mit als 
len Bequemlichleiten, ‚zwei An zamilie. Pr. 
5346 Juftine Str. Phone Profpect 459%. 
Berlangt: Eine alleinitebende Witwe beſſe— 
ren Standes wünfht Boarder oder Roomer, 
aber nur ein beffer aebildeter Herr möge fich 
melden. Ziwifhen North ve, und Cleveland 
Ave, Bitte Briefe einzufdgden an die Udr.: 
S 35 Abendpoft, 2 2 220, A 
Zu vermieten: Die beiten und billigiten Jim: 
mer, 22 Dit Kinzie Siraße. _Tıfa 
zu dermieten: Großes Tntrontszimmer, alle 
modernen Berbefferungen, fiir einen oder zwei 
Herren pailend; nahe Lincoln Parl. 2036 
Cleveland Ave. fvfa 


— Fr dermieten: Einzelne Zimmer; Privat 
Eingang. 1930 Hudjon _AUbde., 2, Upt. frfa 








Frau Fränzie .tollom, aeb. Braum, fucht 
ihren Bruder Sofeph YJraun, Zu adreffieren: 
6711 Bladitone Ave., City. Telephon Hyde 
Bart 4045, frfafon 


Usbernehme Laft:Beförderung mit meinem 
5%, Tonnen Auto-Trud, Tag, Woche 0d. Mos 
nat, Nobn Pott, 1329 Nelfon Str. Gracel. 5040. 

fafomo 

Gegen NRheumatismus, Preren, umd Leder» 
leiden, Erfältungen ufmw. nehmt die Echwiß«- 
bäder bei GE, Yullinger, 2253 ®, 12. Etraße, 

1fev,fadido* 


Kauft Zoupees, Berüden, Transformation, 
Böpfe u.f.iw. direlt vom Fabrilanten. Reelle 
Bedienung, billigite Preife, Tel, Lincoln 1324. 

John RR Bromm, 212 WB, North Ave. 

10fep,mifafo* 

Eie verfagen nie in rer Befriedigung dergübe: 
Peterfond AUntie Tender. Yoot 
Scähube. 23 Eid Welld Etr., ebener Erde. 
Spredftunden bon 9 bi 5 Ube._ ______fa* 


Kaufe Rhonograph Records, made Repara— 
turen und Berbefferungen, Beite Arbeit ga— 
rantiert. Dffen bi3 10 abends, N 
Kede e MM 

Pelze werden modern umgearbeitet und g6« 
reiniat au billigitem Breis, Dafetbit clcg. echte 
Pelz. Schulterfragen billigit. 1026 Altaeld tr. 
nahe Lincoln Abe, 196—12 
Weihfllee-Lindenblüten- Honig 
—neucr, hbodfein, 10 Pid, anne $3.50; 5 Bid. 
$1.85. Lang. 800 North Avenue, 

23auaimt?t 

sleden und Warzen entfernt ohne Schmer- 

en, Keine Narben. Dr. Kottler, 25 E. Jackſon 
Lldd., Room 920. Abd3. 834 N. Daflch BIvd. 
10fepimt&£ 

Sollmadten, Leberterungen, amtlıde Be— 
nlaubiaungen, Aifidavit3 und Wpplifationen 
für Vürgerpapiere werden außgefertint vom 
öffentlien Nutaır der zibendpoft Co., Sohn 
Biel. 225 RW. Wefhington Eir. 2 


Rechtsanwälte 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 180 die Zeile.) 


Fred. Vlotte, deuiſcher Rechtsanwalt. 
Praltiziert an allen Gerichten. 127 N. Dear— 
born Str. Zimmer 920. boſpee 


Louis J. Gottlieb, deutſch-ungariſcher 
Advbolat, beſorgt Prüfung von Grundbuchaus— 
zügen u. Rechtsangelegenbeiten an allen Ge— 
richten in Amerila und Europa: Verträge, Hol—⸗ 
leltionen, Ermittelimgen, Dofumente, Volls 
machten. 133 W. Wafbinaton Ctr., Bim. 1115, 
Tel, Main 1609 biß 2 Uhr nahm. 1572 No. 
Halfted Etr,, Tel. Tiverfey 3134, bid 8 — 

2ip* 


Harry %. EChaveriat, deutiher Nechtsanmalt. 


“u bdermieten: Schönes Frontzimmer, mit 
oder ohne Koft. 2120 PBenfacola Avenue, nabe 
Lincoln Moe. dofafon 

Bu dermieten: Möbliertes Srontzimmer an 
Herrn, $5.00. 3268 Wullerton Ude, frfafo 

Bu dermieten: Neu möbliertes Srontzimmter, 
Tampfheizung, privat, gute Verfehrsgelegen- 
beit, nicht zu feuer. Zel. Tiverfy 5136, 
1221 Draper Eir., früher Racine Place, hals 
ben Blod füdlih don Wrightimood be. 

doirfa 

3u bermieten: Helles, fauberes, fhön möb— 
liertes Frontzimmer; gute Berbindung. 1724 
Grace Etr. Cieber, doirla 


u. vermieten: Bimmer; Meine und große; 
Zurnace, Vad und Phone. 1926 Biffell Etr. 

dofrfa 

Bu bermieten: Möbliertes Simmer, großer 

zweiter Balor; Dampf, elektr. Licht, nahe Lins 

coln Rarf, An refpeltablen Mann. Telephon 

Diverfeh 2307. dofrſa 





Heſle, ſaubere, dampfgeheizte Zimmer, alle 


607—09 R. Clarl Str. 


Bequemlichleiten. 
2Tagimt& 


Zu mieten gefudt 
(Ainzeigen unter diefer Rubril 18c Die Beile.) 


Zu mieten geſucht: Eingerichtetes kleines 
Reftaurant oder Lunchcounter, auch Sandwich 
Stand. Brieflich an M. H., 2049 Lewis Str., 
hinten, nahe Garfield Ave. 


Zu mieten geſucht: Aeltere Frau und Fräu— 
lein mödten 3—4 Zimmer Flat, mit Dampf» 
heizung, oder irgend weldes Flat: zahlen 
guten Brei für lat. Adr.: S 39 Abendpoit. 


Zu mieten geluht: 5 oder 6 Zimmer lat: 
Dampfbheizung und eleltr, Licht; Miete nicht 
über $50. Telephone Cuperior 922, 


Zu mieten geluht: Gin Mann winfct 
gutes Heim bei alleinftehender Stau; $5.00 
die Woche, mit Koft $15. Adr,: H 344 Abend» 
poſt. ſaſon 

Zu mieten geſucht: 4 bis 6 Zimmerwohnung 
mit Bad; Nordſeite; 3 Perſonen. L. Schwab, 
1639 N. Hudſon Ave. ſaſon 

Zu mielen geſucht; Junger Mann, wünſcht 
fauderes Zimmer, mit allen Bequemlichkeiten, 
bei Privatfamilie,. Adr.: S 70 Ubendpoit. 

BR fafon 

Zu micten gefucht: Sunges Baar, welches im 
Frühiahr nach Deutſchland geht, ſucht achtbare 
Leute auf der Nordſeite, die ihre Wobhnung mit 
ihnen bis dahin teilen würden; Referenzen ber: 
langt. Dfferten H_336 Abendvoft. falon 

Zu mieten acluht: 5 bis 5 Zimmer für drei 
Grwadfene Beterfon, 1106 Garfield Ave, 
Rhonc: Lincoln 6972. 

Zu mieten geſucht: 





Ehepaar, Tinderiog, 


$20 die Wode und ein Mädchen fiir_Turze | Alle Gerihtsfahen; liberale Pehandluna; Nat | wünfht 4—5 Zimmer Flat, Nord» oder Welt: 


Stunden an Brot und Butter, $10 die Mode, 
Stunden don 9 Bis 3, feine Sonntagarbeit. 
Mid City Cofeteria, 728 W, Madilon Str. 
bofria 

Verlangt:  Vertrauensvolles Mädchen für 
leihte Hausarbeit bei feiner Samilie; gutes 
Heim umd gauter Lohn. Noclfer3 Delilateffen, 
61. Etr, und Michigan Ave, dofafon 


_ Werlangt: Cine tüdlige Waitreh für eine | Main 4847-4848, Rechtsanwalt. Fraftiziert in| Abcndvoft. 


Trivatfamilie. Adr.: 3301 Midhigan Abe, 
bo—fon 
Terlangt: Erfahrenes Mädden für allge» 
meine Hausarbeit und Koden bei Heiner as 
milie; aute Ctelle, Tein Wafhen, Lohn $16 
die Rode. D, ©. Maher, 1627 Eherwin Ave. 
cl. Roger Rarl 1655. bofrfa 


Verlangt: Tüchtiges Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit; fein Waihen oder Tügeln. 2640 
Lafe Biew Ube., 3, Apt. Telephon Diverſey 
5102, bofrfa 

Berlangt: Mädchen für Hausarbeit und in 
der Väderei aufzumwarten. 6132 Broadwah. 


Verlangt: Mädchen oder Frau für allgemeine 
Hausarbeit, gutes Heim und guter Lohr. 
5415 Yamrence Abe. Tipimt 


Serlangt: Ködin für Reftaurant; auter Lohn 
und Wohnung. JZamıns Cafe, 2258 N. Clarf 
Straße. do—fon 


2erlangt: Mädchen für allgemeine Hausar» 
beit und Kochen: 3 in der Familie, 844 
Gault Ade., 1, Apartm, Telephon: Edgemwater 
1711. dofrfa 
„ verlangt: Mädchen für Hausarbeit in fleiner 
samilie: fein Wafhen; gutes Heim, 1220 N. 
Sonne Nve. " — dofrfa 
Verlangt: Mädchen oder Frau für Hausar- 
beit, 217 Weft Tivifion Etr. Telepyhon: Eupe- 
rior 6062. dofrfafon 
‚Berlangt: Tüchtige Frau für Hausarbeit in 
einer „samilie $20_ mwöcdentl, für die richtige 
Berlon. 1049 N, Cacramento_ Ave, gegenüber 
Humboldt Rarf, füdl,. don Pivifion Ctrake. 
dofrſa 
Verlangt: Erfahrenes Madchen oder 
für gewöhnlide Hausarbeit: aute3 Heim; bes 
fter Lohn, 631 Walden Road, Zelephon: Wis 
netla 1265, mi—mo' 


unentgeltlih. 1625 Larrabee Etr, Tipım& 


Otto Setting, deutfher Rechtsanwalt 
Notar, praktiziert in allen Gerichten. 127 N. 
Dearborn Etr., Zimmer 41. Telephon Raıt 
dolph 3503., abends Monticello 54. 

1fpimt£ 


Dcthlef E, Hanlen, 30 N. LaCalle Eir., Tel, 


allen Gerichten; Batentanwalt, Europ. Berbin« 

dungen. Abends. Eamdt. nahm., Eonntags 

10—3. 432 Center Etr. Tel, Tiverfey * 
2 


Vollmadten, Ucberfegungen, amtlihe Ber 
glaubigungen, Afſidavits und Applilationen 
für Bürgerpabiere werden ausgefertigt vom 
öffentlichen Notar der Abendpoſt Con John 
Biel, 295 W. Waſhington Sitr. »E 


Richard A. Koch, 26 B. Dearborn Etr.,T. 
Floor, belannter deutſcher Advolat und Notar. 
Abends: 1572 RN. Hoiſſed Str., Ecke North ve, 

1801*% 

Dr Hugo Radau, deutfh-öfterreichiich- 
ungar. Redtsanmwalt und öffentliher Notar. 
Alle Gerihtäfaden, 651 Welt North — 

Ä 


Dadıdeder nnd Nlempner. 
(Anzeinen unter diefer Ruhrif 18c die Seile.) 
IH dede und repariere Grabel» und Pitch: 
Dächer zum billigften Preis; beite Arbeit und 
Material garantiert, Iobn Pafting, Roofer, 
1922 Mohawi Eir. Tel, Lincoln 6977, 
25aaimtt 
Sept ift e8 voch Zeit, 'hadbafte Dächer zu 
reparieren: feht nah und ruft R, Mllendorfer 
auf an 2440 N, Dalley Abe. Telephon Armi- 
tage 6428, 11ſp3mtæ* 
3 Tadırkede revarıeri, garantıert, $6; Autvs 
Truck Dienſt nab ullen Zeilen Curcanosd; eta- 
bliert 32 Sabre. 8. 3. Zunme Noofing Co. 
3413 Coden ve, Televhou: Kodiwell 329. 
12aa*% 


Aerztliches 


Heirat. 


feite, mit oder ohne Heizung. Adr.: 5844 
Mbendpoit. fafon 

Su ınieten acfucht: Aeltlihe Dame fucht ein 
möbliertes Zimmer, Dampfheizsung, mit Ki 
Henpribilegium, Nordfeite, erfter oder zimei- 
ter Floor. Adr.: ©. 48 Abenpdpoit. dofa 


Mann woinicht freundlihes Zimmer, mit 
739 


nanzer oder teilmeifer Koft. Mdr.: 3 - 
rſa 


Geſucht: 3 bis 4 Zimmer für junges Ehe— 
paar; keine Kinder; nördlich von Diverſey 
Tel. Lincoln 28809. dofriſa 

Familie von 3 Erwachſenen und Knabe von 
8 Sahren fucht gute3 5 oder %Bimmerflat mit 
Bad, Nordfeite, Zelephon Diverfey 4200. 

dufrfa 





Heiratsgeiudje 
(Anzeigen unter diefer ARubrif 4c da3 Wort, 
aber feine Ylnactae unter einem Dollar) 

Heiratigefuh: Witwe, 34 Jahre alt, wünfcht 
die Belanntfchaft eines Witwers oder ledigen 
Mannes zwifhen 35 und 45 Jahren, zweds 

Bitte in Englifh zu antworten unter 
Mdr.: HS 330: Abendpoft. 

Heiratsgefuh: Deutfh-ebangeliihe Mitwe in 
den 50er Jahren, tüd,tige Hausfrau, mit eigcs 
nem Saus, mödte auf diefem Yege mit | 
Mann gleihen Alters zweds Heirat befannt | 
werden; nur folcdhe, die ein anftändiges Leben 
fübren wollen, braucden fi zu melden. nt: 
mworten in Deutich. Mdr.: 5 850 Nbendpoit. 

Heiratsgefuh: Nunger Mann, 35 Sabre alt, 
fucht Belanntſchaft eines ehrlichen Mädchens 
zwecks Heirat; Bild verlangt im erſten Brief. 
Adr.: 3. E. Klopfenſtein, Sandyville, Ohio. 

Heiratsgeſuch: Eine alleinſtehende Witfrau 
in den 30er Jahren, ſucht anſtändigen Mann 
zwecks Heirat lennen zu lernen. Nachzufragen 
bei Mrers. Schulz, 2554 S. Halſted Str., oben. 


Kleider 


(Anzeigen unter dieſer Rubrit 180 die Zeile.) 


Kauft Euren Ueberzieher und Anzug 
jetzt! Es iſt die Zeit, um Geld zu 


Th ——— — —ñ e e ⸗ 24 * 
Verlangt: Zweites Mädchen, auter Cohn, feine | (Anzeigen unter !iefer Aubrit 18c die Zetle) ſparen! Ihr könnt bei Hyman's Herbſt— 


äfche, feine Familie, Vorzufprehen zwifchen 
6 und 7 Uhr abende, 3330 Eheridan Rd. 1. 
Apartment, boiria 
Verlangt: Ordentlises Mädchen für Haus 
—— eg — 3 Verſonen; lein Wa— 
ſchen, gutes Heim, guter Yohn, Frau Heiß, 

5454 Elcine Place, Teck Sraceland —X 
oſpiwæe 


— — —— —— 
Stellung ſuchen Frauen u. Mädchen 
Anzeigen unter dieſer Rubrit ſe das Wort) 
Gefugt: Zunge Frau fucht Etelle für Haus 
arbeit; bitte felbft borzufpreden. 3450 North 
Hamilton Etr. "Bbone: Wellington 7667, 
Geludt: Mitteliähri rau, abren im 
Haushalt, fucht Stelle, F RK, lie; 
teine Räfdhe; Lohn $15." Adr.: H 329 Abdpoft. 
afon 


Sefucht: ine 


Speztalift für offene Schenfel- und 
alte Beinwunden, für üroniiche Haut- 
und Blutfranfheiten. Sprehftunden 5 bis 
% abends. Apotheke, 600 N. Wells Str. 

31julfa* 

Zuberfulofis, Cancer, Goiter, .Rheumatismus, 
Magen, Haut, ut. pribate Arantbeiten, Bleich: 
fucht, Blutarmut erfolgreih behandelt, Lefen 
Cie meine Anzeiae in der Eonntaghoft. Dr. 
Reihardt, "09 MW. Norıh Ave, Stund. 3—5. 

10fv*X 
Surmann & Cohn, Zahnärzte, et. 1867. 

220 Wisconfin Etr., Part genenüber, 

11fepimt,eod 


alle ntanfheiten, — nibeilen Eve: —A 
€ n en. ra en a 
3006 3. Madilon Er Nat frei. Etunde 


Er. Yrane 


und Winter-Anzüge und Meberzicher, 

wert $50 bis $60, für $30, $35, $40 

faufen. Ihr braucht nicht alles bar zu 

bizahlen, wir arrangieren Bedingungen 

nach Wunſch. ES wird fi lohnen, ei— 

nen Verſuch zu machen. 

Hyman's, 
215 N. Clark Str., nahe Lake Str. 

10fep*£ 


20 bis 5% Binien am Dollar, ir ger 
ben Euch die Garantie, daß br Dielen fe 
trag erivaren fünızg an Euren Kleidern, Fer 
tine und auf Beitellung gemadtie nicht abge 
holte upzine und Ueberzieber für Männer und 
junge M — vog $20 —— allerneueſte 
und Ionferbative Etile, HSofen $4.50 aufwärts, 
— und 6.50 auf« 


DE. opt 


Möbel, Hausgeräte u. |. w. Geſchäftsgelegenheiten 


(Anzeigen unter Liefer Yubrit 18c bie Beile.) (Anzeigen unter biefer Aukrif 18c die Belle.) 
Zu verfaufen: Mahagoni Parlortiih, zweii Berkaufe Reftanrant bei Lincoln Bart; 
Schaufelftihle, maffiver Eihen Ebaimmertifd, \$50 monatlihe Miete; gute Gelegengeit 


6 Erüpl i Kederfiß, 2 weiße | 7. 
Etabipeititeiien, sh aa en; Gas | für rechte Berjon. Nachzufragen auf dem 
2. Floor, 415 Belden Ave, fafon 


ofen, hoher Badofen und Eizune — 
i 9 ‚rae 52 S uY‘ * en 
biilig. Nachzufragen 5249 Bertea 3u verkaufen: Bäderei $800 Wo» 


Zel.: Kildare 7270, fp11,12,18 v > D 
} be hen»Einnahme, Adr.: 5. 827 Abendpoit. 


—Berfaufe Möbel, Hilfe, 61.Weft Maple Str., 
Verlaufe Möbel, Billig. 61 Welt Diap (64.5.0.10,11.42 


Flat V. Phone: Superior 7801. fafon 
Möbel, 1827 Xarrabee Etr., 


‚3u berlaufen: 
bünten, oben. — — 
Zu verlaufen: Guter Gasherd billig. 
Cornelia Ave. 9. Eergeant, 


Zu vertaufen: Nuchenofen, Buggh und Wett. 
517 Center Etr., 1. Flat. 


Su berfaufen: Großer Peninfular Heizofen. 


Nuult cm Noommugdaus, eyruihe Behandlung 
garantiert, 6 bi$ 100 Binmer, Brofit bi$ $600 
monatlich, billıge Preife. Zeilzahlung. Eprecht 
vor, Large, 704 No. Tearborn Etr, 

Alm 

Schneider-Geihäft und Dry Cleaning Plant 
zu verlaufen. Ein fehr lohnendes Bejnätt fire 

* imafı 9) einen, der Deutfh reden fanıı, in Warengo, 
$75, Elfring, 1538_2o, Cpringfield_ Ave. _ | xi,, einer Stadt don 2000 Einwohnern, Abdr.: 
Zu derfaufen: Küdenofen, 2424 Berteau Ad,|Y. Mad, Boz 35%, Marengo, Zlltnois, 

2. #loor. RN a fa--doX 
Zu ve Roominghaus, elf Bimmer, 


1243 











Bu verlaufen: Kleiner Heigofen, billig. 1660 | Zu berfaufen: 
aerline Etrabe. va . nabe Bart. 2047 N. Glart Er. 


Zu verkaufen: SKodofen 1878 Srhard Sir.| Zu Taufen geluht: Ein feines Gefhaftfs- 
1.” Ftat. i " — geei na m —— EEE sr 
Te "Weftfeite bevorzugt, Xaden ım 

Zu verfanfen: Willig, Upsto-date Barlor- | Teparatur, Seite - 10€ 
Möbel, Dreffer und Kügeniih. Eisner, Nr. —— ine ———— 

ou "= a A muß i a. 08 
ne Be enmnsn — Eigentümer zu verhandeln. Vrieflfich zu aut⸗ 

3u verlaufen: Vollſtändig neues Meſſing⸗ orten an Dir. Chumader, 1712 2%. 21. Place. 
bett, 3 Wochen im Gebraud; ebenfalls os I fafoıno 
Zu verlaufen: Gutgebende ungariſche Bäl—⸗ 


gelfäfig. _1518_Mohawt Etr. Jaſon 
Zu verkaufen: Kleiner Heizofen, Selbſtfüt— ferei. Nahzufragen 2024 N. Halited Etr. 
Anton Haszfotto. ſaſon 


terer. 448 North Ave. 
Zu vderlaufen: Heizofen und andere Möbel. — Vertaufe Candy- Notion, Zigarren Siere, 
2227 School Er. 2. FlI. |$20 Miete mit 3 Zimmer Vohnung und Cot⸗ 
Zu vderfaufen: Barlor-Sct, Ebaimmer:Sct, | tage, an Clybourn Ave. Anzufragen 2. Floor, 
Meſſingbettſtelle, Buffets, ARugs, kleine und | 415 Belden Abve. 2 fafon 
große; eleftrifher Carpet-Elcaner, Sloorlampe, | 5, verlaufen: Sarmwaren-Shop, 140 Nord 
Ehaimmerheiger, Küchenofen, Gasrange, Kit: | Einte Eir., 4. Zloor. Preis $550. Zelepbon: 
hen:Kabinet, alle Haushaltgeräte billig. ——— Eentral 3749 
N. Halited S k tfafo | — - — — 
R. Halſted —— S dverlaufen Zum lcuderpreis Rooms 
3u dertaufen: Piano, Näymafhine, 2 Yetten, | inghoufe, nahe Lincoln Bart; Miete $40; Eins 
Eisbor, Gasofen, Linoleum, geiliffenes Glas, | yommen $36 die Woche; gute Möbeleinrigtung, 
sücdentifc, elettr. Eweeper Eclipfe, Kühenges | Yadaufragen: 2200 Lincoin Ave, im Store, 
räte. Nadaufragen abends ober —— fafodibo 
Mrs. € J sc€ 3. * € ——— — —— — — 
Mis. Sommer, 18 S. 16. Ave. Mahwood, PN Verlaufe Grocery und Marlet Irantheitsbals 
z — a — | ber billig. 2501 «2. 63, Etr., Store. friafo 
3u berfaufen: Vteuelte_ Faflon — ——— * — — 
— * Rn . ⸗ Se ‚ 
Yinmer lat, neuer großer Phonograpd; tebi ment3, feine Möbel: $500 Profit den Wionat; 


iberal. 4119 Fullerton Ave. midofefon | J 
ee en —  — _ — — — | Wert $15,000; Prei3 $8000. enfel & Co. 
3u deriaufen: Zwei Selten. 1557 Elbbourn | 3165 Be" $ S ftia 


9 — —— 
Abenue. — Irfafon Zu verlaufen: Delifateffen- und Grocery-Ges 
3u verlaufen: Ungewöhnliher Bargain in|fäft, paffend für Leute, die ftetig zu Zweit 
teuren Möbeln von 8-Zimmer:Refidenz. Keine | im Etore arbeiten; Einnahmen $600 wöchent- 
Hündler, 4431 NR, Windefter Ave. frfafon lid garantiert. Adr.: S 54 Abendpoit. 


— ——— ——— — © 
Zu verlaufen: Hausbaltmöber billig. Va | 0 —— _ fefafon 
sufragnen nah 7 abends. 4860 N. Wafbtenaw |“ Zu verlaufen: $700 nehmen Grocery und 
Delifatefien; $50 täglide Einnahme; Miete 


Avenue. doftſa 
"Zu verlaufen: Gbzimmer-Cet und Lampe. |$20 mit 3 Wohnzimmern. 2101 N. Nacine 
Telebhon Sunnyſide 1580. dofrfa | Ave., Ede Garfield Ave. frfafon 
Fu verlaufen: Kinderwagen. 1000 Center] Yu verfaufen: SHome-Bäderei, billig; habe 
Etr.. 4. Floor. 2 dofra | ftihhaltigen Verfaufsgrund, Miller, 4039 
"In berfaufen: Möbel, gute Selen und Haus» | Roofebelt Road (12. Str) OO frfa 
geräte für 8 Zimmer Haus, Zragt nah ded ie Zu berfaujen: Cofort billig, Bäderei zum 
Morgens, 615 Garfield Ave. mi—fa | Snventarpreife. 7338 ©. Nacine Ave. 
Bu faufen gefuht: Mobel, Rugs, Deien etc. 31ag2,4,7,9,111b 
E. 8. Brom, "Phone: Lincoln 1058. Zu, berfaufen: Grocery, Delilateifen und 
5febim£ | EQulartifel, mat gute3 Gefhäft, bier große 
Wohnzimmer und Yad; mu wegen Stranfheit 
berfaufen. GC. Kaufmann, 3504 Wabanfia 
Ude. Tel. Belmont 3246. doftſa 











Sändler, 
— Burückgelaſſene Lagerhaus Möbel — 
—— 
wunderbare Gelegenheit für funge Eheleute, Zu berfaufen: Wegen Abreife, autgebender 
die Haushalt gründen. Wir haben in unferen | Bäder Ehop billig. froatif$ oder ungarifch 
Nerfaufsräumen: 15 neucelte Faſſon arlor | fprehenden Mann. 4850 Alerander Ave., Eait 
—— mit geder ——— 33 u. | Chicago, Ind. 
übergeftopit. Auch Yugs, Velten u, 25 Phono» | — 
grapben, in allen “abrifaten u. wie neu, — — — — — — 
Für 10, Jahre garantiert. 839 lauft einen gro⸗ Lartrabee Siraße — boftf 
Ben khonographen, Records und Tiamond | —— tEBE: u q 
Koint, fpielt alle Arten Necord3, stoftete $145, u berlaufen: Ein gutes Zleifh- und Asurits 
Freie Ablieferung. Weftern FZurmiture Storage, | geihäft und allen Mafdinerien. Mietsverirag 
3810 28. Harrifon Etr. Offen 9—9, Sonntags | lautet auf 9 Jahre, in einer fleinen Stadt, 
bis 4 lihr. 15agdidofaıme | 15, Meilen weitlih dan Chicago. Preis für 
Zu verlaufen: Cane Velour Parlor Cat, Dat Sabre 150. Edars, Schlote, 1714 u 
Chaimmer Cct, Walnuß Bettzimmer et, Russ, | ———— —— — — 
Tiano, Phonograph: großer Bakgain, 1928 Suche ute Bäckerei mit 8600 bis 81200 
Viobaiwt Eir.Zlat. J— 
Zu verfaufen: Möbel, Nugs, Pianos, Deiten, Eur oder Rordweſtſeite. Adr.: 8 732 * 
Hcizöien, Combination Kohöten, Gas:Ranges. | —— — — — — — —  ___  doitla 
Ihromn’s Etore, 2022 N. Nacine Ave, Zweig: | Bu derlaufen: Roomin'noufe; 28 Bimmer; 
gelhäft: 1153 Wells Eir. 5fepimw& Dampfbeisung; * Haushaltung; Miete 875; 
Zu vdertauſen: Alle meine hohſeinen Wiöbel 2* Jahre Leaſe. $800. 1019 Weit — 
von 6 Simmern, darunter ein RahagoniSpie⸗Scabe. Sepuwe 
lerviano und Victrola mit Records,. billig,] _Bu derfaufen: Patentiertes Fabrilgeſchäſt. 
wenn ſofort genommen. 3220 Weſi Jackſon Der Artikel wird an Sporting Goods Whole⸗ 
Blpd. Tel.:? Kedzie 6803. Verlaufſe einzeln.ſalers verlaguft. Große Nachfrage. Keine Kon—⸗ 
2m,*æturrenz. Tauſende jaährlich verkauft; großer 
"Serfaufe neuen Deizofen, Roch und Gasofen, grofit. RER nad Wunſch. Telephon 
Betten, Hugs, fvoltbiltig, 1625 Larrabee «ir, | Pabmarlt 17.2 [LO mi-mo& 
dag*£ Berlaufe billig: Zelifateffen. und Grocerhy. 
Seht unier Yager von neuen und _-braudren | 1649 Zayton Etr, "Phone: Lincoln 3108. 
Möbeln. Epart Geld in Werner Bros. Zurniture Efeptiin 
Efop, 2261 Lincoln Ave. Tel Lincoln 1377.. 
25m3** 





Geſchäftsteilhaber 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 180 die Zeile.) 


Partner gefudht. Gebe einem fleibigen 


(Anzeigen unter diefer Nubrif 18c die Zeile.) | Mann die Gelegenheit, in mein nadhmweisbar 
— ——— 


P hono grap h en Zeilhaber einzutreten. Lohnende und fichere 

Eonfole Modelle in Qucen Anne, Cheraton | Eriftenz. Offerten an Adr.: 9 325 Abendpoit. 
und Adam Faflons, goldplattierte, Mahagoni ftfafon 
und Walnuß W'odelle Auch einige in brau:| Partner verlangt mit $3000 bis $4000 tn 
nem Mabagoni, eingelegt. Zahlreiche Yabri- | einem guten Fleifhgefhäft, mit oder ohne Er» 
Tate in Upright Modellen in Fumed Tal, Gols | fahrung. 2501 W. 63. Str., Etore, fafo 
der Dal und Mahagoni. Tiefd Rhonographen "Funger Dann mödke fi mit etivas Geld 


find fo niedrig im Preis, dak Ahr fie bon an Kohlen * 
“ ? gefhäft oder etwa3 MAehnlihem bes 
Eırem Heim zu großem Profit verlaufen lönnt, teiligen. Adr.: 9 335 Abendpoft, fafon 


Al3 mein Agent lönnt t dies fun. — En — 
_ ? Geichäftsteilhaber, deutfher Mann, mit einis 


Sponfeller, Susi! — 
6526 So. Alhland Ave. Tel. Proſpect 2182. gen hundert Dollars Kapital, für gutgehendes 
und gewinnbringendes Geſchäft. fferten an 


Offen abends und Sonntags. 
3 733 Abendpoft. do—Ton 


frfafon t 
Verlangt: Partners mit $1000 Bid $2000 

für altes, gritgebendes Yabrifgefhäft; fichere 
Stellung; auter Kohn für den richtigen Mann. 
5 843 Abendpoft, bofrfafon 


Pianos, muſikaliſche Iuſtrumente 


honographen 
Kleine Anzablung, Reit E. DO, D. Ih ber- 
fhidte überallhin. Ich *erfaufe alle Modelle 
‚für 10% mebr, alS die Händler bezahlen. Wenn 
Ihr einen zu laufen beabfidtigt, feht 
Sponfeller, 
6526 Aſhland Ave. . Profveet 2182, 
Tifen abends und Eonntags. 5 
a en 2 0 Zu 
Spezielle Bargains in Pianos, Spie— 
ler: Pianos und Bhonographen. A. Groß | Kitard A. Koh, 25 N. Deardorn Eir., 7. SL. 
& Son, 50851 Broadway. 25aug*& | Abends: 1572 N. Halftcd Eir,, Ede — = 
a a er 1 e „ 
Zu berfaufen: Upright Piano, in gutem Zus | ————— —— — — 
ftand, $75. 5026 Sheridan Road, nahe Ur: | Gewünidt $7000 auf erite Shpothel_ bon 
able Etr. 11fepim& | Brivatverfon; Eigentum $35,000 wert. Dffer- 
Zu verlaufen: Gramapbone, mit NMecords; | fer erbeten unter Mdr.: © 73 — 2. 
$10. 2. Abt, 837 Willen. Ctr. fafon ET ac Es 
ser } Aẽ IR 5 Verleihe Geld aut Häufer, 6%, Nord» oder 
es Spule | norbmeitfeite, peibat. Wr. 9 382 Abenppot. 
Uhr abends borzufpreden. fajomo fafon 


ca tung, Blanokäufer! Zub verlaufen: En "Geld auf Möbel, Caläre n.i.m. 

aft neues $850 Ctark Player Piano nebit = 

Vank und 40 neuchte Mufifrollen, fehr billig. Ge auf 0 el, Ca are u. ſ. w. 

2112 Cheffield Ave., 1. Floor. fafon | (Yinzeinen unter d’ejer Rubrit 18c bie Zeile.) 
Berfaufe gutes Sat Upright Biano = ganz 830 bis $H300 5 

sen Sausbhalt; aute Möbel bon 6 Zimmern. : 

2917 Kincolıı Ave., 2. Flat, faiomo | ? — sur ge Rate 5 
Echt quie5 Piano, wenig gebraud, billig. $ wer en gema ht auf Möbeln, Bia- $ 

2407 Lawrence Ave. frfafon |$ no8, Bictrolas, Lagerhausſcheinen, 8 
Socelegante, —— ee und * 5 Pferden und Wagen h 

nograpb, preismürdig. 2415 Milmaufee Ave., Furen eigene edin e 

nabe Fıtllerton, 2. Slat. mi—moX zu => — — 
$200 Doppel⸗Spring RPhonograph ſpielt alle Ilinvis Invefime nt Co 


Records, verlaufe für $65 mit Necord3 und 3 

ZTiamantnadel; ebenfal33 Möbel neueften Etils Nr. 8 S. Tearborn Sir.,7. Floor, $ 

billig. 1922 ©, Kedzie Ave. 4-261y2 Zimmer 70? Hartford Bldg. | 
Telepgon Central 4573. 


$45.50 faufen großen Cabinct Phonograph 
mit bielen Ntecords. Anzuiragen 2205 Weit $ Rizeniieit u unter Staat3fontrolle. $ 
21ma,ceod* 


Mabifon Etr., Abends bis 9 Übr. 5iptimX 
Nur $40: verfuufe Concert Thonograpd, 20 Mainsl Seeutiin To 
Se i * 

Micht inlorp.) 


Selection Records. 2545 Indiana be. 
140 N. Dearborn Straße. Himmer 606. 


—— —— —⸗“ oſeyn wæ 

35 en cele > $300 Größe 5 e 
en a Geld auf Möbel und Löhne zu gefegl. Raten, 
$ 50 für einen Monat lofıen Euch $1.75 


Pyenographen mit vielen Blatien, 143 Nord 
$ 75 für einen Monat foiten Euch $2.63 


Xtabajh Mde., Zimmer 404. öfepim& 
$100 für einen Monat Toiten Euch $3.50 
Unter Etaat3aufjicgt. — Xelepd. Central 5493. 


. 3110*2 
(Mnaetaen unter Dieter Rubrit_18c die Yetle.) 


3u verfaufen: Chevrolet Touring 0: ; 
1918 Modell. Bargain, 1824 Lincoln Fadjmännifche Arbeiten 


Ave. Tel. Lincoln 4311. dojafon | Anzelaen water diefer Rubrit 18c die Belle.) 


Elgin 6, Eeries 1918, fofort zu jedem an|— Glektrizität für alte Hauer — 
nchmbarem Breife au berfaufen; 5 gute 874 für 5 .. für Bad 9 Her —— 


Zires; in gutem Zuftand, Phone: Wellington | garantiert. Bar oder Zeit. Aibert For, Tel. 

Ba Salon) Diverfeh 8805, oder fhreibt: 9 316 Abendpoft. 

— Touring billig zu berfaufen. 3749 . didoſa 
i J 2 

nn AB RR. . Kontraltor übernimm: SHausreparaturen, 


Zu verlaufen: Ford Truds, neue umd Ac=| Gucfhrauben, U:terbauen: gements, Maurer 
brauchte: Bar oder Zeit; leihte Abzahlungen; ch Bu Eolide u mäßige 


fofortine Mdlicferung. Parnett Ealed3 Coms | yıroi 2 5 92 
— — Michigan Abe. 10fpiwt Breife, 1321 Hcai) Eir, Tel, San SEE 


3a. berlanien: beBallaniee Surb Automobil = ae 
> — Klaffe —— — — ementarbeiten jeder Art fertigt unter mäßi⸗ 
Weftern le, frfafon | get Verehnung an, beite Ausführung. Am, 
— — — — — — — — — nor in 
5⸗Paff. Oldsmobile zu verkauſen, 1920 Mo— Krimmel, 1525 N. Irbing Abe. fefa 
dell. Stommt abends, 2821 N. Eatoyer Abe.| Zementlontraltor 3. Haſch, macht Sloors, 
dofrfa | Steps, Sidewalls, garant. Tel. Lamındale 4609, 
frfafon 
Painting, Paverhanging, Galfomining; $2.50 
anfmwärt3, Arkeit tadellos. Zel. Lincoln 3634, 
t(!inteiaer unter Dieter Nırbrif 18c die Belle.) 23in,nidofafon* 
Zu verfaufen: SNRanarienvögel, gute | Golden Electric Co., lizenfiette Kontraltoren, 
Sänger und Porfänger der beiten Rol- | Bar oder Abzahlungen, Zel, Wellington 7095, 
ler. Griter, 2008 R. Galifernia U | ——— _  1pinz 
Telephon Humboldt 5830. fafon | Eritliaffiges Painting und Paperhanging 
- —— — 
Belgiſche Haſen von 50 Ets. aufwärts. Carl Str, Tel. Yale Bien 1366. Uprw* 
1088 UL Abe, — 
und Lincoin Ave. Painting und Decerating, Außzen⸗ und In⸗ 
"Zu berfaufen: Selen. 1818 Bilfell Strake. nenarbeit, garantiert, 2134 Diontrofe Ave, 


Finanzielles 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 18c die Zeile.) 


Zu vertaufen: Erſte Hypothelen zu 6 Proa. 
auf bebautes Chicago Grundeigentum in 
Summen von 5500 bis 33000. 


€ 


VRRENATRENRT 
WVREMA 


Automobile u. ſ. w. 


Hunde, Vögel n. f. wm. 


39. $ 3 2 
Zu verlaufen: Seifert Hähne; auch Käfige: ——— —— 
mache alle Sorten Käfige auf Beſtellung. Nr. — —— — 
1649 Mobawt tr. x Perde und Wagen 
3u verlaufen: 2 Paar Eeifert Roller Ka— 
— zwei —* Bruitfäftge: wegen | (Anzeigen unter diefer Rubrit 18c die Zeile.) 
Verlaffens der Stadt. 2133 Emerfon Ape. Gitisend Brewery 
Zu berfaufen: Belgifhe Hafen, billig. 1823| hat zu verlaufen: 75 Pferde und Cfel, Breis 
Barry Are, 2. Flat. fafon | $50 aufwärts; ebenfalls 50 Eet3 Pierdege 
Nerfaufe Aanarienvögel, Seifert Nöller, $LO)IHirre und Wagen, bi:lia. 2702 Urher Abe. 
aufwärts, 1927 Sedgwid, I. Deutich. Zücher. J Ede Throov tr 111% 
4iv—18d4,fa| Zu verlaufen: Pferd, Wagen, Geidirr und 
Zu faufen gefuht: Hunde und andere Tiere, | Koblenfäde. 2225 Sletcher Sir. famomi.. 


Ccrimihaw’3, 1431 NR. Clark Etr, bone: 
Billard nnd Bodet Tifche 


Superior 4415, fafon 
(Anzeigen unter dieser Mubril 18c die Beile,) 
Neue und gebraudte Killard- und Bodels 
I | Xiihe, alle Eorten; ei 
‚mieten und 


es 


— 


Borzüglide Gelegengeit: 21 möblierte parts AA 


wi 


Y 


® 


- 


* 





Grundeigentum und Häufer 
! zu verkaufen 
(Anzeinen unter diefer Aubrif 18c Die Kelle.) 


Norbieite, 
Zu verlaufen: Feines Einlommeneigentum; 
großes 2ftöd. Blatgebäude, Vrid- u, Etein- 
Bafement; 2:6 Bim. Flats; Furnacebeisung, 
Eleftr., mit bübibem 2-4 Bim, und ein 2:Zims 
Ylat-bebäude binten; Zot 35 bei 125; nabe 
Racine Ave, und Diderfcey WIpd.; nur $3000 
bar: Reit Abzahlung nad Belichen. 
Sohn Heim, 3148 N, Afbland Ude, 
fafo 
Su verlaufen: Nur $3600, bübjhe große 6 
Sim. Cottage; Furnace, Eleltr,, Pad, Cons 
crete Baſement: an School Str. nahe Lincoln 
Uvde., $1000 Far, Neit monatlid. 
Sohn Heim, 31485 N, Alyland ne, 
falon 
3u verlaufen: $15,000, biübidhe, mod. 10 
Sim. Prid Nefidenz, Heißtwafferbeia., Elclir., 
Billard Sim; Lot 37% bei 125 Sub; _nabe 
Mddifon und Greenbiew; $5000 bar, Reit Mbs 
zahluna. Sohn Heim, ausfhl, Agent, 3148 
N, Aibland Nve, fofon 
Zu verfaufen: Nur 83500, bübfhe3 großes 
2:4 Zimmer Rlatgebäude, 4 im, Cottage bitt« 
ten, an Nelfen, nabe RTaulina Etr., bequem 
zu Ravenswood Zweig Hochbahnſtation; nur 
81000 bar, Reſt Abzchlung. 
John«eim, 3148 3*. 





Aſhland Ave. 
ſaſon 
"Bu beriaufen: Evez. Vargain. nur 84500; 
hübſches großes 325 Zim. Flatgebäude, Elek. 
Bas; Pridfundament; nabe Paulina St. N.W. 
Hochbahnſtation; muß 82300 bar haben. 
John Heim, 3148 N. Alhland Ave. 
alleiniger Agent. Jaſon 

5u berfaufen: Nur 85800; großes 4 Flatge— 
bäude, alles 4 Zim. Flats; vorn und hinten; 
an Southport, nicht weit von Southport „L 
Station; nur 81000 bar, Reſt Abzahlung. — 
John Heim. 3148 R. Nibland Ave, ſaſo 

Bu vertanfen: Nur 82700, aroße 4 Zimmer 
Cottage mit 4 Bimmer in bobem Bafement. 
8 Obſthäume, nahe Hohne und Barry Ave.; 
81000 bar, Reſt leichte Abzahlung. John 
Deim, 3145 »,. Nibland Abe, fafo 

Su verlaufen: Nur $7300, bübihes 4 Flat 
Bridachbäude, 2 5 und 2 4 Bimmer; 50 bei 
125 Sub Lot: Miete ungefähr $95 monatl.; 
nabe Welliraten u. N. Lincoln Etr.; nur 
$1000 bar, NKeft Abzahlung. 


fafon 
Sobn Scim, 3148 N, Afhland Upe. 
ſaſon 
3 “pt. Gebäude, mur $12,000; mod, 2 6 u. 
und 5 Bim. Flat: Dampf u. Eleltr.; Miete 
emwa $160 monatlid; nahe Wilton und Addi— 
fon: mir $4000 bar, Reit Abzablung. 
Sohn Heim, 3148 N. Alhland Abe, 
fafo 
Zu berfaufen: Spez. Yargain, bübfıhes 3:6 
Sim. Flatgebäude, Pad, Ya3, Bridfundament; 
an Mabeland, nahe Glar! Eir., Teil bar. 
Sohn Heim, 3148 N. Afhland Ave, 
ſaſon 
Zu veriaufen: Nur $6500, bübjhes 3:6 Ylat- 
gebäude, Brid;Fındament, Pad, Gas; an Nas 
cine Ude, beauem zur RN. W, „L“ Etation; 
$1500 bar, Melt Abzablung. 
Sohn Heim, 3148 N. Afhlanb Abe, 
ſaſon 
Bu verfaufen: Nur $3700 für fhöne große 
& Simmer Cottage, eleftr. Licht, Bad, nabe 
Ecminary und Varrh; $1500 bar, Neit Abz. 
Soyn Heim, 3148 N. Alhland Ude. 


3u berfaufen: Nur $4800 fie Ihönes 3—4 
Zimmer Flatgebäude, mit jaft neuer 4-Zimmer 
Cottage binten, Bad, Gas, nahe Michroje und 
Leabitt: $1000 bar, Neit monatlich. 

Sohn Heim, 3148 N, Afhland Abe. 
fafon 

Zu derfaufen: Nur $3700 für fhönes 2—5 
Simmer Fletgebäude, Bad, Ga3, nahe Mel: 
Tington und Soyune, Nur $500 bar, Reit 550 
monatlich einſchließlich Zinſen. 

John Heim, 3145 R. Alhland Avbe. 
ſaſon 
Zu vertauſchen: Gejchäfts = Grundeigentum, 
an Lincoln NAve,, fo aut Wie neu, modernes 
Hftötiged Brid, Store und 2 Flats, Brid 
Garage für 5 Cars; lann benußt werden für 
Heine Rabril; Dampf und eleltr. Licht, nahe 
Grace Str. Nehme Fabril-Einentum oder 2 
Flat Brid (Rorbieite) in Taufch. 
Sohn Heim, 3148 N. Aihlanb Ave. 
fafon 

Zu berfaufen: Nur $5500, 3—4 Bimmer 
Flatgebäupe’ Monlret Bafement mit Store 
vorne; elelir. Licht, Bad, Gtoragebaus, Gas 
zage; man Ianır tofort Belig erareifen, nahe 
Relion und Nacine Ude. Teil Anzahlung, 

Sohn Heim, 3148 N. AUfhland ve, 
fafon 

Zu verlaufen: ESpezieller Bargain, 226 
Zimmer Flatgebäude; Furnace auf 1. Floox; 
eicttr. Licht, Bad, mit 2—4 Zimmer und ein 
3 Zinuner „latgebäude Hinten, eleltr. Licht, 
Pad; Miete $107 monatliä, nit weit bon 
Diveriey Pd. rg y aufdien — 

8 a 48 %. Alblaı i 
— —— ſaſon 
— — —— —— n 
u verfaufen: Nur $4000 2—4 Zimmer nd 
4 Simmer im Bafement, Ylatgebäude, Bad, 
Gas, naye Seuthport „L." Etation. nur $500 
Bar, der Reit zu leiten Bedingungen. 
John Heim, 3148 N. Aflhland Ave. 
fafon 
"Berlauie 2eitöd. Sramehaus, 4—5 fhöne, 
beile gimmer, neues Fundament,  Plumbing 
im beiten Zuftand, Bad, Gas, Dfenbeisung, 
in guter Gegend; nur $4500, Anzahlung 
2000 _ aufwärts. 


e 818 Eedgwid Eir. 
Schneider, 1 8 ſaſodi 
Zu verlaufen: Navenswood, 2:31, Brid auf 
650%147 5. Lot, 3 u. 4 Cıhlafzim,, Furnace, 
elet. Licht, Laundry, Belibnahme, $10,000, bat 
$4700 erford. Zongeln, 2572 Lincoln Ave. 
falon 
Bu verfaufen: 50%X135, 2:$lat Haus, srame, 
Kreis $0500; muß verfäufen wegen Raclaſ⸗ 
ſenſchafisregelung. 2816 N. Halſted Str, Tel. 
Sbeldrale 8228. —E ſaſomo 
1960 Tayton Etr,, 2ftöd, Srame mit 2 Xot- 
ten, 5:Ziminerflats; $5000; S1500 Anzahlung. 
EC & R. Yaufert, 835 „unter Ch. irfa 
Zu verlaufen: Steintelidenzg, ztwci 10 „Zims 
mer, Furnacebeizung, alle Zimmer Bell, an 
Garfield nabe Lincoln; fein für NRoominghaus; 
3000 Anzahlung, ‚tejt Ibzahlungen, Aug. 
Torpe, 820 „«orib Ave. frſaſon 


Zu verlaufen: 3: Slat Vrid und 2: 5lat Frame 
binten, 1818 Sremont Eir.; Miete $782; $1000 
Yinzablung, Net Abzahlungen. U. Xorpe, 
820 Nte:ih Ave, friaion 
"Su verlaufen: 1915 Daten Etr., zwei b⸗ 
Zimmer und Bad; Abzahlungen; Preis $5600. 
A. Zorpe, 820 North Ave. irfafon 
zu verlaufen: 3: lat Brid, Vad und Sure 
nace, 8&48 Webfter Ave. 82000, Anzahlung, 
Brei $S500. U, Torpe, u20 Norih Avenue, 
‚ Irfaion 
Zu verläufen: Bwei 4-3immer, Bad und 
Baſement, und zwei 2Aimmer und Bad hin— 
ten, Gebäude 3005 N, Racine Ave. 82000 Ans 
zahlung, Reit Abzahl. U. Torpe, 820 North Av. 
frfaion 
"Su verlaufen: 3itöd. Eteingebäude, Tampf 
und eleitr, Licht, auch Cottage Dinten, an Mick 
rofe nahe Broadivay; 84000 Anzahlung, Reſt 
Abzahlungen. U. Zorpe, 820 North Avenue, 
frſaſon 
Muß verlaufen: 6 und 6 Zimmer latge- 
bäude, auch 8&Zimmer Wohnung und 2_ Gar 
rages, Viete ungefähr $200 den Monat, Dien- 
heizung, 2ot 50x190 Zub, oder bertaufhe auch 
fix Meineres Property. Eigentümer in 2736- 
38 Eeminarh Are. Sicine Agenten, fıfafo 
Albany Ave,, nahe Montrofe, Moderne 6s 
Bimmer 13%Itöd.Cottage, Ed-Lot; Preis $5250, 
Par oder Zeit, Heniel & Co,., 3165 Broadway. 
<el. Wellington 6456, frfa 
Bu berlaufen: 8⸗Flat Brick mit Frame⸗Reſi—⸗ 
denz hinten. Kann Frame⸗-Reſidenz beziehen; 
Micte 3660; Preis $5100. Eigentümer 715 
Blackhawl Str. ſrſaſon 
Su verlaufen: 2ftöd. Brid, 4 Flat3, Damppf, 
AMey⸗Lot, 3714 Zuß Bront, billig. _ 2217 
Fremont Str. frſaſon 
Zu verlaufen: Sftöd. Brid, Etore mit 4-3im« 
mer und „mei 6BZimmerflatös, au Garage; 
$12,000,. KXudwig, 3766 N. Clark Etrabe, 
10ſp, frſaſonsw 
Zu vertaufen: 6⸗Zimmer Stullo⸗Cottage, Fur⸗ 
naceheizung Lot 3734x128, nur 83000. Lud⸗ 
wig. 3766 N. Clart Str. 10fv frſaſonzw 


Vertauſche 2ſtödiges 45Flat Gebäude, Marſb⸗ 
field und Altgeld, Hypothet 82800 für fünf 
Jahre; Miete $63; Preis 85000. Nehme Lot 
und $1000. Eigentümer 2358 Lincoln Ave. 

Tip,didofafonmi 

Verlaufe dreiftödiges modernes Brid Ges 
Thäftsgcbäude nahe eltern, Lincoln undLam- 
rence Ave; Miete $195; Preis $22,000, 

George Torpe, 2358 Linccln Avenue. 
dimifafon 


ae eng een uns 

Berfaufe meine ertra nute Gefchäftsede; Dil 
ig; 2 Läden, 4Flats, Garages; Baporheizung; 
gr. Zulunit; 35% Profit an $5000 Anzahlung. 
Reficher, 2154 Addilon Etr, fv4,11,18 


Verlaufe meine ausgezeichnete Geſchäſtsecke 
für $19,000, Grocerh, Marlet und 3 »lats. 
3800 N, Leavitt Er. fey4,11,18 


Bu verlaufen oder bertaufgen: Ede, 2itöd, 
Brid, Dampiheisung, au 2itöd, Frame, DOfen- 
beizung; Lot 73x124; Preis $15,500,. Ludwig, 
3766 RN, Clark Etr, I0ojv,frfafonsw 


Bargain: 2:5lat Brid, breite Lot, nabe Bel- 
ben, $5300; 2:$lat Brid nahe Wullerton, 
Balchitube im Bafement, $6500; 3lat Vrid 
nabe Center, $7200; 4-&lat Brid mit Brid- 
Sinterbaus, Miete über $Y00, nur $7500; 7* 
immer Srame-Cottage nahe Welmont, $3300; 
2ftöd. Sramchaus nahe Hodbahn,“ $2,500. 
WB, Vaud, 808 Center Etr, 4,6,0,111v 

9-Slat nahe Lincoln Park, eleltr, Kit, Ofen« 
beizung; jäbrlihe Miete $3500; bedenit, nur 
$27,000. W. Bauſch, 808 Center Str. 

4.6.9.11fv 

Berlaufe 2-Ttödiges Flatgebäude, große Lot, 
1710 Orhardb Eir.; Preis $5500, ! 

George Zorpe, 2358 Lincoln Adenue, 


e 1455 
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Grundeigentum end Häufer 


zu verfaufen 
(Nrzeiae * unter diefer Mubril 18c die Seile.) 
Nordſeite. 

Su verlaufen: Alley-Lot, 25108, 
mit 3Flat Bridgebäude vorne und 2» 
Flat Framegebände hinten; Luft und 
Licht von drei Seiten; fann aud) für Fa- 
brifzwede verwendet werden. Billig we- 
gen Todesfall. 1160 Townſend Str. 
nahe Divilion. 23jeb*% 


Zu verlaufen: Bertig zum Eingziehen, 2 Fl. 
Vrid, 55 Bim,; eleltr, Licht; Tile Bad; nur 

$6800; $2500 bar. 

8 Bim. Kottage, Brid-Fundament; Cleftr., 
Furn.; nur $5300; $1500 bar, Beli 1, Ou. 

6 Zim. Cottage; Brid Fund; Belig 1. Ol. 
Nur $3800. $1000 bar. 

2 Slat Srame; 5 u. 5 Zim.; Ga3, Bad; fo» 
fortiger Vefig; nur $4000; $1000 bar, 


Sohn Saderlein, 1702 Belmont Av. 
1 Blod weftl. von Lincoln Ave, Offen Conntag, 
fafomo 

Su berfaufen: 7 Himmer und WBalement 
Yrame Kottage in beitem Zuftande, mit bhals 
bem WUder Land, $4500, 

5 Zimmer Frame Cottage mit ziweiundeins 
halb Ader Laud, $4500. 

4 Bauftellen, $450, 50X137 Sub, im herr» 
lichen Oat Foreſt gelegen, 

Schneider, 81i8 Sedgwick Strabe. 
dofrifafon 

Su dertanfen: 11% ftöd, Gottage, in 2 Flats 
ausgelent, 4 und 5 Zimmer, Preis $5500, 
$1500 ar, Reft nad Wunfd. 

Sftöd. Framegebäude auf Brid + Bafement, 
und 5»Bimmer Cottage hinten; cine gute Gelds 
anlage, $2000, Bar, NReft wie Miete, 

E Abrabamfon 
1909 Srhing Park Bivd, EBsttingion 150. 
pr 


— Bargain— 
Nahlaf- Settlement 


Etore und MNooms und lat 

oben, 2 Flats im Hinterhaufe; 
Preis $7800, * 
Southport u. Belmont. Tel. Rabenswood 9078. 
ſaſon 

3⸗Flat Brick 
Großer Bargain, 

Sofortige Beſitznahme. Preis nur 

87575; tleina Anzahlung, Reit wie 

Miete, Nahaufragen: Wir. M. ©. 
Mahrer, Graceland 4579. fafomo 


Verkaufe 2027 Sheffield Xpe. 
6-Flat Brid, fhönes Balement, Micte $1200 
jährliih, nur $0200. Befichtiget heute und 
Eonntan. fafon 


Coutbport; Bad; Eleitr.; Gas; nahe Cchule, 
Läden u. Straßenbahn. Pr. $4750. $2250 bar. 
Lt. M. Jacobſon & Eo, 

32 Weit Wafbington Eir, Etate 6741. 
Modernes 12: Flat Edhaus au Win: 
törop Apve, ift jehr preiswert zu ver» 
faufen. Adr.: H. 343 Abendpoft. ſaſon 


Su berlaufen: 4-Flat Öcbäude, wei 6 umd 
steei 4-Zimmmerflats, Ofenheizung, Miete $1080 
das Jahr, Preis $7800. Ludmwia, 3766 Yo, 
Glarf Etr. 10fv,frfafon3iw 

Dertauiche Nordfeite Vrick, 6Flat Gebäude, 
Oſenheizung, nahe Clart und Diviſion, Miete 
896; Preis 39500, Hypothet 85000, für billi⸗ 
ges Acreland, oder Lot und bar. 

George Torpe, 2858 Lincoln Avenue. 
didoſa 

Zu verlaufen: 3ſtöck. Framehaus an Mohawl 
Str., nördlich von North Ave., Bargain. Ans 
sufragen 5261 Windfor Ave, Tel. Kildare 6075, 

frlafon 

Berlaufe 6-Zimmer Cottage, %. Dalicy nabe 
Bertean: Preis $3850; nur $HS00 nötig, Befty 
fofort. Sorpe, 2358 Lincoln Ave. didoia 

3u verfauien: 2 Flat-Frasıegebäude; 4 und 
6 Zimmer; Belit dcd eriten Slats; $1000 An, 
zahlung. 2846 N, Noley Etr, ’Bhone (Eigen: 
tümer): Zale View 2471, Nepiwx 

Zu verlaufen: 2-Flat Gebäude, 5ñ u. 6 Zim, 
Dampfheizung; 2 Car Brick Garage; gepflaſt. 
Alley, 2553 Wilſon Ave. Wontroſe 5025. 

. dofrfa 

Bu verlaufen: Pargain! Haus, zwei 5:3im« 
mer Wohnungen mit Vad, 1. Slat wird lcer; 
Kaum für Aıtomobile. 2850 Lincoln Ude, 
Nahzufragen beim Eigentümer, 1314 Diderfeh 
PRoulebard, bofrfa 


Su berfaufen: 2 lat Vridgebäude, nabe 
Grace Etr. Hohbahnitation; $11,000. Ludwig, 
3766 N.Clarl Str. _fen3,4,5,10,11,12,17,18,19 

Zu verlaufen: ftöa,. Sramcbaus, 755 Uh— 
land Etr.; Preiß $1500; nur $500 Bar nots 
wendig. Xel. Lincoln 6469, dofrfa 

Zu verlaufen: 3716 Greendview Abde,, 2 Flat 
Sramegebäude; 6 Zimmer; eleltr. Licht; Heib- 
wajferheigung 1..Blat; Preis $6500. Zeil bar. 

miftfa 

Berlanat: 2ftöt, Brid oder yrame, in der 
Nähe von EhHefjicld und Wellington Etraße. 

NXuedel, 
602 North Tvenue, efchimE 

Bu verlaufen: Modernes VBridgebäude, drei 
5-Zinmerflats, Surnaceheizung im eritenZtod, 
zwei 4.3immerflatS Hinten; Preis $13,000. 
3245 Eoutbport Ape., Eigentümer,  mi-moX 
Zu verlaufen: 2ftödiges Bridgebäude mit 
Nafement; 2:6 Bimmer Flat3, an Kill Mve,, 
Preis $6400; nur $2500 bar nötig. B. Miuel« 
ler, 1636 Giybouen Abe, — — midofefafon 

Ehe Ihr Yordfeite-Grundeigentum lauft, ver 
tauft od. taufcht, fcht U. Torpe, 820 — 

1 
fauft oder vertauſcht, ſeht R.G. Ludwig & Co., 
3766 N. Clarl Str., Ecle Grace und Racine. 

12nd,mifria* 
u. 5 Bimmer, 
Eigentümer 3. Yloor, 

fafomo 


Bargain! 3 ylat Brid, 6, 5 
$9500, _ Bedingungen. 
2421 Warner Avenue. _ _ ) 

Zu verlaufen: 2029 caſton Ave, 2siylat 
Brid, 85800, Duetichte, 956 Webfter Ave. 


Zu deriaufen: 1 Iabr altes 5_Yim,. Brids 
Vungalow; grobe, eingefhloilene Bord; Heik- 
waſſerheizung; Wreis $10,5005 wenigſtens 
$4500 bar nötig. 5042 N, Hcrmitage Avenue, 
Phone: Sunnyſide 2208. ſa—doe* 

Zu verlaufen: 8 Zim. Haus, Elektrizität, mo— 
dern, Dampibeisung; Lot 37% bei 125; Chhat- 
tenbäume; Bargain zu $5500. B, Wihr, 2634 
No. Nacine Ave, fafon 

3u dertaufen: Modernes 3ftöd, Bridgebäude 
mit Sarane. 5048 N, Leavditt Str, 11ieyim& 

Bu verfaufen: 3 Apartın. Srame, mit gutem 
Stall; 19465 Mobawt Etr.; Einiommen 8090 
monatlid; mein Anteil $1500. City NRealtv 
&o,, 139 N, Clark Etr. ’PBhone: Central 5690, 

fadi 

Berlauje billig, 1312 Warry Plve,, nabe 
Soutdport, 2itöd, Frame; Etore und 6 Zim. 
lat; nur $4200, Yaumann, 3065 Lincoin Up, 


Lerfaufe 2431 Vertenu Abe, nabe Sejtern, 
6 Zim, moderne Cottage; Garage binten; nur 
$3350. Baumann, 3065 Lincoln Adenue, 

Verlaufe 3113 Eouthport Ave., nahe Varrh, 
2%ftöd, modernes Sranıe; 3 Ylats; Miete 
$45; nur $3000. Baumann, 3065 Lincoln av, 

$7500 Taufen 2-jtöd, Steinfrontyaus, dampfs 
geheigt, möbliert, clef. Lipt. 2061 Lincoln Ave, 

11fepim& 

Bu berlaufen: Auf monatlihde BZablungen, 
Nr, 2152 Leland Avde,, 7 Zimmer, Bafement, 
Garage; Lot 27% Fuß, $6500. ſaſomo 

Zu verfaufen: 6 Zimmer Cottage mit Ga— 
rage; Anzahlung. 1547 Cleveland Abe. 

Billig: 3—4 Bimmer Flat, Bad, $4000; Yn- 
zchlung $500; ein 4—4 Zimmer Ylat, in be- 
ter Ordnung, $5200, auf Abzablung. 

Ey midt, 2925 Couthport Me. 
falon 

Hu verlaufen: Steiltöd,. Bridhaus, 5 und 
6 Zimmer Flatd, große Lot, 2049 Larrabee 
Str. Bargain zu $6500. "Phone: Jrbing 383. 


Nordweitieite. 

Zu berfaufen: 5-Zimmer Bungalow, große 
Lot, leihte Abzahlungen, $5500. 3605 Nord 
Cicero Apenue, faion 

Su dverfaufen: 2-'$lat Stceinfront und Bord, 
7 Zimmer jedes Flat; Lot 37% Fuß Sront; 
Heibwaffczheizung; elektr. Lit; 3 Zimmer im 
Safement; Garage;; Preis $11,500. 1927 N. 
California Ave. Tel.: Humboldt 1902. 

Zu derlauien: Eine fihöne Cottage, 4 Zim— 
mer und Bad, 50 Hühner, 3 Echweine; Lot 
102x125; fhöncee Garten, 5751 Newport Ave. 

faion 

Bu derfaufen: 2:Slat modernes Bricdhaus, 
5 und 5 Zimmer, Dampfheizung, Sonnenpar⸗ 
lors; Bwei-Gar Garage, Glastenfter verfebene 
Cchlafpordhes. 4944 Drafle Abe. ſaſon 


inmer Ad Bad ramebaus, Yot 35x 
125, an Normandy nahe Addifon Ade., $2200, 
Leite Abzahlungen. 
Charles Hedl, 4303 N. Tripp Se. 
a 


Zu verfaufen: Framehaus, Konfreibatement, 
zwei 4-Zimmer Ylats, mit Bad, an Palmer 
Str, nahe Kimbalı_Ave., nur_$4000. 

Zu derfaufen: 2: Flat Frame-Cottage, auf 
Konkret; Kot 30X125; Bad, Gas, cleftr. Licht, 
Laundey; Doppel-Garage und Hühneritall; 
Pargain. 3658 N, Nihmonb Eir, 6ipimE 
Neucs modernes 2 Flat-Bridachäude,ö:d Jinte 
mer, urnacebeisung, Xile Halle und Rad; 
Lot 31% .bei 125, $12,000 wert. Eigentümer 
verläßt Ctadt, verlauft für $9300, 4829 Nies 
bada Eir., nabe Gicero Mbe. 

Zu verlaufen: 2-töd. und Bafement Brit, 
2—4 und immer lat, in beiter Ord» 
nung, eleltr. Ziöt, Garage; drei Garlinien; 
äbrlie Miete $972; Preis $8350. 2848 
Barry Avenue. ſaſon 

Pargain; Zmweiltöd, Haus mit Echneiderges 
fhäft; viele Arbeit: muß wegen Berlaffen der 
Stadt fofort derlaufen, 4555 No. Drale * 

fa 

Zu derlaufen: 3108 N. Francisco Ade,, zwei 
4-Bimmer und Bad; $1000 Bar, Preis $4100, 
A, Torpe, 820 North Mbe. frfafo 

Du verlaufen: &»Zimmer Cottage, eleitrılhes 
it, Lot 50x125, Etrahe nepflaftı 

: Breiß $4000, 
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zu verkaufen 
(Anaelgen unter dleler Hubrif 18c die Belle.) 
Nordweſtſeite. 
Oeffentliche Bekanntmachung! 


Freund :— 

Wir beabfichtigen den erften Keil au treiben, 

um die Profitgeier und die hoben Stoften des 
Lebens auszumerzen, und erwarten einen lan» 
gen, harten Kampf, 
| "ir begen die befte Hoffnung, dab jeder 
Mann und jede Frau in Chicago uns helfen 
werden in unferem Kampf—bebenlt, was wir 
zu tun beabfichtigen. 

Nefidenz-Lotten, 30 bei 125, auf ber pradt- 
vollen Nordweitjeite, gegenüber der Ctrabe 
Sewer, affer, Bementjeitenwege, Schatten» 
bäume, Telepbones, eleltr. Lichter, Etraben ge» 
pflaftert, Eulen, Kirchen etc, und zu ie 
niger al3 $250 das Ctüd, auf dem leichten 
Abzahlungsplan, ohne Zinfen zu berednen. 
Vedenit, was died bedeuten wird, Jedermann 
in Chicago will einen don diefen Vargains, 
und wir erwarten, fhon am Cröffnungstag 
fo gut wie auszuderlaufen, und dies ift am 
15. Scptember. 

Falls Ihr Eu für dicfen unerhörten Ver— 
Tauf intereffiert, benadriptigt uns, damit wir 
Euren Namen auf die Wartelifte fegen Lönnen, 
damit wir Euch benadridtigen Tönnen, ehe wir 
die Kampagne beginnen, und Platten, Preis 
liften und Lage zufhiden Tönnen. Echreibt den 
voll,n Namen Ileferli, mie Udreffe und Tel.» 
Nummer, um uns Zu belten, Euch fchnell au 
erreichen. Schiebt dies. nid auf! Handelt jcht, 
Adr.: S 14 Abendpoit, famodimido 


nn nr an an nn aan 


Su derfaufen: Cihöne 4. und 5-Bimmer 
Sramehäufer, $300 und $600 Anzahlung, fo» 
fertige DVefipnabme; feht diefe, fo lange fie 
vorhalten. eichte Abzaͤhlungen. 

Preiſe 83,4650 bis 84,050. 


John M. Naghten & Go, 
4414 Elſton Ave, 
ſep? 1me 


Großer Bargain! 

8 neue Prid-Bungalows, Nr. 2413 bi3 2425 
62. Avenue, Cicero; 6 große Zimmer, alle mit 
Kichen:Verfleidung, Connenpoch, Confole und 
Vücherfhrant, Buffet, Tile Veitibule und Bas 
dezimmer, Wafhtröge; Zementſeitenweg und 
Baſement; Furnace- oder Heißwaſſerheizung. 
Seht Eigentümer am Plahe jeden Tag mu 
Eonntag. Nehmt Douglas Rarf Hochbahn bis 
62, AUdenue, geht dann 2. Blocks füdlich. 

Herman Kasti, 

1420 S. 56, Et. Phone: Eicero 611. 

miftſa 

6 Zim. Frome⸗Cottage. Bargain, Auf Brid. 
Ofenheisz., Bad, elek. Licht; Sewer, Wafſer, Gas; 
Straße gepflaſtert; Garten u— Hübnert aus; ins 
nerhalb 3 Win, von Sahrgelegenbeit; Echulen 
u, Kirchen; Vefit in 30 Zagen; Nreis $4150. 
Par $1000, Neit $30 monatl. einfl. Zinfen. 
An Koflter Ave. ‚nahe Armitage, gelegen. 
2. M. Jacobfon & Co, ausfhl. Agenten, 

32 2%, Wafbinaton tr. Etate 6741. 


Muß verfauft werden: 

Neues 5 und 6 “immer Brid-Yimgalom, mos 
dern, Furnaceheizung, 30,Fuß Lot; verlaufe 
für 10% Anzabluna, Ne $20 per Monat und 
Sinfen. 2512-22 N, Auftin Abe., nahe Grand, 

vb. M, Felbinger, 5912 Grand Ave. 

mi—fon 
verfaufen: Vom Eigentümer, 2 neue 5 
im. Bricd-Bungalows cuf breiten Xotien, mos 
dern, Zurnaccheigung: nahe 4 Garlinten: gute 
Lage; fertig — Einziehen; Preis $6900. 
$2000 bar erforderlih, Neit monatlid. — 

Hm. Bearfon, 4725 Caftello Avenue. 

friafon 

Hu verlaufen: Nordmeitjeite, 7:Zimmer Brids 
Refidenz, Furnace, eleltr, Licht, 2 Vadezims 
ner, Hartbholz:FZubböden; Preis $6200; $3500 
Bar. GC. & NR, Raufchert, 835 Center Er, 

10fpim& 

Zu verlaufen: Modernes 5-i$lat Prid, Ede, 
Nordiweitieite; Ofenheisung; Miete $1740; Pr, 
$16,000; madt Tfferte, Auch 3 Slat modernes 
Brickgebäude zu 88750 verſchleudert: leichte 
Abzahlung. Joern, 949 N. Oalley Blpd. 


8Zimmer Wohnhaus 
unb Garage; Gas und Elpltrizität; urnaces 
heizung; 8 Tonnen SHartloblen; Befig in 30 
Zagen. 1922 N. SKteeler Abe. fafon 

Zu berfaufen: 4-Zimmer Cottage, Normood 
Karl, Bridbafement, Bad, Scewer und Waffer, 
Lot 50%125. $500 Bar, Reft monatlich, Eofor: 
tige Belignabnte. Preis $3000. €. Hoppe, 5966 
Nına Apve,, Norwood Part, 

But verlaufen: „ur $15,000; große 8 Sim. 
Brick⸗Reſidenz, Eichen und Brick Finiſh: Bad, 
Gas, Eleltr. Furnacebeiz.; eingeſchl. Porches 
grohes Sühnerhaus und Garage, Lot 323 bei 
300 Fuß; nahe Melbin und Srving Park Bd. 
$3000 bar, Reft Abzahlung. 


Dar 


fafon 

Moderned neues 2 Flat-Bridgebäude, 5:5 

Bimmer; Surnaceheizung; Tile Halle und Pab. 

Garage. Lot 30 bei 125; $12,000 wert; Eigen» 

tiimer berläßt Stadt, verlauft für $9300, — 
2719 Canton ©tr,, nahe Milmaulee be, 


Bu berfauien: 1, 2 u. 3:itöd. Gebäude, dus 
runter berfh. außergemw, Bargainz, Äreter’2, 
4643 N. Nodwell Eır, od. 3625 Arbing BE. 23, 

12in,fafomi* 


Bu berlaufen: 5»Zimmer Bungalaom bom 
Eigentümer, 5428 Dalin Etr.: Heißmwafferbeis 
zung, arobe3 Vafement und Attic, nabe Part. 
Kann fofort einzieben, Nadaufragen 2510 
Fullerton Ade., Ciore, bofrfa 

2%: Flat Prid, 6 und B „immer, Furnace, Lot 
53x125, Garage für 2 Cars, $9500; Abzab- 
lungen. Cigentümer 2, Floor, 4154 N. tens 
netb Avenue. dofrfa 

Weitieite, 


— Mietezgahler — 
E:re Gelegenheit! 
Wir werden Euch bebilflik fein, ein 
Heim zu fidern, ob Ihr die erfte An— 
zablung Babt oder nit. Nur Tleine 
monatl, Zahlungen nie Unier Eis 
gentum ift in einer bübfhen Gegend 
auf der Meftfeite, ungefähr 29 Minus 
ten Yabrt von der Edleife; ausgezeidh- 
nete Sabrgelegenbeit, Ihr lünnt einen 
großen Bauplag für $225 Taufen, der in 
fehr Iurzer Zeit den dodpelten Wert ba- 
ben wird, Oder Ihr fönnt ein 4 Zim⸗ 
mer Bungalow fo Billig wie $2500 
bauen und wie Miete dafitc zahlen. — 
Wegen Pläne, Epezifilationen ı. Ein» 
zelbeiten feht den Eigentümer in 
SON. Dearborn Etr., Zim, 311. 
Etunden: Bon 9 moggena bis 8 abend3. 


Hfepimt£ 
Südſeite. 

Vertauſche 3-Flat, Steingebäude. Dampfhei⸗ 
zung, 6935 Stewart Ave., Preis 814,000 für 
Cotiage oder Flat. Torpe, 28508 Lincoln Abe. 

dimifrfafg 
1: 6Bdimmer Haus mit Wad, 
4319 ©. Mozart Sir. 

Bertaufe 2jtöd, Haus, 6sBiminerflat, Ctore, 
Däderei und Delilateifen, Caft 75. Etrabe, 
Tel. South Ehore 7403, ftia 


Bu dberlaufen: 6326 ©. Koftner Ade., neue 5 
im, Frame-dungalow; $1500 Anzahlung. — 
Zel, Lale View 2471. gfpimt 


Zu verlaufen: Bmeiltödiges Bridhaus, 5 
und 6, Gleltr., Bad, $3950, Bar $1500. — 
1938 M, 35, Etr., nahe Robeh, do ſon 


Südweſtſjeite. 

Zu verlaufen: Cottage mit Brickgebäude hin⸗ 
ten, 1748 14. Str, Preis $3000. $1000 
bar, Echt Eigentümer. 

Zu derlanfen: 6 Zim, Srame-Cottage; mos 
dern; an 50,., nahe Weltern Ade,; nehme $2850 
für den fnellen Verlauf, Eigentümer verlieh 
Stadt, Vorzufpreden: Filher, 1714 Weit 63. 
Str, Phone: Profpect 47. fofon 


"Qu berlaufen: Sramegebäude auf Bridiundea, 
ment; Xot 33 bei 135; 2 5 Bim, und 1 4 Ylın 
merflat; 3 Vettzimmer; Garage; Miete $780; 
Vargain zu $6250; $3000 bar, nahe 60, Etr., 
etwas weſtlich von Aſhland. Vorzuſprechen: 
Eichberg, 1714 W. 68. Str. "Phone: Pro» 
fnect 47. _ falon 

du verlaufen: 5 im, Haus; MWaffer, Elel- 
trigität; 14 Vlod zu Cars; $2600; Abzahlung. 
Seht Alsicben, 4400 ©, Kedzie Ave., Sonntag, 
10 Ubr morgens bi8 8 Uhr abends, fafon 


»erlangt: Cottage «d, 2 Flatgebäude, Nord» 
feite, Habe $3000 bar u, Lot an Koſtner, nahe 
Urher Ave,, Wegen Einzelheiten jeht John 
Heim, 3148 N, Alkland Abe, ſaſon 

Zu verlaufen? Haus und Abt, 6 Zimmer, 
eleftr. Licht; großer Etall und Hühnerhaus; 
Preis $1500; Anzahlung $100, Ubzahlung 
$10 monatlid, 31839 @. 31. Etr., gwiſchen 
Robey und Winkheiter, 


fepi1,12,18 

Voritäbdte, 
Heimftätte und Hühnerfarm. Muß meine 
132x277 Sub in einer feinen Lage angrens- 
end an gutes Ton, berfaufen; 2 Blod3 von 
Station an der Aurora Eieltrifhen; feiner 
Boden für Gemüfegarten und Opitbäume; gute 
Nachbarn, $150 bar, Reſt auf monatliche Ab⸗ 
Zu berfaufen: Für nur 51360, ein 8 Zim⸗ 
mer Haus auf Lot 60X192, Jotreſt Aven in 
ie’ntofp’3  Subdipifion, Deßplaines, Jil. 
Leichte Abzahlungen. 

Charies Sedi, 4308 N. Tripp Ave. 

3u verlaufen: 5 Üctees, awilden Elmpurit 
und Lombard an der Northiveftern Eifenbahn 
und Aurora Eleftriihen, 40 Minuten dom 
Xoop; feiner Play für Hühner oder Gemüfe- 
‚form; große Mäume in Front; frudtbarer Vos 
den; nabe bon Läden ulen und Slichen. 
Diefcs ift ein feiner Wargain; $500 bar, Reit 
monatlide Abzahlungen. Übdr.: 3 742 *8* 
tiafon 


2 Edlot 
ufern in git 


3u verlaufen: 
82700, 


Zu verlaufen: In Hammond, 
mit zwei (6 und 7 immer) Hä 
tem Buftand; Gas, 
palfend für Gefhäft, Keine VUgenten ge 
wunſcht. Box 145, Houte 7, Allegan, Mic. 

dofrfa 

Farmländereien. 
Bu derlaufen: 60 Ucres Getreide und Obit- 
Bern: eine Meile von Douglas, Mid.; acht 
immer Haus; Se; auter&rund; alles tiled 


an an a um armen en ni nme net em 


affer, guter Stadtteil, | D 


Eept 


| Grundeigentum und Hänfer 


zu verkaufen i 
(Unzelgen unter Dieter Hubrit 18c die Belle.) 


Sarmländereien. 
Eine vierzig Acre Farm 
Maht Euch unabhängig. 

Keine Binfen oder Steuern 
—auf Land, da3 diefes Jahr gelauft wird, — 
Zwangzig Acres, mit zwei Ernten in jedem 
Jahr ‚einige Eäue, die zweimal im Jahr Juns 
ge werfen, zahlen bald für eine Farm; Fut⸗ 
ter für Schweine u, Stiihe wählt das ganzeJahr 
bindurd; 27 Corten Yutterernten, Corn, "Soy 
Bohnen, Velvet Bohnen, Com Pens, Chufus, 
Afalfa etc. wei Ernten gewöhnl, und Sühz— 
fartofjeln, Orangen u. alle Corten Obft; reis 
ncd Waffer, geügend Regen, gefundes Klima, 
Schulen, Stirden, Logen, Sarmer und Dbits 
züchter Aſſoc.; Zeitungen, Zelephon, Eifenbab- 
nen, Eiiß- und Calzwafferfifche, Auftern, Wild» 
pret; leihte Abzablung; Schreibt nach illuftriere 
tem older „When to plant and harveit“, 
Geo Admuıs & Co, 20 © Midigan 

Ade., Chicago, 

Großer Bargain! Bertaufe oder veriaufche 
160 Ucre3 vollitändig eingerichtete Dairyjarın 
nabe Medford, Wis,, 1 Meile zur Kirche und 
Schule; deutfhe Ge, .:d; gute Wohnhaus, 
großes Pafement, Etall, Bumphaus und Nes 
bengebäude; 5 Plerde, 19 Milclühe, 11 Ctüd 
QJungbieb, ein regiftrierter Bulle, 12 Echweine, 
75 Hübner, 75 Tonnen Heu, 5 Ncres Kartof⸗ 
feln; ferner Weizen, Hafer, Gerfte, Erbfen und 
Corn; 2 Gafolin-Engines, 2 Wagen, 1 Yuggy 
und Mafhhinerie; Milhertrag $3000 das Jahr. 
Näheres bei Yarm Exhange Co,, 2944 Lincolln 
Avenue, frſaſon 

Zu berfaufen: 40 Ycres Farm, Occana Co, 
Midigan; 5 Zimmer Haus, Stall_nebft an« 
dern Gebäuden; Brunnen: und- Bahwalfer; 
Schule gegenüber Road; nur $1400; Bedin: 
gungen $750 bar, Reft nach Belieben. 

WWebjter, 112 N, LaSalle Etr., Room 45. 

fafomo 
 sommt und erntet! Schattige Hühnerfarm 
auf 2 Acres, 6 Zimmer Haus, Stall für Auto 
und Kühe, Obitbäume, guted MWaffer; 10 Mis 
nuten bon Giation und Stadt, 2—3mal Ernte 
das Jahr, für $1300 au verlaufen. 9. WWchs 
mcher, $oley, Ala., Vor 95. fep11,18,25 

Zu verlaufen: Großer Bargain! 160 Acres 
bolljtändig eingerichtete Wisconftn Dairhfarm 
mit 3 Siterden, 25 SKüben, 3 Echmweine, 35 
Hübnern, Wagen, Bugad, Maichinerie und 
Automobil; Preis $2500:; Hälfte Anzahlung. 

Farm Exchange Co. 2944 Lincoln Live. 

fafondi 

Verlaufe großen Bargain: 160 Ader voll« 
ftändig eingerichtete Wisconſin Dairy Farm 
mit 3 Bferden, 25 Nühen, 3 Schweinen, 35 
Hühnern, Wagen, Bugad, Mafchinerie und 
Automobil; Preis $12,500, Hälfte Anzahlung, 
Sarm Erdange Co., 2944 Lincoln Ave, 

ſaſondi 

u verlaufen: 60 Ader Farm, feines 6-Zime 
mer Framehaus ‚suter Stall, viel Obft, Farm 
bat Sront an fhönem Laie ımd ift nur halbe 
Meile vom Town. Preis für fnellen Ber: 
lauf nur $1600. U. Venfon, Zallman, Mic. 

fafomi 

Farmen — 135 Acres — nahe Varrington, 
S,; nur $200 per Ucre; 85 Mcres nabe Ra- 
latine, nur $150 per Acre; gute Verbefferuns 
gen. Baumann, 3065 kincoln Ave, 

du beriaufen, oder vertaufgen: 52 Acreg, 
Laurence, Wid., auter Grund, Haus, Ctall, 
tod, Ernte etc, Nur $6800, Baumanı, 
3065 Lincoln Ade, 


Zu verlaufen: In Michigan, 87 Ucres Land, 
zum größten Teil ihöner Eihenwald, Reit ift 
unter Pflug mit Roggen, Kartoffeln, Erdbee- 
ten u.f.iv. Gute Gebaude; gute junge Pferde, 
Kühe, Hühner, Echiweine, fämtlihe Karmge: 
räte und Mafchinerie, fowie aubh Engine mit 
Mühle und Cäge; Preis $4000; gelegen an der 
Sauptitraße und nur 9 Meilen zur Ctadt, Es 
bleibt dabei cin großer Zeil _der Ernte, Heu, 
Safer, sorn, Roggen, Kartoffeln u.f.v. Adr.: 
&S 36 NAbendpoit. fafon 

Unbebaut, Nur $5000, feine 5 Acres an Wil 
waufee Ave, nabe 9 .cd; macht Bedingungen, 

Sohn Heim, 3148 N, Albland Ave, 

5 fafon 

In. 3 UAder Country Heim, nur $4750: 
feine 3Nder Jarm mit mod. 5 Zim, wa 
Heibwafferdeia., Gas, Bad, Eoncrete®afement; 
alle orten Eträuder u. Obitbäume; eine 
Meile öftlih bon Whecling, Teil bar, 

John Heim, 3148 N. Afhland Abe, 

fafo 
essen mein 

Verlaufe 40 Ucre fultidierte Wizconf. Daiıy 
Farm, nahe Marfdfield, in deutfcher Gegend, 
gutes Wohnhaus, Etall, Taufendes Aaffer durch 
daß Land; 2 Pferde, 6 Milchlübe, 4 Kälber, 4 
Echweine, sV Hübner, Wagen, Buggy und 
Mafchinerie; Preis $6000, Anzahlung $2800, 
Farm Exchange Co,, 2944 Lincoln be, 

frfafon 

Zu verlaufen: 80 Acres Wisconfin Tairy- 
Farın, Hans und Etall; 2 Pferde, 10 Mildhs 
lübe, 3 Echweine, 40 Hühner, Wagen, Yugab 
und Mafcdinerie, $6,500; Anzahlung $2500. 
Farm Exchange Co,, 2944 Lincoln Avenue, 

H frfafon 
Verlaufe 40 Ucres ertra gute Yarın in Zap: 
Ior County, Wisconfin; 2 Meilen zur Etadt: 
Haus mit Bafement, 2 Pferde, 7 Kühe, zwei 
Echiveine, 30 Hühner, Wagen, Bugay und Mas 
f&inerie; Preis $5000. Farm Exrhange Co,, 
2944 Lincoln Abe, frfafon 
eılenhbahn -» Kändereıen 
—an der Eoo Xinie im 
oberen Xisconfin; gutes Hariholzland; gut ae 
legen; nahe großen Diarletd. Nur an till, 
Anficdler zu mäßigen Xedingungen herlauft, 
Creibt nad freien Vüdlein Air. 6, Adr.: 
>» €. Funfton, Land Tepartment, Eoo 
line, Minncapvlis, Minn, Oder ſprecht dor bei 
& 9. Vaud, Ehicanoer Vertreter, Zimmer 
815, 112 Weil Adams Eir,, Chicago, Jil. 

Yaun* 

Hu verlaufen: Gute £0 Ucre Sarm, Central 
teconfin, mit tod, Ernte und Mafchinerie; 
Preis $5000, leichte Abzahlungen, Vargain. 
SM. Moth, 4653 N. Clark Etr. friafon 

Verlaufe oder bertaufhe 22 Ader Hühner 
und Zrudszarın, zwei Ader Wald, 6-Zimmer 
Haus, grober Hühnerftal[ und andere Stallıns 
gen; 62 Meilen don Chicago, nahe Laporte, 
Ind, Nachzufragen abends oder Conntag, — 
Sölat, 527 W, 53, Er, Chicago, Hinten. 

mifrſa 

Zu verlaufen: 108 Ader verbefferte Farm, 
Sceana Co., Michigan; fdhiwarze Erde, ein 
Zeam Rierde, 6 Etüd Vieh, 3 Echmweine, 50 
Gübner, alle Mafhinerie: Preis $4000, Keb- 
fter, 112 No. La Ealle, Room 45. doirfa 


— — —ñ — — — — 
Grundeigentum und Hänſer 
zu kaufen geſucht 


Anzelgen unter dieſer Außrit 18e die Zelle.) 
Gejuht: Nordfeite 7-Zinmmmer Frames vder 
Brid-Refidenz; gcbe $500 und Ed-kot,” wert 
$2000 al3 erite Zahlung. Zorpe, 2358 Lincoln 
Avenue. didoſaſo 
Hu faufen gelucht: Ziweiltödiges Bridhaus, 
ie 6 Zimmer, Eüdfeite; gute Nahbarfhaft; 
feine Ugenten. Adr.: 5 U 220 Abendpoft. 
frfa 
seen 
Zu laufen geludt: Cottage oder 2 Slatac 
bäude auf der Nordfeite, nördlich bon aRoerh 
Ade,; Einzelheiten anzugeben; $1500 bar al3 
erfte Anzablung. 7 841 Abendpoit, mi—fon 
gu laufen geinhr: Line Kuitage oder Fin 
gebäude; nur Eigentümer wollen nähere Ne, 
freibung einfenden au Cha3, Eilote, 1714 
Larrabee tr, . 29mai*f 


—— — — — —ñ— ——— 
— — —— 
Kaufs und Verkaufsangebote 
(Anzeigen unter bieler Hutrif 18c die Seile.) 
Bu berlaufen: Muto Strider@trumpfmaichine, 
2029 Mobawi Str, t 4 2* 
Remington Typewriter $15: auch Undermwaop, 
4256 N. Kedzie Ave. Tel.: Srb, 7590, NbdS. 

23aug&smt 

ee ser ee 
Nähmafdinen, Bicyeles m. j. w. 

(Anzeigen unter diefer Kubrit 18c die Beile,) 

Neue und acbraudte Eattlcerr, Schuhmacher ⸗ 

1. Carriage-Trimmer-Nähmafcinen; — 

WMaſchinen nehme in Taufch. Revaraiuten alier 


Art werden vpünttlich ausgeführt Serm. Roe⸗— 
mer, 1328 Cedawid Er, EN BBabfae 


Medizinisches 
(Anzetaen unter dieſer Rubrif 18c die Yetle,) 
Ariftonfalde beilt offene Echenlel und alte 


Teimvunden. Uvotbele, 600 Wells Etraße, - 
20fv.ia* 


Leichenbeſtatter 
(Anzeigen unter diefer Mubrit 18c die Beile.) 
Weſtern Castet and Undertaling Eo., Midi. 
gan Vlvd. u. Randoiph ir. Tel, Central 308. 
13ma*% 


Börlennotierungen. 


Ehicago, den 11. September 1920. 
Kadftchend die Yotierungen am ber 
Betreidebörje, vor: Beginn der Böricn- 


ftanden 6i8 ua 11 Uhr vormittags: 
Beisen— 11 term, 

J — ka = 7 anne 
DWaid— 

Sept . BE © 

.. 1.18% 


63 


1.38 
1.19 


.63% 


.65% 
Echt zennunonennnnnunn — 23.50 
Edhwal— 
DE ssnonnorenanan nn. 10,50 19.40 
“lppen— 
en srssren nenn 6.70 £ 


Vafer— 


en nsssianlt 


ber Bullen. Die Maid» und Hafer- 
ernte ift jeher groß. WBarmaiz fiel 
um 1 Cent, Sn Chicago trafen 85 
Maggonladungen Weizen, 140 Wag- 
gonladungen Maid und 150 Mag: 
gonladungen Hafer ein. Auftralien 
wird borausfichtlich 40 bis 60 Mil- 
Yionen Bufhel Weizen erportieren. 


Europäiſche Wechſelraten. 

Nach dem Bericht der Merchanis Loan and 
Truit Go., 112 8, Adams Str. ſtellen ſich die 
Europã iſchen Wechſeltaten fur Beträge von 
825. 000 oder mehr (ür tleinere Betruge ſind 
fie entſprechend höher) im Vertehr der Bauken 
unter einander heute wie folat: 

London— Dänemarl— 
Cable... 3.50% Chedd........ 14.18 
Ched3...... 3.40% Normwegen— 

Paris 
Eable3.. ..... 15.00 

Solland— 

Ched3....... 31% 


Stalten— 
Ehed3....... 23.00 sen 34 
— 


Schwei z— 
Ehecds. .... 6.10 hedas..... T o.as 
Freiheitsbonds. 


Deutſchland— 
1.87 


88.56 
— 44bptoa 
...... .84.00 Eiegesanleihe — 
38⸗prozent. ..95.44 
43⸗prozent. ..95.40 
.. 
Produkten-Vörſe. 
Die folgtuden Preiſe gellen fur den Groß 
handel. Beim Einkauf ileinerer Quantitäten 
find die Preiſe etwas höher. 
Molkereiprodukte. 
Butter. 

(Motierungen von Wahne & Lom, 159 Weft 
Eouib Water Etrabe.) 
„Creamery“, extra, das Piund 0.561% 
„Firſts“, das Pfund.......... 0.54 
„Seconds*, das Pund...... 0.43% —0.4814 

Kä 
(Notierungen von der Käfchörfe.) 
„Sheddars“, das Bund. .... 0.25:—0.25% 
Nabmtäfe, „Awınd*, das Bid. 0.25% —0.25 + 
„Zaifies*“, daS Pfund. .ouec 0.26 —0.20% 
Longhorns“, das 'Plund..... 


„Young America“, das Id. 
Lria* daes unß 
Schweizer, rund, das YWiund.. 
do, (Blockh), das Pfund... 
Limburger, 2:Pfunb-Etüde. ... 
do, 1⸗Pfund⸗Stücke........... 


"Gier. 


(Kotierungen don Wahre & Low, 159 Weft 
Eoutd Water Straße.) 
—— Lar, zen. 0.51 
Gemiſchte Waren, Kiſten ein—⸗ 
deſchlofſen. das Dubend. 0.40 -06.40324 
(Eier für Grocers ungefähr 3c höher.) 
Geflügel und Fleiſch. 
Geflügel (lebend.) 
Motierungen von Jepſen & Murmann, 226 
Weſt South Water Strabe.) 
(Die PVreiſe gelten nur für fünf Lattenliſten 
oder mchr, einzelne Lattenitjien 34 bis 
1 Gent da3 PBiund höher.) 
Hühner, 4 Pfund und mehr. 
do.,, 3% uno und mehr. 
do,, Leinere, Pfund....... 
„Errina Chidens“, und... 
zreuthühner, das Pjund.. 
Gänſe, da3 Pfund... ..... 
dv,, junge, das Pfund.. 
Enten, das Pfund ........ 
Indian Runner Enten, Pfund 
Verlpühner, das Dugend..... 
Alte Tauben, lebend, Tubend ‚00 
„Sauabs“, Ichend, Dutend.. . 2.75 
do., zuaerichtet, Dukend..... 3.00 — .00 
Sileine magere, weniger, 

(Zur Notiz für Geflügelfender! — Nur gute 
fleifdige Ziete find biee derfäuflich.) 
Kälber (geichladhtet.) 
(Notlerungen von Scyien & Murmann, 226 
eft Eouth Water Etrabe.) 

50— 60 Yfund Gewicht, Pd. 0.17 —0.18 
60— 70 Pfund Gewicht, 2fd, 0.19% —0.20 
70— 80 Xiund Gewicht, Pid. 0.21%—0.22% 
90—120 Biund Gewicht, Bid. 0.23 —0.24 
Rindfleiſch (zugerichtet.) 

Pfund Pfund fund 
Rounds, Nr. 1, Ne; Ar. 2, 2460; Rr. 3, 14c 
Plates. Sir. 1, 120; Nr. 2, 1080; Nr. 8, Tec 
tippen, Nr. 1, 360; Nr. 2, 80c; Nr, 8, 18c 
Loins, Ne 1, 4606; Nr. 2, ic; Ne. 8, 2ie 
Chuds, Nr. 1, 1805 Nr. 2, 1405 Nr. 3, 11c 


Friſches Obſt. 
Aepfel, 6—— 
do., Illinsis, der Buſhel. 1.25 
Solzäpfel, per_Bufbel. ......... 
dirnen, der Buſhel....2.00 
zflamnen. Michigan, 160 Ots. 1.00 
irſiche, der Buſhel. ....... 2.00 
Weintraüben, der Korb........ 
Melonen, die Niſte...... 0.25 
Xaffermelonen, CaCrladung.150.00 


Südjrüdte 


Apfelfinen, California, Kifte., 7.00 —8.00 
Bitronen, Califorı., die Stifte. 1.00 —4.50 


Friſches Gemüſe. 


Blattſalat, grobe Kiſte. ....... 0.25 —0.35 
Blumenlohl, 2 Dutzend.4 9. 50 -4. 75. 
Einmachgurlen, der Buſhel.. 1.00 —1.50 
Schnittböhnen, per Hamper... 0.60 —U.75 
Karotten, 100 Bündel........ 1.00 A.25 
Knoblauch. das Rſund. ...... O.is —6.20 
Kohlrabi. 100 Vündel 1.50 
EndiviensZalat, das Plund... 0.25 —0.40 
Kopfialat, die Hiltercnenene., 0.50 —2,50 
Kraut, die Kilteraneennnnnnne. 0.75 —1.00 
Xımabobnen, 24 Bints........ 5.50 —06.00 
Beterfilie. Tußend Bündel... 0.1214 
Dfeifer, die Nifte oununonenne —0.40 
ilse, die Ehadtel...ene.n. 0 —0.70 
Radicöchen, 100 Bündel aueee. 5 —6.00 
Nüben, 100 Bündel.cessoes.. 1.00 —1,50 
CHnittbohnen, per Hamver.... 0.50 —0.75 
Eelleric, Mihigan, die Kifte.. —1.50 
Süßlorn, der Sack. ........... —1.00 
Enuafd, der Horb. cn enusnonee —10.25 
Epinat, die Kifte. ..enunennun —1.50 
Tomaten, die Kiſte ........... —-9.60 
Zzwiebeln, der Sach 2 —1.50 
Grüne Swiebeln, dad Windel —0.10 
Grüne Erbfen, GCalijorn,, Kifte 6.50 
Kartufjeln. 

(2. Etarl3 Companh, 192 N. Clark Etr.) 

(Die Preife gelten nur bei Abnahme ven 


Waggonladungen.) 
Nr. 1, 100 


und, 
do., in ale 


—7.00 
—2.00 

1.50 
—3.50 
—2.00 
—4.20 

0.35 
—1,50 
-350.00 


.60 
.00 


SUSSO 


a 


SHSS>EH 
Oobusı=ono 


[7°] 


« 2.50 —3.00 


8.25 —5.75 


Getreide, Mehl und Heu. 


(Barpreiſe.) 
2.60 


—2.59 
—2.61 
—2.58 
—1.43 
—1.48 


1.42 
1.41 


Maiß......615,000 
Mais...... 87,000 


N 
WEB — 
EEE 
J Be 

Zufubr— 

Weizen, .....344,000; 

Berfhifiung— 

Beizen......265,000; 
afer— 
Nr, 1, weiß 
Nr, do 
Nr. 
Getite— 
—— 
Roggen — 
Nr. 2 
Mehl — 
Frühlahr, Etandard.......13.2% 
——— 
— Hol an cnseonnne 
nee een 
BR seen uusenbken. 
Klete, per Tonne. .occooncne 
Heu. (Berlauf auf den Beleifen.) 
Zimorby, Hr. I...........ao.oo 
DO FE. BuassmsenneeenB0.0D 
BE Binnen — 
— 
Alfalſa............A.ũ 
Sũdweſtliches ..........7Too 
Noxdweſtiiches.. 
Stro h ⸗ 
—— ——cc 


* KT... 
Veisen ... . 
Klecfamen, per 100 Pfund.. ..22.00 


Zimothyfamen, per 100 Bid... 6.50 


Schlachtvieh. 
Rinder Ger 100 Pfund — 
Belle OMien_ .nnonuu0.0....17.00 
Gute bi3 audgef. Ochfen. .15.20 
Gewöhnl. Bid gute Ochfen 10.75 
Gute 5, ausgef. Kährlinge.14.50 
Fette Kühe und Rinder... 7.00 
Gute bis ausgef. Kälber. .13.50 
Erhweine (der 100 Biund)— 
Suchfchniit ..oreeonenneo...14.65 
See Sleifherware.....16.00 
Ni 


—0.66% 
0.66 
0.64 


2 
“, 
3 
% 


serseensennnnee 1.00 —117 


.. ................. 1.060 —1.96 


-13.50 
-13.00 
—3.00 
—.00 
7.60 
53.00 


-43.00 
-37.00 
-32,00 
-31.00 
43.00 
-21,00 

20.00 


15.00 
15.00 
-15.00 
-27.00 
—17.50 
3.26 


te Fleiiherware.......10.25 
ttel«&emicht 14.85 


hte Padivare........14.10 
° f 60—125 Ptund....13, 


RR —— 006 } 


............ 


— — — 


rn rege nn 


Del, Harz, Alkohol, 


(Preife vom Baint, Dil and Barnifb Club, 
80 et 18, Etrake.) 
Carbon, Headliabt, 175 Teit..$ 0.18% 
Ned Eromwn Galoline zosen see 0.28 
Winteröl, dunkel 2 0.20.3 
Leinſamenöl, roh, bis 4 ab 2.02 
do. gelocht, bis 4 Baß..... 2.04 
Zerpentin, ım Faß, Gallone.. 1.72 
Denatur, Allobol, Gallone.... 1.25 
Reincs Blchweiß, in 100 Rid. 
D 15.50 
D6., 3 WEREB, ss0nnsteoe.«e 8.00 
bo., 25 BRD.o000 00000... 4.05 
do., 12% Pfund. .oeccsne. 2.10 
Rep Vorler Ghyp8, Yaß...... 4.50 
er ra Dual, Gilderd’ Yühiting, 
n Säffern, 100 Pfund. ..... 3.50 
Shellad, weiß „ursunn. 7.30 
do, orangefarben ». 6.80 


Buder. 
Granulterier Zuder, 100 Pfd.14.50 


Aktienbörſe. 


Nachſtehend die geſtrigen Verkäufe 
an der hieſigen Aktienbörſe: 
Ultten, 
Berfäufe, Hoch. Ni 
Armour Leaiher .....104 15% 

do,, VBorgugsaltien.. 25 94% 
Armour, VBorzugdalt. .175 94% 
Cafe Blow zunereneeu 25 10% 
Chic, Eity & Conn. 

Rys., Borzugsaft...130 7 
Gudahy Comp 105 79 
Continental Motor .. 85% 

105 
52 


-14.75 


Diamond Math ..... 
Godchaux Suſgar .. 
Lupp Motors 2 
JAllnois Brick .286 
Libby, MN. & 2..1705 
Lindſay Light .......550 
Midmweft Uttlitied .... 20 
Montgomery Ward ..535 
Nat’ Carbon, Borz.. 10 
National Leatder ...2445 
Pigaly-Biagly ....... 50 
People Ga3 —........ 10 
Neo Moior 4 
Seard-Roebud .......105 
Chaw Tazi ..........835 
Etewart-Narner ....645 
Ewift International.2160 
Enilt & Eomp.......770 
Thompſon Comp. .... 10 
Un, Carbide & Carb..992 
Veftern Knitting ....205 

= Bond. 
Verkäufe, Ho. Nied. Schluß 
$1000 Ehic, NHy3. 1it 58.... 60 60 60 
1000 Miet EI NH Ert. 45.. 74 74 74 
1000 Ewift Comp 1ft 53.. 82% 82% 82% 


———— 


Antife Ausgrabungen, 


15% 15% 


— ir 


Ton Arladij Amwertfdento, 


Wenn ber fechzjährige Kolja zu 
mir zu Befuch fommt, fo ift es fein 
größtes Vergnügen, im linfen unte= 


ven Saften meines Schreibtifches 
berumgujtöbern, wo allerhand au3- 
rangierter Kram angehäuft ift. Und 
für mich ift e8 das größte Vergnü- 
gen, ihn zu beobadhten, feine Neigun- 
gen und feinen Gefiymad eines mwil- 
ben ndianers zu ftubieren. 

E3 läßt fi) niemals vorausfagen, 
mwa3 den Beifall Koljag finden wird. 
Er mirft das hübſche Bronzehünd— 
chen, das auf den Hinterpfoten ſteht, 
achtlos beiſeite und ſtürzt ſich 
krampfhaft auf ein Stück angebrauch— 
ter Siegellackſtange oder auf die 
Trümmer einer Kneifereinfaſſung. 

Ein Tintenwiſcher für Stahlfedern 
in Yormeine® bunten Schmetter- 
lings läßt ihn falt und unberührt, 
eine Luftblafe im Salmiatfläfd- 
hen hingegen verfeht ihn in den Zu= 
ftand Ianganhaltender, ftummer Ber- 
zücktheit. 

Anfangs machte ich, daß es für 
Kolja das wichtigſte wäre, ob ein 
Gegenſtand einen beſtimmien Geruch 
ausſtrömt; denn Siegellack und Sal—⸗ 
miakfläſchchen rochen ziemlich kräftig. 
Aber Kolja warf dieſe Annahme über 
den Haufen, indem er ben metalli- 
Then Bleiftiftfhüger forgfältig zu 
feinen Schäßen legte und ba3 mohl- 
riechende Sacdet, dad zmwilchen ben 
geplätteten Hemden lag, in die Ede 
ſchmiß. 

Kein Gegenſtand konnte ihm je— 
doch unter die Hände geraten, an den 
er nicht eine Frage knüpfte, auf de— 
ren Beantwortung er gierig lauſchte. 

„Onkelchen, was iſt das?“ 

„Das iſt ein Federwiſcher.“ 

„Für welche Federn?“ 

„Für Stahlfedern, mit denen man 
ſchreibt.“ 

„Kannſt Du denn ſchreiben?“ 

„Iſt nicht viel daran. Aber ich 
kann's.“ 

„Schreib einmal.“ 

Ich ſchreibe ihm auf einen Gtrei- 
fen Bapier: „Kolja it eine ultige 
Krabbe.” 

„Ich ſeh' ſchon, Du kannſt ſchrei— 
ben. Und was iſt das?“ 

„Ein Papiermeſſer zum Bücher— 
aufſchneiden.“ 

Ohne ein Wort weiter zu ſagen, 
nimmt er ein gebundenes Buch vom 
Tiſch, bewaffnet ſich mit dem beiner— 
nen Meſſer und verſucht das Buch 
durchzuſchneiden. 

Nach einigen vergeblichen Verſu— 
chen ſeufzt er: 

„Aha, Du haſt gelogen.“ 

„So, ich lüge? Na, dann iſt's aus 
zwiſchen uns. Dann geh weg von 
mir.“ 

„Nein, nein, Du lügſt nicht. Ich 
hab' gelogen. Iſt's gut ſo? Jag 
mich nur nicht fort, ich küſſ' Dir auch 
die Hand.“ 

„Lieber die Wange.“ 

Der Triebe wird durch einen läffi- 
gen flüchtigen Kuß befiegelt. 

„Onkelchen, was iſt das?“ 

In ſeiner Hand hat er eine Geld⸗ 
box aus weißlichem Metall für Gold— 
oder kleine Silbermünzen. 

„Das iſt eine Geldbox.“ 

Er ſchnuppert daran, drückt mit 
dem Finger auf die elaſtiſchen Fe— 
dern, bläſt hinein. 

„Du, es pfeift aber nicht.“ 

„Wozu ſoll es denn pfeifen? Das 
gehört für Geld, Bruderherz. Siehſt 
Du, ſo wird das Geld hineingeſteckt.“ 

Er blidt lange darauf, rollt heftig 
die Augen. 

„Es ilt aber doch bieredeig.” 

„Was?“ 

„Daß da do, das... Gelb.” 

Er greift in das Geitentäfchchen 
feiner Blufe und langt eine Streich 
Holzjchachtel Heraus, den Aufbemah- 
tungaort für feine fämtlichen Kapi- 
talien. 

Miktrauijch auf mich fhielend, ob 
ich nicht die Abficht Habe, mir etwas 
bon feinem Vermögen anzueignen, 
nimmt er einen alten, zerfnitterten, 
übertlebten Fünflopetenfchein heraus. 

„Siehft Du, das ift Geld. Wie 
fol man bas ſteden ? 

Komiler, 


— —e — — — 


euer dee ge 


En nn ai alas 


„a, Mit einem Wort melallenes. 
Rundes.“ 

„Rundes? Du lügſt. Nein, nein, 
Du lügſt nicht. Ich werd's nicht 
mehr ſagen. Ich will Dir die Hand 
tüſſen. Willſt Du? Hör' doch nur, 
hör doch.“ 

„Was?“ 

„Kannft Du mir nicht fo ein... 
fo ein eifernes zeigen? Ich hab’ das 
noch nie gefehen.” 

„Nein, ich hab’ feines.” 

„Was fait Du? Du bift alfo 
arm?” 

„Wir find alle arm gemorben, 
Bruderherz.“ 

„Onkelchen, wieſo biſt Du ſo ge— 
worden? Siehſt Du, ich hab' nicht 
geſagt, daß Du lügſt. Wenn Du 


%4|tmillit, tüff’ ih Dir die Hand.” 


„af mich in Tyrieden mit Deiner 
Hand.” 
Kolja beginnt wieder im Schreib» 


ss tifchkajten zu wühlen, und — nur im 


Leben ereignet ſich ſolches Zuſam— 
mentreffen — auf einmal fördert er 
ein Rubelſtück an Gottes Tageslicht, 
einen echten Silberrubel, der auf un— 
aufgeklärte Weiſe einmal zwiſchen 
die Bretter des Schreibtiſches hin— 
eingerutſcht iſt. 

Onkelchen, was iſt das?“ 

„Siehft Du, das ift das richtige. 
Da ift das Geld, wovon id vorhin 
gejprochen habe.“ 

„Wie fomifch e3 ift. 
bes! Mieviel ift das?“ 

„Ein Rubel, Bruberherz.” 

In PValuta ift Kolja fattelfeft. 
Aus feiner Streihholzfhachtel Tangt 
er einen fehmutigen, zufammenge- 
leimten Rubelfchein. Zange vergleicht 
er 


&o ein run: 


„Hör’ doch, er ift aber fchmerer.“ 
„Na, warum nicht?" 

„Wie fol man ihn aber auf den 
Markt mitnehmen?“ 

„Man nimmt ihn eben mit.” 

„Alfo man johleppt ihn inSäcken?“ 

„Warum in Süden?“ 

„Run, menn man leifch fauft 
oder Kartoffeln oder Kohl oder 
Aepfel.“ s 

„Sa, aber dazu braucht man fei- 
nen Sad.” 

„Zweihundert Stüd Rubel muß 
man auf den Markt mitnehmen. 
Mama tauft jeden Tag für zieis 
hundert Rubel ein.” — 

„Ja, mein Liebling.“ Trübe lä— 
chelnd ziehe ich ihn an mein Herz. 
„Siehſt Du, damals hat man für 
zwei ſolcher Rubel alles in Hülle 
und Fülle auf dem Markt kaufen 
können.“ 

Wortlos blickt er auf mich. Aber 
ich ſehe deutlich, auf ſeinen feuchten, 
halboffenen Lippen zittert, zum Her⸗ 
ausſpringen bereit, ſein geliebtes 
ſteptiſches Wort: „Du lügſt.“ 

Aber das Wort entflieht nicht ſei⸗ 
nen Lippen. Kolja ſchätzt meine 
Freundſchaft hoch ein. 

Blos ſein Geſichtchen gewinnt 
einen etwas eiſig-höflichen Ausdruch: 
„Siehſt Du, in welch eine Lebenslage 
Du mich bringſt? Du lügſt, und ich 
darf nicht einmal zweifeln.“ 

— eo 


Neues im Grottenfeller. 


Nach Iangem Bemühen ijt c3 dem 
Schuhbplatiler Franz, 729 W. North 
Ave., gelungen, eine fehr gute Tirolers 
truppe zu engagieren, welde durch ihre 
neueften Sodler, jotvie durch ihre Zither- 
und Guitarrevorträge überall to fie 
auftrat großen Beifall erzielte. Für 
da3 neue Programm ijt u. a. Folgendes 
in Ausficht geitellt: Oberbairifher Fis 
gurentanz, neuejter Cchlager, Meta 
Barwald, die famoje Eoubrette, mit 
hübfchen Couplet3, Marie Lange _ und 
Hans Zoder in neuen Duett3 und Colis, 
Ka Horjtmann in ihren platideutiägen 
Vorträgen, fotvie der beliebte bairifche 
Komiker Geo. Tennhofer und das 
Apollo-Duett, melde da3 Publikum 
durch prächtige Leiitungen erfreuen wer⸗ 
den. Die mufifalifche Leitung Tiegt in 
den Händen de3 Stapellmeifterd Wm. 
Liedlich. Ihm ſteht der Violinvirtuoſe 
F. Ploner rühmlichſt zur Seite. Für 
die ſchon lange belannte gute warme 
Küche und den Keller iſt beſtens geſorgt. 
Lieder und Potpourris zum Mitſingen 
liegen auf den Tiſchen auf und ſtehen 
Jedem frei zur Verfügung. 


— — — — — — 


Zum „ſtomiker Seppl! 


Der Komiker-Seppl, deſſen Lokal ſich 
8317 W. North Ave. Ecke Clhbourn Ave. 
befindet hat ſein Programm um zwei 
weitere Nummern vergrößert und wartet 
ſeinen Gäſten ſogar mit etwas Impor⸗ 
tiertem auf. Hans Schneider, ein 
ausgezeichneter Komiker aus Zürich, iſt 
in Chicago beim Seppl gelandet. Als 

weite neue Nummer tritt das bekannte 

Tiroler Duett „Sutterlutt“ auf. Herr 
W. Tägtmeyher, der bekannte Vereinsdi⸗ 
rigent, liefert mit ſeinem Terzett eine 
ganz hervorragende Muſik, und da3 Ges 
fangsquintett D®, Brünfteiner, beitehend 
aus ben beiden MabIn Kofi und, Kathi 
und der drei faktifchen Yuam Salt, 
Hansl und Seppl, erfreut da3 Publifum 
duch prächtige Vorträge. Dann nicht 
8 vergeſſen Hatty Maſſarh, die feſche 

erliner Soubrettel Der drollige Mut⸗ 
terwitz des Seppl ſelbſt bedarf wohl kei⸗ 
ner weiteren Erwähnung. Eine ausge— 
zeichnete Wiener Küche ſorgt für das 
leibliche Wohl. 


— — —2—— — 


Eine gemütlie Klaufe. 


Die Wirtichaft Nr. 1557 Elybourn 
Ave, ijt einte3 der wenigen hiefiger Los 
fale, in denen noch echte deutjche Gemüts 
Tichkeit_berricht. Der joviale Herbergs⸗ 
beter Oscar Lift ijt unermüdlidy auf das 
Wohl feiner Gäite bedacht und forgt nicht 
nur. für äußerjt ſchwackhaft zubereiteie 
Epeijen und tadellofe Getränke, fowie 
für aufmerkfamjte Vedienung, fondern 
auch) für Würzung der Mahlzeiten durch 
auserleſene Munit, Ganz befonderen 
Anklang erfreuen ich die Frühfchoppens 
Bitherfongerte. Seden Conntag bon 
9—11 fpielt dort der befannte —5* 
Charlie Hopfner. Daß ein ausgezeich⸗ 
neter Lunch ſerviert wird — unter ande⸗ 
rein gibt es Leberlnödel und Gulaſch — 
iſt jelbſtberſtändlich. 


— —— — 

— Ein Rechtsbefliſſener. — Exa⸗ 
minator: „Herr Kandidat, was tun 
Sie, wenn Sie jemand verklagen 
wollen?“ — Kandidat: „Sch gehe 
zum Rechsanwalt.“ 
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Geldſendungs· 
Preiſt: 


Nach Deutſchlaud: 


10,000 Mark 8192 


für.. 
Nach Dejterreid: 

10,000 Kronen 

ür.. 


Nadı Ungarn: 
10,000 Kronen 
JJ 

Nach der Tſchechoſlowakei: 
10,000 Kronen 
J 

Nach Ingoſlavia: 


10,000 Kronen 8103 


rue 
Nah Rumänien: 


10,000 Xei 522 5 


JJ 
Nach Polen: 


10,000 polniſche 
——— 847 
Deutſche Banknoten 
ſofort lieferbar. 
10,000 Marf ...5208.00 
lieferbars innerhalb 3 bis 4 


Wochen 
10,000 Mark ...$200.00 


Zur Aufklärung: 


des kaufenden Publikums 
möchten wir bemerken, daß 


unſere Preiſe 


alle Speſen, wie Porto, Verſiche⸗ 
rung und Kommiſſion einſchlie⸗ 
Ben. Wenn man Ihnen Daher vo 
anderer Ceite billigere Raten 
quotiert, fo Fönnen Sie damit 
rechnen, daß Cie für Portege und 
dergleihen einen Zufhlag vor 
-$10 bis $15 per je 10,000 Mazt 
zu zahlen haben. Am Ende kau- 
fen Sie bei uns immer nod) vor» 
teilhafter als anderswo. 


Schiffskarten und Eiſenbahn- 
Billette und Reiſepäſſe. 


ale Commercial Bank 


& Sarings 
1935—39 Milwaukee Ave, 
nahe Weftern Ave. 


Chicago, Ill. 


Heute Abend neöffnet bis 8:30, . 
Morgen — Sonntag Bormittag 
von 10 bis 12 Ahr, 


Spezielle Preije 


nur für herte 


7 


Heule his 8 Ahr abends = 


Jos. Aschkar 


Im Geihäft feit 1900, 


755 W. NORTH AVENUE. 


Edofiede Halfted Str, zweiter tod, 
Zelephon: Rincoln 6161, 


— 


Deutihland .....$187.00 
Defterreih =.++...$ 46.00 
Ungarn »........$ 42.50 
Gzehoflowafei ...$H160.00 
Zugoflavia ..-...$ 97.50 
Eljaß-Lothringen, 
ERBE 
Chweiz ».-......$165.00 
Bargeld: 
Dentihland .....$210.00 
Gzedhojlowafei ...H190.00 
Rußland we» „x $160.00 
Deiterreih =++...$ 55.00 
Frankreich ».....$ 80.00 


Schiffskarten 


nach und von Hamburg, 
Bremen, Antwerpen, Rot⸗ 
terdam und Trieſt. 


Reiſepäſſe, Steuer⸗ und 
Gepäck⸗Angelegenheiten. 


Kranfe Lente 


Es loſtet nid, Dr, 
ti 


—* rate uber : 


rvenſchwoche 
nif&e, private m 

Harnleiden. 
Das 


nete d ‘ 
mittel 914 (verbeiferted 606) für-b 
ww; rw na0 ttiiche —— als 
ze. Rob Ajährı a 
Epesialiit bietet den — einer 
erfolgreiden und ehrliden ee. 
Eine Ronfultation oder Unter 
tedung Tojtet Eie nicis. * 
— Eie foiort, ehe Ihe Leiden melien 
. x t 
Kein Beitberluft, Br. Nob bereiinei IH wu 
nie, daß fein Ktranler feinen Bufland > 
nagläffigen braudt, Er 


Dr.B.M.ROSS, spjuil 
Wiebfirt tn Ghlcnge 1000, N 


24 Jahre auf demfelben alten 
Ein gradnierter und Uzenſlerier Arzt 


35 Süd Dearbrrn St : 
Ede Monroe, Chicago. 


im Grilty.Gebäude, Culte 50 


u 


3 


Pe 
elle 


2 





"den it, 


DEDARTMENT STORE 


1509-1519 
FULLERTON 
AVE 


Bargains für Montag, den 19. September 


363Öll. Bercale — nur belle 
Mufter, 39c Wert, fpeziell 32C 
Blauer, Iohfarbiger und Farrierter 
Zafel-Damajt — 1.45 Wi. 

— speziell zu 


81X90 ganz gebleichte Vettühher — | Gas Globes — 59c Wert — 


2.69 Wert — jpeziell 


Bier * Be — ſchwer 
mwilled — 35c Wert — 

fpeziell zu 250 
Voile SMeider für Damen, Werte bis 
zu $10 
räumen — zu 
Sweater®? für Tamen und Mäd- 
Ken — um damit Zu 


räumen — zu 2.98 


Schwere baunuvoll. graue Siwenter 


Coat3 fir Männer — mit 1 45 
. 


Shaw! Kragen, 1.95 Wt., 
Graue Shaker Flanellsdemden für 
Männer — 1.95 Wert — 
fpeziell 


und Yünglinge — 1.50 
Wert — ipeziell zu.... 


um damit zu A 98 
. 


Feine Kochlartoffeln — das 


Handgepflüdte Navy Bohnen 





1.65 


Braune Tennis Orfords für Knaben 


1.19 


1 


Hausausſtattungs-Dept. 
Sauce Pfannen, große Sor⸗ 69e 


te — 956 Wert — zu.... 
jpeziell zu 3Ic 
Vierfach genähte Carpet-Beſen — 


extra ſtark — 1.00 Wert — 

Ipegiel zu 69c 

212 Mb. lange Spikengar- 

dinen, $2 Wt., jpez., Pr.. 1.39 

Grocery- Spezialitäten 

Lats — große 1 Pfund 

Vüchfe — zu * 
c 

36c | 


ıyarb. Ehelf Papier, 


ipeziell, 7 Folds für 


Ted zu. 
Staffee, feinjte Ducl. Santos, 
2 Bd. an den Häufer, Pfd. 


— 2 Numd für — 210 
Kleine California Zmetichen, 

fo Ianae fie reichen l1le 
Gold Medal oder Cerefota Mehl, % 


—2 * 1.91 — Bbl. 3.95 


Trleisch-Dept. 


Friſch geſchnittene Pork 

Chops, das Pfund zu .. 

Fanct) Vcal Chops — da3 
nd zu 

er Kamıb Chops — das 

Pfund zu 

Friſch geſchnittener Veal 

Stem — da3 Pfund zu... 

Beef Stem — da3 Pfund 


250 
30c 
.18c 

14c 


zu 


DuE- Dienstag it immer Lcaf Lard Tag. SE 


Badiicher Bahnhof. 


D du ahnungslofer Reiiender, der 
du — borwärt3 mit friihem Mut 
—— don Frankfurt gen Bajel fährit! 
Freuft dich mit Recht auf die große, 
bequeme, faubere Stadt voller 
Schönheiten für die Augen und um- 
gewohnter Genüjje für Zunge und 
Magen: Butter, Mil, Eier, Käje 
... weiße Linnen auf Tiih und 
Bett. Das ijt das Keitmotiv deiner 
dort erfüllten Wünsche, Du, lieber 
Neijender, hajt wohl nur jo neben: 
bei vernommen, dab man, von Frei- 
burg i, B. fommend, auf dem Ba- 
diihen Bahnhof, auf einer nod) 
badiihen Landzunge, ausiteigen 
anuß und feit dem Sriege zwei Cor- 
Dong von Helden in Selm und Käp- 
Bi, mit ftrengen forjhenden Bliden, 
zu pajjieren hat. Du bijt ein harm- 
lofer Wann, führt gegen die 
Schweiz nichts Böſes im Schilde, 
haſt nur dein teuer erkauftes 
Schweizer Geld in der Bruſttaſche 
und deine deutſche Reſervebarſchaft 

irgendwo anders, bringſt keine 
ſtrafbare Margarine, noch ein 
Stückchen unheimlicher deutſcher 
Wurſt mit. Dein Gewiſſen iſt ru— 
hig, dein Mund aber durſtig, die 
Zunge klebt am Gaumen, von den 
Schläfen tropft es, 36 Grad im 
Schatten — und den gibt es nicht 
einmal, denn die deutſchen Wagen 
haben keine Fenſtervorhänge mehr, 
und du haſt ſieben Stunden ohne 
Erquickungstroſt gebraten. 

Badiſcher Bahnhof—ausſteigen! 

Im Hammelherdenſchritt geht's 
durch kaltgetünchte Mauern mit 
glühendem Glasdach. Halt! Einer 
nach dem Andern! Kaum haben 
wir's bemerkt, da ſind wir ſchon in 
einem engen, von rohen Holzplat— 
ten angegrenzten Raum, dicht an— 
einandergedrängt. Durch dans 
Glasdach ſticht die Sonne, der 
Schweiß rinnt. Ein Mann in 
Uniform, mitleidslos, ſteif, hebt die 
Solzlatte, die immer nır Ziei, 
dielleiht Drei, dur) energiichen 
‚Shub von hinten angetrieben, 
paflieren dürfen, Auf einem Brett 
Kt ein Plafat angchradht mit der 
Aufihrift: „Pälle bereit halten!“ 
Sa, wir halten jie fejt ıumflammert, 
die Schwer errungenen Rahheftchen. 
Borjihtig ftredt man den Kopf jeit- 
wärts außerhalb der HSolzlatte, um 
zu erfpähen, wa3 aus den zivei 
glücklichen Vordermännern gewor— 

Sie ſtehen da unten vor 
einem langen Tiſch, der mit behelm— 
ten Soldaten beſetzt iſt. Brieftaſchen 
Ben, beſchnuppert, Päſſe durch- 

En Dann verjhtwinden fie mit 
\ öffnelem Sandgepäd hinter einer 


Band, bleiben dort ein Meilchen 


‚und wandern fchlieglic in eine gro. 
"Be, öde im Bau begriffene Halle, 
io jie wieder vor einem Yangen, 
‚diesmal don Schweizer Sriegern 
„beiegten Tiſch verhört werden. 
Wenn die Verdächtigen freigeſpro— 
chen ſind, folgen die nächſten aus 
der langen, elend harrenden Reihe 
übermüdeter Reiſenden. 
In meiner Nähe befand ſich ein 
äülteres Ehepaar, das ich ſchon in 
Frankfurt hatte in die Bahn ſteigen 
ſehen. Der Herr — anſcheinend ein 
Franzoſe — ein ehrwürdiger Künſt— 
lerkopf, friedlich und freundlich ge— 
ſonnen, aber ſichtlich beſorgt uͤm 
ine bleiche Frau, die ſich kaum 
frecht halten konnte. Ihr Haar, 
leinſt gewellt, hing in feuch— 
trängen unter dem eleganten 


* 


350 


Friſch gehactes Hamburger 15 H 
B 


Steak * —* * 
Fancy Rump Roaſt — das 180 
21c 


fund zu 
28C 


Compound Lard, da3 Pfund 
153c 


zu 
Fanch Streifen Sped — das 
Pfund zu 

Gejalzene Spare Rib3 — 
das Pfund zu 

Fanch Pot Roaſt — da3 
Pfund zu 


wie die Leidende ein gutes deutſch: 
„O Gott, o Gott, ich werde ohn— 
mächtig!“ hervorſtößt. Der alte 
Herr ſtützt ſie. 

Eine neue Stoßwelle bringt mich 
dem Paar ganz nahe. Die alte Da— 
me in ihrem vornehmen grauen 
Reiſekleid ſieht mich mit einſt viel— 
leicht ſchönen Augen wie hilfeſu— 
chend an. Ich drücke diskret mein 
Bedauern über ihre Qualen aus. 
Im Nebengang huſcht ein junges 
Fräulein mit einem Paſſagiere— 
ſchein lächelnd an uns vorüber. Hin— 
ter ihr ſenkt ſich ſort die Barriere 
wieder. Die Dame in Grau ſagt in 
anheimelndem Tonfalle: „Warum 
kommt die denn durch?“ Ich denke 
bei mir: „Vorortverkehr.“ 

Bald darauf war ich unfreiwilli— 
ger Zeuge einer Auseinanderſetzung 
über das Verhältnis der deutſchen 
Dame zu dem Franzoſen. Dieſer 
und ich wurden endlich durchgelaſ— 
ſen, und der Balken wollte ſich, die 
Gatten trennend, wieder ſenken, 
als der alte Herr ihn mit einer 
ſchnellen Gebärde erfaßte und hoch— 
hielt, indem er dem Soldaten zu— 
rief: „Monſieur, ma femme!“ Das 
wurde denn doch reſpektiert, und 
auch die Dame durfte nun noch die 
Sperre paſſieren, die hinter uns 
zufiel. 

Wir traten an den erſten langen 
Tiſch. Die badiſchen Soldaten durch— 
blätterten unſere Päſſe und frag— 
ten: „Haben Sie Mark? Silber? 
Wieviel?“ Sie glauben es ſelbſt 
nicht. Die deutſchſprechende Fran— 
zöſin antwortet in Altberliniſch: „J 
woher denn?“ Die badiſche Grenz— 
reviſion iſt, von der Hitze gebändigt 
und gelähmt, höflich und ſchnell ab— 
fertigend. 

Aber jetzt geht's in die Halle der 
Eidgenoſſenſchaft. Auch hier kahle 
Wände. Durch hohe Glastüren 
ſieht man im Schein der unterge— 
henden Sonne die Stadt Baſel. Die 
braven Deutſchſchweizer mit hoch— 
geſchnalltem Ledergurt und Käppi 
zerpflücken mit roten Händen die 
Päſſe und muſtern verſtändnislos 
die Viſa. Jeder hat ein großes 
Blatt vor ſich: die Kontrolle. Da 
werden mit Blei alle harmloſen 
Reiſenden (die gefährlichen kommen 
ſelten hierher) nach Paß und Anga— 
ben aufnotiert, als könnte es ſich 
um eine Einbrecherſchaar handeln, 
der die Schweiz ausrauben will. 

Jetzt nehmen ſie den Paß der 
deutſch-franzöſiſchen Dame vor. Ich 
ſehe, wie ihnen die dicken Tropfen 
von der Stirn über die Naſe auf 
den Kontrollbogen taufen. Sie wer. 
den nicht klug aus dem Lebenslauf 
der Paßinhaberin. Nach einigen un— 
verſtändlichen Vokabeln und wüten— 
den Blicken ſchreien ſie ſchließlich 
herüber: 

„Du etes-vpous?“ 

„Hier!“ ſagte die Dame. 

„wWir wollen nicht wiſſen, wo Sie 
ſind“ herrſcht ſie der Schweizer an, 
der die Frau für taub zu halten 
ſcheint, „ſondern von wo?“ 

Dann ſagt man „d'ou“, erwidert 
die Angeſchrieene. „Wir kommen 
von Frankfurt.“ 

Der geſamte Grenzſchutz, fünf 
blaue Augenpaare, blicken entſetzt 
auf die elende Frau. 

„Sind Sie Deutſche?“ ruft jetzt 
ein langer Magerer herüber, der 
die fünf Sitzenden durch beſondere 
Intelligenz beraten ſoll. 

Darauf erwidert die Dame: „Bon 
Geburt ja, aber verhelichte Franzö⸗ 


Wagen, 


en 
* Hüt 
& henfarben, fie mantt, 


2 bom 2 
ten in 


ſteb 
I 


en hervor. Das Geſicht iſt lei— 
Eine dicke 
7 * und der Korb einer Frau 
ande bohren ſich ihr von hin⸗ 

————— er und nie und ve 
"fen gegen eine bor ihr 
MR 1 fe gidensgefährtin in durd- 
 zotfeidener Blufe, Sie 
Mann an; 


jin.“ 


wohnen Sie?“ 
„In der Schweiz, 
See.“ 


„Beritehen Sie 
deutſch? 


denn 
Hol's der...“ 


„Was Sie von Geburt ſind, 
brauchen wir nicht zu wiſſen! Wo 


am Genfer 


Das müſſen Sie doch wijlen... in 
Ihrem Alter! Sie ſind doch keine 
Schweizerin.“ 

Die Frau hat Tränen der Hilf— 
loſigkeit in den Augen. Ihr Mann 
ſucht vergeblich den Wortkampf zu 
begreifen. Als die Geängſtigte auf 
die letzte Frage antwortet: 

„Ich gehöre zu meinem Manne!“ 
erſchallt an dem ſchwitzenden Kon— 
trolltiſch ein eidgenöſſiſches Geläch— 
ter, das vielleicht nur noch durch 
Alphorngebläſe hätte übertönt wer— 
den können. Alle ſprechen durch— 
einander, ein Kauderwelſch, kein 
Deutſch mehr; jeder die Sprache ſei— 
nes Heimatskantons. Die „Franzö— 
ſin durch Heirat“ aber ſtarrt, auf 
ihrem der Reviſion harrenden Kof— 
fer ſitzend, wie abweſend auf den 
langen Tiſch. Schließlich biete ich 
mich den braven Grenzwächtern an, 
Klarheit zu ſchaffen. 

„Monſieur iſt aus Marſeille“, 
ſagt mir der eine Soldat. „Seine 
Frau iſt aus Charlottenburg in 
Preußen. Halten Sie das für mög— 
lich?“ 

„Warum nicht? Vor dem Kriege 
konnte ſo etwas vorkommen.“ 

„Aber fie hat doch keine Orisan— 
gehörigkeit!“ 

„Da Madame, wie ſie ſagt, zu 
ihrem Mann gehört, iſt es Mar— 
ſeille“. 

Nun nicken alle Fünf wie be— 
freit. Im Kontrollbogen ſteht 
fünfal „Marſeille“. 


Der franzöfiihe Herr wird ge-| 


fragt: „Beruf 
„„&erivain,“ 
Der Soldat fragt: 
das?“ 
Ein anderer 
„Schreiber“, 
„Ad) jo! ... Ber der Poſt?“ 
„Ron, privat.“ 
Die Dame auf dem Koffer er- 


... Rrofefjion?” 
„Was ift 


ruft ihm zu: 


I wacht. Es wird dunkel, Man wirft 


faum nod) einen Bli in den Koffer 
aus Frankfurt. Seit unjerer An- 
funft in Bafel find zwei Stunden 
verflofjen. Der franzöfifche Herr 
Tüftet arüßend den Hut, wie zum 
Dank, da ih eingefchritten bin. 
Wir treten hinaus auf den Plat 
vor dem Bahnhof. Er ijt Icer, Nein 
fein Auto, Ein Träger 
bringt den jchiveren Koffer und 
itellt ihn vor die von der Vorhalle 
zum Pla herabführenden Stufen. 

„Warten Sie nur hier, Serr- 
ihaften, E3 fommt fon mal nod) 
ein Magen borbei.“ 

Er fordert barjch, al3 ob er es 
eilig hätte, feinen Durst zu ftillen, 
feinen Zohn und verichwindet, Das 
franzöfifhe Paar fieht fich verbukt 
an, MS ich, zur Eleftrifchen hin- 
abgeftiegen, mich noch einmal um- 
blide, fehe ich, wie die Beiden jebt 
auf dem Koffer fiten. Der Herr 
zündet fich eine Zigarette an. Die 
Yrau fuht in den ftillen, Ieeren 


angrenzenden Straßen ein Gefährt. 


zu erjpähen, 

So im Abendfonnenshein, gleich) 
Shiffbrüdigen, einfam auf dem 
Koffer fitend, erfchienen mir meine 
beiden Reifegenofien wie eine Mo- 
numentalgruppe für den Plat vor 
dem Badifhen Bahnhof. 
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Das Los. 
Slizze von Fritz Joerg. 


Es waren drei Schweſtern. Still 
zufrieden wohnten ſie weit draußen in 
der Vorſtadt in einer der Häuſergaſſen, 
in denen nur ſpärliches Sonnenlicht die 
Winkel ihrer Bewohner aufſucht und wo 
auf holprigem Pflaſter hohlwangige 
Kinder ihre glücklichſten Stunden ver— 
bringen. 

Die Jahre und nicht zuletzt die Arbeit 
hatten ſie früh gebleicht und ſo führten 
ſie als drei alte Jungfern ihr Lebens— 
ſchifflein durch die rauhen Stürme eines 
Großſtadtlebens. 

Sie waren eben auch nur, wie ſo viele 
andere, die Zufallsgeſchöpfe zweier ſich 
liebenden Menſchen, armer, aber recht— 
ſchaffener Leute, die ſich ihr Brot von 
einem Tag zum andern verdienen muß— 
ten, um eben nicht zu verhungern. 

Als einziges Erbe ihrer verſtorbenen 
Eltern beſaßen ſie den ehrlichen Namen 
und ein paar tüchtige Arme. 

Und ſo war es ihnen beſchert, ſich eben 
ſo recht und ſchlecht durchs Leben zu 
ſchlagen, wie es einſt die Alten getan 
hatten, wenn nicht gerade ein mohlha=- 
bender Farmer anflopfen follte, um jie 
aus ihrem jtillen Dajein herauszubolen. 


Uber bei armen Leuten Hopft felten 
fo ein Prinz an und fo haujten fie denn 
alle drei in derjelben Heinen Winfel- 
wohnung, wo fie fehon al3 Kinder her= 
umgekrabbelt waren. 

Man hätte Diejes eintönige Leben 
troftlos finden müffen, wenn man fie fo 
beifammen fiten jab, tie fie fremder 
Zeute zerrifjene Etrümpfe ftopften und 
neue ftridten. Kleider außbefjerten und 
Wäſche flickten und Nachbarskindern 
einfache Hüte zurechtformten. 

Und doch fchien dies bei näherer Bcob= 
achtung nicht der Fall zu fein. 

Wenn die Eonne fo hereiniprikie zum 
Feniter, die Nadeln emfig ihre Stiche 
machten, die Schere durch da3 Etüd 
Leinwand flatterte, jchöne einfache Kin- 
derhüte entitanden, aus alten zerrifjenen 
Saden fait Neues fich formte, und mit 
welchem (ifer dies alles gejchah, diejes 
Ameifenleben im Winkel der Großitadt 
und dann der Glanz des Glüdes auf der 
bleichen Stirne — dann mußte man fie 
beneiden — dieje Echweitern. 

hr ganzes Hab und Gut an Geld 
beitand nur aus dem, was fie mit ihrer 
Hände Arbeit gerade verdienten. 
doch waren fie glüdlich. 

Denn fie bejaßen einen Schab im 
Haufe, der fie reich machte. 

Das Glüd war einmal eingefehrt ud 
jchien fich für immer bei ihnen einges 
niftet zu haben — diejes einzige Glüd, 
da3 jeder und doch nur derjenige befiten 
fann, der e3 zu fafjen und zu behalten 
beriteht. 

Und fie veritanden e8. 

Wenn die Zeit d2e8 Abendbrotes nahte 
und die Dämmerung allmählich in ihre 
itille Etube hereingefchlicden fam, dann 
framien fie ihr Geheimnis aus dem 
Mintel, 

Und mir ift e8, ala fähe ich wie früher 
am alten Kachelofen und jehe ihnen zu, 
wie fie ihr Glüd zu halten mwifien. 

Unrubig fladert da8 Licht der alten 


* —— an = 52 wirft 


tafel, 
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Abendpoft, Chicago, Samstag, den 11. September 1920. 


Die Zahlen, die da mit Nreide pe: 


fchrieben ftehen, follen ihnen heute wies 
der fagen, ob fie!da3 Glüd noch befiken. 

Eifrig wandert die Bichungliite der 
Ietten Lotterie von Hand zu Hand und 
fo gewiflenhaft fie auch fuchen — ihre 
—— Zahlen find nicht darin zu fin—⸗ 
en, 


dines Leuchten auf ihren Gefichtern jagt 
mir, daß fie wieder gewonnen haben. 

Ceit Nahren fpielten fie fo in fümts 
lichen Rotterien — in Gedanten — 
fauften fich ihre Lofe und fchrieden fich 
die Zahlen, wie fie ihnen aerade ihr 
Zinn gab, auf die Schiefertafel. 

Da aber ihre Ziffern niemals in einer 
der Lotterien gezogen murden, fo ges 
wannen fie ftet3 den Betrag, den fie in 
Mirflichleit für die Lofe ausgegeben 
hätten. 

©o freuten fie fich ftet? ihres Ge- 
winnſtes und waren dabei glüdlich. 

Eines Abends nun — ich hatte nad» 
mittag3 einen Heinen Ausflug unters 
nommen und ging nun noch furz vor 
dem Nachhaufegehe . zu den drei Schwe— 
ftern, um meine Mäfche zu holen — traf 
ih fie Mieder gemütlich beifammen 
fitend, ausruhend bon de3 Tages 
Mühen. 

Da ich ihnen ſtets freudig zubörte 
und auch von ihrem Geheimnis mußte, 
jo duldeten fie gerne meine Antwejenheit. 

Eie plauderien auch heute wie qe= 
möhnlich von ihrem Glüde, von Lottes 
rien, Loſen und Glücksſpielen. 

Und dachten ſich's ſo ſchön aus, wie 
dies wohl wäre, wenn ſie einmal den 
Haupitreffer gewinnen würden. 

Das viele Geld alles. Was könnte 
man damit alles anfangen. Und 
ſchwärmten und träumten von einem 
Heinen Häuschen mit zierlichem Gärt— 
chen, weißen Linnen und warmen Stu⸗ 
ben im Winter. 

Eine Nähmajchine wollten fie fich auch 
anichaffen uno überhaupt alles dann in 
größerem Etile betreiben. 

Und der Heine, ftille Etudent, dem 
fie umfonst die Mäfche beforgten, teil 
der noch ärmer mar al3 fie, dem wollten 
fie auch Gelv fehenken, damit er nicht 
mehr an die Proktüren von PVertwand- 
ten und Bekannten pochen müßte. 

Und fo mwienten fie fih'in einem Meer 
von Glüf und Eonnenfchein und dach» 
teiı aar nicht mehr daran, daß fie ja nur 
in Gedanken fich die Loje fauften. 

Allmählich war das Gefpräd einge- 
ichlafen, jedes träumte vor fich Hin und 
war ftumm — vor Glüd. 

Die armfelige Wederubr tidte unauf- 
hörlih ihr gleiemäßiges Tick-Tack. 
Kaum fonnte man noch die Gegenftände 
unterfcheiden, fo dunfel war es bereit3 
neworden. Mb und au flatterte eine 
Sledermaus nahe dem Feniter. 

„Und e3 märe fo fhön. Wir würden 
dann bei warmen Commernäcdten im 
Gartenhäuschen fißen, mir jähen den 
Mond und die Eterne,“ flüjterte die 
jüngite der Echweitern. „Saufen Mir 
doch einmal ein echtes 203. Nur ein 
einziges Mal.” 

Und fie drängte immer mehr und 
mehr und wollte jchon morgen ein 203 
faufen. 

Aber die anderen tvaren damit nicht 
einveritanden und hielten ihr entgegen, 
mwa3 fie dann wieder verlieren würden. 

Doch indgeheinr hatten auch fie den 
nleigen Wunfd. Nur magten fie e3 
nicht offen auszuſprechen. Ja, wenn 
man es ſicher wüßte, daß man gewinnen 
könnte. 

„Diesmal noch nicht,“ entgegnete die 
Aelteſte. „Morgen mittag iſt bereits 
Ziehung, da wäre es ohnehin zu ſpät. 
So etwas will überlegt ſein. Nächſtes 
Mal werden wir ſicher ein Los kaufen.“ 

Damit mußte fich die Rüngjte zufrie- 
den geben. 

Zum eriten Male fam heute eine Feine 
Mipitimmung herein in ihre behagliches 
Glück. 

Wieder holten ſie dann beim Lampen⸗ 
ſcheine die alte Schiefertafel hervor, um 
für die morgige Ziehung ihre Zahlen 
darauf zu ſchreiben. Eine nach der an— 
dern. Betrübt griff die Jüngſte zur 
Kreide — überlegte eine Weile, dann 
malte ſie raſch die Zahl ihres Geburts—⸗ 
jahres darauf. 

- ” 

Die folgenden Tage bis zur Heraus⸗ 
qabe der Biehunggliite waren aufregend. 
DIenn auf Anraten der jüngiten Echives 
jter hätten fie ja Diejes Mal jchon ein 
203 faufen jollen. 

Alles jchien wie umgeändert. Gerade 
als hinge da3 Ganze nur nocd).an einem 
Faden. 

Die Arbeit ging mühſam von ſtatten. 
E3 fehlte etwas. 

Fünf Tage waren bereit3 beritrichen. 
Cie, die jüngjte und Iuftigite von allen, 
Tonnte e3 zu Hazse nicht mehr aushal- 
ten. QTäglich ging fie hinüber in den 
feinen L2otterieladen neben der Kirche. 
Heute war jie jehon dreimal drüben aes 
wejen. Morgen, mittag3 und nachmits 

„Abends muß die Ziehungsliſte be— 
ſtimmt erſcheinen,“ hatte ihr der Be— 
arite verſichert. 

Und fie wartete ungeduldig bis zum 
Abend. Ganzx wirr war ihr im Stopf. 

Das Glück dreier Menſchenkinder 
drohte in Scherben zu gehen, wegen 
eines lumpigen Loſes. 

— 


* ” 


Am Mittag des folgenden Tages mel: 
dete der Polizeibericht mit feiner nüche 
ternen Art: 

Heute gegen jech3 Uhr morgen3 fand 
man in den Kirchenanlagen die Leiche 
einer meiblichen Perjon mittleren Al— 
ter3, die anfcheinend auf der Anlagen= 
bank am Abend vorher eingefchlafen war 
und über Nacht verjchieden ijt. Der hers 
beigeholte Arzt ftellte den infolge Herz» 
ichlag3 eingetretenen Tod feit, zu dem 
fiher die jtarfe Nachttälte beigetragen 
haben dürfte. 

Dad Eigenartigfte ift, daß eine Zie— 
Kungglijte der Iehten Lotterie, die die 
Tot: Frampfhaft in der Hand hielt, ala 
Haupttreffer die Nummer 1876 aufs 
wies, dad Geburtsjahr der Verfchie- 
deren. 


Boltommenes 
Augenlicht 


iſt es, was wir Euch geben. Leidet Ihr 
an Kopfſweh oder laufen die Buchſtaben 
beim Leſen durcheinander? Seid Ihr 
ſchläfrig oder brennen Eure Augen nach 
dem Leien ober Nähen? Wlle3 dies find 
Symptome von Augendefelten. Wir 
beſeitigen alle Augenbeſchwerden güänz · 
lich und auf wiſſenſchaftliche Weiſe. 
Ueber 40,000 befrledigte Kunden ſind 
genügender Beweis unſerer Fähigleit, 
für Eure Augen umfaſſend zu ſorgen; 
unfere Breife find mählg nnd wir ga— 
rantiren vollftändige Zufriedenheit, 
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Heller werden ihre Züge und ein freus 


Wirifhaftlihes aus 
Deutſchland. 


JCopyrisht, 1020, Twentiehh Centurh News 
Features. 


Berlin, Anfang Auguſt 1920. 

Man braucht kein Marriſt zu ſein, 
um erkennen zu müſſen, daß ſich nach 
wie vor in Deutſchland alles um die 
„Magenfrage“ dreht. Das Volk at— 
met erleichtert auf: die Bewegungs— 
freiheit iſt dem deutſchen Lebensmit— 
telmarkt, Brot und Milch ausge— 
nommen, zurück gegeben worden, 
und der Abbau der Zwangswirt— 
ſchaft iſt faſt vollendet. „Vernunft 
wird Unſinn, Wohltat Plage“ — 
wenn je ein Zitat richtig angewendet 
worden iſt, dann hier. Ein Unſinn 
wars, die Zwangswirtſchaft ſo lange 
beizubehalten, eine Plage war ſie 
für jedes Mitglied dieſes großen 
Millionen-Volkes, von denen abge— 
ſehen natürlich, die von ihr lebten. 

Das deutſche Volk hat jedenfalls 
jetzt ſeinen Wunſch erfüllt erhalten, 
den es ſeit langem geäußert, und der 
freie Handel muß jetzt zeigen, ob er 
in der Lage iſt, unſere Volksernäh— 
rung ſicher zu ſtellen. Er wird noch 
mehr tun müſſen, mindeſtens wird 
noch mehr von ihm erwartet: die 
Ermäßigung der Preiſe, nachdem 
der koſtſpielige Beamtenapparat in 
Wegfall kommt. Mit der Preisre— 
gulierung wird es freilich ſo ſchnell 
nicht gehen, wie die Ungeduld der 
Bevölkerung es ſich erträumt, und 
namentlich der Kleinhandel, der 
Verluſte in der Uebergangszeit nicht 
tragen will, nimmt dieſe Regulie— 
rung nicht im erfoͤrderlichen Maße 
vor. Es ſind bei Lebensmitteln glei— 
cher Qualität Unterſchiede bis zu 75 
Prozent zu beobachten. 

Hier muß, hier wird die Freigabe 
der Einfuhr ausgleichend auf die 
Preiſe einwirken, die für viele Le— 
bensmittel jetzt noch nach dem Maße 
unſerer augenblicklich wieder einmal 
fallenden Valuta ſchwanken. Es iſt 
ſelbſtverſtändlich, daß der Rückgang 
der Weltmarktpreiſe ſeine Kreiſe 
auch bis nach Deutſchland ausdeh— 
nen wird; ein langſamer Abbau iſt 
auf manchen Gebieten z. B. Eiſen 
und Braunkohle, zu verzeichnen. 
Jetzt hängt alles davon ab, daß die 
Lebensmittel billiger werden; ge— 
ſchieht dies, dann können endlich 
auch die überhohen Löhne und die 
Gewinnquoten eine Senkung erfah— 
ren und in ein natürliches Verhält— 
nis zur Lage auf dem Weltarbeits- 
und Warenmarkte gebracht werden. 
Ein ſehr weſentlicher Antrieb zur 
Preiserhöhung iſt endlich mit dem 
Aufhören der Zwangswirtſchaft ge— 
fallen. Noch ſind damit allerdings 
nicht alle Beſchränkungen beſeitigt, 
die das deutſche Volk ſich auferlegen 
muß; von einem wahlloſen Import 
kann auf lange hinaus noch durchaus 
keine Rede ſein. Um einführen zu 
können, muß Deutſchland Gegenlei— 
ſtungen bieten, muß es Werte ſchaf— 
fen, d. h. alſo Ware gegen Ware. 
Nach wie vor kommt für uns alles 
darauf an, die Erzeugung zu ſtei— 
gern, was wiederum nur durch eine 
vermehrte Arbeitsintenſität möglich 
iſt. 

Davon, was die Aufhebung der 
Zwangswirtſchaft für Deutſchland 
bedeutet, kann man ſich im Auslan— 
de ſchwerlich die richtige Vorſtellung 
machen. Dadurch, daß ſie amtlich 
allerlei Zwiſchenſtellen künſtlich zwi⸗ 
ſchen Erzeuger und Verbraucher ge— 
ſchaffen hatte, war ſie ein preistrei— 
bender Faktor von gewaltiger Kraft. 
Ueber ein Drittel des vom deutſchen 
Volke gezahlten Brotpreiſes ver— 
ſchluckte und verſchluckt leider noch, 
denn Brot iſt noch nicht freigegeben, 
der zwangswirtſchaftliche Apparat. 
Der Grundpreis zuzüglich Mahl— 
und Backpreis beträgt für 100 Kg. 
Brot nur 60.90 Proz.; die reſtliche 
Verteuerung von 39.10 Proz. fällt 
der Zwangswirtſchaft zur Laſt. Und 
dennoch arbeitet die Reichgetreide— 
ſtelle noch mit 5 Milliarden Verluſt! 
Nehmen wir ein anderes Beiſpiel: 
den Hering. Jeder einzelne Hering 
koſtete durchſchnittlich 2.25 Mark; 
heute iſt er mit 90 Pfennig gut be— 
zahlt, und e8 beiteht begriindeteHoff- 
nung, daß er bald um 20 Piennige 
billiger geliefert werden fann. 


Um nicht weniger ald 215 Mark 
berfeuerte die Heringszentrale die 
Tonne und jchüttete dabei 900 Proz. 
Dividende aus. Die Kartoffeln fön- 
nen nad) der Erklärung der Land- 
twirte um mindejtens 10 Mark der 
Bentner billiger geliefert werden als 
auf dem Wege der Zwangswirtichaft. 
Die Kartoffelitellen feßte den Erzen- 
gerprei3 auf 31 bis 35 Mark feit, 
verlangte jelber aber 50 Mark für 
den Bentner. Tie Landwirte erhal- 
ten für Sleifch höcdhjitens 4.20 Mark 
das Pfund Lebendgewicht; die 
Reichsfleiſchſtelle vertreibt dasſelbe 
Fleiſch für 11 Mark das Pfund. 

Dieſe Beiſpiele ließen ſich leicht 
genug vermehren. Ein Kilogramm 
erfaßtes Rüböl kam nach dem Schla— 
gen auf 2.43 Marf zu ftehen, die 
Reihsitelle für Dele und Fette gab 
e8 ihrerjeit3 für 20.10 Mark ab. 
Das Reich hat, wie das Minijterium 
im Württembergifchen Landtag er- 
Härte, den Konfumenten Milliarden 
abgenommen und ihnen die Rebens- 
mittel auf diefe Weife wucherhaft 
verteuert, Die Yolge waren Aus- 
ftände, um höhere Xöhne zu erhal- 
ten; die höheren Löhne wirkten dann 
ihrerfeitS wieder preistreibend, und 
fo ging e3 immer weiter, danf der 
Politik der Regierung. Zegt: ift da- 
mit aufgeräumt worden, wenn aud) 
nod) nicht in allen Stücen, jo doc 
in fehr wefentliher Weife, und e3 
it mit Beitimmtheit zu erwarten, 
dab die Holgen fi) bald zeigen wer- 
den. Wenn e8 dent Volke erit wiede 
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ſo wird ſich auch die Freude an der 
Arbeit ganz von ſelber wieder ein— 
ſtellen. Aber immer' nur arbeiten, 
um ſchließlich doch nichts für ſeinen 
Tagelohn einkaufen zu können, geht 
über menſchiche Kraft. — 


Man wird auch erwarten dürfen, 
daß die durch die Freigabe der mei— 
ſten Lebensmittel bedingte Preis— 
ſenkung ſich auf der Leipziger Meſſe 
bemerklich machen wird. Denn die 
Käufer ſind es, die Zeitmaß und 
Umfang des Geſchäftes beſtimmen. 
Bisher hielten ſich alle Verbraucher— 
kreiſe zurück und verſparten ihre 
Einkäufe auf die Zeit erhoffter ſtar— 
ker Preisſenkungen. Die Kleinhänd— 
ler wurden ihre Ware nicht mehr los, 
infolgedeſſen dachte auch kein Klein— 
händler mehr daran, noch mehr und 
neue Ware einzukaufen. Daß ſich 
unter ſolchen Umſtänden die Vorſich— 
tigeren unter den deutſchen Kaufleu— 
ten die Frage vorlegten, ob ſie die 
bevorſtehende Leipziger Meſſe beſu— 
chen ſollen, erſcheint begreiflich. 

So wird die Frage laut: Wie 
wird fi der geihäftlihe Verlauf 
der Leipziger Mefje geitalten? Die 
Käufer werden fich vermutlich zuriid- 
halten, und die Snöduftrie wiederum 
wird alles aufbieten, diefe Zurücd- 
haltung zu überwinden. Auch hier 
wird es nicht ohne einen Abbau der 
jeßt geltenden Preife abgehen. Die- 
fer Abbau wird von der Nnönjtrie 
Opfer fordern, und wenn fich heute 
dazu noch geringe Bereitwilligfeit 
zeigt, jo wird ihr doch nicht3 ande» 
res übrig bleiben. Noch wird die 
Möglichkeit finfender Preife mit dem 
Hinweis auf die hohen Löhne und 
die hohen Produftionskojten beitrit- 
ten, Die Induftrie vergikt, daß nir- 
gend3 gejchrieben jteht, dak die Ver- 
Iufte Iediglid vom Handel getragen 
werden müffen, und dab fie die 
Preife nad) Belieben anfegen kann. 
E3 wird notwendig werden, daf 
beide Teile zu einer Verjtändigung 
gelangen. Wenn der Stleinhändler 
durd) Preisermäßigung beim Ein- 
fauf neuer Ware in die Lage ver- 
feßt wird, Verlufte an der früher 
teurer erjtandenen Ware teilmeife 
auszugleichen, wird fih auch fein 
Vertrauen heben. Die Folge davon 
ift dann eine Neubelebung des Ge- 
ſchäftes. 

Eine ſolche Verſtändigung er— 
ſcheint heute eher möglich. Die Auf— 
hebung der Zwangswirtſchaft ebnet 
ihr die Wege. Nach den letzten Mit— 
teilungen des Leipziger Meßamts 
ſteht ein glänzender Verlauf der 
Meſſe zu erwarten. Wenn keine Stö— 
rung von außen kommt — wie im 
Frühiahr — wird ſich ein gutes Ge— 
ſchäft entwickeln — trotz Spa! Denn 
der Wille zum Wiederaufbau iſt vor— 
handen, und nirgends tritt dieſe 
Energie des deutſchen Volkes klarer 
zutage als auf der Leipziger Meſſe! 


„Münchener Neueſte Nachrichten.“ 


(Fortſetzung von der 4. Seite.) 


auf dem faft nur in englifcher Spra= 
che gebrudten Profpekt zu Iefen ift. 
Die Herren Ausländer find denn 
auch reichlich erfchienen; möge e3 
ihnen gefallen in der Gefellichaft 
ber Deutfchen, die fich jet noch 
biefe Preife leisten können! 

Bayreutd? Oh mein, Bapreuth 
meiß, mas e3 fh und den Manen 
bez großen Meijter3 jchuldig ift: e3 
bleibt fih und feiner Würde treu. 
Um ben jetigen Lohnforderungen zu 
entiprechen, müßte ein Eintrittspreis 
bon etma 300 Mark erhoben werben, 
wollte man diefelben Mufterauffüh- 
rungen herausbringen, wie e8 dort 
Tradition if. „Und mer würde da 
tommen?“ hat Siegfried Wagner ge= 
fragt. „Die Schieber und Kriegäge- 
winnler, die heimifchen und die au3- 
mwärtigen. Und für diefe Art Leute 
fpielen wir nicht. Ein folches Bubli- 
fum hat mein feliger Vater wahrlich 
nicht verdient.“ Bravo, bravo! Das 
foll Bayreuth nie vergelfen fein. 
München leider dentt anderd — we— 
nigftens fomweit e3 fih Munich nennt. 

Ein neued Unternehmen, da3 deut- 
fe Kunft ins Ausland tragen mill, 
hat fich in unferer ſchönen Iſarſtadt 
unter dem Namen „bie deutfche Kam: 
merbühne” gebildet. G& mill bie 
beiten veutfchen Stüde, von erften 
chaufpielerifchen Kräften ausgeführt, 
vermitteln, alfo eine Art erftklaffiger 
Wanderbühne fhaffen. Der Leiter 
wird Direltor Karl Sulzer fein, 
früher Direltor des Yntimen Thea- 
terd in Nürnberg, dad durch feine 
vortrefflichen Darbietungen befannt 
war. 

Wie hoch das Anfehen Münchner 
Kunft und, Kunftfchulen noch immer 
fteht, beweift der Vefuch her Afabemie 
der-Tontunft im Studienjuhr 1919— 
1920; er zeigt mit 551 Studierenden, 
bon denen nur bier mehr männliche 
ala meibliche finv, die höchite Ziffer 
feit Beftehen der Anftalt. Verjchie 
dene Stipendien murben wie immer 
verteilt — da3 zum Gedächtnis des 
unvergelichen Felir Motti von 1400 
Mark erhielt ein Frl. Brudner für 
Sologefang. Es wird beabſichtigt, 
eine neue Profeſſur, und zwar für 
Schulſingen zu errichten, die den 
Zweck verfolgen ſoll. den Geſangs— 
unterricht an den Volks- und Mittel⸗ 
{hulen und Lehrerfeminarien zu 
heben. 

Und: wir — in Banern — follen 
im Sahr 100,000 Zonnen Kohlen 
mehr befommen! Hurrab — wenn's 
nur erft foweit wäre, und befäme fie 
auch nur die Inbuftrie. Gewinnen 
wollen wir fie jelbjt auß einem Berg» 
wert bei Peihenberg, in dem burdh 
Bohrungen große Schätze ſchwarzer 
Diamanten feſtgeſtellt wurden. Faſt 
zu ſchön, um's zu glauben! 


Sinſen vom J Sept. 


Geld, das in unſerer Spar⸗Abteilung eingelegt wird 


Heute, den 11. 


September, oder 


Montag, den 13. September, 


zieht Zinfen vom 


1. September an. 


Dies iit eine Nationalbant — unter der direkten Aufficht der 


Vereinigten Staaten Regierung; 
Department erhalten denfelben Schuß 


Sicherheit wie Einleger 
Commerrial Department. 


Euer Konto ift erwünidt, 


bon 


Einleger in unferem Cpars 
und Haben die gleiche 
großen Eummen in unjerem 


ob es $1.00 ift oder mehr. 


Ihe NATIONAL GTY:BANK 
of. ERCACO 


Südoſt⸗Ecke 
Dearborn u. Monroe Str, 
Zu ebener Erbe) 


Savid R. Forgan, Präſ. 
Sparabieilung. 

NR. U. Lanſing, 
Bizepräf. und Managen, 


Epar- Department offen Samstags von 9 vorm. bi8 8 abenb3, 
Andere Geihhäftstage von 9 vorn. bi 2 nachm. 


re 


N, Schlesinge, 


644 North Ave. .... 


CHICAGO, ILL, 
<elephon Lincoln 359. 


Offen icden abend bis 8 uhr, Eonntag 
morgen3 Lı3 12 Uhr, 


Oeffentlichet Notar. 


Geldſendungen nach allen 
Teilen der Welt, 
per Poſt oder per Kabel. 


Schiffskarten von und nach al⸗ 
len Häfen in Europa. Vertretung 
der größten Schiffahrts-Geſell⸗ 

ſchaften. 

Geſuche für Reiſepäſſe von und 
nach der alten Heimat werden 

ſchnellſtens erledigt. 


Habt Ihr Verwandte in der alten 
Heimat und wünſcht Ihr dieſelben ber, 
über zu bringen, kommt zu uns, wir 
belien Euch gerne, 


Vollmachten vnd Affidavits 
werden zu jeder Zeit von uns ausge— 
fertigt. 


fpafafonmi* 


GELDSENDUNGEN 


nad allen Ländern 
per Volt, per Kabel, per Banl-Ched, 


Schiffsfarten 


für alle Linien über 


ee Fremen, Danzig, _ Antiverben, 
abre, Rotterdam, Copenhagen, Genua, Trieſt 


Deutsche Städie-Bonds, 


ebenfo Reichs⸗ und Induſtrieanleihen. 


Geld- Banknoten 


aller Länder, ftet3 vorrätig. AR«- 
Aufträge von ankerhalb prompt exlebigk.. 
Made darauf aufmerlfam, dab ich niedrigfte 
Naten berechne; bitte boräufprchhen. Ueberzeu- 

gung madt wehr., nt 


Liberty Bonds 


gelauft, zahle dafür höchſte Vreiſe. 


J. $. LOWITZ, 


etabliert 26 Sahre. 
stahe 


312 $. Glark Sir. zacion 


schen Atlantic Hotel, früher Staiferhof, 
Difen 9—6. Eonntags 10—12 borım. 
modidofa* 


Tefevhon: Sranffin 1491 —5722. Z 


IL. Kaufmann & Co. 


Banks & Sciffsfarten-GchHäft 
114 N. LA SALLE STR. 
#riliale: 9156 Exrhiange Ave. 


Schißskerten auf allen Linien. 


Erbſchaften, Vollmachten, 
Dokumente, 


Diien 9—8 täglich 


Geldfendungen 
N eine Spezialität. | 


Verſuchen 
Sie es 


Erb» 


Doku: 
ſchaſten. 


mente. 


1fep*Z 


EUROPA 


Wenn Ihr Verwandte in Europa wohnen 
Jabt, die Ihr nad den Ver. Etaaten dringen 
nöchtet, Hätten wir gern, bab hr umd befucht 
und Euch bon uns erllären laßt, wie wir Euch 
bierbei helfen Fönnen, 

Wenn toir infolge von Umftänden nicht im⸗ 
ftande find, Eu zu beljen, werden wir für 
die Konſultation nichts berechnen. 

Wir haben eine grobe Angahl von Hunden, 
die mit den bom und gelciiteten Sienſten, zu⸗ 
frieden find, und wir mögen in der Lage fein, 
auch Euch zu helfen, 

Mir find Vertreter aller Dampferlinien nad 
und bor Europa. 

Dir übermitteln Geld dur, den Xhiener 
Vanlverein nad Delterreih, Ungarn, Rumä- 
nien, Zugo-Cladien, Czeoflobafien und durch 
die Deinfhe Bank, Verlin, und die Vayerifche 
Handel3bant nah allen Zeilen Zeutfhlands. 
Ebenfo nad allen anderen erropäifhen Läne 
dern unter voller Garantie, 


Transatlantic Transportation (0. 
1646 LARRABEE STRASSE. 


Diverſeh 2567. 


Kohn W. Ticker, Bräl, of. 9. Beder, 


30aug*E 


Heldlendungen 


nach allen Weltteilen. 


Schiffsfarten 


von und nad) allen Häfen, 


Neifepäffe werden bis auf Weiteres 
beſorgt. Vollmachten, Steuerſachen. 
Oeffentliches Notariat. 


Wm. Schoeternacker & Son 


Im Geihäft feit 1908. 


4156 WENTWORTH AVE. 
Telephon Boulevard 2863. ' 
agTdofafon* 


* Mer fein Grundeigentum ver- 


—XC 


nach Deutſchland, Deſterreich, Ungarn, 
Jugs⸗Slavien, Rumanien uſtw. zuni bil⸗ 
ligſten Tageslurs. Gritllafjige direkte 
Bankverbindungen. 


Deutſche Banknoten 
an Hand. 


Schiffstarten 
Notariats » Kanzlei, 


Geldiendungen werden bon unlerem 
Herrn of. Herzog während feines 
Aufenthaltes in Europa perjönlic er- 
ledigt. 


I.HERZUGE&CO. 


534 ®. North Avenue. 
Telephon: Diverfey 5428, 


17il,lado* 


BE Si ndıt dagen — 


können oir Euch einen Faß bejorgen, un Ver 
wandte aus der alten Heimat hierher fommen 
zu Jafien. — Ebenfo verlaufen wir 


Schiffskarten 


nach Deutiſchland, Deſterreich, Ungarn, Czecho⸗ 
flowalin, Yugo-Slavia ufw, 
Erbihaftsangelegenheiten, Kauf und Berlauf 
von Grundeigentum und Verjiherung allerArt, 
Wehiel und Verfand von deld zu Tagesprei— 
fen auf die eriten Banken in der alten Heimat, 


Leopold Heumann & Co. 


Met ropolitan Block 154 W. Randolph Str. » 


Ede 2a Salle Etr,, Zimmer 19, 


Notariats⸗Kanzlei. 
Norwegiſch⸗Amerikaniſche Linie von nud nach 
Kopenhagen — anerlannt gut, 


„Stabangerfiord“ fährt am 17. Geptember 
von New Hort, 


Wir beforgen aud alle Erlundigungen nad 
Verwandten in der alten Heimat. 
Dffice offen jeden Tag bon 9 bi3 5 Uhr, Eam3« 
tags bi 4 Uhr nahm., oder abends nad 
Uebereinlommen, — Telephon Franklin 104, 

frfafon—imt 


Lebensmittel - Verjand 
GRIEM & MEVER-EIGEN 


160 N.L.a Salle Str. 
Telephon Main 1295, 
Ub Ehicago und ab Hamburg: 


Die Vorzüge ab Hamburg: Vermehrte Sicher« 
heit und Schnelligkeit, VBerminderte Koiten, 


Hunderte von Anerkennungsihreibden, 


Feldmarjdjall Alerander von Klud 
fhreibt: „Die Fa. Griem & MebersEigen (Chi⸗ 
cago) fanpte Ihr reihes Balet mit den vor» 
treiflihen Liebesgaben, infl,. Habanad; alles 
ftille Adlenfer don den Nöten der Zeitz niht3 
ift abhanden gefommen.” 


Nach wie vor Verfand ab Chicago per Bafet- 
poit und Fragt. 


DB Deipad mwilllommen. "SE: 


Sonn» und Feiertag offen don 10—1 br, 
miſaſon 


Schiffskarten 


Billigite ? Preiſe. 
Grhigaiten . Bolmanten 


K. W. KEMPF 


Zel.: Main 4491. 120 R. 2a Salle Eis, 
Otten 9-6, Eonniass 9—18. 


sıri 
Geldiendungen 


nach Dentiglaud, Tentig-Tefterreich, Gyedod 
i, Zugoflavien, Ungarn, Solen, 
BR —— und Stollen. —— 


Schiffskarten 


Agentar und Notariats-Qauglet. 
Big kaufen unb berlaufens 


Liberty Bonds 


J.V. ZINNER & CO. 


(Im Welsäft felt 1908.) 
619 W. North Ave. Tel Diverjeh 8237, 
5107 ©. Alhland Ave. Tel. Bob. 6570. 


tass 9-18. 
— —X 


Geld zu verleihen 


ndeigentum au den gfnftigften 
— dingungen. 


Yorzüglide erfte Hypotheken 
zu 54% und 6% Binien fiet® u und, | 


A.Holinger&Co.(Ie.) 


tumber Gxhanne Bidg., 11 ©, Ya Galle € 
Yelenhon: Hanbolpe 1191 oldımifaton* 


2 


%. 


x 


e 


WILLIAM B.LUCKE , 


Plumbing, Gas Fitting, 
Heating und Sewerage 


ade 





